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2 — er en 5, * ER IEDe eg e itet. 
Die Speiſe- und Trinkdebatte.— 3,277 ey ET | etliche Krawatte gemütet. Muſſen abermals abgeiihlagen. 
Bee i ES * de RE Der ſchon ſeit einige Woche be— 
J — — RS IE Fe itehbende Straßenbahnitreif führte | N 2 pe a 
— — der „Affoziirten Preffe” und den „United Vreß Aſſociations — — | a 4 3* Sue e . . ER 8 z v geſiern Abend zu bedrohlichen Un— * * oaAiirten Pref und den united Preß Afſociations“.) 
Waſhington, D. C., 6. Juli. Der neue „Zentralgeheimdienſt de 7 £ — —— BA. Iruben, nad) einer VBerfammlung, in) \. — . * — ra - — 
—— * RT — — — V⏑— TS malen Dana 1 ar ones“, die be- | Sigung des Reichstags wurde neitern mit einer Nede des greiien Rräſi— 
= u s i —— N e ‚welcher der „Mutter Jones“, die be- | N | Q | 
er. Staaten” madjt jetst — —— Frau u ausfindig | * 5 —A— 3 DE En Rtannte Arbeiterführerin, iiber den |denten Dr. Kampf eröffnet. Derjelbe jagte u. A.: 
zu madjen, von denen man glaubt, daf fie mit der Mebermittlung von | —e— —— ars “ae ö DEREN NEN :Streif geiproden hatte. Die Stra- | „Der Krieg wütet noch immer weiter. Melche entieslihe Summe von 
Armee: und fonitigen amtlihen Nachridten nah Berlin in Verbindung ’ Ä ] RT" > EEE Dis A 39° —  benbahmmagen wurden mit Steinen | Elend und Not würde der Welt eripart worden jein, wenn Deutſchlands 
nun on > ' ; y — 2) * ware 1% eworf Sin W ſchwe einde einge us 
ſtänden! Man iſt feſt überzengt, daß Frauen die Grundlage des ganzze RER: 4 Fi ERBE ST Se — Pa 5 en Er hie — | Raifers J— — — ne — — * 
* FR u 2 — er * —— * — a —————— Eee 0 —— ve * l rt 9 in N N ” 
beitehenden „Zpionsiyitems“ bildeten. — RR h 8 A — Schuß in den Hals. Der Sheriff den, welcher die Ehre und die Intereſſen aller Nationen gewahrt haben 
Es ſind im Uebrigen auch wieder neue Verdädhtigungen amerifani- | ; et I RE ee BA — — Polizei u an ri md |würdet 
3 e RER Re Eee N — | Stelle, nahmen aber nur eine Ver- | Die Striegsziele von Deuticdlands Teinden bedeuten die Zerrüttung 
fcher Alottenmatrofen aufgetaudtt. ER VER En —— —⸗ — IE | > | „Ac Kriegsz > u PARDO 1 * x . 
ö * — re” Pe e —— haftung vor. und Zerſtörung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten. Demgegenüber 
s .. 7 NER —— x — J Pa ‘ i = : — 9— 
Was an dem gemeldeten angeblichen Kampf amerikaniſcher Tranßss. —— — —— ERNEST. — Um halb 12 Uhr Nachts ſtürzte beſteht für uns ohne Ausnahme die Pflicht, mit aller Macht Deutſchlands 
portboote mit deutſchen Tauchbooten iſt, weiß man noch immer nicht. Doch —— EST TEE EEE tn — — * m ug u hs zn Zufunft zu verteidigen, Fofte es, was es wolle!“ 
. RR >. e ⸗ e 5 zenb t= J J J 
herrſcht die Ueberzeugung, daß die betreffenden Berichte jedenfalls in Die Rabe wird jpäter das Mchrige beiorgen. often J * — | & 03 sinlißen im beusiäen S ie a road ai Var Der 
en, * re an deichs a⸗ * EZ 
gutem Glauben eritattet ——* ſeien. | Betriebskraft verſieht. S eitdem bewilligung ſtimmen, wenn nicht gewiſſe Bedingungen erfüllt würden. 
Waſhington, D. C., 6. Juli. Da unter den gezogenen Leuten Dienſt- Bom Baſebaufelde . herrſchte in der Stadt Finſterniß, Berlin, 6. Juli. Das Verfafſungskomite des Reichstags hielt heute 
2 : . u oe & 8 Geſtrige Spiele. da die Angeſtellten ſelber Alles ab- eine wichtige Sisung ob. 
befreiungen erfolgen werden, che das cerite Kriegsdienitaufgebot von ? National 2 z St. Louis drehten. | = 
625.000 Mann in's Keld neitell — Eee 6 a en RE 201 Das jozinliftiiche Zentralorgan „Berwärts” verfündet, es jei ficher, 
. —* ann ın S ‚seid qeitellt werden faun, jo mup nofwendiner FOR on 6 al Gänge); Droof- | ee er ringe — 0 daß der ſozialiſtiſche Antraa, durch Neichs stansbeihlun das allgemeine und 
fogleid; eine bedeutend nröfere Zahl nezogen werden. Es Fonnte cine a; y im 6 * — 3; cn 3, Ar on —* —— a —— 9— ai aleiche Stimmredit i in allen dentichen Einzelitaaten einzuführen, abgelehnt 
—* — ie M elphia ein Spiel zwiſchen über die Schienen geſte dehre. verde. Dann würden aber ſagt das Blatt, die Sozialiſten keinerlei In— 
Million Namen gezogen werden, — vielleicht ſogar zwei Millionen — ) | N zamı ‚1 ‚ die Sozial J 
dief z _ el aaa z ". 1a: . , zit Wie er er ellun er Jine il JE < -—. und en 6: — hm — mehr an den weiteren diesbezüglichen Verhandlungen haben. 
und aus dieſen werden daun die Dienſtbefreiten ausgeſchieden werden. „American League“ — icago wurden von der Menge angegriffen Ss BE 
e ve u. : * — * = | Meonar ie mi d einend hoff mm 3[03 16, Detroit 11; Cleveland 5—1, &. |und übel zugeridhtet. Ein Motor- | Kopenhagen, 6. Juli. (Meber Yondon.) Mitalieder des Ausfchufies 
Ans ber Mafie der übrigen regiſtrirten Tente werben Ipäfer andere | & ) ẽ —2 Louis 3—4; Wafhington 2—4, Nem | mann und et SKondufteur wurden | für Witte und Zege im beutichen Reiche — tritiſirten die übei 
Truppen gezogen werden, je nach Bedarf. | | ort 1-5  (zmeites Spiel in 13 |durd) die Steimwürfe ziemlich fhiwer | lichen Mitteilungen der Negierung am 25. Juni über jehr gute Ernte- 
| 
| 


— AM j Iausfidhten. Sie beichuldigten die Nenierung, dadurd nicht bereditigte 
Drobibition und NMahruna. Shladht im Gange. Br ES U 2 DERUNE Dina. Ill. 6. Juli. Ge Hoffnungen erweckt zu haben. Prinz v. Schönaich- Earolath, national- 

Waſhington, D. C. 6. Juli. Der Senat, dem mit Anwendung der — — JSisheriger Stand dieſer Ligen: genwörtig herrſcht hier wieder Ruhe. 
Maulkorbregel gedroht worden war, beginnt unter begrenzter Debatte MRS un = — E00: NR: JAHREN —* unse | Aational zent ar; ES Nud aber noch immer Gerüchte | 
um 2 Uhr Nachmittags die Grörterung des Trobibitionsabjchnittes der | Peking, 6. Juli. Zu Langfang, ciwa 35 Meilen jüdojtlid von sem wart... 33 og, [Über Die Amfammlung neuer Be 


= Re es S = Ztrenitfrür | | Toiladeinbia 38 23 ss; mwalthaufen verbreitet. Bis auf Mei: | | 
Nahrungsbill und dürfte ihm noch heute erledigen, Tie Schlubabjtim- | Fefing, hat geitern eine Schladyt zwiihen den Streitfräften von General Sy Toni = 
! 


liberales Mitglied und ſelbſt Großgrundbeſitzer, erklärte, die Tatſachen 
wären entſtellt worden, und zwar ſchon zu einer Zeit, in der man noch 
nicht vorausſagen konnte, wie die Ernte ausfallen würde. Er ſchloß ſich 
den vom Sozialiſten Ebert am Dienstag ausgeſprochenen Bedenken be— 


T t. Lois 34 erden Mil; 2 |;uglid; der Yebensmittelfrane an und erklärte, die Negulirung der Nah: 
j 7 5 9 EM einmati 4 37 ‚sta, teres werden Miltzen deren ein ä eüe — a 
mung über die Vorlage al3 Ganzes tt nicht vor naditen Mittiwody oder Tſchanghſun — Unterſtützer der Monarchie und den Streitkräften der | ghicann = ırungsangelegeuheiten liche viel zu wünidhen übrin und errege Iinzufrie 


Io * en ie 2: "oe |großer Zeil aus Chicago her] dendeit. 
Donnerstag zu erwarten - — Republikaner begonnen. 
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_ ’ ’ — Voſon. 60 415 , beigebracht wurde — im Dienit blei * 4 9 te 6 g: 
Tefing, 6. Juli. (Mcber Tientjin.) Die Stellung des Generals | F 4.300] | Ter Präfident der deniichen Yandwirtevereinigung, Herr Roejide, 


ä : } ‚ben. I» Pape * 
a — ap nr An 2 e tante, v Ourre ſe 
Drückeberger“ verurteilt Tſchaughſun, des Führers der monarchiſtiſchen chineſiſchen Bewegung, iſt en. Berl, © Die Sirbeiiertübser haben Rlaa die Getreidejant habe unter der Türre fehr gelitten, aber er Hoffe, 
—— allem Anſchein nach eine hoöffnungsloſe. Man fürchtet, baf feine | ice nn N 3 ı ie sirbeiterruprer haben N daR die Ernte anf jAhwerem Boden nut ausfallen wird, wie das bei 
öteeport, SI, 6. Suli. Nichter Yandis verurteilte 117 —* Truppen, wenn ſie dies merken, Peking ausplündern werden! Die aus- deit — —J—— verdammend über die Trockenheit in der Regel der Fall iſt. Auch der Stand von Frühkartof— 
—* 3 — 83 >= | New Nort is 39 ‚a | = se x anstehen 3 X —3. 32* Pr : > mühe 
„Zladers“, weldye an dem irawall von Nodiord (am 6. Nunt) beteiligt | | wärtigen Gejenbtiieitsäter jind auf alle möglichen Fälfe vorbereitet. | Sievelan 38 37 0, , Streiffrawalle ausgeiproden. In je nicht zufriedenftellend, das würde jedod; meiftens durd; die Spät 


Detroit 35 ‚500 o| — | * s 
den, ‚zu je einem Nahr und einem Tage Strafhaft bei harter Arbeit im! N Tuantſchidſchui, der Oberbefehlshaber der republikaniſchen Streit— | Baringiön 2 >0| | ernte Wieder gut gemadht. 
Chic ag oer SKorreftionshaus. 4 Anderen wurden fürzere Saft: | 


t. Loni® F Soll Ordnung wiederherſtellen. 2246: wo 
| Fräfte, hat ein langes Manifeft_erlafjen, worin er jid verdammend über | Konadembia .............. 3 | 5: | 6 ’ | Säbitiher Sandtag bricht mit dem König ? 
FERNE tige Spiele: \Grites Jllinoifer Artillerie-Regi | ee i Zt gi — 
ſtrafen zudiktirt. Tſchanghſun äußert und ſagt, ſeine Handlungsweiſe ſei eine Schurkerei, * Erſtes Illinoifer Artillerie-Regiment ne ee Der füch » Randieh ia a it. 
Nicht str Belonbers bie. obige Etra⸗ | seit Kl ‚and er benüse die Mandidudynaitie nur zur förderung feines eigenen | „Rational League — Chic ago nach Bloomington abgegangen. | AR non * Pe u — Bug re 2. zz 
‚Ber tichter fuchte fich befonders die obige Strafanitalt aus, wet! bi t | (Gfrgeiges. Tuantihidichui verfpridt den Mandichn edelmütige Behand: in Broofign: Pitt&burg in Philadel- Dem Erften linoifer Artillerie- E all ram en‘ ag Die Regierung vor der | pwinbenden oyalität dent 
dazıtite egime jtrenger ſei, als in einem Bundeszuchthauſe. fung nad) der Wiederherftellung der Nepnblif. Iphia; St. Louis in New York; Ein- | JS jronige gegenüber warnten, jcheint mun wirklich einen Brud; herbeigeführt 
nn. A An A | Regiment, das befanntlih Bis vor|zy haben. Es Mi das eine Folge der Weigerung des Minilterpräfidenten 
: s | 3000 Mann monnrdhiitiicher Truppen und 1000 Soldaten Tihangh- | innati in Bojton. | — e9 ke x — 
Fo I weiter gep yf! | #% Kurzem das erjte Rupallerie degi- Gra fen Vitzthum, dem Ausſchuß für konſtitutionelle Reformen zu geſtat— 
CEs wirdo weiter gepumpt! 'iuns haben zu beiden Seiten der Pefing-Hanfan-Ciienbahn, 14 Meilen) „American League” — Chicago ment war, ging heute Morgen gegen te ge a a a ee an ort 
Waſhington, D. E., 6. Kuli. England bat von den Ver. Staaten |don Pefing, Aufitellung genommen bereit, den 10,000 Mann Tjanfuns | in Detroit; Cleveland in St. Louis. 2 } niet n, feine Nrbeite n währen r Verfaqumgszeit des Nandtages Tortzu- 
ee — — ra , | feine and ı2 Uhr von Generaladjutant Dielon | segen. Der Landtag dagegen weigerte fich, feine erforderliche Zuftimmmung 
ein weiteres Darlehen von hundert Millionen Dollars, Ntalien ein foldes | ———— welche einen Punkt 25 Meilen von Peking erreicht haben, 9 en eren regulären Cpiele anz|ingr MWefenl zu, ih fofort mad | zur Regelung der „Roblenfra ge“ amd ähnlicher Rrobleme zu geben, umd 
x * Be a De i ne B ö ‘ J il a | — — 51 \ N \ ( in ı IH ä > bus c3 
von ſechzig Millionen erhalten. Damit iſt die Geſammthöhe der Anleihen, | En —* — Fr Q BE EEE Blosmingion, ., zu begeben, um! je Tach mn telcher mic ohler als am 1, Staeuft suis 
u i * * — 9 A | 80 = . * 
welche die Ver. Staaten bisher den Alliirten gewährt haben, auf 81,203, oͤb er Bahn und den freien Verkehr auf derielben verlan ‚dort bei ber Unterbrücung des Stra= | yanın der betreifende NAusihun and feine Arbeiten wieder aufnehmen Fann. 
000.000 in n. Sie verteilen fich wie folat: obig —— en * ee a au — * ßenbahnſtreiks eingetretenen Unruhen — Br n a 
‚ ( gen, Sie v en ſich wie ſolgt: | Tientfin, 6. Yu ‘ ann republifanicdyer Sfreitfrafte mar: | ie 2 * s Ar» 28 > 7 
England 685 Millionen Dollars: Ntalien, 160 Millionen: Kranf: ſchiren von — Richtungen auf Peking zu, und offenbar iſt der | Albert Teutſchell und Peter En "a2 —— Oeſtliche BRD m ejtliche Kämpfe. 
= r 2 nn a ee nz | Werjuch, die Mandicudynaftie wicderherzuftellen, unmittelbar vor dem | Soore in Groffe Point, deren angeb- | auf‘ fo ie erfte Abtei- | Derlin, 6. Juli. Vom Liten meldete das beutide Venpigmmem 
reih, 210 Millionen; Belgien, 45 Millionen! Serbien, 5 Mi ilfioneı — FOR Slüfterfneipen von Steuer jDen Dasauy Tamm TWE-ceme * 
iq 4 . 


funa, etwa 500 Mann ftarf er am Nadmittag: 
. * 2 z . u g 4 a A n 1 Yr UL u d r “ r — 1 — — * 
Nangking, 6. Juli. Ein vollſtändige republikaniſche Regierung Süd- beamten — ——— wurden, ſoll ern ung von Oberft Milton In „Armeegruppe Fein; zenpein von Bayern — Zwiſchen Zborow und 
. u * * * yıtn * Aſftforr *. a a | 2025 + chf % F 
Rußlands Anteil wurde jedoch bisher noch nicht formell angenom- chinas wurde hier begründet. ‚ten fc heute im Binnenſteueramt Foreman die Fahrt antreten. Ei rzezany entwickelte ſich eine Artillerieſchlacht von großer Heftigkeit. 
men, da Sonderbotſchafter Bakhmetiew dazu keine Vollmacht hatte. wie! infinden, um ſich wegen angeblichen —— drei Maſchinengewehre ſowie Vãhrend der Ragt verminderte fie ſich zwar, aber ſeit Tagesaabrug 
SS ) I i L 5 9 Park 52 — — J FR 

Mitalieder d ſſiſchen Kriegskommiſſion ſprachen im Bundesſchatzamte Deut ſchland behandelt Amerikaner als Ne utrale. Vertaufs geiſtiger Getränte OHNE | sine große Anzahl von Gemehren und | ſie fid) auf's Neue gefteigert. 

—— — .. EEE | Berlin, 6 (Ueber Lond 28 de 9 ng | raens zu berantworten. Sm Bun N mit. Die übrigen Wbtet „LDesgleigen war zu Zarızın, Brody und Emorgon die Artillerie- 
bor, um mit Herren MeAdoo über die Yage Nüciprade zu nehmen. Man | * — iR —* N — * hr: = on. & Tas i — Aus —— desgebäude wurde angedeutet, dal; | 1reno en. * en vügti tätigfeit von Zeit zır Zeit jehr lebhait. 

3 zolizeibehörde re "bere \ e h — 
hält es für wahrſcheinlich. daß die ruſſiſche proviforiich Regierung in | [dns alle — * und —— —— Deutichland anfätfinen — —— — „Ärmtegräppe 000 
* [3 1 \ T 1 ( ( ac . B 2 — | ° 9 4 * R 
naher Zukunft um einen Kredit von rund 400 Millionen Dollars erſuchen Bürger der Ver. Staaten bisher unterworfen waren, jo qut wie gänzlich * De HUN: — — — ———— 
würdoe. 


Wie berichtet wird, haben auch die ⸗ 
v ie berichtet wi 
welche von uns ſüdlich vom Caſinutal gehalten werden. Unſer zerſtören— 
wird. Das würde übereinſtimmen mit der Erklärung der, in Rußland aufgehoben wer den. Zo brauchen jih Amerikaner 3..9. nicht mehr tır be: | fi Ravallerie-Shwadronen in Spring: } —— inf: h u jer zerfi 


| |des Feuer zeriprengte jie. 
' n j Mil e 3 f a ei der Boltze melden vd te fi 8 Aus— ana und Peoria den Befeh | 
weilenden amerikaniſchen Kommiſſion, daß etwa: * 5 Millionen Dollars — hreriang - be h a zu melden oder die fir das Aus-| % Ter 4djährige Dermo Betroft, | ei * * es „Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen — An der unteren Donau 
für die volle Wiederherſtellung des ruſſiſchen Bahnbetriebe serforder- | ge —* Ber > — a un en ER ne Nr. 759 W. Congreß Sir. ſtarb > ride. |war der jeind ruhelgjer, als er in der fetten Zeit geivejen war. 
. > f ’ } pP , ı1n + tähnr 
lich feien. SSR: BEER BER Surger auch miat mehr, tie biöher, | yeute im Mercy Soipital an Ver- argzu a ai ee | „Saliziiche Front — Iinfere Truppen nahmen geitern bei der Zu- 
gehalten ſein, wenn ſie Geſchäfts- und andere Neifen in Dentichland ım: 9 2 909 Mur > "nn Malz 
ö 4 — ia⸗ lchungen, die er ſich am Dienſtag — 'rüdidlagung eines Angriffs 202 Auflen nefannen. 500 Aufien wurden 
> = ed N Angſteoen MRafis fr Ile ‚ternehmen mwollen, den zteimlicdy langwierigen Brozei durhzumadhen, mit!" rn. In die Bridewell. N, 
Senats: Echo der jlunsiten Aallenfrawalle IT, ——— N TE zuzog, als ihm beim Einreißen eines mit dem Bajonnett getoͤtet. 
dEC. 6. uli. Wahrend der 8 RR, dem die Erwirkung Leines Reiſe-Erlaubnißſcheines verbunden iſt. Kurzum, Aifen Gebändes eine einftürzend In einem Sonderzuge trafen heu— Keine wichtigen Operationen an der mazedoniſchen Front.“ 
Waſhington, D. C., 6. Juli. Während der Debatte über die Nah- die Amerikaner werden als Neutrale behandelt, nur verdächtige Indivi⸗ ————— u 9 
| SPP gpauer traf. te von Kreevort dort geitern von Berlin, 6. Sufı. (Iteber Yondon.) Weitern Abend beriditete das 
rungsfontrollebill im Senat zog Sen. Ihomas von Kolorado auch den | duen ausgenommen, j JTONER IE0 ie Don Dre ge re —* 
NER ... an e | — — Bundesrichter Landis verurteilte Große Hauptquartier noch: — 
— —— a Rn ep —— u —* — Die Kämpfe in Esyptin mn 121 Männer cin, iwelde wegen | „Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Nur geringe Kampftätigkeit. 
Zehntel der Gefammtbevölkerung des Landes beſtehe aus Schwarzen. a a u — i | Die nächſte Ausgabe > Widerſtandes gegen das Militär „zeitlicher Strieasidanplas: Zwiiden Zborom und Brzezany ftarfes 
⸗ e⸗ vng U. Las iſche 415 1 nt u a. | 1 | * ⸗ *22 * 
„Wie können ſie“, fragte er, „für die Flagae kämpfen und ihre ganze Er— set Fi > — nie a E ir rg — te über & die Feind⸗ zwangsgeſetz in der Bridewell büßen Artillerieduell. * 
| c . Y ! 3 J —X 5 7 Ü . AN ce a 4 1, x x = m = rn y .. . . ..- -_ u 
gebenheit unserer Zade jchenfen, wen” ihre Sreunde und Verwandten | ee — ’ — vage ift im Allgemei- 2. iollen. Dorthin wurden jte tofort | „Mazedoniſche Front: Die Lage iſt underandert. 


nen unverändert, doch war die Artillerietätigkeit ziemlich lebhaft et bißf | Wien, 6. Inli. (Ueber Lond Tas of ich⸗ iſche H 
— ni 4 ee = re ee de | ach der MAnfunft von Sebilfen des! Ren, 6. sult. (lleber Yondon.) Das öſterreich-ungariſche Haupt— 
jederzeit ermordet werden mogen? | Während des Monats Numi machten wir 13 Gejchiite wertlos für FR ul agpoll - 2 


Angebliche Fluͤſterkneipe. 


Rußland erhielt einen Kredit von 100 Millionen Dollars. 
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* * nn; — ER * — ee zn > ee Bundesmarſchalls gebracht. | quartier meldete geſtern Abend: J 
Sen. Sherman von Allinsis machte bauptiählid die Wirtichaften | Terneren Gebran ch und zerftörten mehrere Geſchützunterſtände. Krank⸗ | „Ruſſiſcher Nriegsihanplas: Bei Brzezann wurde der legte Reit der 
ouis iſt die beiten unter den Truppen in Gappten gab es weniger, als im Durchſchnitt enthält en beſonders inter— — Fier ſoll ich Il Stellungen, der noch im Beſitz des Feinde⸗ verblieben war, zurückerobert 
während der dem Kriege vorhergegangenen letzten fünf Jahre. * 0: —— - „Dreizehn Eier ſoll ich Ihnen 73 gegen feindliche Angriffe behauptet. 
ſchlimmſte Saluhnſtadt in Amerifa. ie Geſetze werden offen übertreten eſſanten Original ⸗ Aufſätzen verkaufen, Frau Nachbarin? Dann u ir . . Bazar 
. \ mM — — a a 40 34 a „Zonit anf allen Kriegsſchauplätzen nur geringe Nampftätigfeit. 
und feit Kahren betradhten die Zt. Yontier, die an Sonntagen über die u lazedonien. | u. a.: fann ich aber nichts dafür, menn Raris, 6. Nuli. Das franzöitiche Krieasamt veröffentlichte nadı 
* 22 12 — nur ee | 5 achh ins iſt.“ | aris, V. VUli. 2602 oncue xrieget x ) P 
Brücen Fommen, die Stadt al3 eine Tafe in der Wite. Die Polizer it wodiher ein. KORaOgR N: 'ftehenden Bericht über die seindfeligfeiten an der wejtlihen Front: Das 
Artilleriegefecht war während längerer Zeit zwiichen Miette und der Nine 
ichr heftig. Trei Angriffe der Deutfchen in diefem Gelände auf unfere 
fleineren vorgeihobenen Stellungen wurden dur unfer Feuer abge- 


| : ſchlagen. 
nr . 4 * 8 ap . : u s } 
sm Monat Juni wurden von britiichen Fliegern 19 Tonnen Erplo- | aus dem amerifanisden %: Richter aber einem Reporter will | 
| 


— Sid Hohen!“ | ‚in der Chanipaane war die artilleriitiihe Tätigkeit befonder$ bei 
| Ttoftoffe herabgeworfen, wodurd bedeutender Schaden veruriacht wurde. = ya If Kaft ich alles geſtehen! Le Casque und Le Tetono ſehr lebhaft; feindliche Angriffe beim Mont 
| on udol Kaſfa. 


— — — — * ee | Carnillet und jiidöftlih von Iahure wurden von uns mit Leichtigkeit 
Wesen Drudiachenverbreitung verfolat: pie — — — 1? Schad), das föniglice Spiel, | um — ee 
25, — ac ; * —* 2 alas | Augeblich zu hoch bewertet. 1 icz als .. | J 3 rl : r a i 
Philadelphia, 6. Nuli. Dreizehn junge Frauen und Männer, fänmt- | 8 ) äligfeitäche : 1 Sicherheit für > Die —— F ;zx Auf dem linken Ufer der Maas (an der Verdun Front) richteten 
— * e { u u ® | seinen Wr pr + an vrendoes 2 - \ ar 
lich Sozialisten, wurden bier verbaftet und unter Bürgſchafts ſummen von Die heutigen Bengenauß fagen ungünstig — —* irn 1, Son Mlsee) Bein 127 unjere Batterien em derbe rende 5 ‚ycelter auf Die Dentichen Bef feſtigungen 
S>000 hie & EEE WEEZE | für Tananesicz. AR inen eigentlichen Wert in DON ALDEEE SICHT. , = meitlich und nördlic) der Höhe 304. Während einiger Patrouilienfhar- 
$5000 bis $10,000 zum Brosch feitgebalten. Am Progeff TORE die Bücher als Aktiva eingetragen — über Theater, Muſik, 
u : ’ — i — JIm eſſe gegen den Privatba 
Sie find beichuldiat, Drudiacdyen, die als landesverrätertih angeichen ! ;; v 03 3 1 


ö ; u Chicago und Umgegend: Heute Nach- mützel nahe Louvemont auf dem rechten Ufer des Fluſſes machten wir 
5 S R . n rs \ 2 — * "io 
tier X sm i d ‚var. Eine meitere Belaftungs Szeugin Literatur, Bildende Aunit und mittag und Abend unsceitimmt, vielleicht | mehrere Gefangene. Bon den übrigen Pırnften der Aront it nichts vom 
mp incha 7 * kier John M. Tananevicz, der ange- war die Buchhalterin Anna J. Bell Wandelbilder. \örtlidje Gewitterihauer. Morgen teil- s 
werden, verbreitet zu haben. ‚zwei der jchs Frauen find aud) der Auf- faat it Depofiten angenommen zur‘ ie bei der Tananevicz PB Bis : Me weile bewälft und wärmer: mäßige ver- | “eoefung zu berichten. 

» 4 1 | ut ru Ybı sich ) zan C u t in Nr yır) J 15 — * ds , * — ne i Zi 
reizung zum Strawall angeklagt. \haben, trogdem er gemußt, daß jich ne 3 9 in jonftigen beichrenden und | änderliche Winde. London, 6. Juli. Das britiſche Kriegsamt meldet, die Deutichen 
feine Bank in zahlun aunfähigem ' er Herauögeberin eines polni- $unterhaltenden Artikeln außer $ Sinois: Unbettändig, Heute Rammttag hätten einen nächtlichen Streifzug gegen die britiichen Poiten nahe Bulle- 
ES murde in den Drudjahen gejagt, das Nuspebungsgeieg jei ver. — zahlungs 5 Wochenblattes, angeſtellt war. Iſpannenden Romanen, Rovellen, 2, Dez }ibend vielleicht srtline u PR + veritcht. doch Seien fie abaewielen worden. Zonit fei nichts Neues 
faffungswidrig, und die Negierung babe fein Reit über Leben und Tod | 'Zuftande befand, wurde heute von. Sie bezeugte, daß fie den Wert des $Graählimaen ımd 8 ne Be A a A a ———— een ne abgemwiejen worden. Son NS 2 
r Smwidria, un Ne DC n Re ! o T ) . u & Kteconfin:  Undeftänviges Netter, ute |. E Eli Tr = s be 
= Er | g, und dd ieg ing ü N SC über Zcben und Tor derſchiedenen Zeugen bekundet, daß Blattes auf Geheiß bes Angeklagten a : ) 9 d Humoresken Nabmittag, im öftlihen zeit vielleicht bene von der weitlichen ront zu berichten. 
des Voltes. d das Grundeigentum, das in den Bü—-, er ‚0. Abend Renenihauer, Jm nliden Lei beute | 
j DUD — 3 s | mit $25,000 in ben Büchern einge= Mus dem Wespenleben,, Heiz mwärıner Ren u. Ries gr —— Württe mberg zer im Handaemenae | 
An zweiter Sefung angenommeı ihern des Ungeflagten als Beftände jragen Hatte, obfchon ber. eigentliche WR f PN nblanas Heute, Sobmiktan oder vibend | | 

r 3 eher dian Heute, rad) N Dt IC ‘ » 4 
Dun —* G * en. verzeichnet ſteht, weit über ſeinen Wert des Unternehmens bedeutend von E, E, Weber. — de Morgen tetimeife bewöltt. | Berlin, 6. Juli. (Meber London.) Tas deutihe Hauptqua F 
{ ! , Yosermichigarn: © v ihauer; | . \ N 
Lttawa, Ontario, 6. Nuli. Im fanadiihen Haufe der Gemeinen | ‚Wert angegeben morden ilt. Hiervon aeringer war. Ieber Tophns nnd moderne Niedermihigan: Heute Abend Regenfsaver; | elpete am Nachmittag: 


= n morgen teilweife bewöilt. _ | } N 
wurde heute die vom Miniiterpräfidenten Vorden unterbreitete WR torlage, |Tegte das Seuaniß des Bauunterneh- | EEE USERN | Typhusbekämpfung, Sonnenuntergang, beute: 7:28, Stohtruppen des Württemberner Neniments hatten vergangene\ 


‘ — o F N obsth zonnenmfgang, BE "28, 

in der die allgemeine Smangswehrpflicht verlangt wird, in zweiter Le mers Edward MeDenald Beweis ab. — Auf dem Keller. — „Sehr ſchön — 2 thal. — Monbaufgang: Heute Abend 8:49, ‚Naht ein erbitier‘es danbeemenne mit franzöſiſchen Soldaten nördlich 
1q angenommen. Das Ergebni der Abitimmung war 118 dafür und In den Büchern von John Tana— von Ihnen, daß Sie Ihren Sohn 9— * enſerdörfer in Würt— Temperaturſtand. von der Aisne. Eine große Anzahl Franzoſen wurde gefangen genommen. 
in Bach . ‘ * F * * Tr . 1 J 

Der Vorſchlaa von Sir Wilfried 2 ———— — nevicz iſt der Wert des an der 22. kein Bier, ſondern Waſſer trinken nn 2 a Nachitehend der Temperaturſtaud nah An Stelle des Miniſte rs — 

WRDagcqoen. ze x ag von < ur l Yaurier, Ic ngc egenhe it ind Morgan Str. gelegenen Bantae: | laſſen.“ — „Saudumm müßt i ſein bon AO stil ß. den anıtlichen Anaaben des Werreramtes: | V > = 4 2. 


, 2 ſ4 . . ; Rn ick N 2 me. 3 Mor 8. 35 . > . ’ 
erner allgemeinen Bolfsabitimmung zu überlasien, war mit großer Mehr: | |bäudes mit $150,000 angegeben, — mo ’3 Bier bei dem Preif’ für mi Gin Rüdblid aus dem Jahre 2 == — 2d 2 zu Ye MO. Perlin, 6. Iult. (lleber Kopenhagen und Zondon.) Der Bir 


’ Ba |; F ——— Br i * 
heit abgelehnt worden. während McDonald ausfagte, daß felber faum langt!” 2500 n. Chr. 5 Wor Nadım......69, 5 Uor Morgens....63 | märts“ meldet. da; an Stelle des däniihen Miniiters Stauning der RR 


— — 6 Ur Abende.....68 Ubr Morgen: ; 

Yu ; —* ß Abends 7 - m 2. "ai eur VBorgbierg dem ffandinariich-bolländtichen Sogialiitenkomiiesg 

Ebenfallö war eine von dei franzöfiichen Nationaliiten aus nun. das Gebäude keinen höheren Wert als Maler: „Was mwolfen Sie mit : ein = Uhr Muende.....7 | 7 br Dorneng.. oe) Dakteur ec 

sec ı de * nn er a en 1852, 000 befige. Auch ber Grumb- ‚alt. ben Rahmen bei mir?" — Su ne m —* neihäftz- 8 J ——— Dir nornene 65 | getreten tft, weldjes mit der Arbeit für die Stodholmer Friedenskonfe: 
kinz Duebec umterbreitete Rojolution, die Beratung der Vorlage iollte eigentumäfacherftändige Eduard | Händler: „Die habe ich auf der Auf- itelfe, 223 W. Wafhington Str., $ 10 nr Sinends.....n8 |10 Uhr Rorım.......02| zu tum hat. 

auf 6 Morate verfhoben werden, mit der großen Mehrheit von 166 Stim- | Melfchers befundete, daß verjchiede: Ition gelauft! Da follen Sie mir ’n oder bei »den Zeitungskundfern | 1 ar Srhternact" gs | 1 a J 8 Damit wird ein parlamentariſcher Streit, welcher über die Teilne Im 

men abgetan worden. Nur 9 Nationaliften jtimmten für den Antrag. Ines anderes Grumbeigentum, bas'paar [chöne Bilber bineinmalen!“ 8 Trägern. — a ol 2 upe 01des Miniſters an dieſer Sache entſianden war, aus dem Wege geraum— 


für die Raſſenkämpfe verantwortlich. Er ſagte: „Eaſt St. Louis 


London, 6. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt machte die nachſtehen Tas nnferdrüdte Aſien, AN a — 
nicht nur unzureichend, ſondern verrät auch die Neigung, gegen die Ge- den Mitteilungen über die Kämpfe an der mazedoniſchen Front: Der Zeil: Java und ſeine Schwe— Zeitbild. — Unterſuchungsrich— 
ſetzesberächter nicht einzuſchreiten. Ich kann weder Eaſt St. Louis, noch Feind gewann zeitweilig an Boden in dem Gelände wejtlih von Dolgeli, | an an —— = = ein good 
messen Staat, noch irgend einen anderen Staat in Shut nehmen, in dan; | OWEILIK don Torran-Zee, wurde aber dur) einen Gegenangriff wieder | MON MAR Pie: BERUHEN, Gejtändnip abzulegen: _. 


derartige Zuftände acdıldet werden. Won jetzt ab bin ich ein Fnod | zurücgetrieben. Can you beat it! Nulturbilder $ Hagter: „Shmen gegenüber nicht, Ser 
ge Zuſtande geduldet werden. Von jetz N omen- | 


trodener Senator.“ 





— 


J Mein Zuſtand hat ſich alſo ge— 


Handtücher und Leinen 


Gebleichte, geſäumte Gebleichter leinener 
türkiſche Badehandtü⸗ — einfache 
on a Boll, res — * m blauer ge: 
guläre 15c 1 webter Borde, 18 Boll 
a 123c nr 


Sorte, für.. breit, reguläre 
Gebleihte, geiäumte | 12%4e Corte.. 10c 


Hud Handtücher, ertra Gebleichte, Jo bh I ge- 
aroße, Größe 22%x45 | fänmig mercerizedTiich- 
Zoll, fancy Borden, 19c | tücher, 58x64 Zoll, 
$1.50 ®Wt., 
für 
Ertra breite Qalencienne3 Spitzen 
und Einfäbe, wert bis gu 15c die 
Dard, große Auswahl von 73 
Muftern, die Yard zu 20 
occhen oder Filei Spitzen, ein bis 
Iwe Boll breit, ſehr ſtarle Sorte, 
4 pafiend als Beſatz für Muslin⸗Un—⸗ 
eug, be und é6c Werte, 
bie Yard für 


Weißwaaren-Verkauf 
Weißes Leinen Finiſh Suiting, 36 Zoll breit, pafſend für 
‚Shirts und Stinder Zuits, 19% Wert, die Nard zu 
Einfad) weiies Nainfoot, ihöne weiche Finiih, u 
rade da3 Nichiige für Nachilleider und Uns 
terzeug, regulärer 15c Wert, für 


Zwei Schuh- Spezialitäten. 

Weihe Canvas Schuhe | Batentleder, lohfarbige 
und Elippers für Damen, |oder graue „Mary Nane“ 
bobe oder niedrige Abjäbe, | Pumps fiir Siinder, jomie 
oder meiße Srfords mit [einige mit amei Giraps, 
GBummisAbjäken und Cob« |die3 iit ein renulärer $1.35 
len, Grösen 2% Bis 7, | Wert, für Camitag offe- 


für Samitag $1.75 iR 0m $1.10 


WEB. ononsan.e nur 
— — 


Muslin 
Unterzeug 


Envelope Che— 
miſe für Damen, 
gemacht von fei— 
nem Nainjoof, bes 
fest mit fchönen 
Cpiken und beitid- 
ter Organdn, Grö: 
ben 36 bi3 44, 
Samſtag 
nur 


Bade⸗ 
Anzüge uſw. 
Gute Qual. Bade⸗ 

anzüge mit Skirt für 
Manner, fein ge— 
rippt, mit VBeſatz; 


Größen 34 65€ 


bı3 44, nur 

weine Qualität 1-Ctüd 
PVadcanzüge für Damen, 
mit Elirt, jchivarz, Mör« 
ver, mit weißen Streifen 


sarnirt, alle 250 


Größen, zu 
Fancy Gummi » Bade- 


lappen f.Damen, 250 


alle Farben, nur 

‚Seine Dual. 1-Stüd Damen-Badeanzüge mit Sfirt, ſchwarz 

niit weißen Streifen verziert, ale Sröben, für mur..... J— 
Bade Slippers ſür Damen, weiß Bathing Bags oder 
oder ſchwarz. Größen 3 bis 25 gel für Damen, offerirt 

7, für nur 


82.50 


Waſſer⸗Flü— 


350 


— 


Werden Sie bei mir b 

„Mes Ihr Wunſch? 

„Gewiß, denn Ihre Gegenwart iſt 
das einzige, was mich augenbliclich 
aufzuheitern und zu beruhigen der⸗ 
mag.“ » 

„sh werde Palmer nad High 
Barnet Thiden, um Nance zu holen,“ 
fagte Lady Sharpe „Außer Yhnen 
liebt Dolly Ihr Töchterchen am mei⸗ 
ſten, und wir, mein Gatte und ich, 
werden uns von Herzen freuen, ſie 
hier zu haben.“ 

„Dann will ich bloß ein paar Zei⸗ 
lhen ſchreiben, um gewiſſe Weiſungen 
zu erteilen,“ ſprach Cecilie, ſchrieb 
mit Bleiſtift ein paar Zeilen auf ein 
Blatt Papier, ſchob dieſes in ein Ku— 
vert und ſetzte die Adreſſe von Miß 

Timmins darauf. Dann ſagte ſie: 
„Ich danke Ihnen herzlichſt, denn ich 
weiß, daß auch Nance glücklich iſt, 
| wenn fie Dolly fehen tann.” 
| Laby Sharpe entfernte fich mit 
ıbem Brief und die beiden Freundin— 
nen blieben allein. 

„Endlich!“ feufzte Dorothy. „Uch, 
ı Cecilie, mit welcher Sehnfucht habe 
ich dieſen Augenblick herbeige— 
wünſcht.“ 
Weshalb denn? 
‚Sie eigentlich?“ 
| „Nichts meiter, al daß Sie mir 
alles jagen werben.“ 
| „Dolly, es iſt ſehr ſchädlich für 
ſich ſo aufzuregen.“ 
| „Noch viel jchäblicher aber, ewig 
Jin Ungewißheit Ieben zu müffen. 
| Weshalb Haben Cie mir fo lange 
1% gejchrieben ?“ 


Mas erwarten 


„5% tonnte nicht fchreiben, Dolly; 
\ich wollte e& immer und immer iwie- 
| ber, und äiweimal hielt ich fogar fhon 
|die Feder in der Hand, aber e3 war 
| mir nicht möglch, ein Wort niederzus 
| fchreiben.“ 
| „Heute aber fcheinen Sie volltom- 

men gejund zu fein,“ fuhr Dorothy 
fort. „Wenn Sie vor ein paar Wo— 
den tatfühlihd an Lungenentzün- 
‚dung frank lagen, fo fönnten Sie 
heute unmsalich fo blühend ausfehen, 
|denn man fagte mir, daß Sie und 
Nance nicht allgu kräftig und von der 
gleichen Krankheit befallen feien, die 
mid} gegenwärtig dahinmorbdet.“ 

| .„Diejes Thema ift zu aufregend 
für Sie, Dolly, und Sie find zu 
'Ihmwad, um darüber zu fprechen. Be- 
ruhigen Sie ſich und laffen Sie und 
\über andere Dinge plaudern.“ 

| „5% fann und will nit. Sie 
|milfen ja nicht, welche Gedanten und 
| Ich 


Empfindungen mich erfüllen. 


Ein Tropfen auf 
ein Ihmerzendes 
Leihdorn 


+ Augenblidlihe Erleichterung! Dann 
en" Leihborn oder Hautverhär- 


tung mit ben Fingern entfernt 
ee — 


werben. 

Dentt doch nur! Ihr 
fönnt irgend ein Leich- 
born oder eine Haut: 
verhärtung ohne ir= 
gend eine Schmerz- 
empfindung heraushe⸗ 
heben. 


Ein Mann aus 
Cincinnati entdeckte 
dieſe Aether-Zuſam— 
menſetzung u. nannte 
ſie Freezone. Ein je— 
der Apotheker wird 
eine kleine Flaſche 
Freezone für einen ſehr 
geringen Preis ver— 
taufen. Ihr bringt 


einige Tropfen direkt 


auf ein fehmerzendes 
Leichborn oder Haut- 
verhärtung. Sofort 

e verzieht fich die Ent: 
zünbung, furz nachher werdet hr 
dann finden, daß das Leichdorn oder 
die Hautverhärtung fo gelodert ift, 
daß hr fie direkt herausheben könnt. 

dreezone ift wunderbar. E38 trod- 
net auf der Stelle. E3 frißt das 
Leihdorn oder die Hautverhärtung 
nicht meg, fonbern bringt fie zum 
Einfhrumpfen, ohne daß die Haut 
auch nur gereizt wird. 

Harte Leichdörner, weiche Leichbör- 
ner oder Leichdörner zimifchen den 
Zehen, fowie auch jehmerzhafte Haut- 
verhärtungen, laſſen ſich direkt ab— 
heben. Keine Entzündung oder 
Schmerz. Frauen ſollten eine kleine 
Flaſche davon auf ihrem Pußtiſch 
haben und nie zulaſſen, daß ein Leich— 
dorn ihnen zum zweiten Male 
Schmerzen bereitet. Anzeige 


lichen Sorge bezog, nur ſehr mäßiges 
Intereſſe entgegen. 

„Was haben Sie mir zu ſagen, 
Cecilie? Und wie ſeltſam Sie 
blicken!“ 

„Sie würden ſich nicht wundern, 
wenn Sie wüßten, was ich entdeckt 
habe.“ 

„Was Sie entdeckt haben ...“ be— 
gann Lady Sharpe. Sie lieh ben 
Mund offen und ihre Augen funtel- 


Ingung vornahın ?“ 


mid | „3a, id) erinnere mid, und troß- |liege Stunden lang bier und fann an 
Bu Geheimuig de Atjles. dem muß ich bei meiner Bitte behar- nichts anderes, wie an dieſen ſchreck— 
— — ren, Sie mögen mit Niemandem von lichen Tod denken, der mir droht. .“ 
iſt Selbſtmord, 


ten. 

„Verſprechen Sie mir, keine Silbe 
davon verlauten zu laſſen.“ 

„Ich verſpreche alles, was Sie 
wollen; nur foltern Sie mich nicht 
länger.“ 

„Einige Jahre vor unſerer Heirat 


Ue ven 8. 7. Messe 


(30. Fortfehung.) 


meiner Genejung jprechen.“ | „Dorothy, das 
Damit verlieg Mrs. Digby den |was Gie tun...“ 
! Doktor und begab fi nah Haufe. | Mrs. Digby, die bisher dagejeifen 
„Kann Sie dad wundern? „Du haft einen Brief befommen, | war, ftand jet auf und trat auf das 
bem Zuftande Xhrer Lunge...“ Mütterhen,“ fagte Nance, die ihr junge Mädchen zu, indem fie fagte: 


Bei 





44 





orothy muß vor allen Dingen 
aufgeheitert werden,“ ſagte Lady 





Ihr findet dleſes wundervolle Präparat In 
| jeder Apotbele aum Berlauf. ‚Motbers Friend” 
wird bon der Vrabfield Renulator Co., Dept, 
C, 200 Lamar Gebäude, Atlanta, &a., berge> 
ftellt, Sie werden Euh cin Aubßerit interef- 
fantes Buch „Wiotberbood and the Baby“ lo— 
ftentret ſchicken. Echteibt ibnen,, dab fie e3 
Euch aufenden, E38 tft von Aufßerfter Wichtig: 
s|telt, dab jede Prau, die Mutter au werden 
> erwartet, Die Natur bei ihrer Arbeit unter 
Zunge mar angegrif- fügt Berfäumt an tetnnem Abend, „Motber's 


t 
chd“ anzuwenden Es ift burdaus und in 
bie Siuficht auberläffig, eh inzeii 


„Meine Qunae iit gegentwärtia voll- entc ; 2 : | 
ge It geB 8 — — „Dolly, augenblidliih tann ich ftellte mein Gatte ein Serum ber, mit 
bor fehs Mochen Epuren von Tus| Ei srh | oe 3 Kim an pl : N ’ 
ſech oche n bon | Sie erbradh den Umfchlag, [aß den | hen: ich bin zu einem beftimmten holt über diefes Präparat, fügte aber 
Ihre Diagnoſe ftimmte mit mei= | J i en la « : : : 
b anofe ftimmte mit mei= | yann zu Mik Timmins: Mehr kann ich nicht verlauten laf die Wirkfamteit des Serums müffe 
hielt inne. Cine leichte Röte breitete | Sharpe fhreibt mir, Dorothy fei ja alles!” erklärte Dorothy, deren eine folhe Entdeckung enthülfen 
de * möge ſie beſuchen, und nach dem einer ſanften, 
ſam erhob ſie ſich von ihrem * ꝓ ——— 
ee * zu verändern begann. pifſen. Häufig genug geriet er in 
Doktor Hobart, um Jhnen zu fagen, in Eadogan Square zurüdjubalten.“ |merde e3 Ihnen beweifen, indem ich 
proben; in Wirklichkeit aber fan er 
berurjachten, verjhinunden find. „Wenn meine VBorausfehung zu: da Ste mir aus freien Stüden alles 
i —* | Batte.. .“ 
aid) ganz genau zu unterfuchen‘ | getvenbet fort, „jo merbe ich Dich | 
Staunens vernehmen. Dann fagte |“. Dr. Arbuthnot hatte Dorotäy eis) „Un fich felbit. An Kranken ivagte 
nen Obren nit... jerfchienen iar, ihren Zuftand für leben, um zu berbollfommnen, was er 
mb voltommen rein. Mrs, Diaby, Sharpe verfchlimmert haben?” fragte | Mittel für den Szall befonderer Aufs und burchgearbeitete Jhdee hielt.“ 
Ba zu verzeichnen habe.“ | a und darum muß | 
beifert?“ | Are n . 5 — 
es Cecilie indeſſen für beſſer, erſt am weilte auch im Lande der Träume. war für uns ſtets ein unlösbares 
33 ſtunden in Cadogan Square an, wo ſchen Verſammlung beizuwohnen, niß meines Gatten, den er diesbezüg— 
Bnigleil nadgumeifen, heute fin⸗ Die Witte neigte| ‚Laby Sharpe ließ ſich am Feuer | Doch darf ich fortfahren?“ 
Das ift ein höchit feltener yall! Col | 
exqc t Die f | Worten.“ 
atten Sie mir, Sie zu beglüdwiün- ter. ı Stilfgweigen mit Teifer Stimine. | 
ruhigen Sie fih, Mo Leben ift, dort denn fie brachte Allem, mas fich nicht |perbrennen, die fi} auf da3 Studium 
g u m & > “ a . 
Mate Wohl erlauben, Dird. Digbu... | fo möge ich fie in verfieaeitem Padet 
teten. | damit ‚< 
leden Frau wird vom der [anate, und Gott vernahm meine 
Re erregt zu fein fchien. „ch bin in Tiebften mit Franf Crichten verloben | — — 
den Nachweis erbringen können, dabß Cere „Gegenwärtig ift Dorotbp| 
Braut mir um die Zukunft diefes | IN, mit denen eine Verlobung ber= | „Metbers frtend", "Dies ift ein Kamerad hat's geſagt. 
if Fi 5 Zeit Fiche 4 | Unterleib Musteln aufgelegt wird. zweimannsbreit und 
uhm iſt für alle Zeit geſichert.“ 
„Gewiß, gewiß... Stand, fi leicht ausudehnen, Die : 2 1 
ges aleiht dem Lärm der im oft 
ip zum Gegenftand von Distuf- | Die beiven Freundinnen fliegen in | und die Normen werden fo erbalten, 
n ‘ werden, Ceine Einwirkung auf das ——— kommen bald näher, bald 
ich außgefloffen, Dottor Hobart, trat. Diefes firedte die Arme nad; | wunderbar  G8 mac fie nefsmelhig und | 
wird. warfen jie Eleine Granaten her- 
Zunge fei ernitlich angegriffen?“ | „Sie feben vorzüglich aus,” fagte 
1 rung und andere Ihiwere Geichoffe 
" inter dem Mitroftop nur zu Har die! „Ih mar tatfählich frank, Dolly, 
fdhieben, um der rafenden Gewalt 
fiber Genauigfeit ich meine Unter- ng Ihre 
eige, 


fommen gefund.“ „Bon Lady Sharpe,” prad bie | Yönen nichts Beftimmtes fagen und Bee : 
„Das ftimmt und ich fand aud) | Witte. K& Fi „em Schmwindfüchtige geimpft werben 
f I Wittwe ‚Sie nur auf Eines aufmerkfam mas | olet Gr Int mi ak meh 
berlein, was ich Jhnen auf der Gtelle Inhalt des Schreibens, wobei fie die | Jwed bier erfchienen. Gie follen ; : zu zZ 
rüdbaltlos mitgeteilt habe.“ |&ar n * — ‚auch immer binzu, baß feine Ent- 
g Farbe wechſelte, und wandie ſich Hoffnung und Vertrauen haben. dedung unbollſtändig ſei. Er meinte, 
nen eigenen Beobachtungen vollkom⸗ te | fen.” E : 

Heonsin 4 anf (Forsfi | ‚5% muß fort und fomme heute | Ten. erit durdy viele Hundert Verfuche er- 
men überein,” gab Gecilie zu umdpiefeicht nicht mehr zurüd. Lady) „Mehr nicht? Die Hoffnung iſt miefen werben, bevor man ber Melt 
Fi über ihr Geftcht, ihre Auaen | rnit, 4 © mil —5 ft, —— — 

— Stimme ziterte. Sang- jernftlich erfrantt. ie wünfcht, ich !ganze Haltung —59 —— ——— dom 
Stuhl | ‚ | a it, mie & 
Bub fuhe fort: „Aa bin — ihres Briefes zu urteilen, ge- Erregung ſich 8 
> x J e rl s ’ . En f mr [ * . * — 
5 g en, |dentt fie mich offenbar einige Tage „Ich habe Vertrauen zu Ihnen und —— —— ſeines Se— 
— ne nr e . Bi rums an Schmwindlüdtigen zu er- 
Fe Bar Ben, die gi früher „U, Mütterhen . . .“, begann |feinerlei Fragen an Sie richte, fon- E un 6 
orgt machten und mir Schmerzen Im ce, ‚dern gebulbig den Moment abwarte, | jerpft ins Grab, nahdem er nur 
hi, & TEN | einen einzigen Verfuch unternommen 
Dollen Sie die Freundlichkeit haben, | trifft,“ fuhr Gecifie zu ihrer Tochter Tagen werben.“ zig ſuch mm 
4 —— „An wem?“ fragte Lady Sharpe 
— he deheiceinis ‚holen laſſen, denn VII. mil bleichen Lippen 
2 ady Sharpe lädt auch Dich ein, nur 
J möchte ich Dich nicht ſofort mit mit nem Kollegen in der Nachbarſchaft er das Experiment nicht vorzuneh— 
X f 2 i ” Y - . 2 * ⸗ 3 — c — | - * * 
„Großartig! Ich * —— Fangen en ſchrei een, ber Zags borher bei ihr men, und er hoffte, lange genug zu | 
‚en! 5 i % i — —8 ö * — 
—— ift nicht möglich, die Töne |. „Sollte fich der Zuſtand der Miß | befier gefunden und ein berubigendes für eine noch ungenügend ftudirte | 
i 
m, > 0m >. Miß Timmins regung verordnet hatte | „Doktor Phillips t je Ent⸗ 
W gung . | „Doktor Phillips kannte die Ent- 
bad ift ein wahres Wunder, das ich 35 fürchte Jest ſchlief ſie und die kleine deckung Ihres Mannes, der ſicherlich 
ich ohne Zeitverluſt zu ihr.“ Nance, ganz glückſelig, ſich in der mit ihm darüber geſprochen hatte.“ 
— Nach einiger Ueberlegung erachtete Nähe ihrer Freundin zu wiſſen, „Das hatte er niemals getan! Es 
Er 2 Sie ſchei * = * 
en — — un ‚anderen Morgen abzureifen, und fie Sir Probyn Sharpe Hatte das Haus | Rätfel gemelen, auf melde Weife 
2 g Yommen az. [anate in ben erften Nachmittags» |derlaffen müffen, um einer politi- | Doktor Phillips don dem Geheim— 
"gebeilt: i M ioch we ⸗ Ivy: ps — 
ya Be röhen — und | man fie fofort in den Salon führte, Und jo waren feine Gattin und Mrs. lich oft genug beläftigte und quälte, | 
ee WE Bei ihrem Anblide brach Lady Sharpe | Diaby allein zurüdgeblieben. 'Kenniniß erhalten haben mochte. 
u En nm Tränen aus. ; —— 
de ih kaum mehr Spuren von ihm. fich über fie und fehlang, einer plöh- ae Be a ae | „Sa, ja, mein Kind; ich Iaufche 
Br lichen Eingebung Folge leiſtend, die IVY mochte Ihnen eine ichte mit geſpanntem Intereſſe Ihren 
um den Hals der armen Mut: | eräählen,“ begann biefe nad Tangem | 
——— T „Auf feinem Sterbebette fagte mir 
fchen. Ihre Geneſung grenzt nicht „Berubigen Sie fich,“ bat fie; „bes | Dorotäys Mutter blidte müde auf, Lorenz, ic} müffe getoilfe Papiere 
. ef | * * 3 6 ” ‚ 
Bo = een, nn tft auch Hoffnung.” ‚auf ben Gegenitand ihrer mütter- | feiner unvollftändigen Entbedung be- 
m. „D - _ | zogen oder wenn ich bas nicht wolle, | 
„Was?“ fragte Cecilie, deren] t me g z . N ! 
Wangen gerötet waren und beren | Sharpe; „ihre tiefe Niedergefchlagen- Der erſte Schrei Danger Arzt übergeben, beffen Namen 
Bugen voll namenlofenStolges leuch- Deit müffen wir zu bannen fuchen, | jet mir nannte. ch berfprad) bem 
| wieder etivas Glüd und | Dad Mitgefühl einer Gterbenben, ma3 er bon mit ber= 
ur ee „Freude für einige Zeit in fie ein- | F Dledlihfelt der Ckimme| — — 
— * Dr. Urbuthnot hat fich mit Wi ae 2 nr Worte; aber der Dämon aud u 
Diefer Fall & belannt werben,“ Igroßer Betimmtheit über biefen HI) Der Fleine Schrei, der dei) „Armes Kind, mie Gie zittern! 
—— “x Muntt aeä d ; | der Mnfunft eined neuen | (Fortfegung folat.) 
fubr ber Doktor fort, der aufs Höch- Punkt geäußert, fo baß er fie am 
I 2 lett bie lichfte und ge | - eh 
biefer Gegend geboren, und wenn wir | möchte. . — oabteſte Erinnerung un⸗ Im Schüßengreben. | 
„Alles zur rechten Seit,“ meinte) fercd- Lebens, 2 Yes Tas 
: i | Taufende bon Milttern | — 
Ihre Geneſung auf die Heilkraft ber r | — die Erhaltung 10- | * ne 
Luft bier zurüdzuführen iſt, ſo wohl zu [Ktmadi, um ben Yufregun- | rer Gefunddett und Kraft dem ounberbaren | En — 
Praͤparat x 
5 — : ‚bunden mwäre, gemwadjlen zu fein.... | äußertiih angerwandted Mittel, das auf bie | Feine Melt 
Dried ni bange zu fein; fein nd — ——— \ 5 tleine Welt, 
ar Pi | Fin Kann ich fie vielleicht fehen? * Die Spannung, srchhte Mundinerben ms 13 Fuß lang, fällt fein Simmels- 
ni in * olgen Sie ie In etand Ti leicht außsndehnen ar ſtrahl. Der Lärm des jungen Ta- 
rn rn — —* —3 mir.“ — sieben fih nad Ankunft des Kind⸗ 
m Hal Unterſuchungen anſtelle und letnd auf natürlihem Ziege twieder zufanmen — 
hen made. IS ar ftant un |ben erften tod Sinauf, mo Becitie in „Es Ilamirmar,ämiee Sinen |Bingeidepnten Naht: die Gin 
in ed nicht mehr. it e3 denn gänz= | Negmwert der Nerven und Sehnen If weradesu Klingen fie ferner, Als ic das crite- 
—* Kr „16 Rd ——— > Bett auf Beibe Tr fie wieberz | bite In Bieter ehe der Matuz, den Unterleit | mal in diefem Unterftand wohnte, 
s > 5 m | ı . 
über; zegt ficken ſie Zweiund— 
„a, ba3 ift gänzlich ausgefchlof- |Tte darauf, „und man frgte mir, da zwanziger Steilfeuer mit Verzöge- 
ien. Ad habe Bazillen gefunden, bie | Sie frank gemefen feien.” 
m Hi dazwiſchen. Der Berg erbebt, der 
Natur des Uebels erkennen ließen. | bin jetzt aber vollſtändig geneſen.“ Stollen ſcheint ſich ſeitlich zu ver— 
Erinnern Sie. fi, mit welch pein- „Sie batten eine Qungenentzün 
da oben elaſtiſch nachzugeben, und 
fen aus den Fugen zwiſchen den Rah—⸗ 


——— ———— 


— 


menhoölzern fährt uns die geprehte 
Zuft wider die Stirn, daß wir be⸗ 
— gehn Fuß 
gewachſener Boden und fieben Fuß 
Aufihutt deden uns. Nur Teinen 
Volltreffer auıf folhe Dede, nicht 

‚einen Fünfzehner; er dringt durd 
oder drüdt ein. 

Bir negen Geficht und Hände mit 
dem fpärlichen, trüben Waffer. Da 
fündigt ein Stöhnen aus dem iei- 
ter oben gelegenen Berbandsrarm 
Derwundete an. EinGriff zum Waf- 
fenrock, deſſen Knöpfe auf zwölf 

Stufen Wegs geſchloſſen werden. 
Eben bringen die Krankenträger den 
Verwundeten durch die Stollentür; 
behutſam ſetzen ſie die Trage auf den 
Boden; dann ſchauen ſie, gewärtig, 
die nur zu oft geübten Hilfen zu 
geben, auf den herantretenden Arzt. 
Der ſieht in das blutlos fahle Ge— 
ſicht des Kriegers, auf die geſchloſ— 
ſenen müden Lider, auf den jungen 
Mund. Sein Atem fliegt, kaum hebt 
ſich die Bruſt, er ſtöhnt leiſe und 
fragt mit matter Stimme: „Wo 
— bin ih?” „Im Sanitätsunter- 
itand, Kamerad.“ — Ein Splitter 
hat die rechte Yunge geöffnet, einer 
den rechten Schenkel durdichlagen, 
Steiniplitter und Erde haben da3 
Seiicht geihrammt. Der Puls geht 
ftart befchleunigt, aber nod; fräftig. 
Schnell erhält er die Arznei, die alle 
Schmerzen Töft: fehnell werden die 
Wunden verforgt. Ein Labetrunf, 
ein tröftendes Wort, dann in den 
Veriwundetenitollen. Nun die Ucber: 
legung: von der ftimdlic) zuneh- 
menden Atemnot droht die Gefahr. 
Schnelle Hilfe dahinten, wo fie In- 
ftrumente ausfodhen und betäuben 
fönnen, wo fie einen Tifh haben 
und weiße Tücher, Tanı retten. 
Aber bi dahin find’z achttaufend 
Doppelichritt, bis dahin müffen jte 
ihn tragen: zivei Mranfenträger und 
zwei zum Abwechſeln, über grana— 
tenzerwühlte Erde, über das freie 
Feld. Kleines Laufgrabens gemun- 
dene Enge duldet die 6 Yu lange 
Tragbahre. Und der Feind Ichiebt 
immer. Aber zum Helfen jind mir 
da. „Sofort zum Sattptverbands- 
plat.“ Nerztlihes Betrachten, 
Entihließen, Sandeln entbehrt des 


Mitgefühls, Tolange die Pflicht zu | 


helfen alle Sinne beidäftigt. Dit 
erihöpft, was der Arzt vermag, Io 
bewegt ihn oft der Schmerz nad) 
baltiger, tiefer als den Laien. 

Noch ein VBeripundeter mar 
Stollen. Jebt tritt er aus 


im 
dem 


Dunfel in den Schein der Sterzen. ! 


„Zintes Auge.“ — „Wie alt?" — 
„Achtzehn Jahre.“ Prüfend 
ſchaut der Arzt in das Auge 
Jungen, der ſtramm und 

Schmerzen nicht achtend vor ihm 
ſteht. Und richtig: links, über der 
Hornhaut, im Weißen des Aug— 
apfels, zeigt da nicht ein feiner, ro— 
ter Strich die Stelle an, wo der 
winzige zerſtörende Splitter den 
einen Quell des Lichts vernichtend 
getroffen haben mag? Sollte er's 


nicht gefühlt haben, als die Granate hundert Schritt umgibt uns rings ben ſollte, 
ihn mit betäubendem Knall umfing, der Horizont. Und in dieſem Keſſel, 
als die Erde ihn halb begrub? Ich auf deſſen Oberfläche das Auge ver— 
balte ihm das heile Auge zu. „Wie- gebens nach einem grünen Blatt, geringere Größe als Rieſenwuchs be⸗ 
nur ſucht, raſen krachtet werden. Vom wiſſenſchaftli— 
iſt die Scheidung 


viel Finger ſind das?“ — 


ſchweigt. — 


les Zucken ſpielt um 
rer Stimme meint er: „Der andere 
iſt geblieben.“ 

Was haben wir alles erlebt 
dieſen zehn Tagen. Welche Schw 
der Verletzungen, wieviel Not 
Sterben! — Und wie paßt der Rah— 
men zu ſolchem Bild! Die beiden Ar— 
tillerien ſchicken ihre Geſchoſſe her— 


Vaſhnittel fur Teint! 
Nehmt friſche Zitronen 
und preßt den Saft and : 


er + 


Argend ein Grocer wird Euch zmei 
frifche Zitronen verkaufen und Eure 
Apotheke wird Euch drei Unzen von 
Orchard White liefern. Tut dieſes in 
eine Flaſche und ſchüttelt es gut und 
Ihr habt ein ganzes Viertelpint des 
wundervollſten Zitronen— 


den man für eine kleine Büchſe des 
gewöhnlichen Cold Creams bezaählen 
muß. 

Beim Preſſen des Saftes durch ein 
feines Tuch ſollte man darauf achten, 
daß nichts vom Zitronenbrei durch— 
geht, dann wird dieſes Waſchmittel 
monatelang friſch bleiben. Jede Frau 
weiß, daß Zitronenſaft zum Bleichen 
und Beſeitigen von ſolchen Schön—⸗ 
heitsfehlern wie Sommerſproſſen 
und gelblicher lederartiger Haut an—⸗ 
gewandt wird. Es iſt ein ideales 
Mittel, die Haut gefchmeidiger, zar- 
ter und fehöner zu madhen. 

Bei Tag gebraucht, fchüht dieſes 
lieblich duftende MWafchmittel bie 
Haut vor den üblen Einflüffen bes 
Metters unb verhindert Raubigfeit, 
Nöte, Auffpringen und Brennen, In 
der Nacht, während hr fchlaft, be= 
arbeitet es die Poren und fein Zmed 
ift, 
Schönheit, die Neid und Bemunde- 
rung ermwedt, zu erzeugen. 

Verfuht es nur! Stellt ein Vier: 
telpint dieſes lieblich duftenden Zi— 
tronenwaſchmittels her und maſſirt 
damit täglich Geſicht, Nacken, Arme 
und Hände. Es hilft naturgemäß, die 
Haut weißer, weicher und friſcher zu 
machen und den Roſenſchimmer und 
die Schönheit der Haut zum Vor— 
ſchein zu bringen. Es wirkt erſtaun—⸗ 
lich bei rauhen, roten Händen. Pro⸗ 
birt es und Ihr werdet es ſelber 
ſehen. 


Erfriſchung und pfirſichartige 


des 
ſeiner 


Er nach einem Moos 
„Du ſiehſt nur alles die Geſchoſſe wie wilde Tiere. Mit chen Standpunkt 
rot, mein Junge, nicht wahr?“ — heulender Wut, als wären ſie le— deshalb wichtig, weil ſich daraus er— 
Da ſchwankt er leicht, ein ſchmerzvol- benbegabt, wühlen ſie ſich ein und gibt. daß es aller Wahrſcheinlichkeit 
den Mund. ſind ſie tief genug gedrungen, 
Jetzt iſt er wiſſend, und mit unſiche- entfalten ſie all ihre Gewalt 


in der gelle Schrei der plötzlich en von I 
ere | gewordenen Kraft erfhütternd 1os, |lih in älteren erzählenden oder aud| 


| 
| 


Fe mit hellem Pfeifen oder | 


Wafchmit: | 
tel3 zu ungefähr dem Softenprei3, | 


I 
! 


I 


I 
I 


Iftrahl die Bäume in. ihrer Bolliraft 
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— — — 
Mas ist Castoria? 

ASTORIA ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing 

Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch andere Betäubungsmittel, 

Seit über dreissig Jahren gebraucht man es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, 

Windkolik und Durchfall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 

indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung der Nahrungsstoffe 

und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder Panazee, der Mütter 
Freund, 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den Namenszug 
von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren unter seiner persönlichen Auf- 
sicht hergestellt worden. Lassen Sie sich von Niemandem darin täuschen! Fäl- 
schungen, Nachahmungen und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der anderen ein 
blosses Probieren. 


er a, Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fietcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: ‘Ich habe seit achtzehn 
Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.” 

Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill, sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 
im Markt.” ; 

Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoris 
bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack; 
und es wirkt vortrefflich.’” 

Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 
habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 
mässig günstige Erfolge erzielt.” 

Dr. Albert W. Kahl in Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 
ausgezeichnete Arznei für Kinder.’”’ 

Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: Ihr Castoria ist eine 
anerkannte Familienarznei. Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 
was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ 

Dr. Gustave A. Eisengrüber in St. Paul, Minn., sagt: ‘‘Ich habe Ihr 
Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’’ 

Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe in meinem 
Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 
Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreflliche 
Arznei für Kinder ist.’’ 

Dr. L..R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: ‘“‘Ihr Castoria hat 
unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 
chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen? 
Mögen die Mütter sprechen.” 


'ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 
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Genaue Copie des Umschlags, 


die der Jeind wohl täglich weit über | ftellt, daß den Anfprud auf den Ti- 
1000 Sejchoffe wirft. Nuf menigettel eines Riefen nur ein Menih ha 

der minbeftens 7 Fuß 
Natürlih müßte für das 





groß it. 


auf von Riefen auf ber Erbe 
Das Erdreich jeufzt und hat, menn ber Begriff in jenem 
fich | Sinne aufgefaßt wird. Die Nadhrid;: 
frei ‚ten von Riefenvöltern, bie nament- 


| einmal. 
bebt, au3 feinem Seufzen löft 


im! donnernd fdhlagen die jady ausein- |lehrreichen Werken verzeichnet mur= 


haben fich ftet3 alS übertrieben 
fammen, Staub und Pulverdamtpf |berausgeftellt. ‚Die Bewohner von 
in Ballen und Schmaden mallen |Patagonien beiſpielsweiſe galten 
davon, und nah und fern jtürzen | Tange Zeit als ein Volk von Rieſen. 
Bäche von Geröll, von Wurzelwerk Je beſſer aber das Land betannt 
und Steinen hernicder. Aber be |Murbe, befto mehr ſchrumpfte das 
bender als fie jagt daS zadige, ı Volt zufammen, und jegt weiß man 
rojtige Eifen in hundert Feten | beftimmt, daß bie Patagonier nicht 
zerriffen tönend über die Släcye größer find, als andre Völter von 
dahin, nah) Opfer ledhzend. 


Und ‚normalem Wuchs. 
in den Lüften ziehen zifchend oder 


endergerijienen Quftjäulen zu⸗ den. 


| Der größte Menih, von bem ge- 
Inaue Meffungen vorliegen, 


dumpfem Murmeln die Streiter 
de3 milden Seeres ihre nahe oder 
'fernere Bahn. Die Männer beim 
Zaufgraben- und Stollenbau, die 
Fernſprecherſtörungstruppe, die 
Meldegänger haben ſich geduckt; 
jetzt tauchen allenthalben wieder 
Köpfe auf, das Geſicht geſpannt 
nach dem Einſchlag gerichtet. Er 
liegt jenſeits der Sohle, in der dem 
Feind zugewandten Seite der 
Schlucht; niemand hält ſich dort 
auf. Aber wieviele auch erhaſcht das 
tötliche Eiſen, wievielen ſchlägt es 
ins blühende Fleifh! Wie Kräu- re f 
ter im Maien dahinfinfen bor der 
Schärfe der Sichel, wie der Blitze und finb außerdem don furchtſamem 
und argwöhniſchem Weſen, ſo daß 
Mann. Und die Kameraden mit u — Das - Sr 
dem roten Sreug auf der weißen | nd Komit aemifchtes Gefühl 
Binde eilen herbei. Sie ftillen die Imedt. Die wiſſenſchaftlichen For⸗ 
Blutung, ſie verbinden die Wun—⸗ ſchungen haben auch gezeigt, daß ber 
den, fie beiten den Hilflofen auf die |Miefenmuchs als eine Art von Krant- 
Bahre, fie jchleppen den, 
treuer Piliterfüllung die Heimat | unterfucht tourbe in biefer Hinficht 
{hüten half, in ebenſo felbfter- | zuerft ber fogenannte Wafferkopf, 
jtändliher Pflihterfüllung duch und der englifche Anatom Brofeffor 
Bener ımd Tod demSanitätsunter- |Cunningham mar ber erfte, ber bor 
ſtand zu. 35 Jahren nachtvies, daß die Ueber⸗ 
entwidlung ber Stirn, ber Kiefer 
und au) der Hänbe mit einem franl: 
Baften Zuftandb bes Hirnanhangd zu 
Die Beantiortung ber !yrage, a8 |fammenhängt. rüber mar bie Bes 
ein Riefe ift, fann nur durch eine deutung biefes Gehirnteils überhaupt 
mehr ober weniger willfürliche Webers | unbelannt gemwefen, während «3 jeht 
einlunft geſchehen. Gulliver, dieſer als feſtſtehend zu betrachten ift, da 
berühmte Märchenheld, mar bei ben von ihm eine Äusſcheidung ausgehi, 
Zwergen ſelbſt ein Rieſe, bei den die ſich dem ganzen Körper mitteilt 
Rieſen dagegen ein Zwerg. So richtet und fein Wachstum beftimmt, Man 
ſich alles nach dem Vergleich. Im⸗ hat daraus auch die Erwartung ges 
merhin ſind die N höpft, daß e3 mit Hilfe diefer Aus- 
bes Menfhen tie ja aud) jedes Ties |fcheidung möglich fein fünnte, das 
res in geiiffe Grenzen eingefhlofien, | Wachstum nach Belieben zu beför— 
und innerhalb biefer läßt fidh unges |bern, dielleicht fogar bei einzelnen 
fühe feftfegen, was «ls ein unge- | Rörperteilen. 


gen angeftaunte NRiefe Machnom, ber 
die ungebeuerliche Höhe bon 


| Der einzige Nebenbuhler diefes Man: 
ne3 in der Gefchichte der Riefen mar, 
menn nur glaubiwürbige Nadricten 
in Betracht gezogen werben, ein Rind 
ber grünen Nnfel Irland, 
D’Brien, ber im Jahre 1782 


maß. Eine fo ungemöhnliche Ent- 





ſtets mit ſchweren Unzulänglichkeiten 


zerreißt, ſo fallen Jüngling und 


Rieſen. 


2 
2 


weibliche Geſchlecht ſchon eine etwas 


ſo nach niemals ein Volk oder eine Raſſe 


Zentimetern (8 Fuß, 9 Zoll) beſaß. 


Namens 
im 
Alter von 22 Jahren 250 Zentimeter 


wickelung wird nach den Erfahrungen |. 


er= | 


der in heit aufgefaßt werben muß. Genau | 


In Gebrauch Sei MehrAls30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEw YORK <cırY, 


[2 . .... * . . * 2 | 
über, hinüber. Wir Tiegen 300 |möhnliches Maß oder als Rielen=| 
Schritt hinter der erjten Schüten- |muchd zu bezeichnen it. Ein YFachge: | 
Iinte, am Hang einer Schlucht, in |lehrter hat einmal den Sah aufge- 


| 
| (Eigenbericht der „Abendpoit“.}, 


| Frauenkleid. 


Der Kragen an dem Saldaus- 
| fchmitt ift bei der Bluje diefes Klei- 
de3 mit Picot-Spige befegt. Die 
Manihetten, mögen die Aermel 


! 


| 


gegeben | 


| 


| 
} 
| 
! 
r 
I 
! 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
1 
| 


war ber; 
ber einigen Jahren in Schauftelluns | 


’ 
l 


' 


| 





I 


Ibe3 förperlichen und auch be3 aeifti= | 


[2 


lang oder kurz fein, werden entipre- 
chend gemadit. Der Rod ift am 
\ oberen Rand in ein breites Joch ge= 
faht. Der Verichluß ilt, wie das 
| Bild zeigt, an der linken Seite. 

| Größe 36 erfordert 51% Yards 
136 Boll breites und 3% Yard Fon« 
traftirendes, 27 Soll breites Ma- 
terial. 
Schnittmuſter Nr. 7800. Grö- 
hen: 34 bis 42 Zoll Bruftweite. 

| CAntitanfter find unter Angabe ber 
acwänfdten Größe und ser betreffenden 
Nummer genen Ginfendung ben 10 
Gent zu beziehen durch bie „Modenbtei- 
| Inn der Abendpoſt“, 223 

| Wafbington Str., Chiengo, II. Chedd 
und Moneyorderd follten auf „be 
Kbenbyoft Go.“ wansgeftellt werben. 


— Baffende Bezeichnung. — Emil: 
„Denkt dir blos an — de Emma un’ 
|be Zina find mir mit meinen janzen 
ſcheenen Jelde durdjebrannt!” — 
Karle: „Treeſte bir — mein Jeld iß 
oo fhon oft een Raub ber Flams 
men jeworben!” 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zwechk durd) eine Fleine Anzeige im 

Abendpoſt. 





ELTERN 


Geſchützte Erſparniſſe 


Central Truſt Kunden ha— 
ben Einlagen von über fünfzig 
Millionen Dollars in dieſer 
Bank. 

Das bedeutet Vertrauen. 
Und das iſt berechtigt. denn 
jeder deponirte Dollar iſt voll⸗ 
ſtändig geſchützt. 

Kapital, Ueberſchuß und un— 
verteilte Profite belaufen ſich 
auf $8,500,000. 

Ztaat3- 
Aufſicht 


Bundes-Reſervo, 
und Clearing Houſe 


CENTRAL TRUST COMPANY. 
OF ILLINOIS 


Mitglied des Feäeral Relerve Bank Sylienms 


Napital 

Ueberſchuß und unverteilte 
Profite 

Einlagen, über 


Zwei Cingänge zu ec 


1 
J 


Kehren zur Arbeit zurül.. 


Tagelöhner erſuchen 
miſſär um Wiederanſtellung. 


Oberbaufom: | 


Zu den alten Bedingungen. 


I 
| 
Aldermen lehnen ab, Yeftimmungen | 
über das Halten von Kirnftwagen auf 
den Strafen de3 Geihäftsviertels 
ändert. — Mandamusveriahren. 


Ins 
jet 


Die jtreifenden Tagelöhner der 
Abteilung für den Musbau der Wai- | 
ferleitung febrten geitern unter den | 
alten Bedingungen wieder zur Ar 

beit zurüf. Sie waren vor bier 

zehn Iagen an den Streik gegangen 
und hatten eine Yohnerhöhung vom 
$3 aub$3.60 den Tag verlangt. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
lehnte die Zulage ab, und Oberbau- | 
fommiljäar Bennett benadyridtigte e 
die Streifer daraufhin, dab ite jo- |, 
fort zur Arbeit zurückkehren müß-⸗ 2 
ten andernfalls würden ſie entlaf | 
je Nur wenige : beadhteten die: 
Warnung. Ungefähr taufend wur: | 
den daraufhin entlaiien. Seitdem | 
haben. fie dem Oberbaufommitiär | 
mit Bitten um Wiederanftellung in | 
den Ohren gelegen. Geitern erfuchte 
eine Abordnung iyn um Wiederan 
irellung unter den alten Bedingum: | 
gen. Ber SOberbaufommiilär ver 

ſtand ſich dazu. 

bleibt unverändert. 


Ausſchuß 
vereitelte 
Ordinanz 


Ordinanz 
Der ſtadträtliche 
örtliches Verkehrsweſen 
geſtern zwei Verſuche, die 
abzuändern, welche das Halten von 
Kraftwagen auf den Straßen der 
Stadt während der Hauptverkehrs 
ſtunden verbietet. Gegen die Maß— 
regel in ihrer jetzigen Faſſung pro— 
teſtirte eine Abordnung von Hotel— 
beſitzern unter Führung von George 
Beifeld vom Hotel Sherman. Ald. 
Mihaelion beantragte, die Ordi— 
nanz dahin abzuändern, daß das 
Halten von Kraftwagen zwiſchen 
halb fünf und halb ſieben Uhr 
Abends verboten ſein ſollte, ſtatt 
wie bisher von vier bis ſieben Uhr.“ 
Der Antrag wurde mit ſechs gegen T 
vier Stimmen abgelehnt. Auch ein 
Antrag, die auf von vier bis 
balb ſieben Uhr feſtzuſetzen, wurde 
abgelehnt. 
Luthardt beginnt Mandamusverfahren. 
William Luthardt, Sekretär 
des früheren Polizeichefs C. C. 
ley, ſtrengte geſtern ein Mandamus- 
verfahren an, durch das er die Zi— 
vildienſtkommiſſion zu zwingen | 
iucht, ihn wieder in seine frühere 
Stellung einzulegen. Gr war 
pendirt worden, als Polizeichef 
Healey gezwungen wurde, einen Ur— 
leub zu nehmen. Yutbardt bebaup: | 
tet, er fei von Rolizeihet Sctuettler | 
miderrehtlih fuspendirt i.ordaır, | 
der Anflagen acgen ibn bei der 
pildienitfommifiton erhoben babe. | 


fur 


Zeit 


P. 


Hea 


ſus 


sn 
a)t 


— — — 

* William Heck, der | 
Batterie D des 1. inois Artille— 
rieregiments, erlitt — beim 
Grerzieren eine ſchwere Verletzung. 
Sein Fuß geriet in die Speichen 
eines Protzkaſtenrades und Heck 
wurde eine Strecke weit geſchleift. 
* Die Leiche 


des Yrährigen Sa: | 
rold Schult, Nr. 4324 Lake Part 
Ave., der, wie bereits berichtet, Seit | 
mehreren Tagen verfhmunden war, | 
wurde geitern Abend auf der Höhe) 
der 59. Straße aus dem Sce ne | 
zogen. Der Nunge fiel beim Ft: | 
ichen in’s Mailer. | 
* Die Leichenſchaugeſchworenen, 
die geſtern die Umſtände unterſuch— 
ten, die den Tod von Frau Selen! 
Stoga, 1209 %. Ya Salle Straße, 
berbeiführten, uberwieien die He-| 
bamma Elifabety Schade unter der! 
auf Vord lautenden Anklage den | 
Großgeſchworenen. Frau Skoga 
ſtarb an den Folgen einer ungeſetz- | 
lien Operation. 


25 8. 


Sauare, 


Jichaft verlebte 
ſch mückten Behauſung 


zu 


ſchen 


Geſchäftsſtelle 


rere Revolverſchüſſe 


Abendeſſen 
Schüſſe 


Eiferſu 


iſt geſtern im Counthhoſpital 


Theorie und Kompoſitionslehre 
geweſen iſt. 


jr 


geſetzt hatte, verſchwunden war, 
dern daß 
Schmuckſachen 
fehlten. 


lich. 


® CENTRAL TRUST COMPANY OF Pe e | 


ind drei andere ftarfe Schuß- 
kräfte. 


Laßt von allen dieſen Eure | 
Erſparniſſe beſchützen. Beginnt 
jetzt. 

Einlagen, die bei der Cen— 
tral Truſt bis zum 13. Juli 
gemacht werden, bringen vom 
Il. Juli an 35 Zinſen. 

Sparkaſſen-Abteilung am 
—— den ganzen Tag offen 

bis 8 Uhr Abends ſür beſchäf— 
tigte Lohnarbeiter. 


$ 6,000,000 


S 2,500,000 | 
S50,000,000 


Y 


* 
Monroe 
S. La Sall 


Heid iftsdariel Gel ID 


Kalten im < 


— 4 —— 


Verſonal⸗Aachtichten. 


Am Mittwom fe Herr und 
Auguſt Goſtomske Maple 
das Feſt ihrer filber men Hoch: 
zeit im Familienkreiſe. Die Feitaefell: 
in der mit B lumen ge 


L 
des Jubelpaares 


= 
+ 
+ 


terich 
Frau 


30% 35 


ſchöne Sm de i. 
Der am Mittwoch verſtorbene 
Anton C. Schmidt wurde heute Nach— 
mittag unter großer Beteiligung ſeiner 
zahlreichen Freunde vom Trauerhauſe, 
7; e Ztr., aus zu Grabe Kt 
Zcymidt ivar einer der älteiten 
eu — ** Anſiedler von Chicago, wo er 
nabezu fünfzig Jahren unünterbro 
gelebt hat ol hinterläßt 
Wittwe, Mary, geborene Misfeldt, 
zwei Söhne Charles 
denen der eritere, Najlierer der bief 
( der 
ſchiffsgeſellſchaft iſt. 
=— >90 


Erſchoſſen. 


* 


eine 
und 
von 
gen 
VRampf— 


u Slllan, 


Cunard 


Zahlreiche Straßengänger an Wells 
Str. Augenzeugen des Mordes. 
Anton Filatrofia, 532 Wells Str., 
wurde geſtern 
Wells Str. vor der 


bekannten jungen Mann durch meh— 
ſo ſchwer ver— 
‚test, daß er —* darauf im Paſſa- 
t Hofpital jtarb. 
che bon zwei Soldaten, 
einem 


die 
nahegelegenen Speifehaus 
einnahmen und die 
gehört hatten, eine Strede 
weit verfolgt, e 
entfommen. 
rau Sophie Stlorsti, 1820 Nem 
berry Ave., die, wie berichtet, fürz 
ih von ihrem Manne in 
Htsanfall durch Drei 
verfchüfle fchmwer verwundet 


Revol 
wurde, 
geſtor— 
ben. 


— — 


Youis Biftor Saar foınmt. 


‚ Leiftet einem Ruf an das „Kollege of 


Muftc“ Folge. 
Profeſſor Louis Victor 


— 
— 
erh W 


ar, der 


als 


der 
tätig 
wird nach Chicago über 
ſiedeln. Er hat einen 
ſchmeichelhaften Ruf das 
College of Muſie 

Theorie und Kompoſit 
genommen und einen 


in Cincinnati Brofeffor 


ır 
ki 


als Profeſſor der 
ionslehre an— 


fünfjährigen 


Kontrakt unter außerordent lich gün 


ſtigen Bedingungen unterzeichnet. 
Profeſſor Saar hat a al& Ion 
Iichöpfer, namentlich ala Liederfompo- 
riit, einen bedeutenden Ramen. 

i ſ ỹN⸗ 


Die Perle. 


Frau David Wei ie hofft dringend, dai| 


jie bald gefaht wird. 
Als Frau David Mile, Nr 


bah nicht allein das in ihren Dieniten 


ſtehende Dienſtmädchen Gladys Pat— 


V 


u 


trauen 
fon: 
auch verichiedene ihrer 
und Stleidungsitüde 
Sum Ueberfluß entdedte fie 
ouch noch, daß die Perle einer Dienit- 
|maad in einem aroken Gelchäft der 


terfon, in das fie großes Ver 


| unteren Stadt auf ihr Konto lei: 


dungsitüde im Werte von 8500 ge— 
kauft hatte. 


.... 


Wenliätigfeitöpian. 


Farmer follen den Armen vom licher: 


flaß abgeben. 
B. C. Roloff, Finanzſekretär der 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften, hat den Plan gefaßt, jeden 


Farmer der Umgegend zu J 


einmal in der Woche einer oder * 
armen —— in der Stadt' 

Poſtpaket Obſt und Gemüſe zu fait. 
ten. Biele Farmer, meint Herr Ro- 
'loff, haben Ueberfluß an biefen 
Dingen und merden froh fein, ſie 
Bedürftigen zulommen zu laffen. 
Dasſelbe Erſuchen ſoll auch an 
Stadtbewohner, welche Gemüſe 
ziehen, gerichtet werden. Obſt und 
Gemüſe ſind inſolge der hohen 
Preiſe für viele 


= 
0: 


Abend an Huron und! 
Augen zahlreicher | 


e | einer 
| Straßer ıgänger bon einem nod uns 


ı clepille, 


Der Schießbold 
in! 


ihr | 
ı AUnichuldiaungen in der Gegenkla 


3 gelang ihm aber zu | 
15608 
| meld 


| hatte feine Bertha auf einem 
einem | 


Ian der 


überaus | 

biefiae | 
‚am 9. Mat 1914 Kohn R. MacReit 
ı geheiratet; 


los 


4533 | 
Greenwood Mpe., aefiern von einem | 
Spaziergang heimtebrte, entdedte fie, 


Urme unerfhmwing: | | 


, met ee Mat 1915 —T 


Das nötige Yand im RER rnit 
verfahren erworben. 


Krieg zwiihden Mann und Frau. 


Was bei den Verhandlungen von Schei= | 
dungsflagen alles heransfam.— Ter | 
ftolze Barbier, — Bor vourteilsfreien | 
Geſchworenen. Schadenerſatz. 


In Richter Pinckneys Abteilung 
des Kreisgerichts berichteten die Ge— 
ſchworenen geſtern über die Entſchä— 
digung, welche die Stadt an fünfzehn 
Grundbeſiher für deren Land bezah— 
len muß, welches für die Anlage des 
Strandbades Manhattan benötigt 
wird. Einer erhält 834,408, ein an— 
derer 88325, ein dritter 37375, zwei 
je 87250, alle anderen weniger, zwei 
nur je 5500 und einer 865. 

Das Häßliche im Familienleben. 

Marn MeEullough, Aufwärterin 
in einer Herberge an der W. Udams 
Str., war vier Monate nach ihrer = 
Hochzeit, die im, Dat 1914 ftattge 
funden hatte, von ihrem Gatten, dem 
Aufmärter Guy — — 
ſen worden, weil ſie ſich geweigert 
hatte, als — Geld zu ver 
dienen. Richter Gridley entſprach ge— 
ſtern ihrem Scheidungsgeſuch, ebenſo 
denen von Myrtle E. Cameron, 2116 
Vark Ave., Henry Pennington, 2017 
Malnut Sir, und Elgie Shaner, 
668 Lincoln Uoe., Dalton. Frau 
Shaner, geb. Eullen, hatte ihren 
— einen Krahnarbeiter, am 

9. Dezember 1913 geheiratet und 
unlängft perlaffen, weil er dem! 
Schhnapsteufel verfallen war; Die 
Ehe war kinderlos. Frau Cameron 
batte 1906 Reuben WV. Cameron in 
Salt Late Eity, ihrer Heimat, gehet: 
ratet und mit ihm in Spofane und 
in San fFranzisto aelebt, hatte Fich 
bon ihm vor zmei Jahre n getrennt, 
!metl er fie ichmer zu mißhandeln 
pflegte, und it feitder Buchbaltertn 
für ihren Onfel W. R. Green, 400 
Weit Leapitt ,‚ Chicago; die Ehr 
war finderlos. Wenninaton Hat! 

Ddeila Zee 1912 in — lingGreen 

Mo.. aeheiratet und ſe in ver 

ſchiedenen Städten ir ſouri und 
Illinois die Hühneraugenheilkunde 
ausgeübt, Odeſſa ihn in Hannibal, 
Mo., verlaſſen und ſechs Monate 
ſpäter daheim ein Knäblein geboren. 
Sie will nichts mehr von ihm wiſ— 

ſen. Er ſtudirt hier jetzt das Einbal 

ſamiren. 

Richter Foell ſchied geſtern zwei 
Paare: Harry von Berta Pomerantz 
und George W. von Ollie M. Hick 
cox. Hickcox hatte ſeine Ollie am 8. 
Mai 1908 in Aſhville, Ohio, ge 
heiratet. Als er im Juni 1914 auf) 
Geichäftsreife für Butler 
| Brothers war, Tieß fie ihn nach Eir- 
D., zu ihrer Mutter fom- 
men und erflärte ihm, fie fer mit 
ibm fertig. Ihr Söhnden ijt bei ihr, 
und der Vater bezahlt für deifen Er- 
ziehung $7 die Woche. Er betritt * 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 


> 
Str. 


ther 


mir 
n I] 


feiner Gattin, dab er fich des Ghe- 
bruchs jchuldig aemaht habe und 
ein Bruder Leichtfinn lei. Er wohnt 
Glenwood Ave. Pomerantz, 
her 1732 Weſt 18. wohnt, 
Ball 
am 19. März 1912 getroffen, ſie 
nach Hauſe begleitet, ſich unterwegs 
mit ihr verlobt und ſie am nächſten 
Tage geheiratet. Er gab ihr dabei 
einen Rina im Werte von $400 und 
übernachtete mit ihr in einem Hotel 
State Etr. Um näditen Iaae 
verſchwand die junge Frau ſpurlos 


at 
zit. 


ı mit dem — und ihre an der Ecke 
| der 
‚fett eif Jahren am Eolleae of Mufic | 


97 


Str. und Indiana Avenue 
Eltern verweigern alle 
Auskunft. Sie hat ihn des Kin 
wesen geheiratet, faate ein De üge. 
Pomerantz iſt Verkäufer der Firma 
Gebrüder Pomerantz. 

Marie Klementine 


wohnenden 


ces 


Thatcher Hatte 
jte wohnten bet Martens 
Mutter, 2006 Weit Monroe Strahe. 
Vier Monate fpäter murde er arbeits 
und fehrte zu feiner Mutter nah 

Danpille zurüd, die ber eger 
tochter Tpüter ſchrieb, Jehn habe gute 
Stellung in Detroit, deſſen Adreſſe 
ſie ihr aber verheimlichte. Die junge 
Frau hat ſich jetzt durch Richter 
Thomſon ſcheiden laſſen. 

Emanuel Bender, 2521 Weſt Divi— 
ſien Straße, hatte vor zweiein nhalb 
Jahren, Monat und Tag meih er an 
ıaeblih nicht, feine Bafe Selma ge- 
' heiratet, weshalb er jebt die Schei 
dırna ermwirtt hat, da er ihrer über: 
Idrüffig geworden zu fein Tcheint. 

„Sie mar jähzornig, zerfrußte 
mein Geitäht, ftteh mir die Ainie ein! 
und fpie mir in den Mund, häufig 
fonnte ich veähalb das Haus nicht 
perlafien und mußte meine Gefchäfte 
;bernacläffigen. Vier Xabre habe 
ih’3 ausgehalten. linfer Kind tft bei 
‚der Mutter in u “ Flond 
R. MeEabe, 125 Dit Erie Sizahe, 
süber feine Mildred, die im April! 
1915 mit dem Finde zu ihrer Mut 
ter zurüdaelebrt if. Er murde ge- 
fchteden, aber verpflichtet, für dpa! 
Kind zu forgen. 

Carrie Zamonäti, 1540 Elton) 
Upe., hat zwei Kinder. Für 
erites erhielt fie im Baterfchaftäner: |; 
fahren Abfindung, ehe dag zmeite| 
fam, zwang fie deifen Vater, den 
Schneider William Zamonäft, der) 
530 in der Woche verdient, ehe er, wie 
\er plante, feine Zelte in Chicago ab- 
breten fonnte, fie zu heiraten. Das 
‚Eheleben dauerte aht Monate. Er 
|mar jäbzornig und tranf. Yept find | 
fie geſchieden, und die Frau erhält 
$5 die Woche für das zweite Kind. 

„Sie war reich, ih arm, fie fehnte a 
ſich nach eleganter Umgebung, aber 
ihre Eltern ſchickten ihr kein Geld, 
und wie ein Blitz aus heiterem Sim⸗ 


iu» 


© Scht wi 
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ef 
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ı 
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Milwaukee geſchloſſenen Ehe 


das Urteil 
| fen er von Neuem verhandelt 
den muß. 


Michigan 


‚aus sſchlägen angewendet worden iſt. 


wir wohnten damals 920 Waveland 
Ave. — ihre Erklärung, ſie kehre mit 
unſerem Kleinen heim. Ihr Vater 
war hier aus New NYork und traf ſie 

im Great Northern Hotel; ſie ſind 
zuſammen nach New Mort gereiſt. 


Sechs Monate ſpäter ſchickte fie mir 


unſer Kind, es war ihr läſtig gewor— 
den, und ich will deſſen Obhut.“ 
Eheſter A. Macomic, 641 GraceStr., 
vor Are Ihomfon, der ihn bon 
feiner Ora erlöſte. 
Elizabeth Lechner, 
Straße, hatte 
Paul Long 


832 Weſt 63. 
29. Juli 1916 


am 20 
geheiratet. Weil ſie 


Abends vor ſeiner Schweſter ein fröh— 


liches Lied ſang, hatte er ihr die 
Lippe blutig geſchlagen. Vierzehn Ta— 
ge dauerte das Zuſammenleben mit 
täglichen Schlachten, 
Longs Bruder und Eltern teilgenom— 


men zu haben ſcheinen, dann kehrte 
ſie 


Elizabeth heim. Geſtern 
geſchieden. 

Wilhelm Schmauder, 5840 Süd 
Union Ave., wurde von feiner Marie 
gefchieden, die er am 23. November 
1895 in Radefzel geheiratet und bor 
neun uhren, als er nach den Ber. 
Staaten fam, verlufien hatte, weil 
fie tranf und ein loderes Leben führ- 
te. eine beiden Kinder find jept 
erwachſen. Sie find „drüden.“ 

Minna Wiedemann hat die Yöfung 
ihrer am 19. Eeptemier 1895 in 
bean: 
tragt. hr Gatte Wilhelm X. Wie: 
demann, foll fie und die beiden jegt 
ermachlenen Kinder im lebten Jahre 
verlaſſen, ſeit Langem nicht für ſie 
geſorgt haben und ein „Schwietje“ 
ſein, manche zarte Bande unterhal— 
ten. 


wurde 


Der Künſtler. 
„Was iſt Ihr Beruf?“ 
über ſeine Brille ſchielend, 
Gridley David Smythe, 
in einem Scheidungsprozeß. 
bin Künſtler der Geſichtsverſchöne 
rung;“ nochmals ſchielte Sr. Ehren 
hinüber, dann fragte er: „Das heißt, 
Sie ſind Barbier „Jawohl,“ war 
des Künſtlers Hleinlaute Antwort. 
sein Borurteil gegen Teutfde. 
„Haben Sie irgend ein Vorurteil 
zegen die Stlägerin wegen ihrer Ub- 
nammung?” fragte Dei 
yrau Pauline Meyer, Ereen, BE 
einen Geichworeren vor Richter Da- 
bid. „wall,“ unterbra ihn der 
Nichter, „derartige Fragen gejtatte 
Ih nicht, wenn einer von Ihnen, 
It) an die Geichtworenen wendend, 
„toend ein Vorurteil auf Grund des 
Vlaubens, Des Geburtsortes oder 
aus irgend welchen anderen Gründen 
heat, jo jchetde er fofort aus, denn) 
er it dann untauglich für fein Amt.“ 
Uber feiner erhob jich. Frau Meper, 
einer O 
6000 Schabenerfat gegen die 
benbahnaeieltichaft zug eſprochen 
worden, doch hatte Richter David 
aufgehoben, infolge deſ— 
wer⸗ 


fragte, 


Zeugen 


N 
an 


Stra=| 


Frau Dora TFichtendera, , 6013 
Boulevard, murden in 
Nichter Pomeroyn3 Gerichtshof von 
Gejchworenen $6500 gegen vie Ahite 
City Amufement Co. zugeiprochen. 
Sie hatte dort auf einen Kar uffell 
am 19. Juft 1913 einen Hiftendruch ı 
tlitten. 


Frau 


112 
ne! 


Fichtenbergs Entſchädigung. 


Die unlängſt verſtorbene Frau Ada 
Sleight Elphicke, 1316 Davis Str., 
Evbanſton, hat Gatten und Tochter 
862,000, einigen Freunden und Ver— 
wandten kleine Beträge vermacht. 
Das Teſtament wurde geſtern einge— 
reicht. 

—— — 


Edelweißgarten. 


Sebaſtian 
den Ed 
nung Die 


Carlo 
Woche in 
und überni 


kommt in nächſter 
elweißgarten zurück 
Leitung des Tanz 
pavillons. Der beliebte Tanzkünſtler 
und ſeine ehemalige Gattin, Dorothy 
Beutley, ſind den Veſu bern noch in aut- 
ter Erinnerung. Herr Sebaſtian wird 
n, die in den vielen modernen Tän 
zen noch nicht feſt ſind, Unterweiſung 
erteilen, und die Tanzmuſik wird von 
Meinkens Orcheſter und der berühmten 
Ylaus Werben Marimbo-stapelfe aus 
Zaratora Zprings, NM. ))., geliefert 
werden. Ferullos Kapelle hat mit 
ihrem patriotiſcher Weiſen und 
-zouſamä n großen Erfolg, desglei⸗ 
chen Soli der Soloſpieler. 


SZ 


Spiel 
irſche 


Sa 
en 


mir de 


Fordern Banferotterflärung. 


Die Maremont Manufacturing | 


50., Floyd Robert3 und Harıy Sare! 


haben im Bundeedtitriftsgericht die 
Bunferotterfläarung der Commercial 
Vehicle Motor Co., von der fie zu: 
fammen $575 


antragt. Die Motors Co. wurde im | 


borigen Winter mit $100,000 Kapt: 
tal intorporirt zum Ymed des Kaufs 
und Derfaufs von — — 


Frennendes Egeme und Haut: 
ausihläge werden von Diejem 
alten Seilmitiel Teiht bejeitigt, 


Mit Erfolg angewandt feit fünfzig 


Sahren. 


und 
RL 


Eczema 
rühren bon 


ähnl liche Hautleiden 
ut-Störungen und 


Unreinigkeiten ber und Ste fonnen mur's 
| gehetlt werden, 


mdem man dem Mırte 
eine aründlihe Reinigı ing zuteil werden 
lät und alle Spuren von Unreinigfeit 
entfernt. 


Da? tit die Urjache, weshalb S. SS. $. | 
io "erfolgreich in Hunderten bon Fälz| 
len von Gczema und äbnlichen Haut- | 
Dies | 
ſes vundervoile Heilmittel iſt als Vlut⸗ 
reinigungsmittel ohnegleichen und iſt 
wahrſcheinlich die älteſte Medizin, die 
im Martte iſt. Es iſt ſeit fünfzig Jahren 
von Apothekern verkauft worden. 


Ihr ſeid aufgefordert, heute wegen 
ausführlichen und bollftändigen Rate 
betreff3 Begandlung Eures Falles zu 
fchreiben. Adrejjirt an: Chief Medical 
Mdvijer, Swift Specific &o., - Dept. 
R—352, Atlanta, Ga. Unzerge 


an denen auch! 


Richter: 


„Ich 


Anwalt der 


“‚tlein, 


Dejterreicherin, find fchon mal; 


dete ſich ſtandhaft, den Name 


zu fordern haben, be— 


— — — —— — —— 


— — Abſchiedofeier. 


Grohe Trauergemeinde erwies der ver- 
florbenen Frau A. Walther leiste Ehre. 

Paſtor Rudolph John ſagte ge— 
ſtern Nachmittag wahrend ſeiner im 
Ten dem „Undenten der ver- 
\ftorbenen rau Antonie Walther ge- 


Imibmeten Mbfchiedsrede „Ulle, die in 
\diefen Tagen unferm alten Tyreunde | 


Iyerdinand Walther und feinen und 
der Dahingegangenen Kindern die 
Hand driüden und ihnen ihr Beileid 
ausiprechen, fagen das nicht als eine 
üblihbe Bhraje. Nein, jie 


terbliebenen erlitten haben, 
nun friediih im Garge 
mernde ihnen die Tiebevollite 
Gattin d Mutter geweſen, eine 
ſchlichte, J deutſche Frau, die ihr 
ganzes Glück im Schoße ihrer 
Familie ſuchte und fand, und auch 
Anderen, die des Beiſtandes bedurf— 
ten, niemals ihre Hilfe verſagte.“ 
So waren denn auch die Leidtra— 
genden in überaus großer Zaähl ge— 
tommen, um noch einen legten Bıid 
auf die Züge der Entfchlafenen zu 
werfen und ihren Sarg mit den 
berrlichiten Blumen zu ſchmüden. 
inter denen, die der Feier im Lrauer 
hauſe und jpater in der Stapelle des 
Friedhoſes Graceland beimohnter 
befanden ſich viele der bekannteſten 
Veutſchen Chicagos und Mitglieder 
zahlreicher Wohltätigkeitsgeſellſchaf 
ten, Verbände und Vereine. 
Im Trauerhauſe brachte 
 bejangverein Fidelia, 
ſich auch etliche Sänger 
Harmonie und des Senefelder Lie 
derkranz angeſchloſſen hatten, unler 
9. Dppens Leitung den Choral 
„SUB und ruhig ift der Schlummer” 
ergreifend zu Behor. Nah Siluz 
ver erhebenden Geist malteten dann 


Schlum— 


die Bahrtuchträger, die Herren Louis 


Gharles Hedel, 
H. v. Oppen, 
und Auguſt Pe— 
und trugen den 
ıhalt nad) 


E. Brandt, 
Arthur Joſetti, 
Joſeph Fallbacher 
terſen, ihres Amtes 
Sarg mit feinem teurci 
dem bereitſte henden 
während eine Anzahl Aucomobile mit 
den vielen prächtigen Blumenjpenden 
gefüllt wurden. 

Nachdem der lange Leichenzug 
Kapelle Des 
'erteicht haite 
zahlreichen 
erwartet, 
um Alle faſſen zu können. Er— 
öffnet wurde die Schlußfeierlichkeit 
durch einen Choral ſeitens der Sän— 
ger, und dann widmete Herr Fritz 
Bergmann, in erſter Linie im Na— 
men der Fidelia, und als ein lang— 


die 


er dort von 
Leidtragenden 


wurde 
weiteren 


jähriger Freund der Familie —— * 
‚der Verblichenen die legten herzlichen | \; 


Abſchiedsworte. Er war tief bewegt, 
denn auch ihm war vor nicht langer 
Zeit die Gattin durch den Tod ent— 


riſſen worden, aber er wußte ſich zu 


beherrſchen und ſchilderte dann die 
Herzensgüte und vortrefflichen Ka— 
raktereigenſchaften der nun leider 
dahingegangenen Gattin, Mutter und 
'cht beutfhen Hausfrau. Zum 
Schluß fangen dire Sänger 
ch  „Neh, daß mir 
müſſen“. 


ſcheider 


Wer ſchoß ihn? 
Verwundeter wie der Tat Verdächtiger 
wollen keine Aufklärung geben. 

Der —* ige Barney Ford, 
5799 Trerel Ave, der als Eleftriter 
im eg Park beſchäftigt iſt 
wurde gegen 2 Uhr heute Morgen 
en Wo Str. md Weitern 
ins rechte Bein  geichoiien 
Alexianer-Hoſpital, wohin 
acht wurde, weigerte der 


Ap 


Li‘. 

sm 
er ge 
Verwun 
Nn ſeines 
oder über 
gaben zurSache 


zn 
Sol 


bre 


Angreifers zu nennen, 
haupt irgendwelche Angabe 

zu machen. Die Polizei verhaftete ei— 
nen gewiſſen David Moriarity, der 
aleichfalls im Niverbiew Barf, und 
äiver als Wächter, angejtellt 
engeblich furz vorber mit Ford ci 
nen Wortwechiel hatte. Der Wer 
Daftete leugnet, den Schub abgege 
ven zu haben, war aber im Uebrigen 
gleichfalls nicht zu beweaen, irgend 
welche Angaben zu machen, die ge 
eignet wären, Zicht in die Angele 
'genbeit zu bringen. 


1 
34 
Vt 


a 


| sort mit Shaden. 


| Die Kniehoien vermodhten diesmal nicht, 
den erhofiten Gindeuf zu maden. 

Nicht weniger als 
haben Tich, ihrem eigenen Geitänd 
niſſe gemnäß, Joſeph Pawlack und 
ſein Altersgenoſſe Stanl 2° Kazma= 
ıtef zu Schulden fommen lafjen, die 
Richter Kerften im Kriminalgericht 
ıgeltern zum Wufentbalt von 
(ftimmter Dauer in der Belferungs- 
‚anftalt zu Bontiac verurteilte. Ric 
‚ter Keriten blieb gegenüber Verlu- 
chen, bei den in Siniehofen vor ihn 
Itreienden Jungen? Wirlve walten zu 
laſſen, kühl, da ſeiner Meinung nach 
für ſolche Galgenſtricke die Reform— 
anſtalt der einzig 
| belt ift. 

Schwer erfrantt. 

Aus Nem York wird gemeldet, daß 
Henry Field, der Entel de3 veritor- 
benen Marihall Field, im bortigen 
Presbyterianer Hoſpital an den Fol⸗ 
gen einer Operation in bedenklichem 
Zuſtande darniederliegt. Herr Field 
iſt ſchon ſeit drei Monaten in dem 
Hofpital; erft wurden feine Hals | 
drüjen entfernt und dann entdedten | 
die Aerzte ein Gefhmwür an der: 
|Qunge. Diefes murde geftern her: 
ausgeſchnitten. 


| Kurz und Nen. 


— Zur Belohnung für SSjährige| cl d’Ungela, 


Dienite, die er 


nannt worben, 


wiſſen, | 
welch unerjeglichen Verlujt die Hinz 
denn bie! 


:henmwagen, | 


Friedhofes Gruceland | 


und ſie erwies ſich als zu 


dann | 


it und 


16 Einbrüche | t 
⸗der Vorwärts 


unbe: | 


richtige Aufent— 
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Ein tadellofer 
lanitär, —— 
daß er genug an Ei 
bezahlt zu machen. 
weißer Emaille 
Glas icht 


sofe br "anf 
und 


wi Ver {7 
dauerhaft. 
ſpart, un 


ſeabteilung 


lirt, 


VDC 


DT 
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die ſchneeweiße 
und ſo le zu reinig 
ſtellbare Draht-Shelves. 
ſirtem Stahl ausgelegt. 
fünnen berausaenonimen u 
werden. Speziell zi 
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Ablieferung in Auto Trucks 


1006-1508 Wahash Ave 
Difen Montag und Samstag 
Abend. 
1901-1911 State Str. 
Offen Montag und Sams— 
tag Abend. 


822-324 W. 63. Str. 
jien Dienstan. Toniterstag 
und Samstag Abend. 
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reinigt 
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nains, 


Verfauf offerirt werden. 
mer einen MNefrinerator braudit, 
diefe Werte nicht überjehen. Yiberale Abzahlungs- 
bedingungen zu Eurer Bennemlichkeit arrangirt. 


Eiserſparender Refrigerator 


ſer 
durch di ihm 
solid — 
ſen ſüß, 
ſirte Eis 


ce bon 


rem u 
u. 


vın 


Zreis Tür Peirigerator 


haftlich forwit 

So gründlich wer 
wſich in f 

en in reiner q 


*1534 


u 
_ YUrA TILL 


Borzella 


lung nit galdbanı 


819, 35 


Alle Waaren in einfachen Zahlen markirt — 


ohne Aufſchrift. 





Vus Sereinserenen. 
Piknik und Preiskegeln veran 
ſtaltet der Gegenſeitige Unterſtütz 
ungsverein Ba varig am —* 
tag, dem 28. Juli, in Bandor 
Garten, Irving Part Blod., gegen 
über der Anſtalt in Dunning. 
rührige Komite wird bis dahin 
debel in Bewegung ſeven, um 
Veſuchern den Aufenthalt ſo ange 
nehm wie möglich zu machen. 
Tansboden iſt bedeutend vergröf hert, 
fir gute Muſik, Getranfe und Er 
frifehungen wird bejtenis gejorgt. 
| Anfang 3 lipr Nachmittags, Tielets 
125 Cents die Berion. 
Nach 25jährigem 
Wirken der Vereindeut 
ſcher affengenoſſen von 
Chicago in der glücklichen Lage, die 
Gründung des dureh ec 
| größere Zilberj isfeier 
Sommerfeſt am 
Juli, im ſchönen 


x « xy 
Blue Isle Sa: 


Das 
alle 


den 


Der 
9 


erfolgreichem 
3 
iſt 
W 
Vereins 


n 


iläun Ue 
*& 


Sz onntag, den 
Columet 
and, feitl 
sie fönnen. Der mit den 
tungen betraute Feſtausſchi 
fir gute Unterhaltung jeder Art 
und Preiskegeln, Verloſungen und 
Tanz beſtens Sorge getragen. Alle 
Teilnehmer können verſichert ſein, ei 
niae veranitgte Ztimden bei den 
Waffeng n Gottes freier Na 
tur zu verbringen. Ebenſo werde 
gutes Bier und Erfriſchungen aller 
Art fiir die Durſtigen und — 
gen zur Verfügung —* Anfang 
der Feſtlichkeit pun 
tritt 25 Cents die Kar ſon. 
lumet Grove-Linie beginnt 
halben Block von 63. und 
Straße. 
Die von 
diente Gvangeli 
gemeinde, S. Nil 
Haſtings hält 
Samſtag in Hakms 
und Berteanun 
ab. Alle Freunde 
ſind freundlichſt dazu 
der Eintritt koſtet 25 Cents 
Unterhal und Beluſtigu 
Groß und Klein iſt geſorgt. 
Am Sonntoa, em 15 


ı5 bal 


enoſſen 


Ein 
36 


ik ku 


9 ırı 
= IT 
en 
ſon L 
einen 


Se lited 


König be 
3Zions 
and "ve, und 
morgigen 
eltern 


Paſtor E. A. 
ch ( 


— am 
s Grove 
ihr 

der G 


—J— 6 
Ave., Sommerfeſt 


emeinde 


Für 


* rır 
tung tg An 


Sult, feiert 
ſein Sommerfeſt in Dieſings Grove, 
Worth, Ill. Die Wabaſh-Bahn wird 
|Rormitta as 8 Uhr 30 und Nachmit 
Itna8 1 lihr 30 von Wallace Str. und 
63. Etr. die Mitglieder, Freunde und 
|Betannten nach dent Schönen Grove 
| befördern. Komite hat mebder 
| Mühe nach Arbeit aefcheut, um das 
Fubitkum zu bemirten. Tiedets find 

zu haben beim Komite am Bahnhof. 
Mer einen beranüaten Sonntag ber: 
feben will, follte jich an diefer Feſt— 
lichteit betei ligen. 

— — 

*Als er geſtern mit einem roſti 
gen Revolver ſpielte, den er hinter 
dem Gebäude Nr. 11934 gs 
Avenue gefunden hatte, entlud ſich 
die Waffe, und der Schuß * den 
Tiahrigen Walter uran isti, Wr 
12251 Love Ave,, in die fi ntoßruit. 
ı Das Kind jtarb wenige Mimuten 
nach feiner Ginfieferung im Bull 
| man Hoſpital. 
xX* An Racine Ave. und 35. Place 
wurde der 7jährige Ray Olſon, Nr. 
931 W. 35. Place, von einen von 
Guſt Pirkhols, Nr. 8925 ©. Maple: 
wood Ave., gelenkten Kraftwagen 
überfahren, aber nur leicht verletzt. 

* In ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
feuerte geitern der "tjährige Micha: | 
521 Tiefon Straße, | 


Oo 


Das 


| 
| 


der St. Paulbahn | zwei Schüfie a fih ab, die ihm | werben. 
geleiftet hat, ift James T. Gillid zum | aber nur leicht verlegten. 
Hilfs-Generalleiter der Bahn erx=|Feiten in der Familie 


Zwiſtig⸗ 
ſollen 
Greis zu der Tat veranlaßt haben. 


Männerchor 
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DIabe, neue 
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Ben. Werte bis 
Braune Gravenett 
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Weiße Hirſchleder 
Sandalen für 


mit Yo 2 den 


14 


Groe 
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Zuune Troot, im 


u Tomato 
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Drogen 


Fletchers Geitoria — 
von Female Brei eription Dic 
Chineſe B—— lic 
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eat. Mincralöl.. 
Gatsartie Pills 


350 
s1.00 
—X 
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GBreen 


Kombination. 

23 Maier 
Ve Williems 
Seife, 


2. 


50 


DIE 
16c 


Pinel, 
Raͤſier 


zuſammen für 


831 Uſſeline, 


100 Comp. für 


eingeladen, | 


—— — ——“ 


Preiſe werden nicht herabgehen. 


Publikumaufgeſordert, die ſür den Win 
ter benötigten Koblen jetzt einzulegen. 
Auf Veraml alfıına eines 
jes der Kobienhindier hat der tan 
liche V zerte digungsrat ſich in ſeiner 
heutigen Sitzung eingehend mit der 
Kohlenfrage beſchäftigt. Wie ſein 
Vorſitzender, Samuel Inſull angibt, 
hat die Nachricht, daß in Waſhington 
die Kohlenpreiſe feſtgeſetzt wurden, 
und daß dieſe viel niedriger ſJ 
als die in Chicago verlangien, 
Felge gehubt, dag hier die Ylacyrrage 
plöglih ganz aufhörte, und das ge: 
fammie Kohlenaeihält mit emen 
Schlage lahm wurde. Jeder 
wollte eden mit jeiner BBeitellung 
warten, bis hier die angeordnete 
Preisherabſetzung ſtattgefunden ha 
be. Daß die in den Waſhingtoner 
Nachrichten angegebenen Beträge ſich 
nur auf den Großhande ( beziehen und 
daß im Kleindandel die Abliefe 
rungsfoften, etwa $1.25 die Tanı 
mit in Betracht gezogen werden müj 
ien, der Preis alfo ungefähr derfelde 
\bleiben wird mie bisher, zog Nie— 
ımand in Betracht. Die plößliche 
Lahmlegung des Geſchäfts hatte 
aber auch weitere ſchlimme Folgen, 
welche vielleicht einer weiteren 
Preiserhöhung im Winter führen — 
können, denn es mußte, weil die 
Vorräte ſich ſchnell anſammelten, in 
den Gruben die Tätigkeit eingeſtellt 
Tauſende von Arbeitern 
zur Untätigkeit verurteilt. | 


Be Laut 
Be lu 
äft 


ad 


eien 


zur 


geleat 


zu 


murden 


den ITyall2 der Betrieb erit nad) Wochen 


Imieder aufgenommen werben jollie, 


zeigen hier nur zwei von den vielen 
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Nefrigerator - Bar- 
die in unjerem großen Yuli- 
nalls Ihre diefen Som- 
jo fonnt Ihr 


Eisfchranf bezahlt für fich felbft 
fte Eriparnig an Eis. Er ift 
und dauerhaft. Halt die Spei— 
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3035-3038 Lincoln Ave. 
Tfien Tienstay, Tonnerstag 
und Zamsdtag Abends. 
Gars bhelter vor der Türe, 


654-656 W. North Ave. 
Kde von Orhard Str, 
Tiien Wiontag, Tonnerstag 
und Samstag Abends. 
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Mund..... 
Haben Sie Augenleiden? 
Ich will dieielben bejeitigen. 


EN Kommen Sie 


hente., 


Dr. A. CROWN 
Zr Unteriunung adisint frei. 
$rloplat. und Aluminium Gläfer, 
Bereotdett Giaier 4u..... $1.85 
t0far. iolid geidene Glaier zu 
!4!ar. jolid 
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Be one Tahe ini nmeeptani. 
———— 


TEE 
ein derartiger Kohlede 
— berrichen, daß man det 
Kachtrage micht gerecht zu werden 
as zu ſehr unangenehme 
Breistreiberzien führen dürfte. 

Der ftaatliche Verteidigungsrat et 
läßt deshalb an das Publikum die 
Aufforderung, ji die für den Win- 
ter nötigen Kohlen qleich jezt einzü- 
legen. 

Julius Roſenwald, der Vorfigenbe 

vom nationalen Verteidgungstats 
eingefekten Ausfchuffes für Krieg— 
lieferungen, hielt mit den Vertretern 
von Shladthausfirmen eine 
Konferenz ab, in welcher man fi daz 
bin dat 
Soldaten während bdiejes Krieges 
ſtets friſches Fleiſch erhalten ſollen 
Es iſt dieſes das erſte Mal, daß — 
was — ges geſchieht. Die pam 

bezahlenden Preiſt 
geringer als die dein] 
ikum berechneten, 
— der Getreibel 
örie hat einin Befehl erlaffen, burg 
— den Mitgliedern der Has 
mit Julimeis unterfagt wird, & 
aus den Herren U. B. Booth, €: 
Wagner und R. U. Schufter befteheme 
der Ausſchuß ſetzte den Wert des 
Kontrakte hin verkauften Maifes fi 
d Sult auf $1.65 feil, umb, 
Matler erhi 
gemäß ihre Abrechnungen borzum 
men. Begrmais iſt geftern vom 81. 
auf $1.82, den höchiten jemals % 
mefenen Preis, gefliegen. 

Auf der Flottenfchule in & 
Lates ift das Zigaretienrauchegi 
boten worden. 


bermag, w 


des v 


I 


einiate, 


? - 
Uncle Sam zu 


ind — etwas 


Publ 


Das 
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= O. 


die amerifanifchek 


elten den Auftrag, deme 
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Dee Bonntagpoit” .... 
täßel 


: 23 Ber.Etaaten aubecrbalb 
mchlage: 


Die Ehhmadı 


 — 


von Gait 


Bier und Wein werde zu Iinzufriedenbeit und vielleicht 


Seſetzloſigkeit ſeitens eines großen 


.................... . 


om tiere 


# Second Class Matter Be ber 9ih 1890 st the Post Office 
inoıs, under Act of March Brd, 1879. | 


St. Louis und 
der „Saloon“. 

Sm Berlaufe der Debatte über den Vorichlag, für 
bie Dauer de3 Krieges das ganze Land troden zu: legen, 
erflärte geitern Senator Thomas von Colorado, ein 
Zerbot der Seritellung md des Verkaufs von, auch, 


gen, fo 
etwas tes daran iſt oder nicht. Das muß auch 
hier geſchehen. Die „Saloonkeepers“ von Eaſt St. 
Louis und ihre Art, und alle, die mit dem Saloon— 
Geſchäft im ganzen Lande zu tun haben, müſſen mit— 
helſen, Licht in die Frage zu bringen, und nachdem 
Schuld oder Unſchuld feſtgeſtellt worden, das Gift 
auszurotten, bezw. den ungerecht Beſchuldigten Ge— 
rechtigkeit widerfahren zu laſſen. 

Mit der Beantwortung der Frage, ob oder nicht 
der „Saloon“ mit verantwortlich iſt für die Schmach 


Gonntege. 


.........2.„enuner 1Cent 
Cents 


84.50 


................ 


| Unterfuhung zurüdhalten müffen. 
| dürfte e$ aber am Plage jein, darauf hinzumeijen, daf 
Senator Sherman mit feinem leidenihaftlihen Aus: 

fall die Ausführungen des Senatord Thomas gar 
ınidt beantwortet, gefhweige denn widerlegt. Senator 
| Thomas fprady nicht zugumiten der „Saloon“, oder 
| defien, was heute darunter zu veritehen iit. Er ipradı 
‚nicht zuguniten des Wbisfeng, der des „Saloons“ 

Saupteinnahmequelle und, fozujagen, Rüdgrat itt — 
ı bezw. des Fufels, der im tuptichen Saloon unter dem 
Namen Mbisfen verkauft wird. Er fprad für das 
| Bier und.den leichten Wein, die des feurigen Whiskey 
| beite Tseinde, und gute Freunde von Ruhe und Orb: 





bon Eajt St. Louis, wird man bis nad) grümndliditer | 
Mittlerweile | 


es muß ergründet werden,. ob | 


FE. m 


The little American. 
Das Verlangen der Chicago Tribune, 


— 


daß die hieſige Zenſurbehörde den Film 
„The little American” zur Vorführung 
demjelben Getite, | 
blutigen 


freigebe, entipringt 
der in Eait St. Louis zu 
Raffentrawallen geführt hat. Der ge- 


„außerordentliche Vorzüge“ aus, 


Goldene Worte, 


Theodor Wolfj im 


Herr Profeffor Dito Hoehich, der 
in der „Kreug-Zeitung“ allmöchent: 
\lih den Gang der großen Politik bı= 
leuchtet und wohl mit Redt ala ein 
|tundiger Beurteiier des Oftens gilt, 
hat ſich in feinem lehten Artikel mit 
ben er, Staaten betaßt. 


„vielleicht der ſchwächſte Punkt unſe— 


rer Diplomatie überhaupt“ geweſen 


hie ei und babe c i rieg der 
nannte Film zeichnet ſich micht durch habe es auch im Kriege „an 


mie | 


piyhologiich fiheren Behandlung des 


die biefige Tribune fagt, und gibt nicht,  ameritaniichen MWetens, an richtiger 


wie die New Norf Tribune erklärt, „eis 
nen vertraulichen, perfönlichen Einblid“ 
in die Vorgänge auf dent Striegsfhjau- 


| 


platz. Aus gewinnſüchtiger, böswilliger 
Crfindung hervorgegangen, illuſtrirt er 


Beruteilung und Kenntniß der ame— 
rikaniſchen Verhältniſſe“ fehlen laſ— 


ſen, ſo kann man nur bedauern, daß 
ein zumeiſt ſachlich urteilender Po—⸗ 


den Wenn er 
dabei verſicherte, „unſere Vertretung 
‚in Nordamerila” jei por dem Kriege, 


Teils der Bürger— 


nung iind, weıl fie jenen verdrängen, und aufbeitern, 
u. beruhigen, Statt aufzureizen u. zu entflanınıen. 


Es 


Beſchimpfungen der deutſchen Armee, die litiker eine ſo grundfalſche Darſtel— 


an Brutalität nicht hinter den von lun in ſei Zen 
F * Eu 00m ine Betrachtungen aufge— 
Männern, Frauen und Mädchen in der 3 [ g rg 


Zr 


„Berliner Tageblatt”. 


|nur über das große Waller gegan- 
‚gen, um neue Ermwerbömöglichteiten 
|zu ſuchen, aber nicht die Schlechteften 
|mwaren, wie einft Karl Schurz, nad) 
Umerifa ausgewandert, meil bie 
Luft ihmen dort zuträglicher ala In 
| Breußen jchien. Obgleich gelegent- 
li ein Neger gelynht murde, die 
Verhimmelung der Nem Horter Mil- 
liardäre au recht byzantinifch an— 
mutete und die Korruption eine ent- 
behrliche Begleiterfcheinung der ame: 
tilanifchen Freiheit war, fühlten fie 
id wohl, fühlten fie fish als jelbii- 
ftändige Jndividuen, als Teilhaber 
eines Gemeinmwefens ohne Bevor— 
mundung, Kaftenprivilegien und all= 
zu fichtbares Eingreifen der Obrig- 
fett. Mer immer zu Hauje blieb, hat 
gewiß nie die Miene verjtanden, mit 


der faft jeder die alte Heimat beſu⸗ 


Todesangeige > 


— 

— 

Freunden und bie / 

Na t, be E 

— 
Auguft Aohnte 


uli 1917 im Alter ven 57 
Monaten und 5 Zagen Kr 
Beerdigung am Eamdtag, dent 


Ausweis der Deutſchen Reichsbank. 
Berlin, 5, Juli. Der Bericht über 
den Stand ber beutfchen Reichsbant 
am Sluß der mit dem 30, Yuni be- ng 
endeten Woche lautete mie folgt: kaufe, 2009 Warn Aue, nad De 
Bargeld und Silberbarren hatten J gan da nad bem 
eine Zunahme von 5,569,000 Mart, Deich — 
Der Goldbeſtand wuchs um 416,000 J "einher, MDert und Beie, Kinder, 
ark. Schatzamtsnoten nahmen um J —ãSSä —— 
80,585,000 und Noten anderer 8 
Banten um 4,867,000 Mark ab. 
Dislontirungen wurden um 1,376, | 
189,000 Marft geringer; — 
wuchſen um 88,000 und Anlagen um | 
2,152,000 Mort; andere Sicherheiten ! 
nahmen um 136,388,000 Marti ab, | 
und Noten im Umlauf hatten eine| 
Zunahme von - 779,004,000 Matt. | san, den 8, Jul, 2 Uhr Kadm, dom 
Einlagen muchlen um 544,380,000 J nam” dem anontrofersrieder 
um 138,775,000 Mark. Der gefamte ip m titles Meileip Bitten Die frauen. 
Goldbeftand der Bank belief jich auf 4 5 
2,457,299,000 Marl. | 


am 3, 
ren, 1 
ben ijt, 


- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht daß unſer lieber Sohn, Bru— 
der und Enlel 

Ha rold Vrauge 
am 5. Juli im Alter von 9 Monaten 
entſchlafen iſt. Beerdiaung am Sonn— 


Henry und Chriſtina Prauge geb. Wic 
Eltern. Henry und Marv, Geſchwi— 


Der Amſterdamer Kartoffelkrawall! 


ter, Mary Brange, e ——⸗ 


Ihaft führen. Er meinte, es herrſche ſo wie ſo ſchon 
zu viel Mißvergnügen im Lande, was u. a. auch aus 
dem Aufruhr in Eaſt St. Louis erhelle. 

Das brachte unſeren Senator Lawrence 9. 


Amſterdam, 6. Juli. (Ueber Lon— 
don.) Der „Telegraaf“ ſagt, daß 
dreihundert mit Bajonetien, Revol: | 


ende Deutich-Ameritaner hier manz= | 
cerlei Vergleiche zog. Sollten bie) 
Deutfch-Ameritaner und die anderen | 





wird in Eait St. Lonis, wie anderswo, „Saloons“ ge- | genannten Stadt verübten Shandtaten NoMmen hat. 3 ijt ein beliebtes 
ben und „Salubns"— Bars, an denen vorzugsmeiie | durüditehen. Tie Handlung des „Film- | Spiel, Berantwortungen zu verfchie- 


* ya Par Dramas” gipfelt in der Vergewal—b jede {halter icht 
Feuerwaſſer“ — Fuſel und mehr oder weniger | inma von Tatloien ae — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, dal; meine liebe Tochter 


Zber» | Elfie Gaertuer 


man auf die Beine. 

bringen als Entſchu 
biger Bürger. 
finden können und würde niemal 


wachſenden Mißachtung vor Geſetz 


ſich überall im Lande zeige und zu einer „großen Pro— 
Und dann: 
SHauptquelle des gemeinen, fauligen und zerſetzenden 
Elements, das die Unruhen herbeiführte und die Blut— 


zeſſion von Verbrechern“ führe. 


geſchichte an den Himmel über Eaſt 
ſind die hölliſchen, geſetzloſen, 
Ealoons“, die ſich in jener Stadt 


ihrem Schaden breit madten.....E3 find die 


Er erflärte, er 
IDiqung für jene Schlädhterei far- 
Dergleiden hätte niemals iollen itatt- 
3 möglich acwejen 
fein, wenn e3 nicht von wegen eines, unferm Spftent 
anbaftenden ımd cigentümlichen Fehler3 wäre: 


berdammensmwiürdigen 


habe nichts vorzu«- 


liche und chrliche 
dal; Runden der 
der 
und Ordnung, die 
yeitert. 


„Die 
St. Louis ſchrieb, 


einniſteten und zu 


„Saloon— 


keepers“ von Eaſt St. Louis und ihre Art, die in jeder 


geſetzloſen Bewegung an der Spitze 
fames Gezücht gro 
gerliche Gemeinde, die ſie duldet. 
trodener“ Senator von jetzt an.“ 

Den Schlußſatz hätte Senator 


nr 


ren fönnen, denn er handelte ihon immer „Enocdhen 

troden“, wenn er auch nicht immer fid) ganz offen dazu 
heftige eindichaft gegen die 
“und ihre Ürt it | 


befannte. Auch feine 
„Saloon3” und die 
Ihon jeit langen Sahren oft genug 
getreten, jic allgemein befannt zu 


wegen feiner befannten Feindichaft gegen alles, mas 


„Saloon“ heißt, oder genannt wird, 


bindung iteht, mag man geneigt fein, den Muäfall Se 
nator Shermans nicht allzu ermit und jchwer zu neh- 


men. 
brennerei 


in Cait St. Louis 


Schmad für die Stadt, den Staat und das Land, und 
muß fi zu einer ıungeheuren Gefahr für das ganze 
ungeabndet bliche, mır 
oberflählicdy unterjucht und ihren Quellen und Rhuır 
seln das ?yortbeitchen ermöglidht würde. 
Urfadıen des ſcheußlichen Ausbruchs von Pöbelwut 
und -Mordgier müficn blosgelegt werden, foll der Pö 
belgeift überall in Lande niht mädhtig eritarfen und 


Bolt ausmadhien, wenn ste 


eine ungeheure Gefahr werden für 


gefeklicbenden Bürger, für das Volk und Land. 
zu dem Swede müffen alle Minfe beadtet, 


Häben verfolgt werden. 
Benn von irgend einer, 
achtenswerten Seite 


antivortlidh fiir den böfen (eilt, der 
zum Ausbruch fanı, 


B ziehen und ausjpeien auf jede bür- 
ch bin ein „Inochen- 


„Salvonfeeper‘ 


Das wäre aber unredt und unflua. 7 


it 


\ vehauptet wird, dies oder jenes, 
d08 dort umd dies hier, ift hauptiächlich oder mit ver. 


fo darf nicht mit einem, das Hit 
Unfinn, oder, das iit unmöglich, dariiber hinmvegaegan Unterſtützung und vollen Erfolg. 


ſtehen und ihr in— 


Sherman ſich ſpa— 


in die Erſcheinung ſonirens, mag es 


machen. Gerade 


und damit in Ver— 
löſt wurde. 

Ukas: „Das 

wird hiermit bei 


— 


Die Mord 


eine ungeheure 


Die Grund 


alle ruhigen und 
Und 
alle 


‚britanmien stellt 


irgend wie be: 
ch oder nuß von Fiſchen 
in Eaſt St. Louis 
wie vom 


nicht zu finden waren. 
Menſchen nicht zu Beſtien. 
ein, wenn in größeren Mengen genoſſen; Wein er— 


Räſoniren verboten. 


ten und haben die Beamten auf das 
zu wachen, da das Regiment von Uns und nicht von Nero, des 
den Bauern abhängt und Wir keine Räſoneurs zu Un- lipp 
tertanen haben wollen.“ | 


Der durdidmittlihe Jahresverbrand an 
beträgt in den Ver. 
Pevölferung, wobei 
ähnliche Waſſertiere eingeſchloſſen ſind. 


ſchlechter Whiskey — verkauft wird, und „Kneipen“, d 
wo vorzugsweiſe, oder ſo gut wie ausſchließlich, Bier welcher 
und leichter Wein ausgeſchenkt werden, und eine gründ— 


Unterſuchung wird zweifellos zeigen, 
letzteren unter den Mordbrennern 
Bier und Wein machen die 
Bier beruhigt; ſchläfert 


Der mäßige Genuß beider ſcheucht das Mißver— 
gnügen und fördert die Zufriedenheit und damit Ruhe 
und Ordnung und Geſeßlichkeit. 
Senator Thomas ſagte und das wurde von Senator 
Shermans leidenſchaftlichem Ausbruch in keiner Weiſe 
widerleat. — — — 


Die Zahl der weiblichen Angeſtellten auf den eng⸗ 
lichen Bahnen bat infolge des Mangels an Männern | 
fo zugenommen, daf fte jegt allein an der Great Gen. 
tral Railway 12214 beträgt. 
Sdpreibjtuben befhäftigt; die übrigen arbeiten in den if 
Rarteräumen, an den Billetihaltern und fogar als 
Gepäckträgerinnen. 


Davon ſind 760 in den 


* * * 
Heute, im Zeitalter des Rä— 


nicht unintereſſant ſein, daran zu er— 


innern, wie das Problem, Unzufriedene zur Ruhe zu 
bringen, vor anderthalb Jahr 
sog don Zadien-Weimar auf die einfachite Weile ge- | wir?” 
Ter Herzog erlic; nämlich folgenden {her erklärt: 
vielfache Räſoniren Unſerer Unterthanen Autokratie eines Rameſes des Gro— 


halbjährlicher Zuchthausſtrafe verbo— 
ſtrengſte darüber 


: * 

Fiſchen 
Staaten 20 Pfund per Kopf der 
Auſtern, Krebſe, Hummern und 
Für Groß— 
ſich der Jahresverbrauch auf 100 


9938 


220 


Pfund und für Japan 


und dergleichen Nahrungsmitteln 


hierzulande zu fördern, verdient vom wirtſchaftlichen 
geſund 


heitlichen Standpunkte weitgehende 


Die KRegierung des Deutſchen Reiches. 


Daß Preußen einen ſtarken Ein— 
fluß auf die Regierung des Deut— 
ſchen Reiches ausübt, einen viel ſtär— 
keren als irgend ein anderer Bun 
desſtaat, iſt billig und gerecht; denn 
Preußens Boden deckt ſieben Elftel 
der Grundfläche des Reiches und 
ſeine Bevölkerung macht ungefähr 
zwei Drittel der Geſammtbevölke— 
rung aus. Die Einwirkung der 
Staaten New Nork, Pennſylvanien 
oder Illinois auf die Entſchließu 
een unſerer Bunde regierung 
ebenfalls größer als die der Bürger 
von Nevada oder Idaho, und es 
wäre verkehrt, we 
Aber das Tadelnswerte 
hens Stellung iſt, daß 
im Deutihen Reiche zum micht ge 
ringen Teile Iediglidh der des Nü- 
nig3 von Preußen und nicht der des 
breußiihen Bolfes iit. Day cinem 
Preußen auf Koiten jeiner engeren 
Randsleute fonriel Macht und Cin- 
Hub auf die Reihsregierung gege- 
ben find, ift vom bemofrattichen 
Standpunkte aus betradytet nicht in 
der Ordnung. Der König mag der 
Hügite Kopf fein und auch das Beite 
wollen: er it immer ein Menicdh ud 
darum menichlidhen Nrrtiimerm und 
Schwädhen gerade jo gut unteriwor 
fen wie andere Menichhen auch. nd 
deshalb iit e3 im Antereiie der Ge 
famtheit nidht aut, dah er allein von 
den bierzig oder mehr Millionen 
Preußen beitimmen soll, welde 
Stellung die preußiichen Bevoll 
mädhtigten im Bundesrate zu den 
eingebradten Vorlagen und Somit 
auffommenden Tragen einnehmen 
follen. Da3 mag in die alten pa 
triarchaliſchen Verhältniſſe vergan 
gener Jahrhunderte hineingepaßt 
daben, da der Fürſt ſich als der Va— 

und Vormund ſeiner Landeskin— 

webetrachtete, aber in unſere heu— 
figA aufgeflärte Zeit paßt dieſer 
ü ächtige Einfluß des Fürſten 
nicht mehr hinein. Das Ueberge— 
wicht, das Preußen im Bundesrate 
übt, ſollte ausſchließlich vom 
Volke ausgehen. 

Vreußen beſitzt im Reiche auch 
unabhängig von der auf ber Größe 
des Staates und feiner Einmohner- 
sehl Fußenden Autorität noch eine 
AHze Neihe von Vorzuzsrechten, die 
in den Sinderjabren dei neuen 


no 
u co 


an Breu- 


n⸗ 
iſt 


anders ware. | 


ietin Einfluß | 


v1. 


Preußens Uebergewicht 


| Deutichlands ganz wohl am Wake 
gewejen fein mögen, beute aber 
uberflüffig gavorden find und da- 
rum fallen jollten. Es ſollte ſich 
mit den aleichen Rediten begnügen 
wie die übrigen Bundesitaaten, md 
cbenfo jollten natürlich auch die ver 
ichtedenen Sonderrehte diejer auf 
gehoben werden, aud iwenn dies den 
Bayern fürs GErite nicht übermähig 
gefallen follte. Die Bundesitaaten 
ſellten grundſätzlich gleichberechtigt 
ſein. Gegenwärtig iſt das nur theo 
retiſch der Fall, aber nicht tatſäch 
lich. Während jedoch die Vorrechte 
nichtpreußiſcher Bundesſtaaten ſich 
fait ausſchließlich auf die Exemtion 
ihrer Gebiete von der Neichszuſtän— 
digkeit in gewiſſen Verwaltungs— 
zweigen erſtrecken, laufen Preußens 
Vorrechte mehrfach auf ein Veto— 
recht gegenüber den Beſchlüſſen der 
übrigen Bundesglieder hinaus. 
zum Beiſpiel, wenn Verfaſſungsän 
derungen beſchloſſen werden ſollen, 


So 


wi 


oder bei Sefetentiwitrfen betreffend | 


das Militärmeien, die Striegstloite, 
die Zölle oder fonitige Verbrauds: 
abaaben, oder wenn die Auflöfung 
des Neihstages an die Zuitimmung 
Treufens gebunden tir, ferner wenn 
Verfaſſung vorſchreibt. 
Preußen in allen ſtändigen Haupt— 
causſchüſſen des Bundesrates vertre— 
ten ſein muß. Der Ausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten, i 
Preußen nicht vertreten iſt und in 
dem Bayern den Vorſitz führt, iſt 
nichts weiter als eine Farce. Denn 


die 


er iſt lediglich dazu da, die übrigen 


größeren Bundesſtaaten über den 
Gang der auswärtigen Politik auf 
dem Laufenden zu erhalten, und hat 
weder Geſchäfte des Bundesrates 
verzubereiten, noh Berwaltingsan- 
selegenheiten zu regeln. Er wird 
euch nur in feltenen Fällen berufen. 

Auch nach Durchführung der 
grundſätzlichen Gleichberechtigung 
aller Bundesſtaaten wird Preußens 
Einfluß auf die Reichsverwaltung 
nicht gering ſein. Seine geographi— 
ſche Lage ſichert ihm unter allen 
Umſtänden einen ganz bedeutenden 
politiſchen und auch wirtſchaftlichen 


daß 


n dem ı 


baltnilfen und Umitänden beruht. 
Aber er wird jtarf gemildert erichei 
nen, ipenn nicht der Tyürit, jondern 
das Nolf jelbit ihn geltend macht. 
ı Denn gerade die Tatjadhe, daiz dieie 
Staaten Sozufagen inmitten Breu- 
bens liegen, fchafft in ihnen Ber: 
hältniffe, die von denen in Preu 


ßens Nachbarkreiſen nicht weientlich | 
Unterſchied t ) 
| dasfelbe Enaland, ohne mit der Atinper | 


verschieden find. Ber 
swildhen den politiihen und wirt 


ichaftlihen Forderungen Bommerns | 


und der Rheinprovinz find ohne alle 

arage größer als die Verichtedenbeit 
der Wünſche des preußiſchen Oſt— 
frieslands und des Großherzog— 
tums Oldenburg. 

Manche ſind ſoweit gegangen zu 
ſagen. daß Preußen gegenwärtig 
der einzige ſouveräne Staat im 
Reiche ſei, da die anderen alle der 
Reichsgewalt unterworfen find, 
Preußen dagegen nicht. 
formell gewiß unrichtig. Aber 
ſteckt doch ein Körnchen Wahrheit 
darin. Das Reich kann beiſpiels— 
weiſe gegen jeden Bundesſtaat 


Das 


Zwangsgewalt anwenden, der ſeine 


verfaſſungsmäßigen Bundespflich— 
ten nicht erfüllt, und der Bundes— 
rat kann der Verfaſſung nach einen 
ſolchen Beſchluß auch gegen die 
Stimmen Preußens faſſen. Aber der 
Kaiſer hat laut Artikel 19 der Ver— 
faſſung die beſchloſſene Erckution 
zu vollſtrecken, und es iſt unwmöglich, 
daß der Kaiſer gegen ſich ſelbſt als 
König von Preußen Zwangsgewalt 
zur Anwendung bringt. 
lich geht natürlich auch in Preußen 
Reichsrecht über Landesrecht, und 
ein preußiſches Landesgeſetz, das 
mit einem Reichsgeſetz in 


ren Staates. Aber der Fall, daß 


Preußen einmal anders will wie die 


Mehrheit im Bundeoesrat und ſich 


dem Beſchluſſe desſelben eigenſinnig 


widerſetzt, iſt ſehr wohl denkbar. 
Dann ſteht den Bundesſtaaten kein 
Mittel zu Gebote, dieſen 


der preußiſchen Uebermacht beugen, 
wenn ſie es nicht auf einen tieferen 


Das eben iſt's, was 


hunderten durch den Ser- | 


Tatſäch | 


Wider- | 
iprucy Steht, fit cbenfo ungiltig wie! 
ein joldbes Seicg irgend eines ande- | 


Mider: | 
stand zu breden, und fie müflen fich | 


Einfluß auf die um fopiel Heineren | Bruch anfommen lajien wollen, Die 
nord- und mitteldeutichen Staaten, |tatlählihe Gleihberchtiaung aller 
die ringd ben breukiichem Gebiet | Bundesitanten bei der Regierung 
umichlofien find, gu. Dieier Ein- | des Reiches it darum die Voraus» 
Fluß mirb fich nicht gut befeitigen laf- | fegung einer befriedigenden Berfaf- 
icn, weil er auf natürliden Ber- | jungsreform. 


eutſche 


Soldaten und 
die Heine 
Inur Durch das Cinfihreiten 
|Ltebbabers entgeht. Yiige, 
\ranz und Werbesung ſind 
deren ſich tweder ein ehrlicher Mann 
Inod) eine jich jrarf firhlende Nation be= 


I 


Intole⸗ 


Kriegsbegeiſterung dienlich erachten. 
Das Verbot des Films erſcheint ſo ſehr 
im Intereſſe der öffentlichen Moral, 
daiz die Zenfur von Nüdfichten auf Die 
Seritble D Deutigamerifanertums 
|obne Weiteres abfehen mag. Diefes bat 
int Yaufe der lebten Drei Jahre foviele 
lindiſche und hyſteriſche Angriffe und 
Beleidigungen über ſich ergehen laſſen 
müſien, daß eine blöde Lüge mehr oder 
minder wirklich keine Rolle ſpielt. 


Thrash! 

' Muh Samuel PB. Traier, Vor: 
ſitzer des 
rungsfomites von 15, Bat 
\bemüffigt gefühlt, am Unabbäneig- 
‚teitötage eine Rebe zu reden. Bei 
‚der Wanderung dunh das Labyrinth 
feiner Gedaniten gelangten mir 
Ihließlih an einen Notausgang mit 
der Auffchrifi: „Weshalb kämpfen 
Und unfer Weameifer Tra= 


| 
| 


eines 
Attila, 


ben, 


eines 


Aelxander des Großen, 

des Hunnen, eines 
Grauſamen, eines Phi— 
| von Spanien, eines ‘man, 
des Schredlichen, und eines Kuifers, 


gegen mweldden alle Borgenannten als | 


(tindlihe Anfänger erfcheinen.” — 
Gut gebrüllt, Löwe Traſher! 


I 


Pfund, für Deutichland auf 120 Brund, für Solland! 
jauf 130 Pfund, für de ffandinavifher Staaten auf | 
1150 Pfund, für China auf 
auf nahezu 500 Rfund per Kopf der Bevölkerung. Vie 
von umserer Regierung eingeleitete Maitation, den Ge: | 


| 
| 


| „Kohlen follen billiger merben,“ 
'fo heißt es. Wir wollen aber erft 


‚’mal abwarten, mie die nächte Rech— 
ınung ausfieht! 


Man braucht nicht immer dort zu halicı, 
Wo man nicht glüäbend lieben fann; 
Sleichgiltigfeit am rechten Plate 
Greift mehr al3 Haß und Licbe an. 


| 


I 

| Die Duma meigert fich, fi auf: 
\zulöfen. „Plaß genug ift für zehn 
‚Männer auf einem Gtrohbündel, 
aber das arößte Reich ift zu Klein für 
zwei Könige.“ 


mir folgende Yufchrift einer amerifant= 
fen rau: 
Itch, dab England nicht wünjcht, Daß fidh 
Amerikaner und Amerikanerinnen 
deutſchen Namen aktiv am Roten Kreuz 


| .. . 2 ü — 

In einer New Yorſer Zeitung fanden 
I 

| 


betätigen. Sch nehme aber an, day me: | 
rifaner mit Deutichem Namen gut genug | 
find, in den Schübßengräben für England | 


zu fümpfen, und ih vermute aud), daß 


Amerikanerinnen deutſcher 
für das Rote Kreuz geſpendete 
mitbenutzt. 
Englands 
ſer auch amerikaniſche Jungens mit 
deutſchem Namen vom aktiven Militär— 
dienſt zu befreien und alles für das 
Rote Kreuz und andere wohltätigen 
Verbände Lven deutſch-amerikaniſcher 
Seite aufgebrachte Geld zurückzu— 
| zahlen.” 


(Held 


| 


ii 


05 | 


t 
| 
| A aber ter 

| che Dichter Epimenides 
bezeichnet die Kreter al3 „Lügner, 
böſe Tiere und faule Bäuche“. Ve— 
Inizeld® flammt aus Kreta! Der von 
der anglo-amerifanifchen Prejfe bis 
‚in den Himmel verberrlichte Retter 
Griehenlands maat jih in der 


'Deffentlichleit nur unter dem Schuße | 


alliirter Truppen zu zeigen. Daber 


‚bie Bezeichnung „Voltämann”. 


Gditorielle Jeremiade! 

ı Weiht dur, wieviel Worte geben 
In 'ne Beitungsipalt' hinein? 
Viele Hundert Spalten müſſen 
' Alle Wodhe fertig fein: 

Int’reifantes fell erzählen 
Man den Leiern allemal 


’3 ift fürwahr 'ne große Tal. 
Weiht da, wieviel Kopfzerbrechen 
Su 'ne Zeitung mit Tih bringt? 
Wieviel mühenolle Stunden 
Bis den Schreibern Ruhe winft? 
Sieh, da fist man und da fchwikt 
man — 
Keinem fällt was Neues ein — 
„Dh, du Gurkenzeit du ſaure, 
Wann wirſt du vorüber ſein?“ 
Weißt du, wieviel Geld es koſtet, 
Rauszugeben ſolch ein Blatt? 
Und wieviel man zu bezahlen 
| Fürs Papier und Truden bat? 
Bom Berdicnite mnk man leben, 
Heißt c8 in ber ganzen Welt; 
Und die Leute von Der Beitung 
Branden arab’ jo gut ihr Gelb, 
Kohn Rufk. 
in der „Omaha Tribüne“. 


Warten, 


dient. Das Ehr- und Rechtsgefühl des 
amerikaniſchen Voltes ſollte derartige 
Appelle an die niedrigſten Inſtinkte der 
Zuſchauer weder zulaſſen noch als der 


Chicagoer Weltverbeſſe⸗ 


ſich 


„Wir kämpfen gegen die 


„Aus Ihrem Blatte erſehe 


mit 


zu zucken, das von Amerikanern und 
Herkunft 


Wenn Präſident Wilſon 
Machtwort gehorcht, dann hat 


Woher nehmen, und nicht ſteblen?“ — 


en durch zum Ring gehört und ſogar liberale 
Offiziere, 
Amertianerin | —— 
ibrez | Hrebungen Haben jchon oft auch auf 


Unihauungen betennt. Solde Be- 
Sole, die felbititändig zu Handeln 
|meinten, eine anitedende Wirkung 
ausgeübt. Xber erheblich interejjan- 
|ter ift, daß Herr Profeſſor Hoetzſch 
gleichzeitig, wie er faat, „Aofchied 
|bon den Deutfch-Ameritanern” 
nimmt, Er behauptet, die Deutixhen 
\Nordamerifas hätten „ihre Million 
Iin diejer jtärfiten Krifis, die denkbar 
war, nicht erfüllt.“ Entſchuldigend 
ſügt er hinzu, ſie hätten dieſe Miſ— 
ſion „wohl gar nicht erfüllen können“, 
und er beteuert: „wir klagen nicht 
} “ a - . pp * 
an.“ Sndejlen, „auch fie müflen das 
| Gefühl der Enttäuſchung in Deutſch— 
land veritehen, mit den dieſer Au— 
ßenpoſten des Deutſchtums jetzt 
endgültig als verloren aufgegeben 
| wird,“ 

Der Politiker der „Kreug= Zeitung“ 
‚reißt etwas jchnell diefen deutjchen 
‚Außenpoften aus feinem Herzen, faßt 
'etivas fchnell, und ohne die Verteidi- 
gungärede der fernen Stammeäge- 
ınoffen abzumarten, feinen harten 
Entfchluß. Unbeugfam, gegen Weit: 
| heit gewappnet, fhwingt er das Ta— 
ſchentuch. 

Wenn eines Tages die Deutſch— 
Amerikaner ſich gründlich werden 
ausſprechen können, was nicht nur 
ihnen jetzt unmöglich iſt, dann wird 
ihre Gegenrechnung vermutlich nicht 
unerheblich ſein. Sie werden ſchil— 
dern, wie jenes Reden und Gebahren, 
das man mit einem zu engen Partei— 
wort alldeutſch nennt, gegen ſie aus— 
genutzt wurde, ihre Stellung ge— 
ſchwächt und gefährdet hat. Sie wer— 
den zu den politiſchen Vorgängen ſich 
äußern und werden von Punkt zu 
Punkt fortſchreiten, fragen, was 
konnten wir tun? 
haben ihr früheres Vaterland mutig 
gegen haßvolle Verallgemeinerungen 
verteidigt, raſtlos die giftige Bosheit, 
die das Bild eines ganzen Volkes 
zur barbariſchen Maske zerzerren 
möchte, zurügewieſen, aber die Schick— 
ſalsloſe lagen nicht in ihren Händen, 
jeine Meinung wurde nicht von ihnen 
gefordert, Entſcheidungen ſtanden 
ihnen nicht zu. 

Wenn die „Kreuz-Zeitung“ Ab— 
ſchied von ihnen nimmt, ſo kann man 
wohl entgegnen, daß die mejſten von 
ihnen längſt Abſchied vom Geiſte ge— 
nommen haben, den die „Kreuz— 
Zeitung“ vertritt. Viele waren gewiß 





Vom Grundeigentumßéemarkt. 


Mebrere Geihaftshanier verfradt. — 
Friedhofsgeſellſchaft kauft 10 Acres. 
Fred Güthlein, Cincinnati, bat 


Buren Str., Grund 25 bei 112 Fuß, 
und das vierſtöckige Gebäude 413 bis 
417 Hermitage Ave. Grund 60 bei 
126 Fuß, zu insgeſammt 860,000, 
Merritt F. Myers, Louisville, Ky., 
bon J. M. Clay die mit 8317,000 be— 
laſtete Liegenſchaft an der Südoſtecke 
der Kinzie Str. und Cicero Abe., 125 
bei 12.5 Fuß, zu nicht genanntem 
Preiſe, Fanny Kohn von Morris 
Kolender die mit $24,000 belaftete 
Liegenſchaft an der Nordoſtecke der 
Polk Str. und Spaulding Ave., 57 
bei 124 Fuß, Preis nicht genannt, ge— 
kauft. 

Zehn Acres Land an der Nordoſt— 
ecke der Crawford und Foſter Avbe., 
neben ihrem Friedhof, hat die Böhmi— 
ſche 
von Otto Scheiner zu 50,000 erwor⸗ 
ben, und die Abwaſſerbehörde von 
der Commonwealth Ediſon Co. 733 


[57 


Geviertfuß Land am Fluß. 250 Fuß 
nordweſtlich von der Harriſon Str., 


zu $9900. 


ha M. Staten hat von Margaret | 
bier Liegenfchaften gekauft: | 


Fahey it 
Sinshaus auf der IWeltfeite der MWin- 
'throp Ape., 149 Fuß 
Mer 


cs 


mit $74,000 belaftet, 


ınona, Grund 50 bei 148 Fuß, mit 
$39,100 belaftet, 


Grundſtück, 25 bei 110 FuR, mit 


132500 belaftet, auf der Weitjeite der | 


Süd Dearborn Str., 367 Fuß fühlich 
von 22., 
Weſtſeite der Süd La Salle Str. 
241 Fuß nördlich von 29., 25 Bei 
1120 Fuß, mit $3500 belajtet, ber 
| Kaufpreis wird nicht genannt. 

| Auf 99 Jahre zu je $2000 hat 
Burt T. Lovbperidge, Louisville, Ky., 
von Lewis M. Smith die Liegenſchaft 
756 bis 762 Oakwood Boulevard, 8 
bei 127 Fuß, gepachiet. Andere 


Pachtabſchlůſſe· Zweites Stockwerk 


7 Weſt Randolph Str. von Auguſt 
von Glahn, New York, an Dr. E. 


H. White auf 10 Jahre zu je 33600; 


Diele von ihnen | 


National-Friedhofsgeſellſchaft 


nördlich von 
wyn, Grund 100 bei 150 Fuß, | 
ein anderes, 
ebenfalls auf der Weſtſeite der Win-⸗ 
throp Ave. 250 Fuß ſüdlich von Wi-⸗ 


ein Gebäude und, 


und ein andere® auf ber‘ 


unter fremden Himmeln wohnenden 
Deutfchen jegt, wo hier die neue Zeit 
erwartet wird, für uns verloren fein? 
Üenn Preußen und das Reich wirt: 
(ich ihre innere Erneuerung vollzie- 
ben und an die Stelle der demofrati- 
fen Staaten treten werden, dann 
wird auch alles fortfallen, 
tlemmend auf der Liebe und der Uns 
bänglichteit diefer Ferniebenden lag. 
Um Abichied von ihnen zu nehmen, 
ift gerade die gegenwärtige Stunde 
Schlecht gewählt. Wir Jagen 
jegt erft recht: Auf Wiederfehen: 
Die Leute, die vom Krieg mit 
Amerika feit vielen Monaten gleid- 
(gültig gejprodhen haben, | 


fchnell überwinden, das ihnen 


borther angeblich bereitet wird. Nie- 
mand dürfte verfennen, daß für Die, 


l 
| 
| 
| 
| 
| 


Vertreter des alten Staatögeijtes an: 
dere Enttäufhungen ungleich bedeu- 
tungsvoller find. Sie hatten, jchon 


lange vor dem Kriege und dann in] 


diefer ganzen Kriegäzeit, vor allen 
feine DVerjtändigung mit den parla= 
mentariſch regierten Weſtmächten ge— 
wünſcht. Die Anlehnung an das za— 
riſtiſche Rußland blieb das Ziel ihrer 
Politik. Nun iſt Rußland , eine 
Volksherrſchaft geworden, neben 
welcher der weſtliche Parlamentaris— 
mus ganz reaktionär erſcheint. Sehr 
vernünſtig lehnten die Regierungen 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garns es ab, „in der Stunde, wo die 
ruſſiſche Freiheit geboren wurde, 
Rußland von Neuem zu bedrohen. 
„Sozialdemokrateũ reiſen ſtatt der 
Diplomaten hin und her und fädeln 
Friedensgeſpräche ein. Welch eine 
Umkehrung aller Begriffe und welch 
eine Zeit! Und meld ein Iriumph 
‚für die Demofraten, wenn es ihnen 
gelänge, fo über Iraditionen und 
verbrauchte Syſteme hinweg der 
Welt den Frieden wiederzugeben und 
eine neue Ordnung herzuſtellen! Es 
würde nicht leicht ſein, hinterher ſo 
zu thun, als wäre gar nichts geſche— 
hen. Das wird auch in Deutſchland 
nicht leicht ſein, wenn die Demokratie 
zeigt, daß fie planvoll aufbauen und 
nicht planlos zerſtören, eine neue 
Ordnung ſchaffen und nicht die 
Ordnung abſchaffen will. Kluge 
Ueberlegung gebietet, in ſchwierigen 
Momenten ruhig ein Ventil öffnen 
zu laſſen, aber man öffnet nicht ein 
Ventil, indem man fremde Fenſter— 
ſcheiben zerbricht. 


achtes Stockwerk im Textilgebäude, 
Adams Str. und Fifth Une, an 
mehrere Firmen auf zehn Jahre zu 
insgeſammt $47,000; 


werk, 2127 Süd Michigan Boule- 
von George ©. Gartington das eins 
ftödige Qadengebäude 1719 W. Van! 


bard, auf mehrere Kahre zu inäge- 
fammt $18,000 an die Chicago 
Trailer Co.; Laden, 3463 Urcher 
Üve., mehrere Jahre an die Union 
Liberty Furniture Co, zu insge— 
Jammt $18,000. 


' Mit dem Bau des achtitödigen 


In:.- 5 — | 
\Zinshaufes an der Südmeltede der 


'Cheftnut Str. und de3 DeMitt 
| Court, Streeterbille, ift von den Un 
‚ternehmern Fred Bedlenberg 
George W. Stewart begonnen imor- 
den; die Wohnungen werben neun 
bis zehn Zimmer, ooale Speifezim: 
Imer, großartige VBadeinrichtungen, 
'ufw, enthalten, auch wird ein Dad) 
garien geplant, Die Mietöpreife mer: 
| den $6000 im ahre jein. Auf $500,: 
1000 werden die Baufoften beran- 
ſchlagt. 
——— 

* Der Neger Hart, welcher die 
dreizehnjährige Helen Weiß drei 
Stunden in ſeinem Heim, 764 Bo 
ſton Ave., gefangen hielt, iſt geſtern 
im Stadtgericht für Familienange— 
legenheiten zu einem Jahre Arbeits— 
haus verurteilt worden. 


ſeine junge Gattin, Blanche, und 
kehrte zur Mutter, Frau Margaret 
Thorp, 1438 Howard Ave. heim. 
Blanche hat jetzt die Schwiegermama 
wegen Entfremdung des Gatten auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt. 

* Durch Mandamusverfahren ge— 
gen die Stadt erwarten die Unter— 
nehmer, das Recht zur Aufführung 
der Wandelbilderſerie „The Little 
American“ zu erzwingen. 

* Der verſtorbene Anwalt Albert 
C. Ferguſon hat ſeiner Wittwe 
Eſtella, 3101 Wodlawn Avo, den 


mas bes | 
ihnen | 
werben ja! 
„das Gefühl der Enttäufchung” aud | 


DON | 


I 
I 


ben Vereinigten 


und | 


* Taber Thorp verlieh; unlängit ' 


\ 
\ 


vern und Steinen bewaffnete Frauen 
aus dem Amſterdamer Kattenburg— 
diſtrikt in den Jordaandiſtrikt ein— 
brachen. 
menſtoß mit der Polizei. 


I 
| Eine Frau 
| feuerte einen Schuß ab, 


der jedoch 
fein Ziel verfehlte. 

Auch im jüdifchen Viertel gerieten 
Streifer und Bolizei aneinander. 
Ein Knabe foll verwundet morden 
| und fpäter in einem Hofpital feinen 
| Verlegungen erlegen fein. 


gen ein; aber das holländiiche Publi- 


| fum leidet anhaltend Mangel an fol- | 
Die Waggons merden von, 
Zruppen und Boliziiten bemadıt. Die | 
dureh Infanterie | } 


ı chen. 
Garnifon murbde 
und Kapallerie verliärft. 


0 —— 


Die Schweiz nd Amerifa. 

Die Nipenrepublit erwartet 
Republit feine Schwierigkeiten. 
Dem Vertreter einer 


über das Verbätuis der Schweiz zu 
Stagten ausiprad). 
im Bundesrat berrjht nah Den 
Ausführungen des genannten Staats— 
mannes die Ueberzeugung, daß die 

Staaten 


Negierung der Vereinigten 


nicht im Ernſt an eine Stneb:lung der 


|Schmeiz denten tann, Die ameritanis 
Ifchen Brebitimmen legen YJeuanıs ad 
von einer gründlichen Verſtändnis— 
\lofigfeit für die Lage unferes Landes. 
Es ift aber anzunehmen, dab Die 
IBerbünbeten Ameritas in &uropu, 
|die uns, genau fennen und uns moh! 
Imollen, ihre Bunpdesgenvflfen jenjeit3 
des Weered und den Wräfidenten 
Wilſon über unſere ſchwierige Lage 
Iauftlären werden. Wenn fet Aus— 
brudy des Srieged die Schweiz aus 
‚Nord und Siüdamerita ungleig mehr 
|&etreide einführte als vorber, jo liegi 
'der Grund durin, dag wir uns in ges 
jwohnlicgen Zeiten aus Südrußland 
und dem Balkon verjorgen, und daß 
imit den Ktriegsertlärungen dieſe 
Quellen verſiegten. Das ſeither einge— 
führte Getreidemonopol des 
beliebte mit aus dem Grunde, weil es 
das wirtſamſie Weittel ıjt, Die Auss 
fuhr jeglicher Monopolartifel zu ver- 
Ibindern. Die Kegterungen der Enten 
Itejtaaten mwijlen genau, mie peinlich ges 
wiſſenhaft die Schweiz der Sserplicy- 
tung nachtam, kein Getreide den Zen— 
tralmächten zuzuführen. Eine weitere 
Garantie unſeres untadeligen Verhal— 





‚tens liegt in der jeit zivei ‚sahren zur! 
Jahr allgemeinen Zufriedenheit wirkenden 
erſtes Stock- S. S. S 


ID. . O. 


ſche Produtte, lauter Arlikel, deren 
Ausieiben unſern Ruin 
wurde. Ohne Kompen 
Tauſchhandel verbieten will, 
uns, aus unſerer wirtſchaftlichen Neu— 


tik einer feiten, geredyien und ge— 
wiſſenhaften Neutralität iſt. Als 
genwert für die genannten Waren 
Itommen vor allem Vieh und Mil: 
erzeugniſſe in Betracht, Die verhält: 
nismagig unbedeutenden Wengen da: 
Ipon, die von uns nach Deutichlan) 


und zu deijen Bundesgenoſſen gingen, | 


fallen für deren wirtſchaftliche und 
militärifhe Wideritandstraft faum in 
| Betracht.‘ 
|jtehen Bernunft und Kedt. Wenn der 
Präſident Wiljon, ber fich feierlig 
als Voriämpfer der i 


tannt hat, über unſere wahre Lo. 
unterrichtet iſt, ſo wird er nicht züs 


gern, dieſe Vernunft und dieſers Recht | 
anzuerlennen. Dieſe größte und reich⸗ 
epublit der Welt tann nicht den 


‚te Ki 
Ruin ihrer altejten und darum ehrs 


würdigſten Schweiter wolien. C3 hat! 


aljo vorläufig feinen Sinn, zu fragen, 
'meihe Haltung die Schweiz gegen» 
Iuber der neuen von Amerita 
Schweizervolt 


cherlich iſt das ent⸗ 


ſchloſſen, eher Mangel zu leiden, als 
ſeine Rechte verletzen und ſich von 


ſeiner loyalen Neutralität abdrängen 
zu laſſen. 


ganzen Nachlaß von $100,000 ver⸗ 


macht. 
| — „Geftern haben mir gearbeitet, 
'bi3 mir umgefallen find!” — „Obo! 
Mas . habt ihr denn gemacht?“ 
| „Mein abgezogen!“ 

— Im Kino. 
es dunkel im lg pe mwirb): 
„Marand %ofef!... Mir wirb’3 ganz 
ſchwarz vor den Augen!” 


_———-e-0 —— 


Todedanzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine inriaftaeliebte Mutter 
Amalia Marks 


Es fam zu einem Zufam: | 


Kartoffeln treffen in großen Dien= | 


von unierer | 


italienifchen | 
Zeitung gewährte der ſchweizer Bun— 
Idesrat Diotta, wie die „Baſeler Nach— 
richten“ mitteilen, unlängſt eine Un- 
terredung, in weicher er ſich eingehend 


Bundes 


Unſere eigenen Landesptodukte ſind 
das einzige Utittel, den Handel mu 
den Zentralmächten aufrecht zu erho— 
‚ten. Aug diejen Yändern beziehen wwte | 
Kohle, Eiſen, Stahl, Zuder, chemi-⸗ 
bedeuten 
ſation ſind ſie 
nicht zu berommen. Wer uns dieſen 
zwingt 


tralität herauszutreten, die ein wichti— 
ges Gited in unterer allgemeinen Po⸗ 


Ge⸗ | 


Auf Seite der Schmerz‘ 


| Erijtenzberegtis | 
gung der Ntieinen wie der Großen be: | 


ange⸗ 


drohten Politit einnehmen wird. Si⸗ 


am 3. Kult im Miter von 14 Jahren, 11 Me 
raten ınd 9 Tagen fanft im Herrn ehtiälafen 
iit Beerdigung findet Hatt am Sonntag, 
| ult, Rehm. 2 Uhr, bon Yunls PDeltat 
Staweile_ in Taf Foreit nah dem Meumt 
16 wood sriedhof (3 Uhr Nam, dafelbit). 
Die trauernden Himerbiiebenpen: 
| Ymanft Gaertner, Vater Alma, Schweſfter. 
| Wilhelm und Anna Ried, Großeltern, Dein- 
ri Ried, Oniel, 


I 
I 


Fu fhmerzlih war für und dein Scheiden, 
su bitter dein zu früher Tod; 

| Doch du biſt nım befreit bon Leiden, 

ı Ton jeder Sorg’ und Erdennst. 

| Mit Dir, die wir jest bemweinent, 
Wird Bott uns Mlle einit bereinek 

| Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater. Grohdater und Urgroßvater 
Andreas Lang 

im Alter von 82 Jabren ſeliq 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

Samstag, den 7. Juli, um 11 
end, vom Trauerhaufſe, 1635 Lar— 
| tr., nah der St. Michgels Kirche, von 
dba nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Die 
| trauernden Sinterbliebenen: 

Elizebeth Long, geb. Follett, Gattin. John, 
Eli zabeth. Fraut, Mard, Andrew, Mathlae 
Joſerh. Kinder. Elizabeth Lang, Darbia⸗ 
Joſtuck. Beter Reis, Mary und Berin 
Long, Schmiegertühter und Schmwiegerfühne, 
Nebit Entelfindern und Berwandten, 

dofe 


am 4. Aufi 
im Gerrn 


Todedanzeige 


renden und Belannten die traurige Nadıs 
riebt, dab nteiit geliehter Gatte und mein guter 
Sater 
Nobert Wienold 


ch den 4 Juli, im Alter von 5 
fanft im Herrn entichlafen if. Dig 


‚am Mittwod& 
Sahren 


Seit, um 10 Uhr 50 Tornt, bom Trauerbaufe, 
649 W, Portb Mbe., nad der Michaels⸗ 
Airche, von da nach dem Ct Joſephs GSoties 
ader, lim ftille Teilnahme binen: 

Annie Wicnold, aeb. Weber, Gattin. Henry 
I. Wienold, Sohn. Frau Garf Muceniter, 
Fran N. Druſch, William und Alberr Mic 
nold, Geſchwiſter; nebſt Verwandten. dfr 


Todeßanzeige, 


‚Fremden und Befannten die traurige Nadı 
tigt, dak mein bielgeliebter Gatte md unfer 


lieber Nater 
Michaet Silhelm 

am 3. Juli im Alter bon 52 Jahren felig im 
Seren entichiafen it. Die Beerbinung finde 
itatt am Samstag, den 7, Juli, um 9:30 Bou 
urittags, bom Trauerbaufe, 1958 Ordarb Sr. 
nah der St, Miaels-#irde, bon da nach dem 
<t. Jofeph3:Guttesader. Die trauernden Him 
terbliebenen: 


Gatherina Wilhelm, tin. 
dofr Gathering Bilhelm, ter. 


Todedanzeige, ; 


Freunden ınd Pelannten die traurige Nach 
richt, das; nnier neliebter Gatte, Bater, Ehiwis 
gervater und Großvater 

Wilhelm Buffleben 

am Mittwoch, den 4, Juli 1917, im ter dog 
70 Jahren emſchlaſen iſt. Die Beerbisun: 
findet flatt am Sonntag, den 8. Juli, Nadnı 
3 Uhr, dom Trauerbaufe, 1235 Briabiimoot 
Ade., nah dei.: Miontrofe-ftriedhof, Um fill 
| Teilmabme bitten die trauernden Sinterblis 
| bennen: 

| Angufta Baffleben, Gattin. 


Zt 
A. 


Claxra Gleafen 
Angufta Lauer, Salter und Williem —* 


| Isben, Finder, doſa 


Chicaas Frouenvereiu. 
| Den Beamten ımd Mitgliedern die Irguriae 
Nachricht, daß Schweſter 
| Iniepehine Yathelar 
| aeftorben ift. Die Peerdimung findet ftatt am 
zamz!taa, den 7. Juli, um 9:30 Borm,, bom 
TIranerbanfe, 2IM M. Kongreß Str., neh dei 
ı Kirche, don da mad dem Ct Bomfagius Got 
| tesader, Die Beamten berfammeln fih nm 
|® Ubr in der Dulle, um ber berfiorbenen 
| Echiwelter die Teste Ehre zu ermeifen, 
6. Wolf, Präfidentin. 
D. Elauf, Selretärin. 


Todesanzeige. 
VBlattdeutſche Gilde Lake View Mr, 3. 
Ten Beamten unb Mitgliedern 
zur Nahbridt, daß Bruder 
Eifheim Buffleben 
am 4. Anli neftorben ift, Bee 
5 diguna Sonntag, den 8. Yuli, 
Kahm. 2 Uhr, vom Sterbehanfe, 1235 Wriaht: 
wood Ade. noch dem Montrofe-Friebhof.— Dir 
Beamter berfammeln fih um 1:30 bei dei 
Sogialen Turnhalle. 
Cart E. Scal. Meiſter. 
Guſtan Wendt, Schriewer 


TodeßBanzeige. 

‚Fremden und Befannten die traurige Nady 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 

Gert Saul Eitter 
im liter bon 4 Jahren 
Tagen nad Icbiverem Leiden geftorben if Die 
Peerdiaung findet ftatt am Sonntag, hen 8, 
Tuli, Rahm, um 2 Uhr, vom Trauerbanie, 
| 38 N, Leabiit Str.. nad dem Monteofei 
riedhof mit Autos. Um ftilles Beileid bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Mathias und Eophie Eitter, Eltern. 

Ealter Sister, Pruder. fria 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebte Mutter 
Unna Dies, 


tor fehs Nabren, am 6. Juli 
1011, geftorben it, 


weldie heute 


Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein teures Bild bleibt ewia mad, 
Niemals fehrit du zu umg wieder, 
Darıım weinen Wir dir nad, 

Ded einft ichlänt die Ihöne Stunde, 
Wo wir frob uns mwiederfeben, 


Gewidmet in Liebe don ihrer Toter 


life Tannar. 


Zur Grinnerung 
an uniere liebe Tochter und Echimelter 
Laura Tuch, 
| geitorben dor einem Sabre, am 6. Suli 1916, 
Kurs war dein Glüd, Fur war dein Lauf, 
Der Werfb ift nur der Welt aelichen, 
Pft muh er fort im ichöriten Plüben, 
In Grabe Rid', im Leben Schmerz, 
Schlummere ſanft, du trautes Herz. 


Beine tranernden Ekern Emerich und Joſe⸗ 
phine Fuas. Seurv, Bruder. 
Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an unfere liebe Mutter 
Qunufia Schseudbube, 
‚ geitorben dor zwei Jahren, am 6. Juli 1915. 


\ Dein Herz, das liebend uns geſchlagen. 
| Sn flilleer Gruß nun fhläft und ruht, 
| Dein Scheiten, ad, wir tief beflagen, 
| Du warit fo lieb, fo treu. fo gut, * 
| Aube fanft! 
| Gcwidmet von deinem Sohne 

Robert Schoenbube. 


Veersigung findet Statt am Samstag, den 7. " 


10 Monaten und 11 ' 


— Bäuerin (al?! 


— | am Donnerdtag, den 5, YJult, um 5 Uhr Mor: |. 


| gens, im Alter von 83 Jahren tanfı entichla- | 
fen ift, Die Beerdigung findet ftati amı 
Sonntag. den 8. Juli, zın 10 Uber Borm., von | 
der Stapefte 2346 MW. Mabdilon Str., mit Autos | 
nah *ialdheim. Die trauernsen Hinterdlie- 


benen: 
| A E. Marts Sobn. 
und Raijıht, Enleln, 


Sefet die 


nauft 
frfa Ireing 


„Sonntagpofll < 


u 


4 


— 


4 


3 
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—* 
und gepolſtert waren. Vom Siß bis 
zum Fußboden hingen ſaubere mit 
Spitzen verzierte Leinentücher; auch 
die ände waren bis zur Kopfhöhe 
mit „eden behangen. sm ganzen 


Bor dem Haufe bes Gouverneurs 
breit ® die Plaza, ein eima zwei 
emwöhnlie Straßengepierte großer 
onnendurchglübter Pla aus, auf 
bem auch der „General Merchandife 
Store“, bie Eis der Dorfälteſten J 
—* * eg 2* Das Gottes⸗ 

aume hingen — ich habe fie ge- haus iſt ein dem ſpaniſchem Stil an— —F | 
sählt— 46 Heiligenbilder, große und |gepahter Bau und ift in feinem | =] en ve.Nngar? 

BEECHAMTS PILLS he und bildeten den einzigen | Innern wunderbar fühl. Außer af - * 
Schmuck. Der ganze Raum, Dede, | mehreren Gemälden von Heiligen, die U, — , yrv.,> — Bl * 
| — — 
— Sommer Middy Bluſ en Neue sommer: uſen 
Cauberkeit; ebenſo waren die Kinder Farbe an vielen Stellen abplatzt, be⸗ 
fauber gekleidet. Der Kochofen, der |finden fi aud mehrere gut erhal- J. Kithl und beguen im Fir Bromenade 
jeinem riefigen DBienentorb gleicht |tene, von Meifterhany gemalte Bil: ARE a [= 
‚und fich im Hofe befindet, dient zum | der in ber Kirche. Wie der Geiftliche, Freien zu tragen und für Ferien 
Brotbaden, Kochen und Brennen der mir erzählte, ſtammen die alten Bil⸗ Middh Bluſen, paſſend fur Damen 4 
‚2onivaren, in deren Herjtellung die | ber noch aus der Spanierzeit, und IJ und Kinder, in einer reichhaltigen Eine ſehr ſpezielle Gruppirung 
| Unoeyörigen dieſes Stammes Mei⸗ wurden der Kirche von einem ſpani⸗ N Yustmwahl populärer Moden offerirt. von Georgette Crepe und Crepe 
ſter find und deren Verlauf ihre | ſchen eiſtlichen geſchenkt. Leider Eingeſchloſſen ſind Moödelle mit de Chine PBlufen, welche zu 8 
| befte Einnahmequelle bilbet. An | ſchien Niemand daran gedacht zu ha⸗ großen geſtreiften Kragen u. Man— $3.95 und $4.50 verkauft wur— 
(diefem Dfen machte fich Teddy's ben, die Gemälde teitauriren zu laj:| Ichetten, fowie einige einfache Mo- den. werden Speziell für 
Mutter zu Ihaffen—venn es war ine * = fie bor gänzlichem Verfall zu F — mit * a abe schnelle und vollitändige 
Mörderarube, und ich begehe teine zwiſchen Mittag geworden — und bemahren. IR ‘ ufen find äußerft pra tiſch uud — — ME *— 
Indiskretion, indem ich von dem brachte vier junge gebackene Hühner | Aus einem Haufe Hatte ich feit f TE ae a 5 een ee 
tät, und der Preis iſt ungewöhnlich find vorhanden wegen angebro- 
hener Partien ımd unvollitän- 
diaer Gröjen-Rangirungen. 
Alle neuen Karben werden ge- 


Decke 


Für die aa 
Sinaben-Blufen zu 59c 


Ton Soilette gemacht, miteinfahen, wei⸗ 
hen Sport Kragen; auch von gewobenem 


Füe die Ferien: 
Sinaben Siniderd zu 3het 


Von Khali und wollenen Mifhungen ge» 
naht, in allen Größen — baben ig 
tel, Shleıfen großer, di Sch nitt 
und geräumig. Eebr fpegiell. 


Galle und Eingeweide, darunter. 
1 Häufig gefährlich. 


Deshalb ift ein biliöfer Anfall 
Wehrt ihn ab mit ein paar Dofen von 


voller 


r 


Die Die träne Leber in milder Weife erregen und die Tätinfeit erneuern, die 

fo nötig it für gute Ceſundheit. Ste erzeugen nie unangenehme Nachtwirs 

tungen. Ahre prompte Anwendung ijt wohltuend auf dag Chitem und 
vr 


Berhütet biliöje Anfälle 


UAnmeiiungen von fbeziellem Wert für Franen mit jeder Schadtel. 
Berfauft von Apothefern in der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 2ör., 


(Eigenberiht der „Abendpoft.“) 
Ans dem Südweiten. 


I 
„Der Menih denlt . . .*" — Teddh und Ed— 
wer). — Im Indianerdorf. — Indianiicbe 
Bolistradten und Gaitfreundichait Haf— 
ſen die Kamera. — Erſtaunliche Sauberteit. 

— Der Regentanz. Angenehmes Nacht— 


Herzensbündniß der Beiden hier er⸗ zum Vorſchein, die ung ausgezeichnet längerer Zeit das dumpfe Dröhnen 
zähle. Eduard zählt zwar erſt der mundeten, zumal weder die Teller, einer Trommel und einen eigentümli: niedrig. Nur für morgen, diefe 50c 
Jahre zwanzig und wird von ihren neh das jonftige Czubehör an | den Gefang vernommen. „Was be- Vluſen verkauft au 

Angehörigen mit fcheelen Bliden an: | Sauberfeit etwas zu wünfchen übrig ; deutet denn diefes“ fragte ich Teddy, | 390 


* O, das ſind die Sänger und Tän— 
J | det, die ji) für den Tanz üben“, er: 
mieberte fie. 


lager. — Mittelalterlies Strafperfabren. — 
Die Indianerfprace. 


SBleta,N.M., 29. Juni 1917. 
Mer mir ge- 


Stamme angehört, doc ift das Ted: 
dy höchſt ſchnuppe. 

Eines Tages erzählte ſie mir, daß 
ſie auf Verlangen ihrer Angehörigen 


ſagt hätte, daß 
ich einſt in einem 
Indianerdorſ 
ſihen werde, den 
hätte ich einfach 
ausgelacht. Und 
doch iſt es ſo ge— 
fommen. \d !eb® 
nun jchon jeit 
zwei Tagen als 
einziger Weiher in sleta, einem | 
Dorfe der PBuebloindianer, Die vor 
no nicht fehr langer Zeit wohl je- 
bes Blaßaeficht ohne alles Mitleid ab: | 
gemurkit hätten. ch habe gerade eine 
große Schüffel voll Bohnen, die mit 
Teiihmwürfeln zulammen in einer 
„Shilitunte” getocht waren, verzehrt, 
meine Siefta gehalten, und fühle! 
nun ben Drang in mir, der Witz | 
melt meine Grlebnilfe mitzuteilen 
Dazu muß ich aber vor allen Din=' 
gen die Lejer mit zwei neugemonne: | 
nen Freunden befannt machen, ın) 
deren Adern reines Indianerblut 
fließt, und die zueinander in heißer | 
Liebe entbrannt zu fein jcheinen; | 
benn fie zanten ji fortwährend. | 
„Sie” it eine Puebloindianerin und | 
beißt: Teddy; außerdem erhielt fie 
bon mir auch nodh den Namen 
„Schnattergans”, weil fie mir ihren: 
indianifchen Namen nicht verraten 


fehlen 
'borchte ih auf; 


Bahnhof!“ 


Frauen nie länger als 
Knien; doch verlangt die Mode, daß 
die Spitzen des 
wenigſtens 
Oberrock hervorſchauen. 
Seite des Rockes waren 15 Silber— 


nach Hauſe müſſe, da dort ein religi⸗ 
öſes Feſt abgehalten werde, bei dem 


auch die uralten Indianertänze nicht 
werden. „Indianertänze?“ 
das iſt etwas für 
mich und ich fragte, ob ich nicht mit— 
kommen könnte. „Aber natürlich,“ 
erwiderte ſie, „ſeien Sie nur morgen 
Früh pünktlich um 8 Uhr auf dem 
Natürlich war ich am 
nächſten Morgen mit meiner Kamera 
ausgerüſtet zur Stelle, ich bin 
nämlich inzwiſchen auch unter die 
Knipſer gegangen, — wo Teddy und 
ihre Aelteſte, die ſie immer bei ſich 
hat, ſchon meiner harrten. 


Teddy 
befand ſich zu Ehren des Tages in 
ihtem maleriſchen Indianerktoſtüm, 
das einen ganz bedeutenden Wert 
hat, und das zu beſchreiben ich nicht 
unterlaſſen kann. Ein blendend 
weißes, durchbrochenes Hemd, das 
mit rotem Stoff gefüttert iſt, bedeckt 
den Oberkörper und wird von einem 
Mieder umſchloſſen. Der ſchwarze 
Rock reicht ſelbſt bei den älteſten 
bis zu den 


5* 


weißen Unterrockes 
Zoll unter dem 
An jeder 


drei 


wollie und ihr Mundwerk nie ſtill dollarſtücke befeſtigt, an deren Rüg— 


I 


ftebt. Sie rüchte fi aber, und, 
nennt mih nur noch das „Frage— 
zeichen“, weil ich wie jie behauptet, 
zu viel frage und alles wiſſen will. 
der Beruf eines Zournaliften ijt, fo | 
biel wie möglich zu fragen und no 
mehr "gu erfahren. Teddy iſt 
Albuguerque im Indianerhaus 
geitellt, und hat bie 
zu halten, mas bei ber 
Lofald und der Menge der umber= 
hängenden | 
taufsgegenftände feine Kleinigkeit iſt. 
Uber jie würde lieber, wie fie mir 
Berficderte, noch mehr arbeiten, 


feite Sicherheitsnabeln 
|jteden angelötet waren. 
ıyüße ftaten in weichen Moccaffins, 
während die Beine in mweihe Widel 
Sie bebentt dabei wohl nicht, dap es |; SC malmen 
Streifen, der dazu benugt wird, muß 
ch don gerader unheimlicher Länge fetit, 
in | denn 
an: | Stoff fo lange umjchlungen, bis fie 
Räume fauber | plump und unförmig ausfehen und 
Größe des einem Glephantenbein ähneln. Dieje 
MWidelprozedur muß Morgens 
— und ftehenden Ver- Abends viel Zeit in Anſpruch neh— 


an beiden Seiten 
trog- |Nande mit einer Neihe von Yünfzig 


zum Felt: 
Die Kleinen 


eingebüllt waren. Der 


die Beine werden bon dem 


ınd 


nen. Auch diefe Samafchen waren 


und am oberen 


dem fie ziemlich wohlhabend ift und jcentjtüden verziert. Ein buntieidenes 


ed gar nicht nötig hätte, als in ihrem | 
langweiligen Heimatsborfe, in dem; 
ich jegt fite, zu leben. Mit Teddy 
bin ih durch die Vermittelung melz | 
ner Frau beiannt geworden, an der 
fie Gefallen gefunden zu haben! 
ſchien. Es währte aber geraume 
Zeit, bis ſie Zutrauen zu mir faßte. 

ie ift fehr eneraifch, und ſoll ſchon 
verſchiedenen Frechdachſen, mie ich 
börte, fräftige Ohrfeigen verabfolgt 
haben. Deshalb befleikige ic) mich 
auch ihr gegenüber der größten] 
Höflichkeit. Als ich fie zum erften, 
Male fab, Ichägte ich igr Alter auf] 
etwa 23 Sabre; fie ift aber 29 Jadre 
alt, und Mutter von fünf Kindern, ' 
von denen das älteite 15 Nayre 
zählt und ein verteufelt hüoſches 
Mädel iſt. Teddy heiratete, als ſie 
18 Jahre alt war, lebt aber ſeit 3 
Jahren von ihrem Manne getrennt, 
der ſich einem Luderleben ergeben 
hatte und weder für ſie noch für die 
Kinder ſorgte. Er ließ ſich kürzlich 
anwerben, um allen Sorgen zu ent⸗ 
gehen, und trägt den bunten Rod. | 

„Er“, d.h, mein männlider 
Freund, und der Geelenfreund Ted: 
du’s, heißt „Yelom Wolf“ oder mil 
feinem amerikaniſchen Namen Ed 
ward Williams, gehört dem Oſage 
Stamme an u. ſtudirte an der Car- 
lyle Univerſität in Pennſylvanien ein 
Semeſter lang Jura. Ehe er zur 
Univerſität kam, beſuchte er mehrere 
Indianerſchulen, und iſt nun im 
Stande, ſein Brot Tüncher, 


als 


eine ſeidene Mantille. 


nicht trennen. 


Isleta anlangten, und 
Ir 


Stopftud Schüßte gegen den Sonnen: 


brand und den Rüden hinab mallte 
Um den Hals 
trug fie eine fchmwere filberne Kette 
bon wunderbarer inbiantiicher Arbeit. 
Es jollen ihr von einem KReilenden 
Thon $300 dafür geboten fein, doch 
wollte fie fih von dem Schmudjtüd 
Jeden Arm umſpann— 
ten 6 ſilberne Armbänder und auch 
die Finger zierten hübſch gearbeitete 
Ringe. Indianertrachten, wie man 
ſie in Wandelbildern ſieht, ſind Un— 
ſinn, und werden heutzutaäge ebenſo 
wenig getragen wie die Federn im 
Haar. 
ſteht ebenfalls aus einem weißen 
durchbrochenem Hemd, dunklen Bein— 
kleidern und einer roten Schärpe. 
Das Haar tragen ſie in einem kur— 
zen Zopf gewickelt. Ich ſpreche hier 
natürlich nur von den Puebloindia— 
nern. Die Navajoindianer laſſen 
das Haar bis über die Ohren wach— 
ſen und tragen es über die Stirn 
kurz geſchnitten. Das Ganze wird 
von einem farbigen Band, das rings 
um den Kopf läuft, feſtgehalten. 
Außerdem gehen dieſe Rothäute 
ſtets in Decken eingehüllt umher. 
Es war glühend heiß, als wir in 
durch die 
Gaſſen des 
von Teddy's 
die ihre jün— 
Die Häuſer in 
nach Art der 


ummen, winkeligen 
Dorfes dem Hauſe 
Mutter zumarſchirten, 
geren Kinder erzieht. 
dem Orte ſind ganz 
mexikaniſchen gebaut, 


Die Tracht der Männer be— 


die ich ſchon 


mißte, war kaltes Waſſer, das nicht 
zu haben war, denn das Waſſer im 


Behälter, das mit Hilfe des Wind⸗ 
rabes hochgepumpt wird, iſt brüh⸗ 


warm, da die Sonne den ganzen 
Tag ihre Strahlen gegen den Behäl— 
ter ſchleudert, und das Waſſer, das 
dirett aus der Erde kommt, iſt lau— 
warm. Eis gibt es natürlich in ei— 


nem Indianerdorfe nicht. Nach dem 
Eſſen machten wir uns auf, um den 
Bruder Teddy's zu beſuchen, der 
Gouverneur des Stammes iſt und 
die Stelle des früheren Häuptlings 
ſeinnimmt. Der Gouverneur wird 
alljährlich von den männlichen Mit— 
gliedern des Stammes gewählt. Das 
Haus des Gouverneurs beſteht aus 
drei Räumen, die mir, wenn möglich, 
noch ſauberer erſchienen als das 
Haus ſeiner Mutter. Im Wohn— 
zimmer befindet ſich außer den üb— 
lichen Heiligenbildern ein geſchmack— 
voll dekorirter Hausaltar, auf dem 
der Schutzheilige des Stammes, St. 
Auguſtin, thront. Es iſt ein Vorrecht 
des Gouverneurs, daß er die Statue 


"des Heiligen während feiner Amts: | 


(zeit im Haufe behalten fann. Der 
zweite Raum ftellte ein modern ein- 
gerichtetes Schlafzimmer dar, worauf 
iman in die Küche trat. Außer einem 
modernen amerifanifhen Küchenofen 
befand ji in einer Ede auch no 
ein offener Herd, mo auf einem Drei: 
fuß gekocht werden konnte. Die Frau 
'und die Todhterr des Haufes 
waren äußerſt liedensmwürdige Men- 
‚Tchen, bejonders leßtere, eine ſchöne 
ſtolze Erſcheinung, die eine fehr gute 
Erziehung genoffen hatte und in ih- 
rer prächtigen Gemandung wunder: 
hübſch ausſah. Von ihr erfuhr ich 
auch, daß das religiöfe Felt aus ei- 
Inem Bittgang um Regen bejtand und 
daß das Bildnis des Heiligen St. 
AXuguftin dur die Felder getragen 
wird, In diefem Uugenblid tradhten 
in der Ferne mehrere Schüffe. „Da 
kommen ſie“, rief das Mädchen mir 
zu, und ich machte mich auf den Weg, 
und der Prozeſſion entgegenzugehen. 
Ich hatte den Zug bis auf etwa 100 
Fuß an mich herankommen laſſen 
und ſtand mit gezückter Kamera da, 
um das maleriſche Bild aufzuneh— 
men, als ich drohende Zurufe ver— 


nchm, und aus der Mitte des Zu- machten, und ſtets 


ges ſich mir mehrere Fäuſte entgegen— 
ſtreckten. Auch mehrere Schüſſe 
krachten, ſo daß ich ſchleunigſt mei— 
nen Apparat zuklappte und den Zug 
vorüberziehen ließ. Als es nachher 
bekannt wurde, daß ich Gaſt des 
Gouverneurs und ſeiner Schweſter 
bin, hatte ich die beſten Gelegenhei— 
‚ten, intereſſante Aufnahmen zu ma— 
ſchen, hatte aber inzwiſchen ſchon 
meine Films verknipſt. 

Der Heilige wurde wieder im 
Hauſe des Gouverneurs abgeſetzt und 
ein älterer Indianer wiederholte mit 
\eintönig plärrender Stimme 


| diefelbe Litanet por dem Altar, Die 


dag Volt, welches das Zimmer füllte | 
'und vor dem Haufe Stand, nachfana. | 


' Der Priefter deg Ortes, ein Franzoſe, 
beteiligte ich natürlich nit an diejen 
Zeremonien, da dieje fid zu fehr an 
'die alten heidnifchen Gebräude an: 
lehnen. Zumal der jpäter folgende 
Regentanz, der vor dem Bilde de3 
‚Heiligen aufgeführt wurde, erinnerte 
'aanz und gar an diefelben. Wie ih 
‚feitftellte, find die Rothäute gläubige 
Katholiken, fie fönnen e3 aber nicht 
Ilaffen, bin und mieber ihre alten 
Sitten hervorzuholen, mas die Getit- 
lichen fchmeigend geichehen Taffen 
imüjfen, da all’ ihr Predigen und 
‚Mabnen nichts geholfen hat. 


weil er einem anderen ließen. Das einzige, was ich ber=|” 


ber Gouverneur mehrere Schüffe ab, 


Kurz vor 3 Uhr Nachmittags gab 


Sommer = Suleidröde 


$1.00 und $1.2 


Woſthare 


Alle Männer-Hemden, die zu Ne, 
5 verkauft wurden, 
jetzt zu einer großen Gruppbe ver— 
einigt und markirt für eine ſchnelle 


frucht von der Größe eines Kinds— 


immer | 


und von allen Seiten famen Weiber, 
jbor dem Haufe des Gouverneurs | 
Inieberzulaffen. Die meiften Frauen F 
Batten Kerzen in den Händen, die fie J 
jpäter dem Heiligen darbradhten, ber Ri 
bon brennenden Lichtern umgeben, | 
auf einem Zife vor dem Haufe jtand. J 
Um den Tifch faßen der Gounerneur, | B 
fein Stab und die Xelteften des 

| Dorfes, und fahen den Sängern und J 
= * 
Tanzern entgegen, die unter Führung J 
ded Irommelfchlägers aufmarfcir- | 
ſten. In einiger Entfernung von 
dem Hauſe ſammelten ſich die Sän-J 
ger, etwa 20 an der Zahl, um den J 
Trommelſchläger, der ſein Kalbfell J. 
zu bearbeiten begann. Die Tänzer: '|R 

| gruppe beitand aus fechs jungen Bur- | 

| Then und fehg jungen Mädchen. Die J 
Zänzerinnen trugen ihre Staats: 
foftime, dagegen iveren die Oberkör: | | 
per der Männer nadt und mit ver: | Make I- 
Ichiederen Arabssten und Schnörteln B | <lip 
!fünftlerifch bemalt. IIm den Kopf ge 
munden trugen fie grünes Blätter: |# 
mer, und hielten in der linten Hand | W 
einen frifchen Zweig. Die Rechte hielt F— 
eine ausgefchälte Kürbisflaſchen- 


Wash Skirts für 


Craſhes gemacht 
| i 
morgigen 


Shirts 


faufr wurden. 


— — — 


ben 


fopfes, die mit Eleinen Steinen ge=| 
füllt und mit einem Griff verfehen, | 
als Klapper diente. An den Beinen 
trugen fie Schellen. lind nun ging B 
es los. ‚Seder Trommelfchlag wurde | 
bon den Sängern mit einem Laut, F 


| 
! 


und einem Sprung von einem Beine Bi 
auf das andere begleitet, denn auch | FJ 
die Sänger hüpften bei jedem Zon | 
mit, blieben aber auf demjelben Tzled | f 
teen, während die Tänzer bem 
Heiligenbildniß immer näher kamen. 
Sch weiß nicht, ob es mir gelingen 
twird, den Lejern, die Urt des Ge=| 
Janges, nach dem die Tänzer tanzten, | 
Har zu machen, e8 klang etwa mie: | 
„He, ho, hohoho, hoooo — ho, do, | 
ho,“ uſw. Jeder dieſer Laute ppurde 
mit einem Paukenſchlag und einem 
entſprechend kürzeren oder längeren 
Sprung begleitet. Dabei mußte ich 
die Tänzer wie auch Sänger bewun— 
bern, die, ohne ihre Augen vom Erb= | 
boden zu erheben, nie ein erleben | 
taktmäßig einſetz— 
ſten. Die jungen Mädchen machten ich feſtgeſtellt: die Sprache klingt ſehr 
jeden Schritt und jede Bewegung der wohllautend und weich, und es iſt 
Tänzer mit, und es wundert mich, nicht wahr, daß eine Unterhalkung in, 
|daf die zarten Gefcjöpfe dem glühen: | der India,eriprache, wie ein Reifen: 
‚dem Sonnenbrande fo lange wieder: | 
|ftehen fonnten; denn der Tanz dauerte | gefähr fo Elingt, al3 würde ein jehr 
bon 3 Uhr Nachmittags bis Son= |gefprädtiger Papagei fortwährend | 
Inenuntergang — 8 Uhr Abends, mit | dur das Huften eines afthmatifchen | 
drei Ruhepaufen von je 10 Minuten. | Mopfes unterbrochen, den fein Herr, 
Kurz vor 8 Uhr brach eine der Zän= | vergeblich fortzuloden verfudt. | 
zerinnen ermattet zufammen, was | Aber ih bin fo ind Plaudern ge=| 
als Zeichen angejehen tmurbe, daß |tommen, daß ich ganz vergeffen habe, | 
ſich auch) der Heilige durch das Tan-|baß mein Zug bald geht; aud vlt! 
zen und Beten hatte eriweichen laffen | mein Papiervorrat zu Ende; deshalb | 
Iund bald den fo heißerjehnten Regen | für heute Schluß. | 
Während des Tanzes Dtto Maegdefeffel. 
wurden den Gängetn und den Zän⸗ 
Baumwollſtoffe, Zuckerwerk, 
Kuchen und Zigaretten zugewor— 
fen; auch erhielten die Tänzer von 
den Angehörigen ihrer Partnerinnen 
Geldgeſchenke. Eins der Mädchen 
muß beſonders wohlhabend geweſen 
ſein, denn alle Augenblicke kamen ihre 
Angehörigen und drückten dem Tän— 
zer etwas in die Hand. Nach dem 
8 83 2 
br Ranger eh 4 legen iſt, vorgenommen. Hierbei wur 
| nahm. Für die Nacht wurbe mir in den mehrere ber Beamten der Gewert 
einem leerſtehendem Hauſe auf mei ſchaft verhaftet, darunter auch Prä 
nen Wunfeh hin ein Lager aus föft- |tbent Louis Bud und ber Schrift 
‚li duftendem frifchen Mlfalfa her⸗führer Ray Williams. ehe 
gerichtet, und es rubte fich ausgezeich-  Negt hauptfählic daran, zu erfah⸗ 
net in dem kühlen Raum. Am näch- ken, ‚ob die genannte Gewerkſchaft 
ſten Tage durchſtreifte ic) das Dorf oder ihre Beamten mit der Exploſion 


Gutes Fleiſch 


Beſtes Leaf Lard 


110 


Pfund 


5 Pfund 


Port Loins, das 


280 


Allerbeſtes Pot Roaſt, das Pfd. 


18c 


Friſche Butts, das 


230 


Beſter Roll Rib Roaſt, Pfund 


270 


Home Dreſſed Hühner. 


zu 


B—8—ı 


Bund zu 


soo Er 


aooao 
— — 


— 





ſenden wird. 
—— — 


—— Haarkünfſtler verhaftet. 


| 





eine Razzia 


143 lad — 
Kinder und Männer herbei, um ſich J. EN A Schr —1 


weißem und lohfarbigem Leinen oder 
in einer ſpeziellen 
Partie offerirt und beſonders für den 
Verkauf 
ſind beſonders 
brauch in heißem Wetter paſſend und 
repräſentiren Kleidungsſtücke, die vor— 
her zu einem viel höheren Preiſe ver— 
Alle ſind die neueſten 
Sommer-Modelle. 


51.00 


Beibe Schuhe und Slipper? in neuen Tonriften-Stilen 
zür Männer, Damen und Sinder 


ſes und Kinder 
Pate 
metal Calf, Grö— 


für Samstag zu 


$1.39 
Neduzirt Eure Lebensmittelfojten h 


XXXx 
Piund- 
Zortirte 
Golden Chips, fortirterCaiton | 
vn 15c 
Gebrodene;,udferRafer? 
Cream Filberts, 
See CEream Cones 


Coco N: 


Guter Zantos Peaberry Kaf 


ſee, Pfund 19e 


Räumung. 


iell marfirt 


Damen, aus einfach 


marfirt. 
für den 


Diefe 
Ge- | Sport3 Hemden 
mit Stragen, 
Podet Top aus 
Erepe oder WM 


ul 


Spez. morgen zu 


2 


und Strap 
pers fiir Mit: | 


Canbas Schuhe für 
Männer, Farben 
find grau und 
ſchwarz, ſolide Le— 
der⸗-Sohlen u. Ab— 
ſätze, alle Größen, 
Samstag nur 


81.39 


nt und Gun— 


bis 6, ſpeziell 


und Ginger Snaps, 


0c 


Ebololadeıt, 


dc 


und 


Mail 


ſiche, Büchſe, 


ge 
dc 


Stück 
—in dieſem 


30 


ver Pfumd zu 


Flaſche 


ft 
I 
| 
| 
I 
per Pfund, 


Die lebte Sibung. 


ber einst behauptete, von „weiten un= | Stadtrat gcht heute Nadymittag in 


die Sommerferien. 


Wichtige Geſchafte. 


Gasordinanz tritt ohne Mayors Unter— 
ſchrift in Ktraft. — Alle Aushebungs— 
behörden bis auf eine haben mit 
Vorarbeiten begonnen. 


Der Stadtrat trat heute Nach— 


mittag zu ſeiner letzten Sitzung vor von der Behörde für örtliche Verbeſ— 
Die Polizei unternimmt Razzia auf den Sommerferien zuſammen, in der ſerungen erklärte, eine genaue Ver— 
die Gewerkſchaftskanzlei der Barbiere. eine Anzahl wichtiger Geſchäfte zur meſſung des Geländes, Äuswahl ver | 
Unter Leitung von Polizeihaupt- Erledigung kommen. Dazu gehören Grundſtücke, die für die Durchlegung 
mann Collins wurde heute Mittag die Gasordinanz, die Ordinanz, die der Straße erworben werden müſſen, 
auf die Gewerkſchafts- der „Chicago Tunnel Co.“ das Recht und andere Vorarbeiten vor. 
kanzlei Rr. 548 der Varbiere, die im geben ſoll, die automatiſche Telephon- dürften nach der Anſicht Präſident 
Haufe Nr. 30-34 N. Fifth Une. ge- anlage gegen Zahlung von 8200,000 Fahertys ungefähr ſechs Monate in 
‚an die Stadt als altes Eifen zu ver- | Anfprud nehmen. 
: taufen, die Ordinang, weiche die Mn: | Projeft 


lage von Unterfellergefchoifen ermög- 
lichen ſoll, und der Beſchlußantrag, 


Der Polizei der den Mayor wegen ſeiner Haltung 


in der Stadtratsſitzung vor vierzehn 
Tagen tadelt. Das Schickſal der 
Gasordinanz war bis zum Be— 
ginn der Sitzung völlig un— 


Alle Größen von 14 
bis 17 ſind eingeſchloſſen und die 
Stoffe ſind Crepe, Repp Cord, Ma— 
dDras und Bercale. 
Faſſon mit wei 
genden Manſchetten. 


790 


kühler, einfacher weißer 
Center 


adras. 
ſind eingeſchloſſen 
reguläre $1.00 Hemden „ſpeziell zu 


69e 


Weiße 
Schuhe für Miffes 
md Stinder, folide 
Yeder-Sohlen 
Abſätze, 
und Knöpf-Faſſons 

ſpez., 


Jumbo Santos Miſchung, Pfd. 


be 


Moonſoon vort and Beans 
per Büchſe 150 


5 Stücke 


27 


Black Eagle ſancy lkalif. Pfir— 


Urome Birnen, in Syrup ver— 


padt, Büchfe, 10e 


Snider3 Catlı 


Verfauf 
Golden Rod ebile Zauce,große | 


ge 


Zwiil Sun Prite Gleanier— | 


per Richfe 40 


zu verdienen. Wie er mir erzählte, 
find die „öſtlichen“ Indianer 
Eaſtern Indians), zu denen auch 
fein Stamm gehörte, beſſer daran 


hellere, ſauberere Farbe, ſind auch be 
deutend größer und mit weit mehr 
Sorgfalt gebaut. „Gott ſei Dank!“ 


beſchrieben habe; nur beſitzen ſie eine 


und ſtieß dabei auf das Gefängniß, 
das aber ſeit langer Zeit leer ſteht, 
4 te | da Gejehübertretungen ſehr 
Ze 7 vorkommen follen. Zu meinem Er 


als die Nothäute des Süden‘, va 
jeder Ungehörige bdiefer Stämme 
große Landftreden beiigt, während 
die biefigen Indianer mohl aud) 
Land zugeteilt erhielten, es aber erft | 
duch Unlegung von Beriejelungsta= | 
nälen urbar machen mußten. Wil: | 
liams jelbit bat fein Land an einen | 
Meiben verpachtet, und erhält $480 
jährlich dafür, d. h. er würde es er— 
halten, wenn er bei feinen Stammes: | 
genofjen leben würde. So wird das 
&eld nun in einer dortigen Bant in 
feinem Namen binterlegt. Er müß: 
te aber jelbit nad feinem Heimatsort | 
in Oflahoma reifen, wollte er von| 
der Bank Geld erheben; auh müßte: 
er alle möglichen Ausflüchte erfinnen, 
um in ben Befit einer größeren | 
Summe zu gelangen. „OD ja,” fagte | 
er, „die Regierung gibt ſchon hübſch 
Acht, daß mir Indianer nicht zu| 
übermütig werben.“ Nun, mie see | 
agt, biefe Beiden, Eduart unb Ku: 
igunbe,— ich meine Teddy — mar, 
hen aus ihrem Herzen durchaus feine 


ſta 


ſelten 


unen fand ich vor der Strafanſtalt 


im Barbiergeſchäft von J. W. Barn- ginn Det iß 
hart, 112 R. Dearborn Str., etwas gewiß. Mayor Thompſon wollte ſich 
zu un gehabt haben. Wie ſchon vor nicht darüber ausſprechen, ob er bie 
einigen Tagen berichtet, 


iſt auch die Maßregel gutheißen, mit ſeinem Veto 


zeigt. Wir ſind überzeugt, Da 
men werden dieſen Bargain an— 
erkennen, ſpeziell zu 


82. 95 


Eine große Partie von Damen— 
Waiſts, aus eleganten Voiles, 
Lawns und Rice Cloth, in einer 
endloſen Varietät von hübſchen 
Muſtern und Entwürfen als ein 
wirklicher Bargain für den Ver— 
kauf am Samstag offerirt. Die 
untere Abbildung zur rechten 
Seite iſt nur eine der vielen 
populären Faſſons, welche in 
dieſer großen Partie eingeſchloſ— 
ſen ſind. Alle ſind unſere re— 
gulären $1.50 Werte, jede ein 
Bargain zu ſelbſt dieſem Preiſe 
ſpeziell morgen zu 


IC 


ee 


Alle in Paſſe— 
chen zurückzuſchla— 
Sehr ſpeg., 


für Männer, aus 
Sotjette, 
Pleat und 
hübſch geſtreiftem 

Alle Größen 
und dies ſind 


Graue „Reign Skin“ 
Schuhe für Damen 
ſolide Lederſohlen und 
Abſätze, ſpez. markirt 
für Samstag nur 


Canvas- Slippers für Kin- 
der, aus Patentle— 
der, 1 und 2 Strap 
— genähte Sohlen 
u. I 


und 
Schnür— Spring Abſätze. 
Größen bis 8, ſpe 


ziell für Samstag, 


980 


Samstag, 


$1.19 


er 





84 94 —3 

Welne und Uore 
Sy 

Guter alter Pennivivania Rye 

Mpisfen, bolle Cuariflafche. 


730 


Guter alter Berliner Style 
Getreidekümmel, volles Quart 


69c 


Wild Eherrn Phasphate, Flafche 


5c 


Grape Juice — 


100 


en 


Virgmia Dew Mine, 


Qualer Oats 


ui2 


% > DBadete für 2e. 
| Sfinner Spagbetti und 
| caromi, per Badet für 


de 


Beſter granulirter 


Pfd. für 39e 


Garden Cith Streichhölzer, — 
ver Duß. Schachtel Packet für 


17e 


Grid Duft Waſchpulver, großes 


Bader, de 


Kooys 1. Tual._ u. New Gen: 
tury Mebl,. 15 ak Ead, 


Bade 


Ma: 


Galvanic 
für 


und 


Zucker 


c 
T3c 


großeFlaſche 
Flaſche 


ıp Good Cheer 


per Flaſche 


— 
Campbell Tomato u. Gemülc: 
fuppe, ver Fücle zu 


Flaſche 


des Ertrags zufallen follen, d. h., u 
‚nenn die Gefellihaft $500,000 aus ıf 

‚dem "Verkauf löfen follte, jollte die/A) 
Stadt $250,000 erhalten. | 


| Turtführung der Ogden Ave. 
J 
I 


Spezialitäten für 
Samstag, den 7. yuli 1917 


Grocery: Spezialitäten. 
Nutomatie-Scife, mit 
itellung; 6 Stüd für 
Santos-Kaffee, 
röſtet; das Pfd 
Graham Crackers; 
Gold Medal 
i 
Elover 
Butter; 


| Die Syngenieure und Sacverfiän: | 
‚digen ber Behörde für örtliche Ver: | 
|beijerungen beendigten heute ihre, 
Pläne für die Vorarbeiten zur! 
Durdlegung der Dgden Ave. nad | 
dem Lincoln Park. Die Durhfüb: | 
tung des Projeits, das von der Chi: | 
|cags Plan Kommiffion befürwortet 
wird, würde der Mejtfeite eine bi | 
|rette furze Verbindung mit dem Bart 
‚und der Norbfeite fichern. Die Pläne | 
ſehen, wie Präſident M. J. Faherty 


Pfd 
Mehl; 


14c 


56.4 


Hill Creamery 
das Pfd 
Fleiſch-Spezialitäten. 
Zartes gerolltes 
Beef; das Pfd 
Hinterviertel von 

Lamm; das Pifd 

Sirloin ıder Round Steat; 
das Bid 
Fanch gerupfte Hühner; 
das Pfd 


Pak Hawd Brand rohe 
Scinfen; das Pd 


Friſche Pork-Schulier; Pfd. 

Speck; das Pfd 

Compaund Lard; 2 Pfd......... 39€ 
» © rt 2 

Runde Sommermwurft ] 2 A5e 

Thüringer Wurft.... | Bip. 

chadt. Hamburger ] 2 Pfund 

für 


Sie 


Die Kojten des 
3 erden auf ungefähr bier! 
Millionen Dollars gefcäpt. 


| Aushebungsbehärden an der Arbeit. 


Nur eine der 86 Nuzhebungäbe- | 
hörden Chicagos, die mit der Mushe- | 
bung der Dienftpflichtigen betraut iit, 
bat noch nicht mit den Vorarbeiten | 
begonnen und die Regiitrirungstar- 
‚ten für ihren Bezirk von der Wahlke- | 
hörde nicht abgeholt. E3 ift die Behörde | 
‚für ben 44. Besirf, der einen Teil 


Friſchg 
Frankfurters 
Knoblauchwurſt 
Polniſche Wurſt 
Bratwurſt 


Staatsanwaltſchaft mit einer Unter— 


belegen oder ohne ſeine Unterſchrift 


Silver Leaf 


entfuhr es mir, als wir endlich in 


der kühlen Stube ſaßen, denn meine 
Stiefelſohlen waren in dem glüden— 
den Sande ſo heiß geworden, daß ich 
faum mehr auftreten konnte. Die 
Mutter Teddy's, eine rüjtige alte 
Dame von 70—80 Kahren, genau 
tennt fie ihr Alter jelbft nicht, if 
der engliſchen Sprache nicht mädhtia, 
begrüßte mich aber in ihrer Mutter— 


ER” Vieues Yofal "BE 


Watry &Heidkamp, 


lau no Hals- und Armblöde an fuhung über Arbeiterunruhen im 
-. * ’ . ’ . 2 L. 

I pfählen befeittigt, wie fie im Mittel: |Varbiergemwerbe bejchäftigt. | 
Ialter gebraucht wurden. Man fagte! VDE | 
Imir, daß diefe Strafe hin- und wie) — Der Pantoffelheld. — „Nein, 
der noch bei wiederfpenitigen Stam= | meine Herren, ih muß unbedingt um 
Imeämitgliedern in Unmendung ge: zehn Uhr daheim fein, fonft verfällt | 
|bracht wird. Nicht meit bavon be> | die Kaution, Die ich bor dem Weg- 
findet fih auch das Beratungshaus gang meiner Frau hab’ ftellen mül: | 
‚das weder Tyenfter noch Türen hat, |fen!“ 


Gefeß werden lafjen molte, er hat 
aber den lehteren Ausweg gemählt, 
mie jich bei der Eröffnung der Sih- 
ung beraugftellte. 

Geaen bie Orbinanz, welche der 
„Shicago Tunnel Co.“ geftatten foll, 
bie automatifche Telephonanlage als 
altes Eifen zu verfaufen, und die eine 


|Ablöfung der Anfprühe der Stadt 


| ber 20. Ward umfaßt. Zmei Mitglie- | 
ber der Behörde des Vezirkd, der| 
‚ftadtifge Aichmeifter Morris Eller 
und Dr. Stahl, hiben die Ernen- F 

nung abgelehnt, und die Bundesre- Ein wildes Gerücht, daß in Waſh⸗ 
gierung hat ihre Nachfolger noch nicht ington bereits die Ziehung der 
ernannt. Die Mitglieder der Äushe- Dienſtpflichtigen begennen Babe, 
bungsbehörde für den 67. Bezirk, 
ı Zeile der 29. und 30. Ward umfaf: 
\fend, die ihre Regiftrirungsfarten 


N 
Nr. 


3 Eimer 


| 
' 
| 





|bie Stadt und hatte eine große An 
\zabl telephonifcher Anfragen bei ber 


|durcheilte geitern mie ein Lauffener ° 


Optiker, 


56 W, NRandolph Str. (mo 


fprache auf das Liebendmürbigjte und | 

brachte mir, fobald ih Plaß genom= | lind von Nr. olph Str. (mi 
nen hatte, eine bon ihr jelbit ges | 1 tanoe Jahre ein optiſches Geſchäft 
brannte und bemalte Pfeife und Ta- — 
— das nach 11 V. Randolph Straße 
Rauchen abgewöhnt have, füllte und > 

— — Huften — State Str.) umgezogen. 
um meine Gaftgeberin nicht zu belei- | — —— ——— 
* ihr lten D Ir I 
digen. Die Pfeife machte fie MIT Der etwas in iseem Hadı abend, 
übrigens fpäter zum Gefchent. Da5 | jchnell umd mit der größten Zufricden- 
Haus, das die alte Dame mit ben | heit bedienen. 

bier Kindern Tebby’s vemohnte, bes) SBrillenanpalien ihre Spezialität. 
ftebt aus einer geräumigen Stube, in | Garantiren alle Arbeit. 

der Sich außer einem Xifch, zwei „ Merit die Nummer 

Stühlen und einem Koffer weiter 11 Weſt Randolph Str., 


leine Möbelſtude befinden. Längs“ Zweiggeſchäft: 12 S. Wabaſh Ave. 


und mittels Leitern vom Dache aus — 


betreten wird. Hier finden die ge— 
heimen Sitzungen 


ſtatt. Aus meinen Unterredungen 


mit den jüngeren Stammesmitglie- bon Blut⸗ und Nexvenleiden, Kopf, Ma— daß die Oppoſition genügend Stim— 


dern „geht ihnen das Leben ſo lieblich 
ein“, daß ſie keine Luſt verſpüren 
Soldat zu werden, und es 
ihnen nicht „ſo freundig der Mut.“ 

Ich habe mir während meines hie— 
ſigen Aufenthaltes die redlichſte Mühe 


| gegeben, eine oberflädhliche Kenntnik | Re 
zu erlangen, |' 
alltägliche | ten 


der ndianerfprache 
menn auch nur ein paar 
Rebendarten, genug, um damit 
renommiren zu fönnen. Uber e8 
wurde nichts baraus, Das eine habe 


| — —— nn 


I 


ver Dorfätteften FHeilung-Suchende 


gen, Nieren, Blafen, Leberieiden, Lüh- 
| mungen, Slatarıh, Qunge.leiden, Schivas 


Ten, | Gen aller Art fanden im Inftitwte of Ne- 
wächft | generation, 1161 R. Glarf Sir. a. Di: 


—3 Str., German Bank Bldg., volle 
Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 

Es beſitzt die eingig beſtehende Heil⸗ 
methode zur wirklichen Heilung der 
* Denen, Zumore, SeliYwiüllie etc, Ger 
Kein Aranier, wenn das Reiben aus jahre 
beitand und mandesınal für unbeilbar 
erilärt wurde, umterlaffe e3, bie Austunft ein 

en. &8 IH eim font Mergulanbe nicht ber- 
— ai, Ben Baur, 
ei 1 

Auiae. 


auf die Anlage gegen Zahlung von 
| $200,000 an die GStabt vorfieht, 
machte ſich ein gewiſſer Widerſtand 
geltend, doch wurde nicht erwartet, 


ebenfalls noch nicht abgeholt haben, 
benachrichtigten beute Sanzleivor: | 


jmen würde aufbringen fönnen, um | nehmen würden. Zwei der Mügtie- 
ze der — zu A eu 1a e 
eiteln. ie Gegner verlangten in der ĩ sconſin un onnten 
a 
an die adt nicht in einer runden ve mit ihrer Arbeit ſo⸗ 
Summe bemeſſen werden ſollte, fon: | fort zu beginnen baden. Sie ließen | 
bern daß die Stadt einen gemwiffen | Ranzleivorftand Egan tmiljen, 
Prozentfag der Summe, melde bie|fie fofort die Heimreiſe 
Zunnelgefellfichaft aus dem Verkauf | würden. 

der Anlage löft, erhalten follte. Die) Alle anderen Aushebungsbehörben 
Befürworter biejes Planes berlang- | haben bereit mit ihren Arbeiten be- 
ten, baß ber Stadt fünfzig Progent gonnen. 


antreten | 


Wahlbehörde zur Folge. Die VBehörbe - 


gab die Erklärung ab, daß bie Sie: 


bi3_ die Numerirung der Regifizi- 
rungsfarten vollendet fei. 


— Frauenlogit.— Gettin: „Sir ’ 


men fo!lteft du Dich! 


Für bie zmei- 
hundert Marf, die 


— Mann: „Dafür habe ich au 
noch das Geld übrig.“ 

„Dann bätteft du mir aber zwei 
fen können.“ 


r 


ıftand D. %. Egan von der Regiftri- | bung noch nicht begonnen fei unb au 7 
| tungsbehörde, daß fie das Amt über- nicht borgenommen imerden würke, 
Sy 


du geftern Abenb ° 
daß im Klub verfpielt Haft, Hätteft Dur 
mir einen neuen Hut faufen fönnen.” > 


— 





— — mot”) 
Kriegsifizzen aus DOefterreich- 
Ungarn. 


XII. 


| RR 

Sie für die Bedüritigen und Striegsbefhä- 

! bigten. — Lange bat e8 gedauert, che die 
Sache Happte. — Anfänglide Irrtitmer, 


En re — 


bis drei Tage, damit jedermann Ge⸗ 
legenheit zum Geben habe. Einmal, 
zur Pfingſtzeit 1916, wurden in 
Wien und Umgegend jo etma 600,- 
000 Kronen geſammelt. Das war, 
glaube ich, die größte derartige Spen= | 
de, Aber damıt war der Anteil ber] 
Schuljugend beileibe nicht erichöpft. | 
Sie jammelte auch für andere Zıneat, | 


I 


Dee 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


— 


Unzählig viele ſind dei BVeginn des Krieges | 
elend auf den Echhlachtfeldern verfommen. — ı 7— 5 . 3 
Der allerbeſte köſtliche 
lamente und Berbandzeug, feine Aerzte und | 0 | 
feine Bflegerinnen, — Grabersog Franz wert, Xumpen (als Die Wolle und 
|Baummolle immer Inapper ward), 
Kaifers, und feine Gemablin, Marie Valerie. | | 
— Ter Iobanniterorden, — Ein mittelalter: |. 2 Sc | biffen und Delikateſſen für die Ver: 
* e . sn:#. | 
Ersberzogin Maria Iherefia. Sammlungen. | ‚ipundeten, altes Kupfergeſchirr, Nit— 
das Pfund. 


ſteine Organiſation, fein Geld, leine Medi- | namenttich abgelegie sLleiber. Schub: 
| f if .». fi R ij I 
Calvator, der Schwiegerfohn des vereioigten | rl ch gero eie Ka er 
Zeitſchriften für die Spitäler, Lecker- 
liches Inſtuut. — Die Kriegsblinden und 
|tel, Silber etc. E3 gingen dann Kina= 


— — — 
.— 


g 
5 


\Bei gewiiien 


Balın Beach Männer-Unzüge 4.97 


Echte Balım Beady Anzüge in ihlichten e 


Sarben, Streifen und Cheds, 
Rüden und ihlihten Modellen, 


Pinch 
gut 


geſchneidert, korrekt paſſende Anzüge, 


Größen 33 bis 42, 


wert 87.50, 


54.97 


Männer-Anzüne ans Gaffimeres 
nnd Cheviots, Fonfervative, Rind 
Rücken und Gürtelrücken-Modelle, 
Größen 33 bis 48, für reguläre, 
forpnlente and ichlanfe Männer, 


gewöhnlid; $11.50, 


571.3) 


Männerhoien aus neitreiften Worfteds u. 


blauerSerge, Größen 
50; andere verlan 
Khafi Männerhoſen, 
Bottoms, Größen 32 
ſpeziell zu.. 


extra ſtart, 


* ——— 92.4 


3 


Guff 


91.27 


Sen /t 
N 


S p ortshluien | Kool Cloth u. Knaben-Hoſen, 


für Knaben, feine 
weiß. Madras, züge 
geſtreift. Per ‚11 
tale etc., Sec’d ı Nahre, Mt 


Ä 
der 59% ı <a 
Töc 37 62 
Dual., c J 

Fchte italien. 


Männerhäte 


für Männer, Ieleicope Fa 
hell,»fühle 
Borto Palm Hüte, 
lobfarbig, die Aus 
wahl zu nur 


en x 
J 
— rn 4 
Leghornhute 
nf . 


und Dauerl 


Seidene Duting Hüte für Männer und 


Anaben, ın 
Etreifen, 5 


Tub Sleider für 


Männer-Tradten 


4 
at an) hr 
mæalag * 

J 
+ 


Wilfon Bros., 
Hem 
befeſtigten 

kurgen Aermeln, aus 
Shirting gemachte Hemden; 
letiſchen Gebrauch, Größen 

reguläre 51.50 Qua— 


.n u" .unr * — Ir I- 
en, aber Wwerl Die Labels⸗ 


is denſelben entfernt worden 


Ferien⸗Bebrauch 


Hübſche Tub-Kleider, paſſend für die Ferien, aus 


\M of. 
[ yi 1 
ımosTcad, 


Novelty Lawns, 


J 
Gingham, 


Chambray, Percales und 


karrirte, geſtreifte nnd Plaid Muſter, mit weißen 


M 


Repp Kragen und Stulpen, Coatee, Veſtee und 


9 
J * 


A blau, 
yo 


m 


Gürteln — 


—* fancy Taſchen, die Farben ſind roſa, 


hehe Waiſted Modelle, mit breiten 


lohfarbig und 


Kombinationen, 


und in Größen von 


6 biz 


a 
D 
wo 


Union 


Unter ei Muslin 
zeug 
regulär 69c wert 
ipeziell zu 

Natural farbige Merino Unterhem: 
den und Hofen fir Männer — 
allen Gröyen 

zu nır 

Balbriggan Knaben-Unterhem— 

den und Hoſen, kurze 
mel, ſonſt 
zu nur 


Aer⸗ 


250 


Oxfords für Männer 
Schnür-Faſſor ie Sf 
Colt und ı 

bi3 zu $4. 

geführt werden 

am Satrötag die 

per Raaı zu 


Canvas Oxfords für 


ieſe 
anders 
und 831.50, ſpegiell 
für dieſen Verkauf 


— 
Suits 


Männer, Athletic Faſſons 


Blumen 
wert bis 3 


ır rr1r 
i Alulı 


J— 
Sin Berfauf von Sommer- Schuhen 


in Kinöpi-, 


aus Bun Jırlal bair, 


Männer, Blücder 


am 

J, > 
> Kr 
: 8 


14 Jahren — 
folten irgend: 
51.25 


für Fer tige 


weiße Mi 
verſchiedene 
mit weißſeid. Gros 


a. 91.93 


junendliche 
und Zanımtets 
Streamer Gffefte, 
Nands, 


u 


Pußwagren 


lan Sailors, 
Faſſons 
grain 
Schleife, Samstag, 
Kinderhüte, hübſche, 
Faſſons, mit Satin 


band garnirt und 


VBVand 
Van 


nn SZorthor 
und Feagther 


Hüte foftenfrei narnirt. 


Blücher- und 


l Patent 


verte rangiren 


neht weiter⸗ 


Hr Wr 

. — 

— 
N 


und 


Schnür-Fafſon, mit Gummiſohlen, aus vo 


teefflidyer Tualttat Segeltuch gemacht, in allen Größen von 6 930 


bis 11, ſpeziell zu —— 
Barfuß-Sandalen für junge Mädch 
und weiß,“ 


Lederſohlen, Gro— 


= 
Ehezwangs-Geſetze. 
Die Verminderung 
in Frankreich und die 


von We 


zunebniende 
der Geburten 
Propaganda 
ſetzen, die die Bevölkerung vermeh— 
ren ſollen, geben Gelegenheit 

alte Geſetze, die den Ehezwang 
zweckten, zu erinnern. 

bat vielleicht die Heiligkeit des 
lihen Bundes mehr gefeiert, a 
Berijer; feine Religion bat die Ehe 
beitimmter gefordert, indem jie die 
Ehemänner viel höher . einichätte, 
als die Nungaeieilen, die Mutter 
piel höher, als die Jungfrau. 
den Juden mubte, wer das zwanzig: 
ſte Altersjahr überſchritten hatte, 
unbedingt heiraten, und die Strenge 
gegen Zedige var fo groß, dab zu- 
meilen alle diejenigen, die nid 
zeitig genug an die Sicherung ihres 
Geſchlechtes gedacht hatten, wie 
Mörder behandelt wurden. XZnkura 
Ihloß befanntlich alle Sunggeiellen 
von Öffentlichen und militärtichen 
Aeomtern aus, 
ftellungen und öffentlihen Spielen. 
feierlihen Anläflen 
wurden die jpartaniihen Jung— 
gejellen dem Spott des Volkes aus 
gejegt und in Prozeflion nadt iiber 
bie öffentlichen Pläte geführt. Plato 
mar gegen fie unerbittlih und im 
ſechſten Buche feiner „Geſetze“ be— 
legt er ſie mit einer Buße. Sehr 
ſtreng waren die römiſchen Geſetze, 
und ſchon ſeit der Zeit von Servius 
Tullius wurden Witwen, die ſich 
nicht zum zweiten Male verheirate— 


Gunſto 
u turen 


‚ 


R 
DEI 


ten, gebüßt; die Bubengelder mwur- | 
den für die Snjtandhaltung der‘ 


en und Ninder, lobfarbig, ichwarz 


zen Lv DIS —, 


ebenfo von den Vor: | 
'erflimmen, und Mif 
Buffalo will eine Tour auf den Gi: | 
pfel der Zualpite machen und dabei! 
ſtatt Bergſtiefeln Rollſchuhe benützen. 
Begleitet wird ſie dabei von von Nrs. 


970 


morgen ZU 


Prerde der „Equites” (Ritter) ver- 
wertet. Camillus ziwang nad der 
Velagerung von Wejus die Kung: 
geiellen, die Witwen der im Striege 
actallenen Soldaten zu heiraten, 
Kaiſer Auguſtus endlich 
Junggeſellen als erbuniähia und 
belohnte kinderreiche Väter, um ſo 
die Bürger zur Ehe anzufeuern. 


— 
— Höherer Alpinismus. — Unter 
dem Titel „Ein Bravourſtück“ berich— 
teten die Zeitungen über eine nädhtli- 
he Beiteiqung des Wintelturmgipfels 


in den Dolomiten dur Mrs. Stoll! 


aus Philadelphia. Die fühne Dame 
mählte diefe Zeit, um die Gefahr und 
Damit 
erhöhen. Diefe Tat fordert gebiete- 
zur Nacheiferung heraus. Und 

th auch fchon einige Damen 

nd Landömänninnen bon 
N—entichloffen, dag Bra 

bourftüf zu übertrumpfen. Miß 
Duncy aud Buffalo wird demnädft 
tiidwärt3 gehend den Grofßglodner 
Snobby 


Bigfpleen, welche den Weg auf Stel: | 
zen zurüdzulegen gebenft. Ein ganz | 


gewaltig Wuanif aber hat fih Mre. | 
Giggle aus New Hork erfonnen: Sie | 


mill — angetan mit einem modernen | 
Humpelrod—da3 Finfteraarborn er- 
eigen. In ben Streifen der Tiroler 
Marter!- und Tuifelemaler erwartet 
man eine bebeutend auffteigende Kon- 


junttur im Handwerk. 


ı ben 


waren verblutet. 


erklärte | 
ıSpitälern Berwundete eingebradt, ! 


au den Reiz diefer Tour zu 


aus | 


— Die Ambulanzen, — Ein — 


Fabrzeug Qualvoll lange Fahrten auf den 
Verwundetenzügen, — Errichtung von erſten 
Verbandftellen. — Wie die Shuljiugend fich 
beteiligte. — Eritaunlih wenig Unterfcleife, 
— Kürglide Mittel im Bergleih zu bier.— 
Fünfsigmalige Sherflein, — Ertrügnifle de3 
Rechnungssuſchlags. 

Allgemein iſt 
es bekannt, daß 
ſowohl der Oe— 
ſterreicher wie der 
Ungar gebefreu 
dig iſt, daß er 
dasHerz auf dem 
rechten Fleck hat. 
Und daß es ſo 

— lange dauern 
mußte, ehe in der Donaumonarchie 
die abſolut nötige Hilfe für die Be— 
dürftigen und Kriegsbeſchädigten 


einigermaßen richtig und ausgiebig 
funktionirte, das lag nicht an dem 


guten Willen aller Beteiligten, ſon— 
dern an dem gänzlichen Mangel 
aller Organiſation. Ich habe ſchon 


früher darauf hingewieſen, daß das 


alte Habsburgerreich, ganz entgegen 


den Behauptungen der Entente— 
völker, völlig unvorbereitet in die 
ſen Rieſenkrieg eingetreten iſt. 
Sorglos ſtürzte es ſich in das 
furchtbare Abenteuer. 
von, daß ſich aus dem Strauß mit 
dem kleinen, übermütigen Serben 
eine ſchier endloſe Kette 
Feindſeligkeiten entwickeln werde, 
glaubte zuerſt keinen Moment da— 
ran, daß Rußland tatſächlich in den 
Streit eingreifen und mit ſeiner 
vollen Macht zu Land und See dem 
ſüdländiſchen Agent provocateur zu 
Hilfe eilen werde, noch daß dieſes 
wiederum Frankreich und England 
und ſo in der Reihenfolge noch ein 
halbes Dutzend anderer Staaten zu 
Bundesgenoſſen haben werde. Un— 
glaublich, aber wahr. Die Staats— 
kunſt und Diplomatie am Wiener 
Ballplatz war völlig mit Blindheit 
geſchlagen; ſie verſagte von allem 


Anfang und hat weiter verſagt bis 
auf heute. 


Kurzſichtig und unfähig 
— das war das Motto, das für dieſe 
Nerunmalweiſen galt. 

Nun, wie in 


exiſtirte ſo gut wie gar keine Orga— 
niſation. Die Preſſe ſetzte dies lang 
und breit auseinander. Es gab fein 


19 es 3 Irteasberei | 2 
Rotes Streuz, das Friegsbereit war; | (nis nimmehr alleinjtehenderMann) | 
ı zi ſie unmöglich verbrauchen 
keine Medikamente, vor allem auch 


keine Aerzte, keine Ambulanzen, 


keine Pflegerinnen. Alles dies 
mußte erſt mit unſäglicher Mühe, 


und nachdem Fehler über Fehler be 


gangen worden waren, 
werden. Der alte Schlendrian, die 


alte „Schlamperei“, um dieſes gut— 
oͤſterreichiſche Wort zu 


Szenen bei der Ankunft der erſten 
war 


yı 
Y 


Vermundetentransporte. Es 
acrade, al3 ob man im Striege feine 


Todten und Bermwundeten erwartet | 
Kei⸗ 


hätte. Maßloſes Erſtaunen. 


ner wußte, was tun. Auf der lan— 


gen, langen Fahrt von der Front in 


Galizien waren auf den Zügen ſchon 
viele ihren Schmerzen 
Manche wurden aus einer Blutlache 
von den Decken des Lagers aufgeho— 
— tot; das Verbandzeug hatte 
ſich bei der Fahrt gelockert und ſie 
Andere wurden 
lebend in die Ambu 
lanzwagen geladen, kamen aber als 
Leichen im Spital an. Es war ein 
Jammer, und dasRaunzen, mit dem 
der Wiener ja niemals geizt, hub 
an. Aber Beſſermachen, aber einen 
Naten Kreuzdienſt ſachgemäß einzu— 
richten — dazu reichte es nicht. Nach 


u j 
im ten nod) 


den Auslagen der wenigen Stranfen: | 


träger, die damals (während der er- 
ten drei Monate des Ktrieges) tätig 
waren, nrüfien unzählig viele der 
armen Sterle auf den Schladhtfeldern 
clend verfommmen fein, wohl Tau- 
iende. 


l 
I 


l 


die fünf Tage und Näadte in Plut 
und Durit und Qual auf ben 
Schladhtfeldern gelegen hatten, die 
mit brandigen Wunden fchon an- 
'famen und natürlich Stinder 
Todes waren. Durdhaus nicht etwa 
vereinzelte Fälle, ſondern leider 
typiſch für dieſe 
fangszuſtände. Die Schrecken 
Krieges wurden von den erſten 
Truppenkontingenten, gerade von 
denen, die im glühenden Hochſom— 


des 


mer wie ein brauſender Sturm auf! 


die 
gingen, am gräßlidyiten empfunden. 

Sch babe ihon in einen andern 
Artifel erzählt, wie c$ einem mir 
‚befannten tungen Wiener Arditef- 
ten (nun Dffiziersafpiranten) bei 
dem fürcdterlihen Rüdzug von bor 
Zemberg ergangen war. Mber dic- 
fen armen Vermundeten mar’3 nod) 
ihlimmer ergangen. Ihr Vaterland 
lich fie einfach infolge der landes- 
üblihen Schlamperet nutlos den 
Opfertod jterben. Ein Glüd alfo, 
ein wahres Glüd, daß c3 denn doch 
den fchließlihen Anitrengungen des 
Graberzogs Franz Salvator gelang, 
etwas Syſtem, etwas Zudt und 


Allerdings 
hatte man dort keine Ahnung da- 


weiterer 


Joſeph, war es aber nicht, daß er 
allem Andern, — * 
war's auch in obiger Beziehung. Es men du diefem Werte jeines Schwie- | \&r36. Karl Stephan) fut ſich erte 
Iren, nämlid) die Fürforge für bie | macht, — en. ae Fi ia 
| Braris, daß bie Glieder, nad) ameri- 


aerjohns und feiner Tochter beteilig- 


N achrichten 
geſchaffen 


brauchen. | 
sch entiinne mich noch deutlich der | 


erlegen. | 


3 wurden nad) den Wiener! 


des | 


ruffiihen Millionenheere Io2- 


Rorrüst. Sontos Die aflerbefte 


Kaffee — 19e Greamer) 


28c Wert Butter— 
| 
W — ——— 


| —— — — | 

I 

ver Bib... ver Bib... | 
Vortrefitich. Tee. Dalty Tafel- 


breras zu Butter — ce | 
60€ vert,, 40 fve3. das | 
ver Pfb.. c * | 
| — BE £ 


Pfund 
Cold Storage Butter wird niemals 
in irgend einem von Bankes' Läden 
| verfanft. 


Bankes’ Safe: 


| Nordweitfeite: Weftfeiter 
| 1644 20. Ehirago Ave, ‚1510 N. Diaoıun St 
373 Milwauiee Nude. un u. Vladifon Str, 
» 


1 
ı 
3 Intlocufee Ude. [1836 Alue sion) Ude, 
Milwaukee Ave. 11217 6, Sulınd Sr, 

north ve, 183! ©, Halite) Str. 

Aordiciie: 1813 23, 12. Str 

| 406 3. Divifion Ste. |31U2 N. 12. Etr. 

ı 7208, YJıartd ne, Südiir. 

2649 vincoln Upde, entiwor:b Mde 
5244 vincoln Wpe. ©. Salitey Cr, 
8313 W. Klart Str. 


! Pr} 

04: 
| 2054 
| 26012 
| 


8052 
3427 
4729 


x 5 
S. Afhland Ave. 
ni nn a A A ee 

Statlers, mit deffen Tochter Marte 
Valerie vermählt), obwohl er durd 
aus nicht zu den reidhiten Witglie: 
dern „ der Fatjerliden Familie ge 
börte, tief, tief in die cigene Tasche 
griff. Denn an Gelbmitteln fehite 
c$ vor allen. Lund fonit feine ge 
nügende Abhilfe, An Ungarn tagte 
wenigitens das Warlament, in 
Dolterreih nicht. So gab er per-| 
jönlih im Laufe des Krieges ınch 
rere Millionen aus jeinen Privat 
mitteln ber. Seine Frau, Marie 
Valerie, tat das Gleiche; aber jie 
beanspruchte jehr bald ein Feld eige— 
ner Betätigung, nämlich Unterftit- 
bung der Nriegsivitiven undWatien. 
Das letztere konnte nur Flickwerk 
ſein, wo es ſich bald um Hundert 
tauſende handelte; aber ſie tat ihr 
Möglichſtes, um wenigſtens der 
dringenden Not temporär abzuhel— 
fen. Es wird eine der ſchwerſten 
Aufgaben nach dem Kriege ſein, für 
Penſionen und regelmäßige Unter— 
ſtützungen die nötigen Mittel zu be— 
ſchaffen; denn es ſind jetzt ſchon 
weit über eine Million Bedürftige 
zu bedenken. Ein ſchöner Charakter- 
zug des greiſen Monarchen, Franz 


ganzen Dauer des 
Krieges fi nur mit Fleinen Sum: ! 


te, obwohl doc) gerade er über jolcge | 
rieitgen GEinfünfte verfügte, dah er 


fonnte, | 
Es mutete den Leſer nicht nur dürf— 
tig, ſondern beinahe wie Hohn an, 
wenn er alle Monate in den Hof— 
der Wiener Zeitungen | 
leſen konnte: „Seine Majeſtät der 
Kaiſer haben abermals geruht, für 
die Kriegsſpitäler und die Armee 
zur Verteilung 10,000 Zigaretten, 
1500 Pfund Rauchtabak, eine An— 
zahl Pfeifen uſw. zu ſtiften.“ Von 
einer größeren Gabe habe ich nie— 
mals gehört. 

Da war die buntſcheckige öſter— 
reichiſche Ariſtokratie wenigſtens in 
dieſer Hinſicht noch beſſer. Denn 
obwohl dieſen Herrſchaften, wie das 
bei ihrer Herkunft aus allen Na— 
tionen Europas ſogar Dänen, 
Vlamen, Wazedonier, Griechen, 
Türken, Rumänen ſind darunter, 
wie das die Namen vieler hervor 
ragender Adelsfamilien in Oeſter 
reich ſchon beſagen — nicht anders 
möglich iſt, der Begriff wahrer 
V völlig fremd iſt, 


Vaterlandsliebe 
ließen ſie ſich bei dieſer Gelegenheit 
und auch ſpäter doch nicht lumpen. 
Sie gaben reichlich, wie die Magna— 
ten Ungarns, die Zichys, Palffys, 
die Szechenyis uſw., auch Ariſtides 
Baltazza, der große Sportmann 
Wiens, gab allein 832,000,000 her; 
Fürſt Schwarzenberg von Böhmen 
jemen ähnlichen Betrag; auch Dr. 
Konſtantin Dumba (chemaliger f. 
it. A, Votihafter in Wafhington, 
iteuerte feine 8. 500,000 bei, und 
Aber den 
größten Anteil an der Mufbringung 
der für den fräftigen Betricb des 
‚Roten Areuzes erforderlichen gro- 
‚Ben Summen hatte doch — die 
öſterreichiſche Schuljugend 
Leitung der Lehrerſchaft. 

Im Verlaufe des Krieges muß 


viele andere ebenfalls. 


ter geſchehen ſein. Immer wieder, 


wenn die Not am höchſten und bie! 
Gelder heruntergeſchmolzen, war es 


das Verdienſt der Schuljugend bei— 
derlei Geſchlechts, 
Eie 
bortrefflih dafür gefchult, und mit 
wahrem Feuereifer, ohne Raſt bei 
Tag und Nacht, ſammelten ſie Gel— 
der für das Rote Kreuz. Natürlich 
gelang ihnen kein ſolcher Coup wie 
hier, wo innerhalb einer einzigen 
Woche über 3100,000,000 für Zwecke 
des Roten Kreuzes durch freiwillige 
Beiträge geſammelt worden ſind. 
Dafür iſt Oeſterreich im Vergleich zur 
Union ein zu armes Land. Dafür gab 
es auch zuviele andere, ebenfalls lo-⸗ 


benswerte Werke der Nächſtenliebe. 
Nein, die jeweiligen Beträge, die von 
der Schuljugend (meiſtens auf der 
Straße durch perſönliche Aufforde— 


rung) geſammelt wurden, beliefen 


aufgebracht wurden. 


Ordnung in die aroße Aufgabe der | fich allerhöchftens in bie Hunderttau- | 
Linderung der Sriegsübel zu brin- | fende von Kronen. Die Sammlung3- 


gen. Und da muß man aud bil- 
ligermeife hervorheben, daß diefer 
Mann (Schwiegerjohn des alten 


termine und bie Einzelheiten murben 
in-der Preffe veröffentlicht, auch die 
Dauer, Sie dauerten gemeinhin zei 


'tönnen. Wander brachte es bis auf, 


| ben 


‚ Sochlüfjel bejaß. Ablieferung ivar zu 


Arbeit, bei Regen und Sturm, 


Häuſer 
gruüner Gärten und ſchattiger Parks, 


ſtandesgemäßes Begräbnis. Der 


Kriegsblinden. 


| durchaus ni i an kin 
Wan Dandpnk Tune. 70 Yadk: Baie mine: fanifcher Wianier hergeitellt, häufiger 


\leßten mir 


‚800 für lingarn; und dies trobß der 


‚bay alle bie Kriegsblinden, die b>- 


einſtrömt) 


unter 
gar 


dies wohl fünfzig mal oder noch öf— 
Ihhre£lichen Mn: | ! fünfzig ma ch öf 


daß die Fonds 
wurden 


ben mit einem Waldhorn herum im 


den Straßen und blieſen eine Weile, 


und herbeiſtrömten die Gaben aus al— 
len Häuſern. Doch die Geldſammlun- 
gen für das Rote Kreuz waren doch 
das Intereſſanteſte. Es wurden dann 
jedesmal, gieichſam als Quittung, 
tünſtliche Buumen (zu Millionen von 
den Fabritanten geſpendet) an die 


Geber verteilt. Der Mindeſtſatz war 


gewöhnlich 10 Heller ( 4 Cenis), 


und ſoviel Blumen, ſoviel 20 Heller-⸗ 


ſtücke. Die Blumen ſtechte man dann 
ins Knopfloch, um ſich ausweiſen zu 
40 oder 50 Blumen. Die Gaben wur: | 

in eine verſchloſſene Samınel- | 
buchfe gftect, zu der im Yauptguars | 


‚tier eine der Schafmeijterinnen ven| 


beitimmier Stunde und vereinbarten | 


‚Ort. Niemand entzog fi) der Pflicht, | 


weder Hoch noch Niebdrig. Selbſt der | 
VRermſte gab ſein Scherflein. Ort 
war das Geld im Roten Kreuz knapp 
geworden, aber immer halfen dieſe 
Sammlungen aus. Und die Buben 
und Mädels wetteiferten bei dieſer 
bei 
Schnee und Eis, gleichviel; ſie waren 
immer auf de mpoſten. 
Die Johanniter und ihre Hilfstä— 
tigkeit verdienen auch eine Zeilſe. Das 
in ein alter chriſtlicher Otden, der 
aus der Ritterzeit des Mittelalters 
noch ſtammt. Seine Mitglieder ſind 
Yerjonen des Adels, und Jie haben in 
Delierreich viele Hofpize und Ordens= | 
häujer. Dort weroen verwunbete oder | 
ertrantte Offiziere verpflegt. 


Die | 
jtepen meijtens innerhalb | 


Aufnahme fınbet, Dein 
Sin Zowsjaile erfolgt 
ir 


ij | 


und er dort 
geht's gut. 


ı den baı für vie verivundeten ojterreiz= 
ıchifchen Offiziere viel getan, wie der, 


Yialtwferorden jeinerjeits wieder in 
Ungarn viel tat. | 

Sp ziemlic) jedes Mitglied des! 
Habsburgerhaufes wandte fi wäh: | 
rend des Krieges irgend einer Spe= 


 zialität im Bereiche tätiger Nächſten- 
liebe zu. Eines der ſchönſten und er— 
folgreichſten Felder haͤtte die Erzher— 
zogin Marie Thereſe (Gattin des 


Deren Anzahl iſt 
ji) Hier im Allgemeinen wohl vorge= 
jtellt hat, denn fie überftieg nach den 
zugänglichen Berichten 
nur wenig über 1000 für Deiterreich, | 


furchtbar grauſamen Striegführung | 
(giftige Gaje, Ylammenwerfer etc.) 
Aber das Los eines in voller Man= 
neskraft Erblindeten iit ein fo trau 
riges, daß jelbit obige verhältirs- 


ımabta niedrige Ziffern noch viel zu 


groß erjcheinen. in Ungarn hatte die 


veiannten Draufgängers und unga= 


‚riichen General Erzherzog Joſeph) 


die Kriegsblinden unter ihre Frittiche 
senommen. In Defterreih, mie qe- 
'cat, die Erzherzcain Marie Therefe, 
Und es tit jchön, melden zu Tonnen, 


dürftig und auf die Mithilfe ihrer 
Mitmenichen angemisfen waren, dureh 
te einer aeficherten Zukunft zuge= 
führt worden find. Sie erledigte jich 
diefer jchivterigen Aufgabe in wahr: 


‚haft muftergiltiger Weiſe. Sie errich— 


tete auf eigene Koſten eine große An— 
ſtalt in einer der Vorſtädte Wiens, 
wo die Blinden, je nach ihrer Ge— 
fundheit, Begabung, Lebenslage, ein 
neues Leben beginnen konnten. Der 
Anſtalt (die mitten im Grün liegt 
und zu deren Fenſtern die kühle, ge— 
ſunde Luft vom Wiener Wald her— 
ſind Werkſtätten und 
Handwerkerſchulen angegliedert, und 


dort können die armen Kerle, unter 


tüchtiger, fachmänniſcher Leitung, 
einen neuen Beruf anitatt de3 alten 
ausüben lernen. Diefer Berufe find 
nicht imeniae. Bon Korbfleten, 


‚Holzicniken und der Ausbildung im 
‚Spiel auf einem Muſikinſtrument, 


fogar bi3 zur Führung eines Orche- 
fters, geht es bi3 zur Tifchlerei, fo- 
der Huflmiede- und Grob- 
ichmiebefuntt. Fiir Alle wird da3 
Geeignete gefunden, und menn fie 
„ausaelernt“ Gaben, fo merben fie 
mit einem Sebrpfennig in die Heimat 
entiafjen oder ihnen zur Errichtung 
eine? eigenen Geihäfts aeholfen. 
Die Erfolge diefer Anftalt Find 
wahrhaft wunderbar. Man behandelt 
fie aut, aber jede GSentimentalität 
mird vermieden. Die tit den Blinden 
befonders verbaßt. Sie mollen rad 


‚inte vor für normale Menfchen gelten. 


So eraeht es übrigens auch den 
Kriegsfrünpein. Alle? andere, nur 
nicht mehleidiq mollen fie behanbelt 
fein. Dann fchon lieber brutal. Das 
it ihnen immer nocd lieber. Bei Be- 
ainn des Strieae3 machte die Beſchaf⸗ 
fung von künſtlichen Gliedern (ſogen. 
„Protheſen“, wie der techniſche Aus— 
druck lautet) viel Schwierigkeit. Dies 
iſt überwunden worden. Ich ſchrieb 
ſchon einmal von Joſeph Leiter, dem 
Wiener, der mit autem Beifpiel vor: | 
anging in ber funftgemäßen Anferti- | 
aung von folden Prothefen in aro- | 
Bem Maßftabe, von denen bie eriten | 
Nahbildungen amerifanifher Mo- 
delle waren. Lebtere hat man aber 
im Laufe der Erfahrung . verbeffert 

‘ 


"vertragen fünnen und lange Zeit hal) — 


F ng — Summen dafür aus. Auch ſind durch 
Erzberzogin Auquite (Bemahlin des)". es nsfohlich gi 
* ° | perfchiedene mittlerweile gefehlich ein: 


‚geleat, daß bei Ausftellung jeglicher 
'Nechnung, und fei fie noch jo gering 


Bedürfniſſe 


Die Abbildung zeigt einen 


N 


der 


— 


phon will in militäriſcher Angelegenheit, und einen Ziviliſten, der 


Dies ſtellt die Saltung 
dar und ebenſo auch die Haltung des Bell Syſtems. 


gern den Vortritt zugeſteht. 


Die Nation befindet ſich im 


4 — —M —6 Talanıfh Sin , 
vatinterchlen dem Bedarf der Regierung für Telephondienſt un 


rden 


woer 


ird 


’ 


ac) Erflörung des Sirtenes wurde > 


giering zur Verfügung geltellt. 


as genze : 


Während dieſer Wechen militäriſcher Vereitſchaft 
den Dienſt des umfaſſendſten und leiſtungsföhigſten 
der Welt zur Verfügung gehabt. 


Da unſere militäriſche 


ation 


ffizier der Armee. der nach dem Tele— 


Stärke zunimmt und mir u 


Allem voran 


f 
Lit 


hm 
der Nation ypiid) 


Kriege, und es iſt notwendig, dal Fri» 


tergeordict 


IV 


5 pn rn 

hot die Regterung 
Tolanhan,Znitenr? 
Telephon-Syſtems 


13 mehr und mehr 


an dent groben Siriene beteiligen, werden ji aud) die nforderungen over 


Hegierung an unseren Dienit bejtändtg Iteigern, und 
genügt werden. 


Für ein außerordentliches Anwachſen des Telephonverkehrs 
kommerziellen und induſtriellen Tätigkeit, die durch 


der nie dageweſenen 


ihnen muß immer 


in Folge 


den Krieg hervorgerufen wurde, muß entſrrechend geſorgt werden. 


Wir fordern Euch auf, in D 
in Hand zu arbeiten und gern 


* * 4444 In: 5 + 
lichteit oder Verzögerung im telerhoniſchen Dienſt zu 


dieſem vatriotiſchen Dienſt mit uns Ha 
irgend welche unvermeidliche Unbequer 


rd 
Its 


ertragen. 


Chicago Telephone Company 


viverjtandsfähiger 


— 


und ftärfer und 


Reparaturen bedurften, mas mit Uns! 

fofien und Zeitverluft und Schivies | 

tiofeiten verfnüpft war. Jebt baut 

man fie ftärter, jodaß fie einen Puff 

ten. Die Koften für ſolche Protheſen, ae 

die fih anfangs recht hoch ſiellten 

und ganz aus freiwilligen Veitragen 

flofien, find ftetig gefunten, und Die 

Propinziallandtage (und jebt auch 

das Warlament) merfen gropere 

29 Haniitunden: 9 ihr \ 
zenisiagd: d Uhr Zorm, bis 1 Uhr 


RUDNLPH 8. BLOME 
HENRY C. nen 
AVE F. FISC 
— WILLIAM H. REHM 


geführte Heine Steuern, mie 3. 
Rehnungszufhlag, große 

für diefe und ähnliche Yivede 

bracht worden. E3 iit geiehlih jeit- 


— 


— 
51% 


@AUSTAVE F. FISCHER, 
Prosidaat 


nr 


ee 


— 


und gleichviel welcher Art (ſo z. B. 


jede Rechnung in den Gaſthäuſern, 
Kaufläden, 


Speiſewirtſchaften ete.) 

zu dem Betrag ein kleiner Zuſchlag 

für Kriegsfürſorgezwecke kommt. So 

gering dieſer Zuſchlag iſt, ſo wird er 

doch vermillionenfacht und bringt fo fr denienigen gemährleiiter, Die 

große Erträge. ihre Erivarniiie bei der Merchants 
Daß der Staat gleih nad Q 2 Trrrit Companı Ban of 

bruch veg Krieges, fotwohl in De hicago hinterlegen: 

reich wie Ungarn (und gerade wie in 

Deutſchland auch) den bedürftigen 

Angehörigen der in den Krieg eintres | 2. 

tenden Coldaten eine Geldunter 

Rübung gewährt, dürfte ja allgemein 

betannt fein. Diefe Unterftühung ift 

jelbft für die ärmlichlten Proletarier 

— namentlich bei jegigen hohen Prei- 

fen — nicht genug, um das Leben zu I. -.... EEE 

Eur Ro 08 er s 8 Ille Spareinlagen, die bei dieſer 

friften. Denn fie beziffert fi huch- |, , De ee a 

} - — . ai Ss . Danf an oder bor ‚greltag, Den >. 

kens auf etiva X. 90 (aljo bei jegt- Kult gemacht bringen bom 

ger niedriger Währung nur etwa |T Aut an 3% 2inien 

$12) den Monat, mabei ein Teil auf — a 

unmündige Kinder entfällt. mbef= 

fen hat die Unterftütung doch Hun- 

derttaufende völlig lnbemittelter 

por dem Berhungern aefhüht. Die 

Die Beträge find mehrmal3 erhöht 

worden. 

Dr. Wolfpon Shierbrand. 


I . g ®. 

Sicherheit — 

Sicherhei 

ird 

115 von and 

Iter- 

I. Torch ihr Kavital und Meberihun 
Dollars. 

Durch den außergewöhnlichenCha— 

rakter ihres Direltoren-Rats. 

z. Durch wohlbekannte konſer 

vative Geſeäftsführung. 


ihre 


die die Probe 
einem halben Jahr— 
hafen. 


feit mehr als 
bundert beitimden 


werden, 


Gtablirt 1857 


112W.Adams Street 


Nordweſteche Clart Straße. 


312,5,6,90.11 
an BE HomeBank& TrustCo. 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3%, 
@elber, vor oder am 10. eines jeden Me 


nat8 bimterlegt, sieben Zinfen dom erften 
beöfelden Monate. 3 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte 
Zanben Gabell Mofe, Bräfident, 
—— 
Dita @. Moe ing, Kafficer. 


Elarence GE. Stimmin Laft. 
Bieter H, Thiele, Siydteffizen. | GES BWarit überall beusrzugt? 


— — —ñ— 
dieſelbe mit der peinlichſten Reinlich 
Offen Samstas Abend von 6 Bis 9, ‚Beil feit aus dem beiten Material berges 
er. 


ſtell wird. Befragt Euren — * tarıh 


mil 


Albland un» PVliiwanfe Avenue. 
Derleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigfien Zinsjuß. 

Hilfdaquellen über 32,000,000. 


Ifien Dienstag u. Samstag Avend big 9 Uhr. 
ma2fr” 


Barum iR 


Die neue Deutjche 
Unter Staats: und Glesringhouje-Auffi dt 

Aıf alle während der eriten zwanzia Tage des Monats 

Innli gemachten Epareiningen werden die Zinjen bom 


4 Sriten des Monats on antacichrieben. 
) Vormittags bis 4 Uhr 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Banf 


—— 


Kacmittaas, 4 
Radım. nnd 6 bis 9 iiber Abends. 


DIRECTORS: 
JOHN GED. GRAUE 
WILLIAM F. JUERGENS 
FRED KLEIN 


EDWARD LEVY 

ALBERT F. KADLENER 
LOVIS MOHR 

RICHARD E. SCHMIDT 


OFFICERS: 
WILLIAM N. REUM, 
Vioe-Presideet 


JACOB AR. DARMSTADT, 
Carhler 


Bedienung 


in der Sirit Truft and 
SavıngsBanf iftprompt 
und höflich. Abfolute Si- 


cherheit tit den&inlegern - 


gewiß und drei Prozent 
Sinjer werden aufSpar- 
fontos gewährt. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Norbmweitliche , 
Gde 

Monroe und 
Tearborn St. 


Kapital 


/ $10,000,000 


Tie Aktien dieier Banf find im Belig 
der Nftionäre der First National 
Bank of Chicago. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W. Ecke LaSalle u. Wulhingten Ste, 


Ched.Kontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeines Baulgeſchiſt 


Rapital u. 
Beberfcjuf 


| 
| 


und, 
Meberihnd ‘ 


$2,000,000 N; 


TEE EEE TR 


\ 
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Das Land der 


Ban X a Er —V 


a ] 3 2 
freien Biehfandel Spezielle Werte überall im ganzen La- 


alte 
FE ANNIE 
ihäumenden EN 


Gewäjjer ruft Euth 


Fahrt ohne Aufichub nach diefem großen 
Ferienlande ab — diefem Laboratorium der 


Natur— diejem Heim 


der Naturgefundheit. 


PBenübt den berühmten Zug, der zu feiner 
wundervollen Beſtimmung paßt, den 


."Rocky Mountain Limited’ 


—tTöäglih nah Tenver, Colorado Springs nnd Puchlo— 


Ein prädtiger Eiienbahnzug über die Rod 


Island-Linien — Fein Ertrafahrprei3. 
direfte Route von Dften fomohl nah Denver, 


wie Eolorado Springs. 


Verlabt La Salle Station, Chicago, an irgend 
und genicht Euer Sinner am 
nädjiten Tag zmifchen den Colorado Felien. Seht 
den Rody Mountain National PBarf (Eites) und 


einem Morgen 


die Pike's Peak Gegend. 


Andere bequeme moderne, ganz ſtählerne Züge 
von Chicago, St. Louis und Memphis. 


Mäßige Ausgaben 
jeder Geldbörſe. 


koſtet. Schreibt heute. 


Rock Island Reiſe-Büro, Adams und Dearborn Str., Chicago 


— nur $32.50 für die 
Rundreiie von Chicago — Hotels, entiprechend 
Laßt Euch von uns jagen wo 
bin zu gehen, was zu jchen und wie wenig c3 


Einzige | 





| entfielen. 
raſende 


L. H. MeCormick, G. A. P. D. Phones: Central 4446, Wabaſh 3210 


Safety and Service First 


(Für die „Ubendpoft“.) 


Der Kampf gegen das Fleiſchmonopol 


Dritter 


Bon F. F. Matenaers. 


Einen klaren Beweis für die ge— 
fährliche wirtſchaftliche Macht des 
Fleiſchtruſtes liefern die Ereianiife, 
die ſich zwiſchen dem Truſt und einer 
Anzahl Eiſenbahngeſellſchaften be— 
züglich der Frachtratenfrage ab— 
geſpielt haben. Selbſt die Eiſen— 
bahnen, denen doch ſicherlich eine 
große eigene wirtſchaftliche Macht 
und Kraft nicht abgeſprochen werden 
tan, mußten fich in der Frage ber 
Hrachtraten für Vieh und Frleifch dem 
gebietenden Machtfpruch des Bäder: 
dußend Fleifchbarone beugen. 

Ueber ba3 Abhängigteitsverhältnif 
ver Eifenbahnen bom Fleifchtruſi 
ihrieb, die „Chicago Zribune“ „am 
14. März 1915 folgendes: „in einem | 
Verhör vor dem Mitglieve der Zivi- 
Ihenftaatlihen Handelstommilfion, 
Herrn: Danield, wurden die macht: 
vollen Großihlädterfirmen von Chi 
cago, Omaha, Kanfas City und ort | 
ZDorth ſeitens der weſtlichen Eiſen- 
bahnen ohne Glacéhandſchuhe an— 
gefaßt, ‚Herr %. U. Leland, Bor: 
jigendert des ſüdweſtlichen Tarif— 
ausfuffes, wurde auf ben Zeugen: 
ftand- gerufen, um Yustunft über das 
Verhältniß zwiſchen den Eiſenbahnen 
und den Fleiſchbaronen zu geben. 
Der Zeuge erklärte, daß ſeit langem 
die machtvollen Großſchlächter den 
Eiſenbahnen bei jeder Gelegenheit 
mit dem dicken Knüppel gedroht 
hätten. Seit jeher nämlich hätten 
die Fleiſchbarone ſogenannte Ver— 
kehrsbüros unterhalten, deren Haupt— 
aufgabe es geweſen ſei, bezüglich der 
Vergebung des Frachtgeſchäftes des 
Fleiſchtruſtes eine Eiſenbahn gegen 
die andere auszuſpielen, bis es ihnen 
auf dieſe Weiſe gelungen ſei, einen 
obendrein noch bevorzugten Fracht— 
dienſt zu den denkbar niedrigſten 
Frachtraten zu bekommen. Die Groß: 
ſchlächter hätten den allererſtklaſſig— 
ſten Frachtdienſt zu den niedrigſten 
Raten verlangt und auch bereits zu— 
geſtanden bekommen, unter Anwen— 
dung von Methoden, die bereits 
manche der kleineren Eiſenbahnen aus 
dieſem Zweig des Frachtgeſchäftes 
Avollſtändig herausgetrieben hätten. 
Sie hätten auch ſeit Jahren ſchon die 
Forderung geſtellt, daß ihnen auf 
Koſten des geſamten übrigen Fracht— 
dienſtes der Eiſenbahnen gewiſſe 
Vorrechte eingeräumt würden, unter 
der Androhung, andernfalls den be— 
treffenden Eiſenbahnen das geſammte 
Frachtgeſchäft der Großſchlächtereien 
einfach zu entziehen; ſie hätten ferner 
unter ſich das Abkommen getroffen, 
daß derjenigen Eiſenbahn, die dieſen 
Forderungen zuſtimme, ein beſtimm- 
ter Prozentſatz, wenn nicht der volle 
Betrag, des Geſchäftes der Groß— 
ſchlächtereien zugewendet werde. In 
ihrem Frachtgeſchäft hätten die ſüd— 
weſtlichen Eiſenbahnen in den lehzten 
bier Jahren mindeſtens vier Millio— 
nen Dollars nur deshalb verloren, 
weil die Verhältniſſe es ihnen un⸗ 
möglich machten, diejenigen Fracht⸗ 
ratenſätze den Großſchlächtereien ab— 
zuverlangen, die von der Zwiſchen— 
ftaatlihen Handelstommiffion Er- | 
laubt worden jind,“ | 

E3 liegt uns durchaus fern, eine, 
Lanze für die Eifenbahnen, die ja | 
jelbft vielfach ein Monopol haben und | 
ausnußen, bier zu brechen. Aber an! 
den geſchilderten Tatſachen ſoll hier 
weiter gezeigt und bewieſen werden, 
in wie ausgeſprochen geſetzwidriger, 
monopoliſtiſcher Weiſe der Fleiſch⸗ 
truſt ſich in jeder Weiſe betätigi, und 
zwar in letzter Linie immer und 
immer wieder auf Koſten des kleinen 
Dannes. Denn während ver FFleifch- 

t den Eifenbabnen unter ben 

offften Androhungen einfach Raten 

FIwang, die ſich weit unter dem 


dieſen Verzicht 


kes verliehen werden können. 


Artikel. 


aefeglih erlaubten Raienniveau bes | 
wegen, faben fich andererjeits die 
Eifenbahnen, um diefen Ratenausfall | 
ipieber aufzuiiegen, gezwungen, bei 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelstom: | 


‚mijfton um die Erlaubniß zu einer 


weiteren Frachtratenerhöhung einz | 
zulommen. Mit anderen Worten: | 
aus purer Angjt vor dem machtoollen | 
und gewalttätigen }leifchtruft mad}: | 
ten die Eifenbahnen von einem ihnen | 
zuftehenden Rechte (nämlich beitimmte | 
Srachtfäge für die Beförderung von 
Fleifch ufw. zu berechnen) feinen Ge- 
brauch, ſuchten aber gleichzeitig mei- 
tere Rechte zur Entjchäbigung für 
bon. den Bunbes- | 
behörden zu erlangen, und ziar| 
Rechte, die nur auf Kojten der gro- | 
ben Mafjen des ameritanifchen Vol- | 


Unter Anwendung ganz gleicher | 
Revolvermeihoden erwarben die! 
Herren Fleifhbarone auch die voll: 
ftändige Kontrolle über die arofen | 
Viehhöfe in Chicago. Cie brohten | 
einfach, Viehhöfe außerhalb Chicagos | 
zu erbauen, oder ihre in der Stadt | 
Chicago gelegenen Ünlsgen zu Ihlie: | 
Ben, falls ihnen nicht ein ausfchlag: | 
gebendes Kapitalsintereffe an den! 
Viehböfen Chicagos, befanntlich den | 
orößten im Lande und in der ganzen 
Welt, eingeräumt merde. So ge: | 
mannen fie denn auch die abfolute 


| Rontrolle über den, wie gefagt, größ- 
ten Viehmarkt des Landes und der | 


ganzen Welt, und befamen auf diefe | 


1205, 


&ine Anficht | 
übers Sparen| 


„Denn Männer nicht durd) 
Sparen fürNllle, die von ihnen 
abhängen, jorsen, dann jind 
ihre Augen nidıt neöffnet für 
eine angemejiene Anffaifung 
des menſchlichen Lebens.“ 
—Woodrow Wilſon. 


Wir laden Euch ein, bei dieſer 
Banf ein Sparkonto zu er— 
öffnen, wo Enre Erſparniſſe 
Zinien zur Rate von 3%, pro 
Sahr bringen, halbjährlich zu- 
gercdnet. 


Ihr könnt ein Sparkonto 
mit einemTDollar be 
ainnen. Warum es nicht 
hente tun? 


wird 


I gie 


| Tommen. 
| 


| fommen Sie mit der Nortbmeitern Pabı. deren | 
Nabrrbof fih an Madifon und Canal tr, Dee | fi 
nicht. | 9 


I „erfte 

dienſt beranzuziehen. 
| verfaufen 
‚ baar cerlegt 


was noch nefheben 
derartigen 
Grund vor. 


| börde 


=. 
nt 2 


in bie Hände, den 
des Landes zu ftrangulieren und all- 
beberrfhend auch im Meltvieh- und 
Fleifdmarkte zu werben. | 
©o fteht denn heute und fehon feit ! 
Jahren der amerifanifche Vich- und 
Sleifhmarft abfolut und. vollitän- 
dig unter dem Befehl der Fleiichba- 
rone. Dabei ilt das Interefje der 
fleifchverzehrenden Bevölferung der 
Vereinigten Staaten dem fapitali- 
ſtiſchen Intereſſe der Herren Fleiſch— 
barone immer mehr untergeordnet 
worden, wie dieſe Herren denn auch 
das wahre Intereſſe unſerer ameri— 
kaniſchen Viehzüchter vollſtändig ne— 
benſächlich behandelt haben. Erſte 
res geht ohne weiters aus der un⸗ 
unterbrochenen, ſyſtematiſchen Stei— 
gerung der Fleiſchpreiſe, letzteres 
aus der Tatſache hervor, daß unter 
der Vergewaltigung des Vieh- und 
Fleiſchmarktes der Vereinigten 
Staaten der Viehbeſtand des Lan— 
des, der im Jahre 1890 bei einer 
Bevölkerung von erſt 62 Millionen 


Köpfen immerhin noch 58 Millio— 


nen Stück Vieh betrug, nunmehr 
nur noch 41 Millionen Stück Vieh 
ausmacht bei einer inzwiſchen auf 
rund 100 Millionen Kopf ange— 
wachſenen Bevölkerung. Mit an— 
deren Worten, während im Jahre 
1890 auf 100 


Menſchen in den | 
Vereinigten Staaten 


noch 93.55 | 
Stück Vieh kamen, war unter der! 
zeriegenden Vergewaltigung, die | 
vor allenı der Fleiichtruit auf unjere | 
viehzüchteriichen Interejien in mad): 
jenden Umfange ausgeübt bat, un- | 
fer Vichbeitand bis zum Jahre 1917 | 
derart zuriidgegangen, daß auf 100 
Menschen nur mehr 41 Stirk Vich | 
Das iit eine geradezu | 
Verminderung unjerer | 


Fleiſchviehbeſtände im Vergleich zur! 


Vevölferungszahl des 


erreicht hat, um jo rapider jid) wei 


denft, weld) 
der Krieg und das Ausland jegt an 
uns jtellen, Forderungen, die aller- 
dings für den Großichlächter jo ver- 
locfend iind, dat er ihnen, wie jhon 
in den legten Nahren, bereitwilligit 


'chne jede Rüdfiht auf unjer Land 
und Volk, nachkommt, Forderungen 
aber auch, deren Erfüllung unſeren, 


| 


Zandesregierung unter allen Im: | 


ſtänden unmöglich 


machen Sollte, |} 


Landes, die | 2 
| bei dem Umfange, den fie inzwiichen | x 
4 
ter vollziehen muß, wenn man be» | 
enorme Forderungen J 


— — 


BE EEE 


und zwar fowohl durch Zertrümme— x 
rung des Fleiichinonopoles wie aud) J 


dadurd, dal der ganze VBich- und 
Fleiſchhandel ſtrikt 


rungskontrolle geſtellt wird. 


8 
unter Regie 
J 


Qarl B. Lavergne Ave. — WR J. Phelan, 
2216 Indiana Nve., und Frau E, B, Keen, 
11 Sir 43, Sr., zeigen an, daß fie fih da- 
mit befaffen, Wegen des Preifes müffen Ste 
fih dort erlundigen, | 

Johnde B. Für Nachmittagszeitungen 
hane dies ſebt wenig Zwech da dieſen yur die 
Temperaturen um 7 Uhr Morgens. nicht aber 
die eigentlichen Wetterverhältniſſe in 
Städten gemeldet werden. 

Joe L. — h Wir baben ſeine Ynmıma. | 
wen Sie mit ‚Rrau Chbamden” meinen, uns 
ift eine folhe nicht befannt, 2) Tieie Frage 
Ihnen dom ölrtulationöbepertemen? | 
fhriitlih beantwortet werden 3) Zte Ins! 
= —— — noch Geld nach Ungarn 
ſchicken 4) Die Regierung wird rwatürlich 





feine feindlichen Ausländer zum Heeresdienſt J 


ausbeben. 
= e J 
im Gity- nob im Teiepbom-Tirectorn finden, 

auch im dei aroken Zeitungsfatalonen tt Te 
nicht angeführt. . 

N, 63 bat gar feinen Amer, beim 


Mi. ‘ 40 Ay 
Brieftlaſten“ anzufragen, ob diefer oder jener 


jenen | IJ 


Brieffaften. —* 


Wir lönnen dieſe Zeitung weder J 


Umfſland einen Geſtellungspflichtigen von der 


dienftleiſtung entbinden werde, denn im jedent | 
einzelnen Kalle Hat die Ansbebefommiffion zu 
enticheiden. 


Ihr Zohn foll eben Anſpruch aufn 


Peireiuing erbeden und die Umftände der Wahr A 


beit nemäß umd ausführlich angeben, 
% 8 Für eine Werfitätte mirlen 


» itädtifhe Lizens erimirlen die $2 


eine DOD 


Sie F 


Jahr koſtet und beim „Citv Collector“ in derii 


Wir lönnen Ihnen 
nachweiſen. 
Anhang des 


Stadthalle zu töten ift, — 
feine derartigen Pesugsauellen 
fhianen Zie im Hleffifizirten 
„Gity Directorb” nad. 

Delterreiderin — dene 
nen nicht fear a9 Sie bier „rotes“ <als er 
balten -— Füttı.. 'e fanre Mil und ceben 
dem Trinfmgffer cin Wenig „Enfom 
falt“ bei. das das beite Nordenanmasmit- 
Falls der Mann der einige Ernäbrer | 
feiner Jamilie ift, dürfte er Taum einneronen | 
werden. Neftimmtes läßt fih aber darüber 
nicht ſagen. 

F. F. Belden Ave. en‘ 
wegen ungebübrlicen Benehmens berbalten. 

Leſer Rücken Sie eine Anzeige 


2930 


in die „Ahendpoit“ ein, wenn die Betreifende | . 


nch in Chicago ift, wird fie ihr au Geſicht 


Stetiner Lefer. Nah Miles Center | 


beabſichtigt 
Männer, die das 
baben, zum Heeres— 
Die Straßenbahnen 
das Fahrgeld muß 


Regierung 
b. 


Die 
„Dellaranten”, d, 
Pavier“ erwirkt 


findet 
foa 


feinerlei Marten 
werden. 


— 
r 2, 2“ RN 
ben. fo breuden ie fih feine Zoraen 


it ja nicht Ibre, Schuld. 





SM Sie tun beifer daran, au warten. 
Kir fünnen beim beiten Willen nicht fagen 
mag vorläufig tient zu 
Beſorgniſſen aber 
[6 Geſtellungspflichtiger 


dh Od ein 


auf Grund feines Anfprıd3 dom Dienit Le; 
| freit wird, darüber entfheidet im jedem ein: | f 
Ausbehiungäbe» | WM 
doh unmöelih vro- | N 


Falle die zuſtändige 
und ir fönnen 
pbezeien, wie der Entfcheid lauten wird, 
ZZ © e * > ſus ftel: ı 
3%. Sch. RT Nad dem iepien Zenſus 
len fi die Zabfen mie folat: Belgien 7,571, 
ART: Serbien, 4,547,092: Vöbmen, 6,769,548; 
®alizien 8,025,675 Einwohner, 


9. - 


seinen 


endgiltige Friede wurde am 10, 


Der 


| 1871 in Franffurt am Main aeicloffen, die 


| Gebiet 


Iichiden, ob er e3 befommt 


Illinois Ts & 
Savings Bank 


La Salle und 
Jackson Str. 


Kapital, Neberichup | 
und 
ungeteilte Profite 


$16,400,000. 


Gegründet 1873, 





oh 
würde. 


zu zablende Kricastoſtenent 


von Franlreich len © 
fhädiaung betrun 5 Milliarden Franf, 
bezabit, | 


Der leßte Teilbetraa mıurde 1873 
F D, 


Franfreih mume Elfah-Lotbrinaen, d, 
bon 6,504 Duadratmeilen, fomwic 


ein 
Die 


; are 
Kir fönnen Bel 


Lofien Sie den Mann! 


Da Sie der PVorfchriit aeniint ba: | FJ 
zu F 
machen denn daß Ihnen der Paß noch nicht | 
zugeſchickt wurde, 1a „ei 

| Hebriaens wird man \hnen and nichts an» 
| baben, 


jedenfalls fein! 


I ®, Die deutfhe Armce rürfte am 30. | Hl 
Sırli 1870 aegen die franzöfiihe Grenze vor. | £ 
. mai 

M 


nebit 2 
61400. 000 Franl Zinſen für die Stundung. 


Feftungen Straßburg und Mesw abtreten. 'R 


J. M. — 
genen in Rußland ſowobl 
andere Frage. 

G. KA. N. Robeh Str. te ge 
in der „Sonmtanpoit“ unter „Film Priefmech- 


 fel“ beantwortet werden, 


” 


Rechtsanwalt 
Wafhington Etraße, 


* * 


Heury B. Heizer, 
Zimmer Nr. 510, 


Sie fünnen an einen Ariendgefan: | Ri 
Priefe mie Geld | 
ift allerdings eine | F 


Ihre Anfrage wird | & 


co wen | 
albi J 


namitehende Auskunft auf ihm übermittelte | ff 


| Anfranen: 


%. E — Ihr Recht, den Mann zu berllas 


nen, if nicht derjäbrt. aber e& ift mweifelbaft, | ® 


eine folde Alage fihb für Sie 

Frau A 0, — Ihr Nachbar bätte Tlaacn 
follen, cbe fünf Nabre nah der Seränderung | 
der Höbe beriloifen waren. Er bat feinen 
Grund aur Defchwerde, wenn der natürlice 
Aöbenabfluß von jeber von Ahrem Grumdititd 
auf da3 feine ftattgefuinden bat, 


—— 0 — 

— Mißverſtändniß. — Seppl (in 

einem Klavierfonzert): „Du, Bata, 

warum iß benn ber Saften aufge 

macht?“ — Vater: „Weil er bei bem 
Kramwall fonft zerfpringen taat!“ 


lohnen | ; 


den morgen in dem großen $1,500,- 
000 Räumungsverfauf! Sudt fie auf. 

„©. & 9.” Stamps mit allen Ein- 
fäufen. 


Achtung, Weinner 


Eins der überrafhenden Ereignife von Rothfhilds großem 


Weiße Flanell und hübjc) 
geitreifte Worfted Hojen für 


Männer, Größen 54.75 


28 bis 42. 


— en 

Gute Nachricht! Riee-Stix Co.'s Muſter— 
Lager von Ferien-Artikeln für Männer! 

Hemden, Nachthemden, Pajamas, unterm Fabrikpreis 


Ein rieſiger Vertauf, welcher morgen durch den State Str. 
Die Pro— 
dukte dieſer berühmten St. Louis Firma ſind in Chicago wohl— 
vekannt und Männer, die ſpeziell nach dieſer Marke fragen, 
werden dieſe bemertenswerte Offerte beſonders ſchätzen. 


Eingang einen Strom von Männern bringen ſollte. 


Muſter⸗Sortiment $1.50, $2.00 und $2.50 
Berfecto Hemden jür Männer. 

Weihe Negligee Heinden mit franz. ivend: 
baren Manfcelten. 

Bet Hand gebügelte mit befeitigten Mans 
fetten. 

Sport3 Hemden mit Convertible Kragen.) 


Gewebter, fordirter, bedrudier und feidegeitreifter 
Dadras, feiner Bercale, feidene Zront:Komdinationen, 
Durcatines, Sateens, Repp, Greve, Erbitaf und Clot 
Bongee, Baslet Gewebe, Bird’s Eye, Toilette in einfach 
weit und hunderten von garantirten cchtfarbiaen fanch 
Entwürfen, netten Effeften, elenanten „tauren und 
Streifen, bumderte von ausſchließlichen Perfecko Mu— 
ſiern, alle Größen bis 174, aber nicht jedes Muſter 
in jeder Größe, 89e. 


r 


'$1 1. 1.25 Negligee Heim: 69 | 
‚den für Männer, zu C | 


| weiche mit franz. Manfcetten, acbügelte mit be 

| feftigten Manfchetten, feiner Bercale, geiwebter und | 

| bedructer Wadras, Pongee, Erepe und Repp Elotb, | 
in eitfahem Weib und hunderten don fanch No 
velty Muftern, dom netten Effelten bis au breiteit, 

| prüßtigen Streifen, 69«. 


— — — — — — — 


19e Moire Pad Garters für Männer, Liste Web, 10c. 

180 Fiber 
Paneled Zentrum, 1280. 

35e Elaſtic Hoſenträger für Männer, 
Leder-Enden, Meſſingbeſchlag, 25€. 

5e Monoco Finiſh ſchwarze Leder Gürtel für Män— 


ner, 258. 


breites Web, 


Se nd H0c jeidene Mänuer-Halshinden, einfache und | 


fancy Gewebe, in aroßer Auswabl, 25r.- 
35 reine Tubfeide Wafdı-Halsbinden fir Männer, 
reimweißer Grund mit bübichen Banel Zentrum, 25e, 
Crepe Atyletic Unton Surts für Männer, rein weii,, 
feine Merimel, Kntelänge, 69e. 
— 


Wirkliche Erſparniſſe ſür Küufer von Sportartikeln 


Spot Lights, mit oder ohne Spiegel, 
ſtändig mit Nitro Bulb Cord 


ee A 


Hasoline (Brenie, irgend cine Zorte, ABe SONS, 51.09; 32x3 iß 51.69; 81 9 
—AI ihne na SIR4, SEBBE SINA, . enacnennnn . 


Antomobil-Inbehor 


Hochfeine Auto Caſings 
bon den beiien IKkaterialien 
gemacht, mit unſerer geſchrie— 
benent Garantie d. 3500 Mei 
leırı Tauerbaftigleit verfauft. 


Lilten Breis. Unf. Preis 
rasen $10.95 
—— 313. 95 

— — 318. 95 
* 319.05 

Rothmoor rote oder graue Inner Tubes, — 
garantirt. 


Griff, 


Non⸗Slid —— 


5aXd 


Unier 
Preis. 


Unſer 
Preis. 
$3.3 

> 


Liſte. 
s>?00 


25 


Liſte. 

84.85 
85. 00 
$5.15 
$5.25 


Sröße, 
28x3 
30x3 
30x3344 
33x35} 


81. 89 
81.95 
32.85 


51.45 
Ford Sodet Virench, beftebend aus T Grif: | 
fen, fünf Sockets, D 


Drod forged Stahl, 79 
BEE EEE: see c unser 


$3.85 


Havrline Ludricating Tel, leichte oder mitt: 


lere Zorte, 5 Gallonen 52 25 
für. . 9) 

Speziellee Temonitrations » Verlauf des 
neuen Cbicago Vaporator Soſtems für irgend 
eine Gar, reinigt Carbon, ſpart Gas, lieſert 


Dampf zum Carburetor, ſo aut wie ir 89e 


gend ein $5.00 Shyitem im Handel.... 


. E00. Wi A * 
Niedrige Preiſe für Tennis Rackets 
Zwei große Partien, 51.95 und NRe. 
Feliend für Männer, Damen und Kinder — | 
alle Echmweren, bon leitender Kabrif gemadt 
Mit feinem orientaliichent 
Gut bezogen, extra aut gemadt, einine mit ber: 


tärlten Ioroats, alle Muiter zur Auswahl vor: | 
banden, trefft Eure Ausivahl von zwei 


serte bis au $3.50. 


4 Yartien zu $1.095 und 
Tennis Kadeı Vovers, ertra gut gemacht, mit Ball- 
Taſchen, zu nur 


Tennis Slippers, weiß oder ſchwarz, für Männer, Damen und Kin— 


der, gute Qualität Gummiſohlen, wert bis zu $1.25 
Auswahl zu nur 


Angelgeräte zu niedrigen Preiſen 


Stahl Bait Caſting Rod, 
1 Guide und Tip, Agatine, 
reguläre 
Rod, zu 
Hochfeines Caſting Reel, 
80 Yard Spule, engliſcher 
Bronze Finiſh Stahl Pi— 
bot, Griff, Elid und Drag, 
$5.00 wert 
zu nur 
Garantizte japaniiche feidene Gafting 
moor Gray King, 12 Left, )öbe; 14 
für nur 
Martin Kombination Frog and Minnow Budet, 
mit oder ohne Luftlammer — 
75c und 
Carlisle Double Gut Haken, alle Grohßen, Dutz. 13c 
Sinner Doyle Caftingn Spoon Haken, Stüd, 10c 
Nuih Tango Bait, 7be wert 
South Bond Balerens, T5c Wert 
10% Hcerabfegung on allen Rarine Cannes. 


mit 


lich 


Khaki und weiße Duck Ho— 
ſen für Männer und junge 
Männer, alle Grö- S 
Ben, zu 


Seide Waidı zour-in-hands für Männer, 


If 
| 


Sitz-Ueberzüge für 
Seide Mohair 
vollſtändig, mit dazu vaſſ. Top 
Decke, bis 4u 812.00 wert, für... 


eingeſchloſſenen 
80.50 Lifte, für......... 
Ford ſchwarze 2z0ll. emaiflirte 
Tar Bumpers, $5.00 Liite.... 
Fewei grüne Auto Seife, für Auto— 59 
mobil-Wafhen, T5c Wert, 11. ....... C 
Mats' ODriginal Bodh Poliih, 1 95 
Quart, mit Spraher. zu........... C 


tall Releafe Kord, reaulär $11.00 marlirt, 
au nur 


Frühjahr⸗ und 


Haarſchneiden für 


Knaben und Mäd- 
den Samitag, 


15c 


Dritter Floor, 


Gin plöhliher Näumungsverkauf von 


Sommer = Anzügen zu 


$1,500,000 Räumungs-Derkauf 


Beeilt End am Samijtan! 


Tanjende andere Männer wünichen einen diejer 


Spezieller Samitag- 
Rerfanf von friih ge 
fchnittenen Blumen zn 
unjren berühmt nied- 
rigen Preijen. 

Erfier Floor. 


19 


Anzüge geradeio wie |hr! Wir werben 


jeden Mann, der Fommt, bedienen, und nedenfen End; den Anzug zu neben, den Ahr wünjcht — aber fommt zeitig! 


Kine wundervolle Nuswahl von Anzügen von 


Spezielle Notiz: Mehrere hundert dieier 
Anzüge find von unferem Fürzlichen außer— 
newöhnlichen Verkauf der Auslefe von Eder 
heimer, Stein & Go.'s3 Neberichnflnger, zu 
weniger al3 den Wholejalepreiicı. 


angebrogenen Sortimenten yrähtiger Partien 


Es jind Hübjc geichneiderte Anzüge, manche ganz mit Seide gefüttert, 


saffons, $20 und $25. weiter Floor. 


Sommer Anzüge Fir Männer und junge Männer 


Cine große Auswahl in ein Viertel und Stel 


eton gefittterten Unziigen für das 


beige Wetter, zu Preifen, die eine Weberrafchung auf das Seficht eines jeden ziwin 
gen werden, die diefes Departement befudyen.Einfad)- oder dovpeltfnöpfige Röde, jchlichter oder 


Pind Riten, Manche rundum mit Sitrtel. 
Satjon. In diefer Muswahl find viele Faſſons 
Anzug für den Sommer und den Tonriiten, 


Kleider: 
Abtei 
lung 

für 
Mänıter 
n. junge 
Leute, 
Zweiter 
Floor. 


Männer, 41 


bitte zum 
Formen 
Duralität 


halben P Al 


reis gelauft 


Feine Stro 
hüte, japan 
ſche 

unas, echt 
Banamas 
Leghorns 
ivezielt 
52.50 bi3 


$10 


- 
d 


1-2 


Becond Floor 


Was fir ei 
ditferiren und 
men friich von 
ſtets beſondere 


und Schwarz, 


gette, eine Faſſon abgebildet, 14 bis 


18 Jahre, zu 
Nceue Gingha 


Kleider für junge Mädchen, 
u. dunkelfarbig, 14 bis 


hell 
18 Jahre, 


211 


öl... 


Khaki Sportkleider f. Mäd— 


chen, Middyen. 
ſons, 8 bis 14 
— 

Faſſon 

82.50 und 33. 00 Muſter Union Suits ſür Männer, 
Lisle Faden und mercerized, weiß und $1 30 
farbig, zu . ..)- 


= — 
15c „Standard“ weiche 


7 | 
* wer .r [37 I 
| tragen für Männer, 2 C | 
I im > a X ‚ * 
Zwei Faſſons, aus geſtreiftem Madras in 
einer populären Faſſon: wir lönnen den Namen 
nicht nennen, aber es iſt derveſtbekannteKragen. 


4* is in F — 


83. 25 Blanket Bade-Roben für Männer, Rolitra— 
gen, Shnur am Hals u. Gürtel, gute Kragen, 82.195. 
de ein Stüd geroiite Kragentröpie fir Männer, 
3 Faſſons, Stück, Je. 


31.50 u. 52.99 Muſter Union Suits für Män- 
ner ‚in Yisle Kotion und Nainfoof, rein wei u. | 
Ecru Baumwolle und Yisle, lange u. furze Mer 
mel, Knie =umd Nnöchellänge oder Natdletic Faf 
fon, gerivpt oder flah, fancy Scehvebe 

in Mrhletic Falfons, feine Mermel 
| aubergewöhniih guter Wert, zu 


Hauptfloor, 


voll 


im 


Ghampion X Sparf Elugs, fürord 37 
Automobile, T5c Wert, für.......... 


Atlas Red Top Reliners, verleiht den alt 
CaſingsDauerhäftigteit, Größen 3053. 14 


Switch 


Ford Roadſters, von/ Zuſammenlegbare Anto Stühle, 
Serge Srill oder duck gemacht Sibe und Rüclebnen, 32.25 Wert $1 8 
VEN unversehrt ende ge . 


.52.69 13 


Doppelt Stab 
Graſpit hodfeiner Cup Transmiliion od 


Kelloggs 2 ECylinder Auto Bum— 
DEIN TOR TEEN a esaaneanac 
Spring Nuto 
Bumper, 
chwarz email— 
irt, für irgend 
ein Auto, 89 


— 
Ders, 


4.95 


235011 ihwarze 
od. Nidel Bar 
Bumpers, mit 


a 
32.39 


356; 10 fd. ‚Eimer, $1.50 
Pfund Eimer, $2.50 Wert, 
J 


Wert, 656; 


81.5 


Drehende amerikaniſche Flaggen, Pr 
von Metall gemacht, ſpeziell, 3u. ... 25 
Bulldog 
Fahren, für Auto, die unter 3500 € 
Pfund wiegen, $15 Wert, äll...... 59.9 
Hand Thone Auto Hörner, narantirt 


lange BasAXuto vorbält, 3.05 Liite $1 9 


chele Sattel, Werte bi! zır 85 
Auswabl Au. ........... 
Old Sol elefir. Bicheletamy 


init 2 trodenen Zellen, fertia zum 
Anbringen, 83.50 Wett, — 82.1 
Bade-Anzüge für Männer und Knaben 
Zu niedrigen Vreiſen. a 
X 
gr 


$1.7 


weine Worited 
für Männer, feit aeftridt, fanch oder 
einfahe „Yarben, Regulation ein Stüd 
Faſſon, extra aut gemacht, alle neneiten 
Body Streifen, garantirt ct 

farbig, zu nur 


Schwere Badeanzüge für Knaben — 
alle wünſchenswerten Farben, alle Grö 
ßen, einige mit fanch Streifen, einer der 
beſten Anzüge ‚die wir jemals für einen 
ſo niedrigen Preis verkauften 
zu nur 


wollene BadeAnzüge 


950 


Cameras und Zubehör zu Erſparniſſen 


3A Folding Fllm Vack Camera, Poſtkarten-Gröſze — 


R. Yinfe und Muto Shutter ausaeitattet, Me 


$3.95 


344x414 Foldlag Film Bad Plateßamera, einihlich- 
einem Wdapter und cinem WBlatten: 
| balier, $9.00 marfirt, zu 


Folding 3A Roll Film Camera, R. 

Trial Shutter, Schnelligkeit bis 10100 Teil einer Se 

Eine, Roth⸗ lunde, 
⸗ zu nur 

Eaſtman Hawkeye Film, 34x51, 29; — 

21. xX44, 188; 


Aeid Hypo, ein Pfund Padeı 
für nur 


Freedol oder M. O. Developer, 
6 für 

Argo Poſtals, 
Papier, 334 x 536, 45. halbes Gros, 
Ye; 2X, 3U XI, % Gros, 


N. Linien und 


Metall Releaſe, 812.50 martirt, 


— 


22 
Enlargiug und Cophing Linſen — ſp 
ziell nur Be. 
Seneca Expoſure Meter zu 


130 
25C 


14 Gro3, 4öe; Argo | feine Anaftignar Yinfen 


- aahlung und $1.00 per Wode, 
Siebenter Floor. 


39c 


“dienen. s....... ... 


EEE. 
$2 Strohhüle für 


Wir haben focben 1200 moderite Strob: 


Fana 


idamerilar, 
u, 


wattirte 


Tifferenttal Genie, 5 Bid, Eimer, Töc Wert, | 


Std Mbiorbers, erleihtern das | 


Doppelte Al Sprina Motorchele uns Fi | 


en, dolittändiga | 


Wir verlaufen Grafler Gameras. Hoch. 
und Kodals 
auf Abzablung fo billia wie $1.00 An: 


in tool Cloth und Palm Beaches. 


Somejpuns und Cheviots, 


Hrögen für Männer in jeder Statur 


W 


le 
h» 


c 


zul 


mande viertel gefüttert, mit feidenem Aermelfutter und Piped Nähten, 
Stundenjchneider-Mufter und Stoffe, Gr, 
nels, Woriteds, Cajlimeres, 
einfache Rücken und rundum Gitrtel: | 


33 bis 40. Stoffe find Flan- 


Sn Modellen wie 


In Wirklichkeit alle vorherrſchenden Faſſons der 
Gerade der 


64 
Eine 


Bargains in Ausſtattungen für Knaben 


55.00 Kool Cloth Anzüge zu 33. 85— usa 

von Sommerangzügen in den beliebten Kool Cloth Stoffen 

9 und in Kbati Cloth; Moden und Größen für 
Knaben bis zum Alter von 16 Jahren, regu— 

lär 55.00, Samstag zu 

ee Feine blaue Sergeanzäge für Knaben, garant. jtrift rein= 

i⸗ TB wollen und echtfarbig, Hübjch gemadjt und befeßt, 
alle Größen bi3 zu 16 Jahren. ............. J 

\ Aiiız 50 Tntend Knabenbinfen in Sport oder regulärer Yallon, 

helle und dunkle Farben, Standard Fyabrifate, feine 


feine Auswahl 


53.89 


56.50 
55e 


Waichhoien für Knaben, in Sihbafi u. | _nterzeng für Knaben, 


vielen Sorten zuverlälfiger Waichitof- 
Zweiter 


fe, zu Bde. 


ne NMusiwahl neuer Effefte 

haben einen beionderen Rotz. 
ı Yabrifant 
Hurmerfiamfeit erzeugte - 


tie bavundern. 


Athletie Faſſons, Grö— 


Ben 24 bi3 36, 58 
I c 


Floor, 


ee * —— 
Taffetaſeide-Kleider füür Mädchen zu $16.75 

s . 

en, dejien eigenartige Arbeit 

Shr werdet 


rohe Taschen, nene Seiten Draved Nöde in Navy 


Hermel ans jelbem Material nnd Seor- 


mn und Boile 


5 05 te, 14 bis 18 
° Jahre, zu 
militär. Faſ— 

Jahre, eine | Taille, 6 bis 14 
Sabre, zu 


Juli Schuh⸗Räumung 


ed (10ss 


und andere 
feine Fabrikate 
bon 55.00 u. 
595.00 Scub- 


93.95 


52.65 


108 
er \ 


werd, angevradh. Partien 
von Damen-PBumps und 
cduben, per Baar, 
54.00 weiße Schuhe und Bunıpa 
——— 
82.00 Sarfuß Saundalen für Kin— 
der, zu $1.50 imd 
54.00 und 55.00 Sspuhe und Ir 
loris jür Männer zu 
Duting Orfords für Männer — 
lohfarbig und ſchwarz, zuw . . . . . . . . 
künnerfhube, Saupiiloor, 
Damenſchnhe, dritter Floor, 


— —⸗ 
— — 


Damen-Badeanzüge 
Feine geitridte Tamen-Badeanzüne in 
Ihwars,mit Blazer Streifen garnirt und 
mit Saſh i 


e ein ſpegieller 83.95 


4 Geitridte Bade» 
ri anzüge, V = Hais, 
5 Zaſh und Hais mit 
| lanch Streifen gar: 
febr attrafti 
Modell, mor: 


5 
9 


| meine Gafomere 
er | Badeanzüge, Mids 
v9» Kaflon, Zelde: 
Lecing md grober 
Zatlor Kragen und 
sirtel bon janch 
<treifen, zu 


37.50 


Badeanzüge aus 
feinem ‚moilled“ 
Ztoff, mit farbia, 


0 
e 
57 


in, 
5 Piping 

LBadeanzüge ſür Miſſes, aus Suri— 
Elotd. garnirt mit weißer Strappina ıı 


Sport-Taſchen, Größen 14, 8 

Bo me DE Sa, 1.75 
Tellftändiges Sortiment von fach 
Badefopyen, Hüten und Tishts, ven 
30er bis 82. 

Badeſchuhe, hohe oder Sandalen, 
ven Anzügen paſſend, 75e bis 83.50, 

Dritter Floor. 


⁊ * nd » . 
Zwei PBiund beite 6 
Mit $1.00 Grocerb-Beitellung (Früchte und 
Gresca edhte franz. Bar Le Dur, 
weiß oder rot, Jar 250 
Nameo Japaneſe Crab Meat — 
Nr 4 Gröhe Bücfen 
DB. & M. Lobiter, 1917 Pad — 
1, Größe Büchfen 
VPompeian Ruſſian Dreſſing 
1,000 Inſelm, Flaſche 
3 Pfund Moönarch vaffee für 98 
Drei Packete Philadelphia 
Cream Stäfe 
Caſtle Marte Camembert Käſe, 
die Schachtel zu 
Phoenix Verfeet American Käſe, 
Blechbüchſen, Stück zu 


— — — 


9 
9 


su 


ın 


. 
Zigarren 
Meerlfamp, milder Tbiliprine, 
ı valda, Tinrpincibie Größe, Kiite, 
dc das Stüd. 
| Pittle Dut® Malters, 50, $1.79: 
4 Germinal Rhilivpine Yondres, 
| 100, 82.25; 10 für 25e. 
Hanfel & Gr 9. 6, Größe, 
I 4 sr 2De. 
EI Roi Ian Belvedere3, 50, 83.25; 5, 33ec. 
Sofetta oder American Girl, 3 für 25c wt., 
10 für 556. 
Hamtborn, Kiite 50, $1.50; 8 für 2ör. 
Yittle Chanccellor, 50 ‚$1.70: 8 für 30c. 
Sohn Rusfin, 50, $1.79; 8 für 30c. 


10c Esme 
25, $1.20; 


8 für 30r, 
Kiite bon 


50, $5.10; 


%s 


ge | Bamco, 5c Zinarre, 50, $1.49, 8 für 25c 


10c Edgemwortd, Turedo, Prince Albert od. 
Velvet, £ für 31c. 
se Durham, 8 Bros. oder Tip "Top, 9 für 


| 34c. 
|, Modr's Special Stogies, Kifte vom 100, 
31.65; 3 für Sec, Sauptfloor. 


15c 


auf Beitellung 
| gefehnitt., 37,90€ 


Fancy 
! Bfirfiche 


516.75 


Feine Boile und Gingham 
Kleider für junge Mädden, 
Kragen und Schärpen-Effek 


810.75 


Farbige Voile Kleider für 
Mädchen, Modell mit kurzer 


81.50 


Bierter Floor 


weiße ge: 
$1.45 


PR . 
Neue Ferienhüte, 
. . — * 
ſchneiderte Satinhüte, 
5 ges - 
bis 53.95 
Chicages beſte 
zerte: ein hundert 
> bon rein 
Satin Hi 
ton in Iams, dit 
anichließende For: 
nen, mittelgroße 
und große Site — 
sum Zeil einfach, 
andere beftidt im 
Zomtahe, cin Zei 
mit nur einer Dua 
fie garnirt Die 
allerbeiten Werte. 


Ein Taniend Fanama-Hüte, garnirt und um- 
aarnirt, Y5c big S4.05. 

Rein weine Banded il, Cruſhes, zu 50«, 

Toppeirandige weise Deilan Hüte zu $1.95. 
Hüte foitenfrei garnirt, 


Vierter Floor, 


Beorgette Grepe Hals 
traten zu zht 


dhivere Lualität, in allen gewünihten 
varben, Dirplilate derienigen, die früher 
zu $i nid $1.25 dverfauft wurden, 
JInli-Räumungspreis . 

Marabon Capes, vollſtändige Auswahl 
in natırrdarbia, ihwarz oder Mole, Die 
beiten Werte ın Stadt zu $&98 md aufs 
vürts bis $12.08 Hauptfloor, 


Attraktive Mus- 
mwabl von Faſſons, 
aus Noile aemadıt, 
mit elegantem ®* 
fak, Nabot Eiffelte 
bober oder nicdri> 
ger Sald; auch Or 
gandh PAlufer, mi 
Stickerei garnirt 
extra aute 
für morgen 


Br 
S 


Werte 


1 
4 


$2.50 


ourtk Floor 


reamery Buiter zu 79e 


Gemüfe nicht eingeishloffen). 


Fanch große GCa- Friſch geback. Sponge 


lifornia Ganteloupe, | nunen, je: 

das Stid 10 der zu 150 

für nur IVC.Friſo achal. Buster 
Große reife ——— das 


fermelonen, ’ Dutend au .. 
Stüf zu "due Frifh nedat. Dudeh 
Freeſtone 


—— oder Depil’s 
.... ZIC | Eine au ...... 20€ 


Stück zu 
Feines Yleifch für Samstag 
Friich geihladhtete Hühner, gemä- 


jtete Dennen, 31% bis 5 ®Pfb. 25 
im Durchſchitt, Pfd c 


Körbchen 


— — 


Rib Roait, feine Stüde pris 28€ 
Fancy Kalbfleiih, Schulter 

oder Bruit, fd 

Pfund zu 20e 
Feine Steafs, Sirloin oder Porter. 


ma Bcef, Bfund 
Lot Roaft, feine Stüde, das 
boufe, VPfund 


Hinterbiertel, Pfund 

Fancy Kalbfleiſch, Kenle oder Loin, 
Pırmd _ 

actocdhter 

Morris & 

Eo.’3 Supreme Marke, 


Gekochtes 
—2 = wa Sin⸗ 
ger's, au tellung 
Sun m DIE 
u .. 
Stebenter Tloor, 





— Allerlei ah 


tL — Merle Beranfiau 
an — gm to the Rig 


Pa. J Ann.” 
„be Eksw of Wonders.” 
ar de garten. — Konzert jeden 
mittag und Abend. 
Buranienp, 715 North Abe — Aeden | 
“ubend und Zonntan Nahmittans 
mental. mh Natalt-=rert 


— — — 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Risse und Siuaben. 


¶ Anzeigen unter diefer Rubril 1Cent das Bor 


Berlangt: | 
17 ®. Adams 


t) 


Str. 


Shubrerfänfer. 
Bir haben iofortige 
für eine größere Anzahl von Männern, | 
Die im Scyuhverkanfen erfahren find, 
für den ganzen Samstag in unferen 
verihiedenen Abteilungen. 
Sofort voripreden in der 
Dffice auf dem neunten Floor. 


Supt.- 


Marfball Field & Gn, 


Retail. 


Re 


Verlangt: Junger 
Lunch-Counter. Anzufragen 
Steward, Bismard- Hotel. 


Berlangt: Saloon: Porter. $14.00 
bie Woche und Board. 2800 Chicago 
Avenue. 


Mann für Bar- 
beim 


ira 


Berlangt: 
W. Diviſion 


Berlan at: 
Etr. 


airymanı. 


D 
I 
< 


Str. 


Berlangt: 
Rorterarbeit 
bone: Forci 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
German-American voſpital, 
Parkwah. 
Verlangt: Zuve 
und Garienarbeit 
@. Babit, 215 W 
Verlangt: Ein 
beit garantirt fü 
gobn. Zu erfrag 
Morla, 3515 


5 
ım 
t 


„ur 


erläffiger daus 


m. 


fur 


erb 


Somt Dei 


ı 1e 
8 Wi. 


Zcdifle Stitcher; 


ſtetig 
* 


Berlangt: 
to. Adr.: 2964 Elfton Vive 
Berlangt: Parbier f 
tag; Itetig. 4311 % 
Rerlamgt: 
arbeit berricten 
mer und 
Illinois 


arbier > Bam 
Barbier tür Samstag 


IL 


Rarterärr 


Roard 
DDaTı 


Berlan 
50 aute * uff 
Sir zablen 

Dige Arbeits; i 
Wirkfabrizire 
Leimgeſchäft 
Zu erfragen 
Ubr Moraen 
Nehmt Straßenbab 
Es ſind zwei Le 
Seid ſicher, daß 

Amer 


N 


on 
Hamı 


Rerlanat: 
lich. 1124 

Perlangt 
PBuren tt 

Berlangt t 
Nblieferungstwagen 
furen beritecbe: 


bon 


vas | 
Mr 


6156 MArder Apde 
Berlangt: Grfabrener 
021 sent 


Reſtaurant 


* 
Diviiion 


Sebilf 


b 


Berlangt: 
5814 Sout 
Verlan at: 
turen. 180 


Verlanat 
arbeiten 333 


Erfabrt 


Nerl anat 
ftetigen Plaß 
can, 29 
Mabafb und 
Terlanat: 
tenden Ta 
1215 
Rerlangt 
Stelle für 
stedzic Ave 
Berlangt Bu 

1900 ®, Steb 


int: 
lann; 


Devor t 


den 


Männer. 

Mänrer in mittleren SNahren ala 
Shippina Room Entry Glerfe. Müriien 
aktiv fein und ante Handichrift anfwei 
fen. Spredt vor in der Supt. 

Michboldts, 

Milwaufce Ave. und Baulina 


— 


Office. 
Str. 


Berlangt: 
Haudmanıt: 
ben; einem 


Gritflafiiger, kompetenter 
mus gute Neferenzen ba 
ſolchen wird guter Lohn 
bezahlt. Schreibt oder ſprecht vor zwi 
fhen 10—1?2 Uhr Vormittags: 415 
S. Franklin Str. fr—ſon 


Verlangt: 
nen; Xobn 
Moden $E, biernah $9 
M"öbialeit, —— 
Gefhüft in ein 
dann s18 bis s95 
401 ©, Ohio 

Berlangt: Ehrli 
muß am Tiich wart 
Rodcoe Ede Weſtern 


Verlangat: 
waſcher. Stetiger 


ıhbinden 


nüdlfte db 


Aunaen 
erſte zwei 
dann 


tr 


— dofrfa 


Geſchirr 
830. 00 den 


Erfahrener 
Platz. 


Monat, Zimmer und Board. Edgewater 


Bolt Glub, 


 Berlangt: Wurſtmacher. 
macher. Vienna Sauſage Co., 
S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein guter Tenmiter: muß 


gute Referenzen eeun; ftetige Arbeit 
und guter \ Lohn. New City Iron Worte, 
49. und ©. Racine Ave. do—ja 


d 
—S venq 
fahren an Filing. Mafor 
Eoutb Chicago * Ave 
Berlanat: Grfabrener 
mitm fpreden und auch 
ten. 1215 Harlem Abe 


2045 Bratt Ave. 


dD0o—la 


Wurſt 
1215 
dofr 


rad Yitamh! 
Dands und Niler t 
DNA 


Partender, muß 
rterarbei 
a. 


vr N 


Tı berrid 
* 7 
y ı 


Berlangt: Starler 
26 ®, Eongreb 


tr 


Fabrifarbeit 
im? 


für 


Dri 


(Zeamtiter). 6211, 


So 


—E 
1725 Larrabe 


Verlangt: Sch 
f&iniltenaeihätt 
522 €. Clinton 

Berlangt: ann für Dairb 
rehnen Tünnen Wieland °ı 
"ülwaulee ve. 


terlangt: Erſah 
2%, Dibifton 


* 
Ti r 
Ice 1jlim& 
3 iımare Männer, 
su erlern F 


Str 


Ma 
Go 
fria 


das 
Mig 


um 
C. 


Arbeit; 
iry Co., 


muß 
ann 
C 3959 


Baiter: guter 


Dobn. 
bibofr 


kerlangt: Helfer an rot und Rolls. Abr.: | — 
P. @. 43, Straße. ___bibofe | 
erlangt: 
Buren ee 


Snftette | 


— 
Is 
Lunchmann. Bergboff Go. |: 
| 
| 


Nach⸗ 


doff, 


Beſchäftigung 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort) 


Verlangt- Junge mit Erfahrung an Prot 
in Wäderei. 2024 Ro, Halfted Er. frfa 


Berlangt: 


Aunger. Mann am Wagen mit- 
aubelfen: 


mub mit Pferden umgeben und 
fahren lönnen; Voard und Xobhn. Yu erira- 
act. 2435 No, Ealifornin Mve,. Samätag 
| Morgen bor 8 Uhr im Etall. 


Verlangt: 


Borter. 74 Weſt North Ave. 


Verlan at: Porter und Lundm ann. 
Randolph und Halied Str. 


B. Berg: | 
’ 


Berlangt: Aunger Mann, der am Tifde auf: 
warten und Yun fchneiden fann. 631 North | 
Ab enue. 

Veriangt; Automobil⸗Waſcher, einer 

Engliſch ſpricht und die Aufficht über die Ga 
ragc wäbrend der Nacht führen fann, 4212 

North Beliern Ad 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 
Cidbourn bc. 
Rorter Orsard Theater. Ordard 
Avenue, 


8 erlangt: 
und North 
lanat B 


Avenue. 


Ber 


Doden 


äder 


tarlannt 
Berlangt 
rif 


Gute 


nview 


Junge 
abt Gelegenheit 
HT ide, 


»| gens 


| 
| 


| Trimming Go., 2008 N. Racine Ave. 


Naditarbeit mehrere Männer für ver 
ſchiedene 
um 5:30 Nachm. 
Co 


Mann 
Guter 


für 


Gruͤnhausarbeit 
3 Node 


Kupferichmied. 


Hardin 


Verlangt: 
| mond ° ve, 


Srfabrene 9 


Finiſhe 
8 


Fort Wahne 
Verlan Guter 


beiter genaue 


DBüderei 
dofrfafon 


ın 
Buchhalter und 
engl iſch ſprechen 
feblungen und 
Iben idyo ſt. 


Ma 


zum 


Geſch 
teſiaur 


rani 
itani 


waſchen 
4751 


amier 
Uroad! van. 
dofrfa 


Berlangt: Fluff Aug Weber. Phoenix 


doit 


nipei der ‚um 
et x ’g ga 
21 


Waare 
825 


Verlangt: 3 Männer in 
Frachtwager tladen. 
raı 


Straße 


fir 
uirt. 


Verlangt: Wir benötigen ſofort für 


ſich als fähig erweiſen. 


Sofort 5 


Fillers 





Stellungen. 
bei 
Huron 


Nachzufragen 
der Kelling Karel 
Str., Floor. 
didofr 


217 W. 


Verlangt: Männer, welche über das 
mittlere Alter hinaus ſind, können an 
gemneſſenen Lohn verdienen durch Nüſſe 
tnacken; leichte Nachtarbeit. Nachzufra 
gen 6 Uhr Abends bei der Kelling Karel 
Co. 217 W. Huron Str., 4. Floor. 

didofr 


erlangt: € mailfirer und eriter | 
je Diaichinenarbeiter, Sranf S. Bet | 
Hammond, Indiana. didofr 


N 
Re 
a 


Kl 
Go. 
Borter; | 
Ave. 


frla 


ichtiger 


Hurlem 


1215 


Verlangt 


loaf Fabril 


uber 16 


tarr 


alt, in 
Ralmer 
frfa | 


Jungen 
u arbei 
Adams 


Sabre 
Bercivat ® 


dr 
zii 


5 


witabbinden, 517 


ıxum 


11 bis 


von 


aka 
auge 


„al neue— 
ingabe 
Abe non ot 


„1840 Ere 


auter 
veder 


—ifirn 


| Gloof- $abril zu ar 


| 4129 


Berlangt: Franen umd Mädchen. 


Berlangt: Frauen und Mäpdkhen.- 


J 


Zu vermieten 


Veidjäftsgelegengeiten 


"Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Et. das Wort) | (Unjeigen unfes biefer Rubrif 1 Gent d. Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) | (Unzeigen unter Diefer Audrif 14 Ei8. die Bette) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Bestie ec nen wundern 


Läden und Fabriken 


Shub-Berfäuferinten | 
für unfere Abteilung von Damen: und | 
Kinderfchuhen. Gute Gehälter und fte- 
tige Stellungen für diejenigen, melde 
Spredt ber 
zwecks ſofortiger Anftellung: Supt.- 
Office, neunter Floor. 

Mariballfield& Co, 

Retail. 


— ' 


6ilimE 


capping 


35 Sab» 
Fabrifar- 
zum Ein—⸗ 
bon Büns» 


bon 20 Bis zu 
ten, mit Erfahrung in 
beit oder Yausarbeit, 

mwideln und Abwiegen 

dein, 


Frauen 


Sears, Roebud & Co. 


für Ailembling von Novelty-Arbeit uud | _ Be: 


allgemeine Arbeit in Buchbinderei. Er— 
fahrung nicht notwendig; ebenfalls 2 
erfahrene Mädchen an Stitdhing: 
Maſchinen. Müſſen engliſch ſprechen. 
American Colortype 
Company 


1154 Noscoe Str. 


fon | 


Berlanat: Erfahrene und unerfahrene | 
Preß-Girls für Try Cleaning Plant. 
Schulz Waterman 
& Co., 824 O. 63. Str. fr— fon 

Verlangt: Grfahrene Baſters und 
an Damen-Coats u. Suits. 
Bercival B. Balırer, 367 ®. Adams 
Str. —— 


ft 


Erfahrene Skirt- 
Palmer, 367 W. 


Verlangt: 
Bercivaf B. 
Str. 


Operators. | 
Adams 
fr—ſon | 


Berlanat: Deutiches Mädkent, Mittler en | 
Alters, ıım int Detilateffenladen gu arbeiten. 
19 Weit Madiio n tr. frſaſon 
Mãdchen, über 
beiten, 
Ude 


Ber! angt: 


ahre alt, in 
IB. Palmer 
fria | 


16 3 
Perciva 
Str. 


367 


& 60, 

Verlaı gt: Frau, gefhbäftlich aebil 

Geſchäft (Linen und „töbel) 
Tauber, 4222 Fullerton Ave, 


W 
W. 


ims 


umt Ileis 
fübren, 
ftfa | 


[det 
nes zu 
J 


Frauen oder 
beln in ——— 


Mädd en 
361 


zum la 
River Str, 
didoft 


Verlangt: 
ſchen⸗La 


Hausarbeit 

Junges Mädchen 
leichte Hausarbeit. 
Maplewood Üpe., Mrs 


oder ältere 
Rachzufragen: 
B rger. 


Verlangt: 
oral 7 
1518 


ür 
No 


oder 
de. 
Irla 


Terlanat: 


aas 


Naldirau 
Friedmant, 


fiir 


60 235 


Montags 


D Eberhart 


Dienst 


Verlangt: Tüchtiges 
Empfehlungen, _ für 
Kenmore Ave. 


Mät dchen, mit guten 
allg emein e Sausarbeit. 
zel.: Lale View 0902, 
Aattrehi, Reita 


Str. 


Vorlangt: 

Weſt Bivifion 
Berl anat: Geſchirrwaſcherin 
bis 7: lommit fertig zur 
ih Room, 655 South Fifth 


in urant, 2021 


Arbeitszeit von 
Arbeit. Lhon’s | 
pe, 


11 


Puren | 
friafon 


langt: Zweite Köchin, 164 Ban 


auf ein | 
Rofen: 
frfa 


Junges Mädchen um 
achlen; zu Hauſe ſchlafen. 
Hirſch Blvd. 


— 
zu 
2654 


chen für allgemeine Hausar 
Familie; Nordſeite, Nachman 
nabe Broadway friafo | 


angi: ad 
in Tleiner 
nt Place 


MAHBr 
beit 
MC 
: Eine Frau zum Wafhen und Mir: | 
’ Fotomac Abe frfafo 
Rerlangt: Junges * Madchen für leichte 
beit. 3604 Onden Abe, 


Haus 


drei 


Tag Woche. 


1 


die 


nabe | 3 


inimt£ 
— — — — 


Serlangt Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Et. des Wort.) 


sa heran ür 
derloſes Ehepaar für 


bnung 


deizung 
PGraoce 


frialon 


geacn 


Id; 


| an 


Kant! 


| sehen 


m rubere | 
; Erfabrung 
52 


u 
a im 
bendnpoit 
irfaf 


— — — — — —ñ— — 


on 


| Stellung juden Männer n. Ainaben | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


dritte Hand 
Adr.: 


an Brod und 


531 Als Str 


oſſer ſucht Arbeit. 


Bartender, verrich⸗ 


— “| 
Muench, 1870 


dorr 


Riluam 
il,ImX 


ng für Ionitora 
ſtehe Reparatu 


Blod 


arbeit bin er—⸗ 
John Enti, 
di doft 


Janitor, 
Adr.: 


4 


rener 
taglich 


> 


ucht 
— M 


didofr 


led in, 


AM 261 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1 Cent bad Wort) | 


Läden und Fabrifen 


erlangt: Tücjtige junge Verkäuferin 
mit Erfahrung in Bäckerei. Cramer's 
Bäckerei, 3434 N. Halſted Str. do—ia 


ın 


fh 
o J 


Madchen 
guter 8 


MDemmortb 


Home 
— 

ic 
Abe 

Giliw£ 


x 


Junges 
mit 
Zbeffield 


Mäadchen im 
etwas 
Ave 


Delikateſſen— 
Erfahrung bevorzugt. 
dofrfa | 
Verci⸗ 
Str, 
dofr 


Erfahrene — 
ıer & (Co 367 


berator3 
Adams 


Ver langt: 
B. Palu 


Verlangt: Erfahrene 
nen an Damen-Eloaf 
Ralmer * Co 


und Näberin- 
Bercival 9, 
doir 
Mädchen, Wal inüffe 
Yobn berdiener; | 
Nachzufragen: 
Huron Etr., 4 
6ilimE | 


Baſters 

367 

und M 

fönnen guten 

und Schürze mit 
Co, 2178 


Rerlangt: ‚Frauen 
W ten : 
Gap 


Karel 


als 
brinat 
Kelling 
Floor 


Berlanat: ®utes 
guter Zobn. 5135 


3 xy 


Mädchen für Bäder! adert, 
entworth Ade, bidofr 


Verlanat: Eriabrenes in Bäderei. 
3052 Lincoln Ave 


bofr 


" Rerlangt: Lebrmädchen in erfter Klaffe Saar» 

efhäft, Nadaufragen zwifhen 9 und 12. 

hnn Erf, 108 N. Etote Eir,, Room 510, 
Silimz 


Mädchen 


| Yincoln 


| bett; 
| Heim mil 
ſehen 


allgemeine Haus 


eine — 


Slat. 


Buſineßlunch zu lochen, 
VPeoria Str. 


ſchen; 


für allgemeine 
645 Garfield 
frfafo 


dchen oder Frau 
Familie bon 


Mar 
allgen 


ilſches R 


4727 


zädchen für neine 
Magnolia Nbe 

Mädchen oder mitteltährige Frau 
fpridt, für allgemeine Sausarbeit 
grökeren stindern zu belfen. srleine | 
tilie, Meines Haus, Ielephon Wilmette 
frfa | 


Berlangt 
liſch 


bei 2 


die eng 


und 


» 5 


\ 


ine alleinftebende evangeliſche 

Rabren als Haushälterin für | 

‚ allein; eine, die ein qutes Heint | 
) Adr 7 Abend 


fra 1 


Verlanatt C 
u bon DU 
eine 
R 275 
poll 


1A 


ie Hat 


ausars 
mußz gute 
Telephon: 
didofr 


Madden 


sale; 
137 


tur 
auter 
selhn 


Verlangt: 
beit, feine 
Köchin ſein 
4737 


allgemeit 
“ obn; 
R Rlace. 


10 


Verlangt: Junges Mädchen ober Frau für 
ıllgemeine Hausarbeit; muß aubaufe fchlafen; 
feine — — Anzufragen 5 Uhr Mor 
gend, 2041 Montrofe Ave., 2. Flat didorr 


Mädchen oder Frau für Hausdar- 
Nat für Perfon, die cin antes 
Nird bier ihre Wünſche erfüllt 

Nemwaard Abe, Sil,iwX ! 


Berlangt: 
ſtetiger 
richt 
6733 
allgemeine Hausar— 
; gutes Heim; Lobn | 
Barl Upe,, 2. Uparı. | 

il, 110% | 


Berlangt: M dadgen 
beit in flei Iner ? 
$ a) 


für 


atiant 
Verlangt: 


* 
I.) 


te guter 
2 w. Diviſion abe didoft 


nen, 
Steppdecken auf 


—VI— 
verlangt 
Kein 


Mitteljäbrige 
Wafchen. Yang, 


_für Hausar 
N. Albany 
5i112 


oder Mäddhen für 
zuß zu Hauſe ſchlafen 
doftſa 


eFrau 


m 


Eine 
arbeit. 
d Str 


Nnrf 24 
Berlangt: 


Halſte 
Mädchen 
Woche. 


Apt. 


— 


6659 
für — Hausar⸗ 
Keine Waſche. 2000 Weſt 

Phone Canal 2294. 
dofrfa | 


Scerlangt: 
beit, $7 per 


9» > 


eir,, 


Ver langt: 
aſchen: 
gehn 430 
Str. 'Pl 
Perl anat: 
aufzupalfen, 

Straße. 


Mädchen 
mub einfach 
=t. Names 
jone: Lincoln 


für Hausarbeit: 
lochen 
Place 
3718. 


lein 
fönnen. Guter | 
nabe N. Clart 

dofr 


Eine ältere Frau 
1259 Webiter Ape,, 


um ein Pabh 
nabe Ward 

doft 
erlan tat: 
ir it und 


— Wins © 
tie ide... 2 


_ Mmädden für allgemeine 
Kodben; 4 in Familie. 5124 
Apartment, 


Haus: | 
Prai | 
SilimX 
Berlanat: 
allgemetite 9 
fer; feine 
Avde., Store, 
Perlangt: 
Hausarbeit 
Einfaches 


Mädchen oder Frau für | 
arbeis; muß au Haufe fchla: | 
tagsarbeit. 3851 Wullerton 
dofr 


Ju nach 
omn 


ar 


‚Gutes Mädden für all Igcmeine | 
in fleiner amilie; auter Lobn. | 
Koden. „4020 Bincennes Abe., 


Berlanat: Gefhirrwalderin: 
Laleſide Reſtaurant, 4751 

Verlang t: Eine abchin. 
Straße. 


auter 
Pro adıvan, 


Lobn. 
dirfa 


dalſted und Branch 
doft 


x 


Mädchen oder 


Caloon 
232 NR. 


bidboftr | 


in 
bis 5, 


Rerlangt: Frau, 
bon 7 
Ede Fulton 


Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit: fein Mas 
mub etwas Ioden fönnen, 863 N, Ya 
Ealle Str, bidofr 


Frau für Hausarbeit. 2234 Gleve- 
bofria 





Berlangt: 
land Abe. 
Berlanat: Düngere Frau oder Wittwe als 
bälterin (ohne Anhang) für 2 Berfonen, 
En und Cohn. Meat et, 4425 Mont- 
roſe Abe. doft 


ig engliſch ſprechen, 


| a Yarrabcee 


1352 Eaſt 


ı 540 


ıcano: 
| aeld 


ı freies 

| 

ı rt 
d 


ı 1850 Wells ©t. 
Vatternſchn. 


Avenue. 


| ten 


19 


Armitage 


Carpenter! 


| Abe. 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau zum Befdirtwafhen im 
Reftaurant. 148 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 2 Ermwadfene, \ Zelephon Douglas 
8085. 


Berlangt: Aeltere Frau, um auf 2 2 Rinder 
autzupaften, 3217 R, Nacine Upe., Laden. | 
Sefuct: Frau mit Erfabrung al3 Saloon» 

| Ködin fucht Stellung. 3910 W. Dipifion = 
tia | 


Mädden für feine Familie, mit 
2423 N. Albany Updenue. 
frfa 


Berlanat: dJunges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und bei Kindern zu beifen; $5.00, 
5658 Eo. Barf Ave,, 1. Ylat. Phone Went: 
worth 4997. frfa 


Verlangt: 
oder ohne Wäſche. 
Tel. Belmont 9136. 





Verl angt: Grfabrenes Simmermädden fur 
Privat⸗Reſidenz, Nordſeite, Hawthorne Place. 
Gebt Empfebiungen, dr.: D 386 Abenppoit, 


frfafon | 


Berlangt: Geſetztes enduifch ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das Ko— 
chen berſteht, bier Erwachſene, ohne waſchen. 
Lohn 87.000 Empfehlungen. 4557 Giand 
vVlbd. 2. Upartment, 
Berlangt: Starfes 
für Hausarbeit, 
fann., Neidherdt’3 
Phone: 


Mädchen oder Wittfrau 
das auch am Tiſch aufwarten 

Badillion, 7427 12, Str. 
voreſt Bart 40. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
vBiew 3598. 





für leichte 
scoe Str. 


"Hausarbeit; 
Phone: Lale 
friafo 
Berlangt: Meltere Frau oder m dadchen bei 
zwei alten Perſonen; kleiner Lohn, gutes 
Heim 35 Lincoln pe, frınomi 


Verlangt: Mädchen 3 in der 


Mad chen 
2303 Ro3 


IQ 


für Koden; 





Familie; feine Bälche Blpd,, 1. 

Apartment. Phone: ch 

— ıfon | 

für leichte Hait3 Sarbeit; 
etwas dom Kochen der 
1877 Milmautdee PIne. 

frfafon 


1818 Grand 
Dalland 780, 


Verl ange: 
| Teine Wäſche: 


$7 bis 


Mädchen 
eine, die 
Lohn. 


8 


Junges Mädchen, 18 
in fleiner Familie, fein 


Phone Edgemwater 2225 


a - 
ısarbeit Kochen, 
guter Lohn. 


Catalpa Ave. 


— — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Enz eigen unter dieſer Rubril 1Ct. das Wort) 


Ge fucht; lann 
bei 2 
Straße 

vorzu—⸗ 


Deuifch ungariſches Mädchen, 
ſucht Hausarbeit, 
und Kind. 630 Alaska 


und North Ave. Bitte 


Sriwachfenen 
ipregen. 


Geſucht: Aelter 
Platz, ſelbſtändig 


reſpeltable Frau 
Rlai einen einfachen, aber 
ſituirten Haushalt zu führen bei Jleinter cr» 
wachſener deutſcher Fantilie, die beichäftiat 
find, soHe gut Deutich; gute Beyandlung und 
gutes Hcim hohem Yohn borgezogen; nicht zu 
| stindern. Jrau alter, 1635 LaSalle Str., 
1. Flat. 

Gefucht Frau Furcht Wafſch 
Zelebbon: Wellington 6018. 
Sefut: Ein befferes 
als strar enpflege rin 


haltung —— 
59, 


ſucht 


RK. 


md 


Bürgelpläg 


Madchen fucht 
und in der Haus 
bat. beſte Empfehlungen. 
Flat. Tel.: Engle— 

‚Trion 


Ztr 
ZiT, 


.) 

wood 1: 382. 
Gefucht 

lerin, 


Lale 


Mädchen fucht Stelen ng als Büg- 
nur Brivatfamilie; $2.10 täglih. Tel. 
View 5590. 


Deutihe Frau ſucht 
und, Reinmachen;: 
mode: Tein Bügel; 


29 Quftine Str. 


Plätze 

bis 4 Tage 
auch Hausar 

Phone: Profi 


Gefuch 
Mai den 
der 
beit 
A084, 


zum 


tut 


Stellungen ſuchen: Ghelente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ct. das Wort) | 


Geſucht Der utich- ungariſche 
Familie ſucht Janitorſtelle, 
Rachzufragen von 6 bis 9 
ſtings Str. 


kleine rein liche 
gute Erfahrung. 
Abends. 


1652 Ha— 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c 


Sreie Stellenvermittlung. Rat und —R 


die 


160 N. Fifth Ave., Room 216. Tel. 
6169. 


Germania BermitUungsbüro verlang! Mad 


chen für Pribatſtellen in Chicago und Umge⸗ 


gend; guter Lohn, reelle 


Bedienung. 755 
North Ube., nahe Halited. 


Zel. Lincoln 6161. 


„Fubrs deutſch-ungar. Büro, 
len für Privathäuſer, Hotels 
North Ave. Telephon: Lin 


tägl. 
ind 
coln 2160 

idinimtx 


Deutſch⸗ungar. 
Mädchen für Hausarbeit, 


ftaurants, 452 North Ave. Tel. Diverfey 3290. 


Fachſchulen amd Unterricht 


- | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zetie.) 


Greer Colleae of 
Größte und Beite WırtomobilSchule 
twir lehren das Fahren, 

Dentfche Initrufteure ‚hend: 

Mittwoch und Freitag. Lehr— 

$75.00; Abendflaffe, 

Abzablung. Sraduirten werden Gitelluns 
verihafit, Spreht dor oder jchreibt 
Büchlein 3. Bhone: Galumet 2657. 
1519—21 WRabafh Mve., Ebicaao, I. 

16apmo,mi,fr* 


Motoring, 
in Chi⸗ 


die Konitruftion, 
Haffen Montag, 
Tagflaffe, 
Auf 


gen 


utſche tonferbatorifeh aeprüfte Alabi erleh 
in erteilt ariimdlicen Unterricht; 75 Et— 
Stunde, Mdr.: 5 588 Abendpoft 
22,201n.6,1511 


D 
2 
r 

ie 


Kleidermacher-Schule, IT 
2336 W. Madifon St. Entw., 
Nähen. Sarah Batel, PBrinzipal. 
Y3ianiik 


Berfönliches 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 &t3. dte Zetle) 


Spart Koblen! 
Schornitein, Boiler, Damper, Zement, 
rer-Reparaturen, Runftarbeit. 3301 N, 
A. Schrocder. 


Mau— 
Racine 


zman, 
gebe⸗ 


Um die Wdreffe 
teuber Cleveland 
Adr.: O 


Ku: 
wird 


von Franz 
Ohio, wohnend, 
385 Abendpoſt 
Sement- Kontraltor 
Ade. Solide Arbeit, 


1652. 


Kümmel, 
mo hige 


2628 

Preiſe. Tel.: 
fria 

Komfort 

Fuß 

Fifth Avenue 

Uhr. 


E3 ift wirflide Linderung 
Beterfon3 Shuben und 
zialitäten. 23 Eid: 
Erde, Spredfitunden don 9 bis 5 


uno 


Spe 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown— 
Beſtellung gemacht. 1455 Bel—⸗ 
Graceland 110. 


mont Ave. Telephon: 


Walger. 

Neue 
billig und gut, 
Lincı oln & 281. 


und Reparatur- Arbeit madi 
2120 Lincoln Mpe. PBhone: 
1il,jonmiir,imt 
Federn: jede Beitellung ein 
Bettfiffen auf — . ge⸗ 
Feather Bedding Co., 639 
Wentworth 5691 


Wir renoviren 
zen ausgeführt; 
madt, Economh 
Str. Bbone: 


W 


63. 


—⸗ 


Segen Rbeumais mus, Nier ens, 
nehmt Ehwigbäder, Bullinger, : 


Leberleiden 
w.12.Str 


53 


25 


i nafem tomilmt 


Blafter 
2647 N. 


Arbeit. beftens, Bilfigft 
Halited Etr., Phone Lincoln 1008. 
5i12wæ 


Nehmt 
tismus, 
Be 
Telepbon: 

Carpenter⸗Arbeit, 
aut und vpreiswert, auch Office 
Cinrichtungen madbt Malray, 
Mbone: Wellington 7673. 


Rheumatiemus und Gicht fann geheilt 


„Shmevite Mafface gegen Pycuma 
erpöfität etc, Komme ins Haus, 

"bebandelt nur Jrauen und Finder 
Lincoln 8092, stlimX 


alle Arrten 

und 
2836 Lincoln 
Sil,im& 


| werben, ohne Frage vom Spezialarzt 
625 North Ave., von 


mit Erfahrung. 
1 — Nachm. Phone: Lincoln 5777. 

2Dapl3mt? 

Haus-Patsıting, vapering preisimert; alct- 

minina $2.50 da3 Zimmer, 

Hoff. Tel.: Humboldt 6774. 


2jl,1m& 


Männerfleider-Bargaind. Neue, | 


nit abagebolte für $25 bi3 $45; nah Mah 
gemadte Anzüge jetzt 815 bis $22.50, Etwas | 
getragene, H Mab gemadte Anzüge $5 und 
aufmärtä. ffen tägli, Abends u. Sonntags. 
©. Gordon, 1415 ©. Halfted Etrabe. lan” 

Uebernehme Carpenters, Blafter und Bement- 
Arbeit. Heß, 1744 Mohamt Ctr., Rbone Di- 


gut | 


I 
Tlaß | 


| beizung; 





frig 
in 
doft 


| Sodhbabn 


Silimf | 


| an 1 

Zeile.) | 
3funft | 

| für Frauen und Mädden erteilt Seauenbilfe, 


dranflin | 
28nb*E| 


I 
13nv*2 | 


befte Ziel: | 
Reſtaurants. | 


Vermittlungssiiro verlangt: | 
für Hotel und Res | 


Be 
sap*æ — 


2 


Reparaturen ı. | 


52.00. | 


um | 


| Barf; 


| eite 
ag» und Nadtflaffen. | 


17 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. dte Zeile) 


| h un J cht 
frla | 


Haddott | 


| fucht 
ini 


ebener | 
| nter 


'BBiL. | 
8fp,frfondt* | 


| lem 


' fhule für fofort, 


ausgeführt, | 


Iteparaturen | 
Store: | 


ı malt; 


Arbeit garantirt, | 





berfeh 3116. Sojunim& 


Galcimining 


oufe Rainting, Raperbanging 
age Sedgwid Er. 
soinimZ 


ut unb Bun rtin 2116 
eL Lincoln 4 


Bermiete 10 Zimmer Haus, Eleveland und 
Lincoln Ade., Diiete $45. 4_ Zimmer, Dampt, 
mobern, $30. 7 Zimmer, Dampfdeiz., deio- 
tirt, $32. Store an Larrabee Str., $18.00, 
J. J. Swarb, 2133 N Clart Str. fefa 
bermieten: 3 
Dabton Strabe. 


Bimmer und Bad, $9.50. 


gu 
1953 
Zu 
baug, 





vermieten: 
mit 


3 aroße Zimmer, Hinter» 
Badezimmer. 1923 Bradley BI. 
frfafon 


— 


Zu vermieten: 4 Zimmer Vobnung 88; 
Simmer, $12. 1328 Fleicher Sir, Offen Sonn— 
tag Vormittag 10 bis 12 Ubr. 

gu vermieten: 
Toilet und Bad. 

Bu vermieten: 
nung, $12, 


5 


Seche Zimmer vaſemen Slat: 
1339 Dafley Boul. frfafon 


Schöne, reine D» Zimmer Woh⸗ 
2253 Cullom Ave. 


bermieten: Vier 
nur Erwadiene. 


Simmer, e!eftrifches | 
3255 Greenview VIve. 





3u 
Licht; 
Robnung, | 


<tr 
frfafo 


bermieten: Schöne 
33558 Rabensiwoovd, 


4 Binmer 
Ede Roscoe 


gu 


$13, 


Zu vermi 
Nr. 3329 N 


teten: Schöne 
. ke avitt 


Zimmer 
Rosco 


lat, 


c 


$9. 
fa 


4 
nabe 
Zimmer 8310. 
1802 Mohawtl Straße 

rſaſon 


3 


Vermiete vier reine 
fragen na 6 Ubr. 


Rachzu 


Su vermieten: 
zung, $20; Teicht 
Hochbahn. 2103 

Bu 
Pad 
lina 


Ts und 8 
Heizung 


| 

| 

Flat, 7 zimmer, -, Ofenbeis | 
su beizen, Su aelege n, nabe | 
Montrofe Abe. | 

ze I 
I 


en: 5 fchöne be 
eleltriſchem Licht, 


mit | 
Rats 
dofrſa 


vermiet 
und 
Str. 


Zimmer 


3620 Ro. 


und Furnace- | 
Kenter Zir 


bidofrfa 


Zimmer Klats 
nahe Yımcoln Barf, 


_ Bu bermieten: Freundliche brungen, 
Fimmer und Bad, 818. RNachzufragen 
No. Clark Str. Tel.: Wellington 8265. 


Wo 


vier | 

SE 

int* | 

| 


8 


Zu vermieten: Billig 
fenheizung, an Rees S 
und Halſted. Rolds 


ſchöne, belle 
traße, awiſchen 


1343 N 


Flats, 
CEly⸗ 

Halſted 
ul, iwæ 


— — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen um ter diefer Rubrik 14c 


5 


bourn 
Straße. 





die ‚Seile. ) 


daffer; 
irfa 


18: ftet3 beißes 
tr 


re bei einer | 


I” 
| 
% 
| 
| 


Fin beiles Zimm 
1955 N. Halfted 


vermieten: 
Telleſt, 


„ai 
rat 
* ut. 


Front 
307 North 


sitenzinmer, 
Lincoln 
Irfa 


» 


Su bermi 
Bad: billig. 


Part. 


Su ve 


und 
Ave., 


eten; 20 


nahe 


rmieten: Sehr ſchönes elegantes Front 
zimmer. Alle Bequemlichleiten, modern und 
beſte Car Verbindung. Barthelmeß, 610 
Yort Place, zwiſchen und Broadway, 
Flat. frfa 


J 
Glarf 


Berntiete belt es fauberes 5 Zimmer oder Haus: 
baltung. 1645 N. Hallted Straße, nahe North 
Ave. ofluwæ 


Zu vermieten: Möbrirtes 
modernen Einrichtungen, 
North Abenue. 
vermieten: 
autes 


mit allen 
Schatz, 168 


Zimmer, 
83. 


irtes 
bei 


Simmer: 
Wittwe. 


Dampf: 
Web: 
itfa | 


Möbl 


Heim; 
Flat. 


Zu 
635 
fter Abe,, 
Bu bern 
Srau,, 646 
Su bermieten: 
ohne Board, 1314 


tieten: 
Tells 


Sir ner 
tr 


bei alfeinitehender 

top Floor. 

zimmer; 
Ad ec 


mit oder | 
fria | 


leichte 





M öblirte 
Barry 
ver! rie5 Zimmer, 


N; iffetl 


mieten: 


a 


Sincoln 1185. 


Möbli 


alt 2118 Str 


Zu Reines Bettz 


Strabenbahnverbin 


vermi eten 
und 
Str. 
Room und 
heit 2248 


Fremont 


4 
g; auie 


Str. Tel 


Board mäßi Fabr; 
Orchard 


941 


t bermieten: 
tr 2. Flat, 


Bettzimmer. 1726 


21 
ot 


Fein möblirtes 
2 Herren; alle 


Bart. i ‚real, 


Zu bermieten: 
oder 
Block vom 


Front: Immer 
Benuemlichleiten: 1% 
Schiller eir. 


11 


in Familie e 
und 


Avoe. 


zu „vermieten 
zwei Garli 
3045 Oalley 


Zimmer an Herrn 
bon zwei; modern; 
be abnitation nabe, 


Velliugton 1099. 


Hoe 


ff a 


N. 
au 
nabe Salite) 

frfa 


Simmer, $1.25 
Dipifion Str,, 


einige 


643 


Vermicte 
wöchentlich 
und Larrabee 


ärts 


Su bermieten: Möblirtes einzelnes 
veltes Frontzjimmer, rein, rırbiges Sau 
Televbon: auch SHausbaltungsaimmer, 1 
Sammond Ztr., nabe Lincoln Bari 


Serlangt: 


und Dop 


Rad 


17 


Boarders. Wolfram Str. | 
in sredimt At | 


1542 


möblirte3 
1541 


helles 
$2.25. 


Bermicte reines 
und Tclepbon, 


Zimmer. 
Lincoln 
5111wæ* 
vermieten: Helles 
bei P riva familie 
Ssgelegenbeit 112 


Su Zimmer 
beſte 
<tr., 


uftiges 
$2.50; 


Mm delr Irof x 


an 
Rer: 
Ich 


8 


bis 


81 
6 


600 


50 
Ko 


„Immer, 
Germanta Hotel 


möblirte 
chentlich. 


Neu 


Hübſch möblirte 
vpelaimmer; Gleftrizttät; lauf 
in allen Zimmern, und bod 
Ya@alle 


„u berntieten: einzelne 
endes 
hmodern. 


80 


1125 
Ion 


fer 
No ti 
Frontzim 
Hochbahn 

dofrfats 


eittzelne 


nabe 


Bermiete 
mer 


neue, 
Mabagoni 
privat 


große 
möblirt; 
5912 Ealumet Mbe n 


hen 
Di 


shaltunassimmer 
gegenüber L.Tf 


Rerntiete Haus 


mit 
lauf, Walier ; 


Kite 


Su 
I oder 


31 


\ bermieten: —V m 
> Männer oder fi 


Larrabee Str., 


iöblirte Zimmer 
leibtedan 
Lincol 


an 
baltung. 
n 3297. 

2il 1wæ* 


ir 


phone: 


Zn mieten aeindht 


geſucht: 


Koſt; Nordfeite 


36 


Handwerler, 


Adr. 


Zu mieten 
zimmer und 
ber endpoſt. 


wünſcht 
a4 


* 4 


Ehepaar 
Wohnung, 
mit reis: | 
No, Hallted 
fria 


Kinderloſes 
vier⸗Zimmer 
Zuſchriften, 
Feiler, 18 


geſucht: 
oder 
Barf 
ran‘. 


Su mieten 

drei 

Nogers 
tr 


erbeier 


nahe 
angabe, 
<tr. 


36 


3. Jahre alt, 
lutheriſcher Familie 
Kedvale 


Pr Sunger Deuticher, 23. 
Sinmer ımd Roft in 
oder Weitfeite. 2850 
dorf, 


Seit 


Nord 
Gils 


Junger Mann fucht einfaches, reinliches 

al3 Alleinmieter, Nordfeite. Adr.: 
278 Abendpoit 

Mann fuhr Zimmer 
Srange, Carb, Lhons oder Summitt, 
Deutfhen oder Ungarn fofort, John 
22 7. Straße, La Grange, SI, 


mit Hoft in Ya | 
Ill. bei 
Kauden 

fria 


Junger 


Zimmer mit al— 
276 Abendpoſt. 


nettes 
M 


Mann ſucht 
Adr.: 


Nunger 
Komfort 
möblirtes Flat boitr drei 
nabe Rarf und Hod- 
von Sfftziersfrau mit drei 
unter Adr.: DO 881 
doft | 


Zu mieten gefudt: 
Zimmern und Sstüde, 


Kindern, mit Preisangabe, 
Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer : R tubrif 14c die Seile.) 


Haus b ef f & ei! Schlechte Mieter beraus« 
sefeßt; alle Unfoften nur $8.00, Rat fret. 
Yandlords Ald Eo., 25 N. Drearborn Etr., 7. 
Slur. Abends: 1572 N. Halitcdo Ste, Ede 
North Ave. Zifep*z 


eiftand in tet? zmäßi— 


Rat und 
beiten 
rar 


r 
W 
W. 


Für e feeien. 
gen Angeleger 
Louis 

1313, 105 


Y 7 
1 eb 
J n 
7 


j 
a 8 
nroe 


Rechtsanwalt, 
Str. Ecke Clarlk. 
6jlumt 


Zim. 


Dr Hugo Ra adau, deutfcher Rectsan- 
praltizirt an allen Gerichten. 651 Beit | 
North Ave. Telephon Diverſey 9064, 

29jn1mt 


Deufch ungarifcher Advotat, Kolleltor 


Notar, Dffen auh Wbend3 und Gonntagd, 
5133 N. Clart Str. 2Tin,*Z | 
Fred Blot 1 e, deutſcher —BR 2 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 No, Dear | 
born E©tr., Zimmer 1444. Tr il 
Billard und Podet Tijche. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die | | 
u verfaufen: Billard: Tifse, vollitändtg neu, | 
Carom oder Podet, mit bollitändig. Bubebör, 
Be gebraudte Tifhe zu berabgefehten Preis 
Teihte ablungen. Wir vermieten Tifche 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Kauf» 
—* ——— Zigarrenladen ⸗· Einxichtungen 
e Grunsiwid»:Balle 
„ 623—629 ©. — Üdenue . 


und | 





| billige 


| Yuters 
|awei Treppen. 


| fen 


| Grocery- Laden; 
866 Aldine Ave. 


| gung 


| Cleaning Geichäft; 


| pbon: 


| — 


| beit, 


ı Euperior 


| Sppotbef; 


Ave. | 


und | 


| State i 
ı nahe Baulina Etra. 


6 


D 
gc 
bo 


\ $5 au $100. 


| im. 


Eüdfeite-Büro: 


| Darlehen 


8 Yrogent auf Möbel und Bianos. 


|R@redit 
ı Männer: 


Verlaufe fhön möblirtes 6 Bimmer lat, 
Preis $150, wert das Doppelte, Miete $35: 
jedes Zimmer fonnenbell, Heißrwafferheizsung. 
eteftrifched Licht, Defte Transportation, nahe 
Barf und See; dorzüglid für NRoomers, Nü- 
eres: 3520 Tale Park Ave. Telephon: 

ouglas 2909. 

Zu verleufen: Stüble Barbierladen, mit | 
Wohnung, ſehr “u Geſchäft, Preis 31385. 
1726 Orchard Strabe. 


Candy- 
ntain, 
1512 


Wegen Krankbeit berfaufe igarrer 
und Gidcreamitore, Marmor Sodafou 
$375, wert doppelt; billige Miete. Fragt 
Cmbourn Ave. 


zu verfaufen: Wegen 
Delikateffen, Notions, 
ter Blab; aroßer Ztod; 
Miete. Sebt's aır. 


Krankbeit, Grocerb, 
Stationerb, rlter au 
$400, wert SU v, 
Yrayt: 1572 Elnb 


3u berlaufen: 
beit; feine 
Galifornia 


"air 
Maenten. Zu 
Mpdenue, 


Ktranf 
2509 Ro. 


irfa 


Store, wegen 


eriragen: 


3 reundlic ches 


möblirte > 8 immer Flat, 
Miete, qute Nacbarfahaft, zwei Blods 
tcolit Bart, tit wegen vorgefäritte nen | 


zu verlaufen. 2015 Cleveland 


dom Lin 
fefa 


eat riet zu fau 


Gefhäftsführer tätig 
Mbendpoft. 


eritllaffigen Meat Ma 
oder 
B, 

Zu verfa: fen: 
gen Todesfall, 
fch 8013 


Wünſche 
‚zu mieten 
ſein. Adr.: 


als 
zu 175, 


18° Rannc n 
718 Rees 


Milchgeſchẽ it, 
tr. "Phone: 


we⸗ 
Diver 
ſtfafon 
Roominghaus, modern ei 
die imnter beiept find monatliche 5 
| $110 nadmeisbar, wird üänserit 
auf Teilsablung berlauft dur Nemetb, 1 
N. Halited Str. tl6cod- 


naerichtete Zimmer 
Erträanif 


billig, auch 


Zu verlaufen: Reine 14:3 
baus Miete nur $50, autes 6 
Möbel: $425, wert $600; Teilzablung 
an. Garner, 638 N, Glarl Etr 
Offizielle Heitungsronte 
zu be sriaufen teich 
Aue, Tel. Douglas 9118, 
Bu verlaufen: 
Zaqa. auter Platz 
etablirt 6 Sabre; fervirt 
Berfonen $500 oder 
Adr.: MR 269 Abendvpoſt. 


Initr 
„er 


ton 2 t 
uth 
f 


>44 


200 


Allig. < 


rii 


mabmen 
oder 


Eir 835 
Vol en Deutſchen 
iſineßlunch 


Invent 


Zalooı 


für IN 


un GV 


auf 


nehme a 


Bu verfaufe n oder zu 
eigentun guten Caloon 
Troy Str. Nelfoit, 


verta. ıfchen für Grumn 


Ede 


d 
Montroſe 


Ne fefafonto 


verlaufen: Ein ſehr gutgehendes 
Delikateſſen-Geſchäft; muß ſoſort ber 
diefer Platz befteht feit 
$300 Anzablung gelauft 
4220 Lincoln Abe 


Bu 
und 
werden; 
Kann mit 
G. Dette, 


Zu 


Schul 
Tauft | 


31 
Sal rei 


werden 


16 
fi fafo 


Delikateſſen und 
erſtklaſſig. 8900. 00. 


vertaufen: 


A 


vV. Lale 


Verkaufe 
Absabl ung, 


bil 


Store inrich 


"verlaufen: 
(6 


Muß fofort 
und 2 Zimmer; 
oben). Waflerbeizung, eleftriicbes 

age, Anbau, Preis $4300. Abzahlung. 
Winnemac Ave. 


Zu verkaufen: 


mit E 


Gar 


Garage Livery 
Nordſeite; muß wegen 
genlicht verſchieudert werden. Zu 
3705 No. PBaulina Etr. Telephon: 
6649, 


und 


Aus 


d Arſa 


Saloon md Reftaurant, Tordfeite, 
mwunderihönem Garten und Halle, 
Geſchäft; nur don befferem Publit 
fehr billig zur derlaufen durch 
North Avenue 


ue. 


mit! 
autaebendes 
um bejucht 
kemetb, 1 

30jn2,5jl 


{ 


_ Bu verfanfen: Roominghouſe, 
Nordſeite, gute Nachbarſchäft, 
Superior 5613. 
verlaufen Ihr Geſchäft ſchnell 
Jönen einen Zeilhaber 


Co. Zimme 


Yin 


10 Zimmer 


müßig. Tele: 


It 


Quick 


Sales 


Geſchäftsteilhaber 


Partn Mann mit etwas 
gute ‚dauernde 
Geſchäft. 


er, Geldanlage lann 
Stellung erwerben in ſicherem 
Adr.: N 784, Ubendpoit. 


t 


auch älterer 


Solider Mann, M 
Handwerlszeug umgehen fanıı, bat 
fih mit $800 bis $1000 an 
aewinndbrinaendem Unternehmen zu 
Udr.: N. 770, Abendpoit 


tanı, der mit 
Gelegen 
fiherent, 
beteiligen. 
J Jet irfa 


Finan; zielles, 


$15| 
ourn m. | 


| 
\ 
| 
I 
I 


| 


— | $00. 
| iten 


64) 
30 | 


ud 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Cts 


Wohnung | 


1774| 
dofrfa | 


Aug | 


erfragen | 
Yaleview | 


I 
| 
I 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile? | & 


5654 | 


Zu berfaufen: Ein Gadofen. 1714 — * 
Str. 2 2. Sloor. frf 


"Bu verfaufen: 
School Str. 
Junges Ehepaar muß verlaufen 
laufen Möbel von 4 Zimmern, auch Player— 
VPiano und Victrola billig. Verlaufen auch 
einzelne Stüde Nur 90 Tage gebraucht 
3019 Sadfon Blvd,, nahe Kedzie Avenne. 
6ilimik | 


Dabenport, billig. 1919 





Billig, Möbel und 
Straße. 


Zu verlaufen: 
räte. 2614 Ward 


Hausge-⸗ 
dofrſa 


Händler 


Pianoe 8, mnſikaliſche Inſtrumente 


| 
| 
(An; eigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) | 
Ebepaar muß $800 
fiir $200 verlaufen $22 

Recorts, 850, nur 90 Tage gebr 
Jackſon Blod., nahe Kedzie Aver 


Junge 5 
garantirt 
mit 
3019 


Player⸗Pi 
8295 Wi 


ue 
Ue 


Zu verla Ba 
Preis 3400. 
Ablieferung 
Wellington 


Maho zanh Adwin 
8395 Eail eingefi 
Chicago Rt Jyone 


Schreibt 3146 Lincoln 


Nuß verfaufen: Prädti 
10 jähriger Garar * 
Jewel Boint Phono arapd 
Ebenfall3 5 Zimmer 
für die beite 


mi t l 
mit 

WMAhr! 
RNobel 
erte. 


Stils) O 


mit bei 


Bietrola 


mein Konz jert Gran > Mm aba» 
fowie Haushalt Baaren, weniger 
4155 Drerel Blvd. 
1Tap3ımt% 


$110 nimm 
gony Piano, 
als 3 Monate gebraucht. 


Bictrola 
Ken. 32 


Jarguins, auch Records 


Bo aller Spra⸗ 
W. North Abde. Auch 


Sonatags. 
4maisæ 


Pferde und Wagen. 
. die Zeile 


Beadtung! 

feid, fo 

teinen 
simietacı 18 
Werde dandler und 


werchufte 


Wenn hr ein on 
leſet dieſe Anzeige, Wir ma 

5 N Yu ral 
Wirte 


Serfud 

taufc t 

ige N aud) 19 

d older Natur, 
unſe 


100 
für den 
Land. 


zaube 


ferde 
Gebran 
Lure “yildi 
r& 
„Humboldt 


Yin3mtk 


paiiend 
ww 


Sun 


zo 


Die rde u, Mähren, 800 big 

> $17 15: 4 biS 10 Sabre 

t Dlüßten: leine amı tebmb, 
tiefen; 30tägige Gurantie, 

t 9 958 Milwaulee Aver 


ue. 
mane 





Hunde, 7 Vögel wi. w. 


Doa 


mer zogg 


rein Raffe, 


ıt derfe . 
Ju de ufen 


Brunß m it ar 
Er Bapagei 


Syrinma 


‚Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie 


| (A 


r | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. dte Seife) | 


ı garantirt 


| 


(Anzeigen unter die er? Nubril 14 Ets. die Zeile) | 


Verleihe 31800 
etr., 1. 


auf Grundeigentum. 


Flat. 


4723 


auf 1. 
an N. 
dofrfa 


far: 


Schreibt 


-4000 2» 
teine Agenten. 
Montroſe Ave. 


Zu verleihen: 
Plaß, 5023 


mäßige 
Naten; auie Pedingungen; leichte 
gen. Epredt tar, wenn Ibr Geld 
R. Goodman, 608 Title & Truii ding, 
W. Waſhbington Str. "Phone: Cen ıtral — 

12jan*Z 


25 Sabre im Cefbäft ı am ı felben Plage. 
find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylatd 
ufiv., liefern Geld, Pläne und Noranfhläge 
frei u. bauen lomplett. Steine Extras. Bad» 
dod, Bond & Eo., 25 N. Dearborn Str. 
29be 3* 


braı ucht. B. 


rfaufen: Erifte 
"3100, $500, $12 $1800; 
ſcher, 


de Belmont. 


Garantie⸗ 


—9* 
Roliger 


3198 


00, 


"Heafield & 
Milwaulee Ave., 


F 3 
* 


nzeigen ur 


Vollſtändiges 
brauchten Stor 
drigſten Preiſen. 
22 N. Halſted 


nter diefer Rubrif 14c die 


Lager 





Nähmafcinen, Bicheles — 
(Anzeigen unter dieſer R tubrif 14 Et5. die 3 


3 
Einger Nä pmafcinen, 
$3 aufwärts, aud) 


Eovoper, 


neue und gebrauchte 
Abzahlung. Reparaturen 
329 W. RNorth Ave, 

4mat*2 


SUR nad 


ınter die eſer 


Berfanfs-Angebste. 
Nubril 14c die Zeile.) 


Auzabiuns | „ 


rin 


| terwager 
Wir 


öppotbefen 3a bibar in) 


Bene lite raße. d 


15in — 


rur 
und 


5 verleihen Geld auf Grundeigentum und 


m Bauen zu ntedriaften Zinfen. Offen Mon: | 


— und ( 
Savings 


Samstag Abend bi3 9 Ußr. 
Banf, 1341 Milmaulee 


oft | 


—6% Erite Hhpot befen— 
zu derfaufen in Summen von $500—$10,000. 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7.%lur. 
Abends: 1572 N. Haljled Str., Ede Nort& Ap, 
22ma*f 


Darlehen auf Br ındeigentum, "Häufer 
Bauftellen; Baudarleden eine Spezialität. 
fortige Bedienung H Stone & Ed, 


WW. Moncoe Str. Telephon: Raudolpb 300. 


oder 


ir baten bollitändia, liefern s 
tieden ohne Komuniflion, 
Alliſe n Contracting 


Str. Tel Central7 


—P Tlän 
lethte Zablun 
109 NR. Dear 


Co., l. 


a 
it 20 
ru 28. 

Su verleihen: 51000 und aufwärts 
cago Grundeigentum zu 5 
fen. Nug, Torpe, 820 W, 


auf Chi 
und 6 Pros, Zin 
Nortd Adenne, 


In ⸗ 


28junk* 


ſtli den Zähne u 


Kaufe alle 


Privatmann bat $100 bis $10,000 au berleis | Be 
ı ben auf erite und zweite Mortgages; 


beri faufen: 
Satleı y A 
3u 
Brenn: 
l, 


berfaufen: 
und Baubols bon 
beitebend aus Car 
Matching Stringers, gaivanifirteni 
inbolz bei Car- oder Wagen— 

und verſucht eine 
geſchnitten 
e Ladung, ab 
Jenings, Stale und 8 
entivortd und 85. Efr., in Belt R. R. Yard 
Stcwart 9730 7mz, mi fen 10° | 


Billg! 

abg sriffenen Gü: 
Sills, Türen, 
Plant 
Roofir 


1, 
ig 


in 
Ige fi 


gebraudtes Fiano 1‘ 


“ 
idofri 
Ich zahle mebr für Läden, Waarenlager a!3 
irgend ein Händler; Baar; ſchnelleAbwicklung. 
Dan Fine, 851 W.Madiſon St. Haym. 7546 
19matämtE 


Straufe | — —— — — 


N 


Aerztliches. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrif 14c 


So⸗ | 


2ölcp*| 


Iret, ” 


| 


191n2mE | 


Geld anf Möbel, Saläre u. “ w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 


— * 


Wir verleiben Geld auf Möbel u. Löhne von 

Schnell, verſchwiegen, ſelbſt Ihre 
eigene Samilie braudt c 3 nicht zu Wilfen. 
Deutſch geſprochen. 

Fragt nach Eurem Pandinann, Hrn. 
“@ocal“ van Eo, 

212, 1225 N. Afhland, nahe Milmaufee, 

Zelephon: Saymarfet 5010. 

Shr Landsmann, Herr Beder. 

Bimmer 2 4647 Sid Halited Str, 
Zelepbon: Drover 2116. 


Sather. 


Raten. für Möbel» und Piano» 
$25 für 75c munatlih, $50 für 
$1.50 natli, in ein paar Stunden. ir | 
eben alle Vorteile, die Andere offeriren, 


— Gebühr für Abfhägung. Tel: Eentrai | 


Niedrige 


b 
| ——— Security &o. (E. Fred Keller, Digr.) 


143 N. Dearborn Str, Ete Randolph, Bim, 44 


Tap* 
3 Geld au 


Sprecht 

vor oder ſchreibt. 
68 Weſt Waſhinaton Sträße — Zimmer 605 
ıfb* 


_ Privat "Bartie verleiht ihr eigenes 


"aefegl. 
Clark. 


Raten Cbic 


Eur. 2093, 


Darlehen auf Möber etc, 
Mutual Loan Eo., 800 N, 


| (Inge igen un 


— | 


Sr. Sreont, früher Affiitent d.Wie 

fität. Speztaliit für Privatirani 
DMilmwaulee Av. Et.: 10-12 Mittaus, 5-3 Abd3 
l15ag*: 


bertraulicher 
l 


rar 


te 
tclet 


Bebandlung 


Dr. Hafe 


Delle 


en 
D 


pe 


Madiion Etr., 
Konfultat frei 
1Sinim-&£ 


EEE 


bom as 


: 2 
Cpesialiji fü 


ivn 


Grun deigentum nud Ha ujer 


ter dieſer Rub ril Et⸗ 


Nordſeite 


neues 


211 


Hochfeines 
fret:Sebände 
cette, 4220 Yıncoln 
5u berfaufen 
ſches Licht, Brick 
ſtand; in 
840 00* 
ren. Aldor IR 


guter 
nehme $1000 


Muß ſchnell 


Brickgebaͤude, 
16nob æ | 


* polirte Solsvertleidumg;: 


in29*%X 


aleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) | 


Speztal- Verlauf - 


Kredit 


Nur für gehn Zage verlaufen mir bocfetne | 


und junge Männer-Angüge bun $10 | 
bis $30, zu leichten ————— 31 wochentl. 
Shman & 

15 N, Elarl Str., nahe Safe. Dften Abends. 
21lunimt& 
Höclte PBreife bezahlt Martorwik fitr alte 
Kleider und Edhube. Schreibt oder telepbonirt: 
Ganal 7258. 1239 ©. Iefferfon tr. 


©. 


"Aerztlihe Hilfsmittel, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


— 


Ru med fünfitige Glies 
ber Brudb Suyen er3 und elaftifche 
Etrümpfe. Erfahrene Anpaifer. United Eur 
gicat Appliance Eo., 231 S, Haliteb Str 
mizdfrimounsung 


| pflaiterte 


uliwe 


| 974; 


das Jahr 
eltern 2lde 


5 und 6 Zimmer; 30 Fuß 
alle Slat3 vermietet; gutes 
enleger, der fih nicht ge 
bi; 1 Biod aur $ br 
n zur Yoop: TV 


Drei Flatgebäude, 
Lot, Dfenbetzung; 
Gebäude tür Geld 
mit IR ın abat 
disefte Straßenda 

1500 baar, $35 ronatl ich. Reb: 
ftelle oder fleines Derb efi \ 
sablung. Wın. ‚jelosin, 3553 ) 


Muß verfauf en: 
Ravenswood; 


Nei tes 2 Flat Sunp 


Heißwaſſerheizung, ic 
weiße Emaille 
in Schlafzimmern; große Lot; Garage 
Beouem zur Sodbahn und Gars, 
$7975. $1500 baar, $55 monatlich, 


Sm, lo3tny, 3553 No, Wefiern Abenue 


statt} 
binte N. 


Tre 


d 


Ein Enap: Flat, 6 ı 6 Zimmer, 
Pafemem und Attic, Straße gepflaftert; 
| weit von Straßenbahn Tomntoiwn und 

ohin. Preis $3475. $475 A 
| $20 monatlid. Wm. Zelosty 
eltern Ave, 


bobes 
nid | 
andere | 
tzablung, Reft 
J, 3553 No 

301 intw& | 


Sreundlide Cottage, bebed PBafement 
| Attic; Vad, Gas, heißes und Taltes Waffen 
Straße; nicht weit don 4 
Prei3 $2350. $600 baar 
Bm. ZelodtnH, 3801 N 


‘ii 


und | 


t, 66 


Reit wie 
Weftern 
goinimwf 


bebnen. 
Miete, 
Abenue. 


Bu bertauf hen: Neues 2 Flat Prid, m 
X Straßenbahnen. Bmse— 
lostn, 3553 N, Weitern pe, SoinimX 
Berlaufe 6 4 Zimmer Brid, Toilets, Miete 
Preis 200, aBar $1500. R u e d el, 
802 Norib Wenue. iliwa 
Saft neues 2 Flat Bridheim; Heißtafierbei- | 
ung; Eichenverfleidung, eleltriihed Licht; 2 
lod3 zur direlten —— n azur Loop u. 
anderswo. BPreis 30475. 31600 baar, 380 
monatlich. Wm. Zelosſty, 1008 Deinen 2: —— 


Bequem 


| veiferungen. 


an.| 


Seile.) | 


eile) | 


a 


Straßen | | 


Grundeigentum und. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14€ Ei ER 
u innen 


NRorbieite 


2-Flat Bridhaus,' 5 und 6 
2106 Odgood Str, frfa 


Kordweitieite 


Su berfaufen: 
Zimmer, billig. 


Muß mein 6 Zimmer Haus ber- 
idleudern, Durdhweg moderne Ber: 
Alzeptire jede vernünftige 
fferte. Gigentümer, 2916 %. Zal- 
ntan Avenue. 


» 


Acre und 4 Zimmer Cot⸗ 

6105 Belt Giddings Eier. 
frfa 
Binfen, 
Aitic und Baſe⸗ 
öden, eleftrifhes Licht; 
eiten:Bay; Laundrh: breite Rot; 
Ihon, 53712 Kimball Une, 
fedimidofr 


zahlung, $20 monatlid und 
iedes 5 Zimmer 


N. 





gabı t Ihr Miete? 
Jalb nidhtfürein Heimzahlen? 
"ebenfo leicht zu tun. Kommt u. ſeht um, 
lien Yungalows u, 2 Flat; Breile u, 
t d »n befriedigen. Tel. Col. 
rt, Eigent., 5809 W.Rorth Av % 
23in3mt? ! 


$200 % Ins ablung, 


= 


„ir 
eir 


id» Heimsk 
Eigentümer, 
Bar! Blvd, 


13tn3mt2 
Weitjeite 
Beſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 
u. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Fami—⸗ 
lien Brick-Häuſer. Prachtvolle Brick— 
Bungalow Kolonie. Aud Brid-Eottages. 
Kleine Anzahlung, Reit ald Miete. Alle 
Straßen Nöphalt und bezahlt. Herrlidhe 
Bäume, Touglas Park Elevatedb Bis 
62. und 22. Str. Eigentümer am Play 
aud Sonntags 

3. Finter:t& Söhne 

Yanptotfice 22, Str. u. 48. Aue, 


Phone Cicero 1181, 
inı5*2 


ıqalom3, 
5, 6602 und 6603 

fen. $200 Ans 

3 nur $2950. 

5 Ubr jeden Tag 
ect 400, Billtanı 
bofria 


-üdweftieite 


De erlauien: Strift moderne zwei Flatge. 
Jäude liten Eubbidifion in 
Ghicano Sun Barlord3 und 
Lotten, Straßen g& 

ucher; alles bezablt. 

0 und aufwärts, 

\ Eari, 


vol 


n 


zete 
tele. 


<. 48, Avenue. 
1 iin — 2ag, eod 


e verkaufen. 
rora Elgin 
Phone: 


mit 
elel⸗ 
Weſt 
difrſa 


su 


Burns, 


armilandereien 


n! Sn den Emwigatt 

t Ihr gutes Xand für alls 

> haben, Stod, Daith, ‚Ges 
sucht, zu $15 bi3 $25 
$5 bis $100 Anza Is 

onat, an 10, 20, 40, 

idte, Schulen, Märts 

tete Transportation. 
arobem freien Büchlein. — 
1246 Biel 3 National Bank 
I 26,29 ,il1,3,6 


vertauſchen: 10 Acres Farm 
Vanditraße, mit 7=:3immer- 
hnreritäflen und Obitbäumen. 
Baffer, Scwer und eleltr.Liht, 
ı von ver Yo 
Clart Str. 


yerlaufen od. 
flajterter 


Hi 1 


ne 15 Ader arm! mit au 
([, Ernte und Shit aller 
nbentar. Keine Agenten, 
nd Haben, Di . 


„ou 


Stadt, 
Joe 


Meilen zur 
Bedingungen. 


Farm, alles einge— 

ıte3 Waffer. Näberes 
teeler Npde,( Ebicaao. 

# 6ilimEZ 

Stall und 

Adr.: 3 

ftia 


Acker, höchſtens 50 
vird zu laufen geludt 
balited Str. 

il5,6,7,9,10 
nahe Chicago, 
vertauſchen. 
818, 10 South 
Sonntaas 4358 
Irving 3351. 

10junimtE 


und große 
verfau 


caf 


zu 
Rec 


an rau 


Laßt una Eu Car d zeigen entlang der Soo 
Line; Isaigee Lehmboden; gute Straßen, nabe 
Städten, julen, Kirchen, Küfefabrifen und 
Ereameri Coo Line Sand Dept.,. Zimmer 
515, 112 Adams Str. 6m" 


hf's gute Bisconfin 
"si per Ader, — 
Nedf, 21 N. La 
14junimt& 

seine 480 Ader Farm in 
$24,000) für fchuldenfreies 
Hocppner & Eon, 127 
21fung* 


Weft 


mm M) 


dfahrt, 





Heiratsgeſuche 
t Rubrif 3 Ct3,d, Work, 
unter einem Dollar.) 


nen unter d fe 


raeliti fher junger Mann, 
n —** oß längere Sabre im 
than na fuht die Belannt- 
Heirat. Intelligente 
Alter3 uf, werden 

60 Abendpoft, 


zer 
fchaft eine 
an 
tier N 


plumbers und Supplies. 


(Anzeigen inter dief brif 14 E18. die getle) 


eov les Plumbing and deating Supply Co,, 
W bole fale Breife für ed anır. 490 Mils 
twaufee Abe. Pho Sahmarlet 1018, 
15ap,3mt2 
Rreife für 
Lincoln Av 
in· 


er Rub 


derm 


ne* 
he. 


billigfte 
,„2750 { 


:M daſchinen. 
er Rubrilk 146 die Zeile) 


bit auf! Rauft eine uns 
Waſſerlraſt Waſchmaſchi⸗ 
erb Senügendgeit, dafliz 
ibing Mudine Eo., 1962 

"Phone: Humboldt 1810, 
Tin3mtt 


Dfenteile und Neparatur 
unter diefer Rırbrif 14 €t3. die Zaite) 


| Dfenteile und Wafferfront3 für alle Defen. 
Defert nicelplattirt. Dargolis, 697 Milmaufee 
Adenue. 16apr3mtZ 


(Anzeigen 


Leicheubeſtatter. 
(Anzeig gen unter diefer Rudril 14c die Seile.) 


Weſtern Caslket and undertaling ©. —— 
gan Blvd. u.Randoiph Str.; Tel.: Central 368, 
18mat. *2 


| Todesfälle, 


I 


Nohftebend veräffentliben mir die Namens 
der Deutichen, über deren Zod dem Gejund 
beit3am Meldung auging: 
Bufileben, Wilhelm, 70 3.; 

Avenue 
Ebrift, Matbias, 
Evers, Adolph, 62 
Kleiminger, Marie, 
Kohnte, Auguit, 57 
Kung, Andreas, 82 
Maas, Ernit, 700 
| Rotermurd, William, 
Schmidt, Antbonb, S. 
Schoended, Edward, 58 S. 

Straße. 

Bilde, Besiba, 59 3; 
Bilbelm, Mibael, 5 — 
Doelfel, Harold, 20 2; 2140 


1235 BWrighimood 


49 Jabre, 
3.: 1540 N. 
32 I: \ 
y 


LaSalle Str. 


16: 35 Larrabee Str, 

— Abe. 
3 2030 owa 
= < 


J. 


N. 





Wm.D. Mesunkin Advertising Agency, Chicago 2008 | 
— — — —— 


ASK 


habt wirklich 
Freude an warmem Met: 
ter, wenn br einen oder 
wiehrere neuartige, Fühlende 


ELESTRIGE 
FARNS 


eignet. Gebraucht fie jorwohl 
daheim wie im Gejchäft. Sie 


arbeiten zu Tafien, koſtet we— 
niger als ic die Etunde, Sicle 
verfiedene Stile und Gröhken 
bier zu mäßigen Preifen. Sicht 
genug Fächer erbältlih im legten 
Sabre — Wir raten zu fororiiger 
weltellmma. 


ee 8 
FLOOR. LAMP 


Gutitilifirte 
würfe, Statuen-Bronze 
ober „Bruſh Braßz Fi 
nifb”, Prädtig für Som- 
mer-Beranda ımd Zotts 
nen-Rarlor Gebrauch od. 
in der Office. Speziell 
marlirt zu $5.5 


50) Federal 
Dividend 
Coupons 


weggegeben, 
Woche, mit jedem Vaar 
einlauf einer diefer $5.50 
Flurlampen. 


neue Ent— 


niit 


dieſe 


Auf Euren Wunſch 
wird unſer Vertre 


— —* 8 
Bee cr Cuch auffuchen, 
E telepbonirt mur 


RANDOLPIH 1280 


Hesting and Appliance Division 


EOMMONWERLTH 
EDISON EOMPANY 
ELECTRIC SHOP 


72 West Adams Street and 
Michißdan and Jackson 


Also At AllOur 
Branch Stores 


— — 


FEDERAL DIVIDEND 


PONS. GIVEN WITH PURCHASES | 
Or LEADING MERCHANTS 


N} 


N. KedzieMve., 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt für: 


864-665, 0900-02, 1ftöd, Back⸗ 


ſtein Station, Standard Til Eo., 88000, 


Enaleiton Upe., 
yaus, James GC, 
State Str., 


N, 


11733, 1ftöd Bagſteinwohn— 
Simmons, $5500 


i7, ein Hitöd, Padftein-Um: 


bau; Stebens Pros. 825,000, 


Meit 


Backſtein-Flatgebäude: A 
Madiſon 
ſtein-Fabrilgebäude: G. M. Marfs 


Weſt 


Wilſon 


„Anderumgen: 8. 


4 
baus; 


No. Marfbficld pe. 
gebäude, William 
tr, 


1ftöd, 
000, 


R 


3343 45 
L. Todd. 817,000. 


de 


123043, 3itöd. Nad 


an Yuren Sir 


Str. 


Mve., 3040658, 2itöd. 
Frederids. $5000 
@tr., 1316—18, 3ftöd. 


Frau Arra Baird. $50,000, 
gelowsth. 85600. 
150 Fuß öftlih don Madinam Mve., 
Stahlwerlke. Illinois Steel Co, 


— D'—i— —- 


Vörſennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 


Chicago, den 6. Juli 1917. 


J dimburger, 2Pfd.Stück, Pfd. 


3ſtöck. 


.. 860,000, 
Backſtein-Um—⸗ 
Vaditein-Zind 
40925, 2itöd. Badftein- 


$g100,: | 


ed 
—J ſon t Mangel an 
Zapaniide Gelatine (Ugar-ugar)— 
Br — — 0.15 . 


ME, Buousonsee 
Getrodnete Eler . 
Nur Eiweiß .........000000000 
Gummi — Arabilder......... 0.22 
Tragcantdh, für Jcecrepms- 
VOWDER „ueroc once ED 
„Deececamporwder” 620 
«Mapie“sBuder (tanabti@) 0.22 
(Dte Ernte ift augderfauft.) 
Viele Erport-Drbderd. 
Reismehl 
Große Nachfrage, 
milditreupulder „........ 


Buder. 


Laib, 9. & E., 100 KBfund.... 
Staubauder, 


us BASE 


Stand 
Grammirt, 100 Pfund. 
ir. 7, 100 Pfund 


Ar. 1, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


extra, das Vfund 
Erira Firſis“, das Pfund.... 
|" Sirfts“, das Piund.......... 0.35%, —0.36 
| „Zeconds*, das Pund....... 0.34 —0.35 
Nafıvaare, das Pfund... 0,31 
„Ladies“, das Pfund. ......... 0.32 —0.33 


| Käſe. 


Notirungen bon der Küfebörfe.) 
| „Gheddars“, das | 0.21% —0.2 
I Hahnıfäfe, „Ziwins“, das Pfd. 0.21%—0.2 
|,Youitg Yimerlca”, das Pfund 0.2244 —0.2 
|„Yona Herne“, das Pfund.... 0.22% —0.2 
| „Datfied“, das 0.21% —0.2: 
'Brid,. das Wu k 7 | 
| Eweizer, rund (new), Pfund 0. 
d0., (Blod), neu, Pfund.... 0. 


0.37 


ı „Creamerh”, 


0 
03: 
do., 1:-WfundEtül........cc. 0. 


| Eier. 


| (Notirungen bon WVahrre & Lome, 
| South Water Straße.) 
„IFreſh Firſts“, das Dußend. 0.31 
Ordinary Firſts“, das Dod. 0.20 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 

| ef&loffen, das Dutend.... 0.23 
J. Sirlies“, das Dubend...... 0.27 
! „Chef3”, dad Tubend.... 
I 
I 


—0.3] 
—0.27 


(Sier für Grocers ungefähr 3c böber.) 
Geflügel und Fleijd. 
Sceflügel (lebend) 


bon Iepfer & Wiurmann, 


Rotirungen 4 
seit South Ysaler Straße.) 


| 
| Weſt 
(ie Preiſe gelten nur 
| oder michr, einzelne Lattentiiten M Cent 
| u das Pfund höher.) 
as P 

| „Broilers”* (12 Vfb. Ger 
| wicht), das Pfund 
Zrutyühner, Ichend, das Pfd, 
| Shore. das Pfund 
| Enten, das Pfund.. 
I 


Hübner, 


Andian Nunner Enten, d. Pid. 

| Bänfe, das Pfund 

| Berlbübier, das Duvend 

| Alte Tauben, lebend, Dubend 

| „Eanabs“, lebend, Dugxend... 

| bo, zugerichtet, Dugend.... 2.00 
| Kleine, mager, weniger. 


| (Zur Notia für Geflügelfender. — Nur gut 


ileifhige Tiere find bier berfäufltc.) 


| (Notirungen von Wahre & Low, 159 Weft 


| South Mister Strafe.) 

Kälber (geichlachtet) 

| Rotiringen, bon Zepfen & Murmann, 

| Veit South Water Straße.) 
I 50 60 Pfund Gewicht, Pfd. 0.17 

60 70 Piund Gewicht, Pid. 0.17% 
| 70 - 90 Riund Seit, Bd. 0.18 

90--150 fd, Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pfund... 0.19144 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
d»o., Kr, 2, Da Plund.....- 

‚ir. 3, das Piund 
Lois“, Nr. 1, das Pfund.. 
. 2, das Pfumd...... 

3, das Vſund 

‚Nr. 1, das Pf 

ir. 2, das PBlund...... 

Nr. 3, das Plund 

&*, Ar. 1, das Pfumd.. 

hr. 2, das Pfund...... 

ır, 3, da3 Pfund 
atcd“, Pr. 1, das Pfımd.. 

ir. 2, das Pfund 

tr. 3, da3 Pfund...... 


Schweine (zugeriditet) 
das Naß..2.........40.13 40.25 
100° Eramd. .........21.15 —-21.25 
Nippen, das PWimd.... + 0.214 —0,22 
„Bates“, das Plund........ 
Schulter, das Mumd.......... 0.18% —0.19 
Schenkel, das Pfund 

Eeptd, DaB Bund. ......0..... 0.33 
Schinten, da3 Pumd........ 0.26% 


Südfrüchte. 


a: 
0.17) 
0.18 

-0.19 


-0.20 


Geſalzen, 
Schmalz, 


(Motirungen von Al. Biron &, Co., 177 Welt | 6,50n Fnd 
| 


Eoutd Water Straße. 
| Drangen, Nadels, die Kilte... 3.75 
| Zitronen, California, Kilte.... 4.50 
Ido⸗ fleinere Sorten, Nifte.. 3.75 
| Ananas, Ciba, große Graie.. 3.00 —i 
| Bilaumen. k ROEBR..- 45: 8:00 
Kirſchen, ſchwarz, 8⸗Pfd. Kiſte. 1.25 
bo., bell, 80...... 1.50 
d0., faure, MAiite, 
do,, Michigan, 
Pfirſiche, 
Apriloſen, 


4.00 
5.00 


' 

oe 
O-111D O9 Ki.“ OS 
Ni 


ot 


24 Quarts 1.00 
18 Suaris.. 1.25 
Eltntaftone, Crate... 2.50 


Grate 75 
| Friſches Obſt. 
Aepfel. 


oO>0% 


| 
| 
| 


DD li 


oc 


| 


0.3614 


* 
* 


0.224 0.35% 


226 
für fünf Xattenliiten 


.. 0.198 —0.19% | ih 
20% Im 
33 | 

0.263 | 


64 


Mehl — Rrablabron⸗ u 
—— das Fab 


„Glears“, da j 
(Bintermehl)—- 
P “ erinnere 
„Stenigbtö", DO.....00.... 
RE. sn nan are 
Kleie, die Zonne. once. 


Hen Berlauf auf den Geleifen)— 
Bub. hochfein 19.50 
do, Nr. 1 17.5 
Do. Ne. 1 
—* —— anche 15,50 

anias, Oflayoma und 
Viffouri Prairie 
bo.. Nr. 1 
bo., Nr. 
Klcebeu_. 
Bltinvis, In 

FcFutter 

A 
—— 

ER nina — 

| ER "nassen. 

| a; asien ‚10, 

Nlceiamen, „Calb Lots” 2.00 

Timsthyfamen. „Goumtzy Qots* 4.00 

September 

—XRE 


Schlachtvieh. 
Aluder Ger 100 Pfund — 

1 Gute bis ausgeſ. Ochſen. .13.00 
mittlere bis gute.......... 9.00 
Jaͤhrlinge 
Foette Kühe und Rinder... 
DV — 
Külber, gute bis ausaef... 

Schweine (ver 100 Plund)— 
Im Durchſchnitt ‚8: 
Schwere sleifcbertwaare.. ..15.75 
Leichte Fleifhertwaare » 
Leichte Spedwaare 
Schwere Padwaare (200 
bis 400 Pfund)......... 
Gemifchte, do., 200-250 
ER sauna nee 
Berfel, minder bis beite. .11.25 
ehafe (ver 100 Blund— 
Lümmer, gew. bis befte...14.00 
d0,, geringere Eorteint...11.00 
2 ENEEEEEEBELER 8.50 
zAuıbers, aeringe bis beite 8.25 
Eiwes, geringe bis beite.. 6.25 


7.00 
6.15 
10.00 


-13,9 
12,9 
-13.5 
—11.8 
-10,7 
-14.5 


-15.80 
-16.00 

-15.00 
-15.65 


-16.50 
-13.00 
-14.00 
-11.25 
— 0,25 
| —7.25 
el, Harz und Alkohol, 
(Hretfe vom Paint, Dil and Varnifd Ciub, 
900 Weit 18. Straße.) 
Elandard, weiß, 100 $ 
Raphtha 
Red Erown Gaſolin.. 
| Wtaisinen » Gatolin .. 
Asinteröl, fdvarz .... o... 
Eonumeröl, do. . ons 
Reinjamenöl, vo, im Yah.... 
do., gereinigt, | 
Zerpenitn, im Sab, Ballone.ı 
Ruires Wleimeiß, in 300 1.100 
Pfund Faäſſern, das Pfund. 
Extra Qual, Gilders’ Wbiting, 
tı Säfiern, 100 Pfund. .... 
Feinert Sbp6, 1 bis 4 Füffer, 
das Faß 
New Yurler Gup2, 1 biö 4 
| Fälfer, das Faß...24 
— Fäfſer od. mehr, das Faß 
| Hellad, orangefarben seen 
dbv,, weiß . 
enatur, Alfobol, 180:grab... 
bo,, 188:grabiger 
Hoizalfohel, :gradiser ....- 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Verläufe Hoch Niedr. Shluß 


e 


Booth Fiſheries .. . . 25 
Chic. Ays., Ser. 1... W 
D0., Serled 2... 105 
a RE 
Konmonm. Edifon .. 78 
Diamond Math .....363 
Lindſah Light .......845 
Mitchell Motor ...... 

Preſt D LAlle .... 

Public Service ...... 

Peoples 


L 
110 
05 
Ren > 
Qualer Dats,; Borz... 3 

Win BIEBB: „ion. 
Sears-Noebud 
Sbaw Zatl ..........225 

d0., VBorzugsaliten.. 50 
Siewart-Narner ....345 
| Etudebaler ...........100 
ı Swift & Gomp.......602 
Union Carbide Rites.731 
tited Paperbsard, 
Stummaltien ...... 75 
ilfon Company ....370 

Bond. 
| 2°. €. & E. Rus, 58. 1 
| 4 Chicago ZTetephone 55 00% 
25 Com. Ediſon 11 58...10 
Nrg. 


8 / 
165 
70 
91 


02% 


5 
ı 151% 


901% 
69 


DO 
100 


exit 118 0©& 


1 Willen It 6%........ 1014 101% 101% 


beutigen New Porler Börfe in ben 
michttaften Aktien find um 2 Uhr 30, 
nad New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 
Minuten nach Chteagoer Zeit, bei den 
biefigen Ultienmallern betannt gege- 
ben morden: 


I 
Die nahftehenden Notirungen der 


Geſtr. Schluß. Heute 


304 


32 


1 Haufe gejagt. Sie fei überhaupt 
— und in Dunning ge⸗ 


Das verſchwundene Teſtament des 
reichen Dr. Chaflin. 


„Squire“ Grahams Familie. 


Es genügt ihm, daß das County ſie er⸗ 
nührt. — Klage eines Negers wegen 
Zurückſetzung vor Weiſen. — Der 
Schulratſtreit vor Richter Walker. 


Der alte Doktor Chaflin hatte in 
ſeiner vieljährigen Berufstätigkeit 
in Chicago ein großes Vermögen cr- 
worben und in Grundeigentum 
eriter Sitte angelegt, nad) dem Tode 
feiner Frau fi mit feinen Söhnen 
entzweit und auf feine alten Tage 
Frau Sadkman fennen gelernt, eine 
würdige Matrone, die ihres Lebens 
Aufgabe in der Zitirung der Geifter 
erblidt. Er vertiefte ji) in die ihm 
neuartige Wifienfchaft und bot ihr 
'ihließlih fein großes elegantes 
Heim am Michigan Boulevard, nahe 
der 45. Str, al3 Wohnung an. 
Seither bat er no mand) wert- 
volles Grunditiik gefauft, fie aber, 
Iwegen des Zerfall mit den Söh— 
nen, unter den Namen von Geiltern 
eintragen lajjen, 3. B. eines an der 
Ecke der Wabaſh Ave, und Harrifon 
Str. Schließlich joll er jeinerdaus- 
|genoffin die Ehe verjprocdhen haben, 
jedenfalls hat er fie in feine Ge- 
Ihäfte eingeweiht und fie wiederholt 
einen Blid in feine GSicherheitslade 
in feuerjten Gewölbe der Continen- 
tal and Commercial Nationalbank 
tin laffen. Dort lagen lauter Wert- 
bapiere über Hohe Summen mit 
lieblihen Zinsfupons, Diamanten 
bon feinjtem „Waffer“, blinfendes 
Gold und ein Teitantent, in dem 
Dr. Ehaflin Frau Sadman zur 
Alleinerbin einjegte. Frau Jadman 
bat e8 mit eigenen Augen gejehen, 
wie fie verjicherte. Der gute Doktor 
wurde von der Wafferfucht befallen, 
verſchob nun feineHochzeit von einem 
Monat auf den anderen, und plöß- 
lic) jtarb er, unvermählt. Auf dem 
Sterbebett gab er der getreuen Ge- 


noffin feine fchwergoldene Uhr und | 
und | 


Kette, Diamantenbujennadel 
andere Wertjadhen, auch hHändigte er 
ihr ein Schrifttitek ein, in dem er fie 
nohmals zur Alleinerbin ernennt. 
Hatte die Webergabe jener Wert: 
ladhen aber vor Zeugen ftattgefum- 
den, fo fehlten auf diefem Schriftitüct 
die Zeugenunterfchriften, und e8 it 
baber wertlos. Als nach dem Be: 
'gräbni das Schubfah) geöffnet 
jvurde, war darin aber nicht das 
TZeitament, fondern ein um fieben 


10334 | Yahre älteres zu Gunften der Kin- 
15 » 
der. 


Das neue war verſchwunden. 
Die Nachlaßverwaltung hat jetzt von 
Frau Jackman die Herausgabe der 
Wertſachen verlangt, ſie weigerte 


vor dem die Sache heute im Nach— 


laßgericht zur Verhandlung kani, 
oa1, Hab ihr bis zum Herbſt Zeit, das rechtigt, wie andere Gläubiger. Die 


verſchwundene Teſtament zu finden 


ſachen nachzuweiſen. Frau Jack— 
man hofft, daß Lady Cook, die 
Schweſter Dr. Chaflins, dann hier 
ihre Anſprüche beſtätigen wird, aber 
die „Lady“, melde hier al3- Tennis 
Chaflin aufwuds, hat aus Angit 
vor den Tauchbooten bislang die in 
Aussicht geftellte Reife von „dear 
| old Lunnon” nah Chicago immer 
Iipieder berichoben, iwie ihr jeliger 


weien. „So,“ warf rau Leiorence 
tom Dienft für Fürforge ein, „it 
es nit Tatjahe, daß Sie und Ihr 
Bruder die Mutter blutig geidhla- 
gen haben und daß fie vier Tage 
lang fi nit rühren Tonnte, da 
Sie fie aus der Wohnung gejagt ha- 
ben und da fie unter der Sleller- 
treppe fchlafen mußte?" Der Rid)- 
ter wies den Burjchen an, jede Woche 
einen Dollar zu fchiden, ald ihm 
aber die Adrefie gereiht tourde, 
marf er fie Frau Lawrence bor bie 
Füße und lief davon. 


Der Neger als Paſſagier. 
Am 18. Juli 1914 hatte der Ab— 
waſſerkommiſſär Geortge W. Paullin 
ſür ſeinen farbigen Kraftwagenfah— 
rer James Harris und ſeinen Kraft— 
wagen bei der Crosby Transporta⸗ 
tion Co. für die Reife auf dem Dam- 
pfer Minnefota von hier nach Buffa— 
lo bezahlt, für den Neger eine Fahr: 
|farte etiter Klaffe. Beim Kauf wurde 
ihm verfihrt, daß die Hautfarbe kei: 
nen Unterfohieb made. Paullin und 
Gattin maren gleichzeitig auf der 
„NRorthland“ nah Buffalo gefahren. 
Der Schwarze mußte aber im Kraft- 
wagen fıhlafen und mit den farbigen 
Aufmärtern effen, erhielt nicht einmal 
Gelegenheit fich zu mafchen oder bie 
Kleider zu mwechleln, und als er in 
Madinaw %3land feinem Herrn das 
Elagte, drohte der Zahlmeifter, ihn 
nieberfchlagen zu wollen. Infolge 
veffen hat Harris die Dampfergefell: 
Ichaft auf $7500 Schabenerfaß ber- 
klagt. Die Prozeßverhandlung be— 
gann heute vor Geſchworenen in 
Richter Bowles' Abteilung. Hert 
Paullin machte dort obige Anagben 
auf dem Zeugenſtande. Wie er ſich bei 

er Dampfergeſellſchaft beſchwert 
habe, fagte er, habe man ihn gefragt: 
„Die würde es Ahnen gefallen, mit 
einem Nigger zufammen am Tifch) zu 


fegen oder in der gleichen Kabine zu | 


Tchlafen?” Er hatte entrüjtet geant- 
tortet, er verbitte fich derartige Vor- 
lefungen. 


zer Verbindungsbonlevard, 


Auf den 17. Sult find Geſchwo— 
rene borgeladen worden, vor denen 
das erite Enteignungsverfahten bor 
Richter Pond im Countggericht Dde= 
luf3 Erbauung des PBerbindungs- 
Iboulevarb zmwifchen ber Nord» und 
ı&iidfeite verhandelt merben mird. 
In vielen Fällen ift befanntlich eine 
gütliche Verftändigung zu Stande ge- 
tommen, und diefe wurden heute mö 
Gerihtsprotofoll eingetragen. 


Die North American Union, 


| Vor Richter Foell find feit heute 
Nachmittag die Verhandlungen ber 
Finmände im Gange, melde gegen 
die Auszahlung von rund $500,006 
ſeitens des Mafjevermalterd ber 
Eterbetafjfe North American Union 
in Sterbefällen erhoben und haupt- 
"achli damit begründet werden, die 
Sterbetaffe fei zahlungsunfähig, 


16% | Jich aber deflen, und Richter Horner, |und die Wittmen und Watfen, melde 


jen⸗ Forderungen haben, ſeien daher 
nur zum gleichen Prozentanteil be— 
Neusenganifi: 


|Qerhandlungen zur 


90 md ihre Veligrechte auf die Wert- |rung der Gefellfchaft haben bislang 


noch au feinem Biele geführt. 
Der Schulratsitreit. 

im Kreiggericht find non Nichier 
Malter heute die Merhandlungei 
iiber den Antrag de3 Korporationd- 
anmalt3 Ettelfon im Gange, ba3 
vom alten Schulrat aegen bie Drei 
Hauptbeamten bes neuen anhängig 
gemachten Duomwarranto = Verfahren 


Groebniffe der Wrbeit des Obferbatori« 
ums in Waihington, 


Neue, ftartes Intereſſe erweckende 
Ergebniffe zeitigte die Nrbeit des 
Aſtrophyſikaliſchen Obferpatoriums 
zu Wafhington im Verlauf des Jah- 
zed 1916, Die Forfchungen wurden 
nicht nur im nördlichen Amerifa, fon» 
dern zum großen Teil auch von der 
Zochteranitalt des Anftitutes bei der 
Stadt Wrequipa im Veruanifchen 
Hochgebirge unternommen. Die Hö- 
beni.jt ift dort mämlich beionders 
Elar, modurdh die jchärfite Beobach— 
tung möglid gemacht wird. Hierbei 
wurden für bie Wenderungen ver 
Sonnenftrahlen bei einer beitimmten 
Sonnenhöhe drei Umſtände 
ftellt; die euchtiateit der Luft, der 
Abftand der Sonne don der Erde und 
die Schwankungen der Sonnenftrah- 
luvg felbft. 
über die Wirkung des Vulkanausbru— 
ches des Katmaibetges in Alaska, im 


Jahre 1912, feftgeftellt. Die ungeheus | 


ren Staubmengen, von denen ber 
Bulfanausbruch begleitet war, haben 
damals die Kraft der Sonnenitrad- 
lung auf der nördlichen Halbfugel 
merklich geitört. Doch ift jebt ein- 
mandfrei erwiejen, daß fie füdlich des 
Aequators die Somnenftrahlung in 
feiner Weife zu beeinfluffen vermoch- 
ten. Wertvoll erfcheinen auch die auf 
dem Mount Wilfon in Salifornien 
ausgeführten Beobachtungen, nad 
welchen die mittlere Verteilung der 
Sonnenftrahlung über die Sonnen» 
ſcheibe ſich keineswegs gleich bleibt, 
vielmehr von Jahr zu Jahr ſich ver⸗ 
ändert. So beſtand im Jahre 1914 
für die Helligkeit zwiſchen dem Son— 
nenmittelpunkt und dem Sonnenrand 
ein größerer Gegenjaß ala ım vorher: 
gehenden Jahre. E3 ift jagar gelun« 
gen, die Schwankungen von Tag zit 
Tag zu berfolgen. Die Grrichtung 
bon 8—10 Stationen in terfchiedenen 
Erdteilen, fämtlich in möglicft gro— 
Ber Höhe über dem Meeresfpiegel, 
joll in bisher ungelannter Weile aus— 
gebehnt erben. 


Tom Iriprung des Briejkaitens, 
‚ Der Brieftaften war urfprünglich 
eine italienifche Einrichtung ganz eis 
gentümlicher Urt, Ym YUnfang des 
16. Jahrhundert, murden in den 
größeren Sirchen der Nepublit Flo— 
renz, indbefondere in der altberühms 
ien „Santa Maria belle fiori” ge— 
Ihloffene,nur mit einem Schlitz ver— 


jehene Holztäften aufgeftellt, vie zur 


Aufnahme anonymer Anfchuldigun» 
jgen bejtimmt waren. Derartige Kür 
ſten wurden „tamburo“ genannt, aus 
welchem Wort der Volkshumor das 
Zeitwort „tamburare“ 


dächtigende Handlungsweiſe bildete. 
Der Schlüſſel der Käſten war im 
Beſitß eines hohen Regierungsbeam— 
ten, der von Zeit zu Zeit die einge— 
gangenen Briefe herausnahm, worauf 
ſie einer genauen Prüfung von ſeiten 
jeines befonberen Slollegium3 unterzo- 
gen Mmurben. 

Wenn nun der Beichuldigte auf 
Orund der Anklage zıt einer Geld- 
Ibuße verurteilt wurde, hatte der De- 
nunziant laut einem florentinifchen 
Geſetz das Recht, ein Viertel des Be— 
Itrage3 für fich zu beanspruchen. Die 
‚anonymen Ungeber verfielen baber 
lauf eine fhlaue Art, um fi} im Ver— 
folgung der betreffenden ngelegen- 
— ſofern ihnen dafür klingen— 
der Lohn winkte, als Abſender der 
heimlichen Anſchuldigungen auswei— 
ſen zu können. Sie brachen nämlich 


feſtge⸗ 


Weiter wurde Näheres 


te als Bezeich⸗ 
nung für eine den Mitmenſchen ver— 


unse 


"hr fönnt acheift 


Wenn Ihr Frank jeid, Tommt zu mie 


— 


werden 


Ich habe wundervolle Apparate, am jede Krankheit zu behaudeln 


X-Strahlen-U 


uterſuchungen. 


Ich werde Euch ſagen, ob oder ob nicht 


Shr wirflid) geheilt werden fönnt, 


Ach will Eud) genau fagen, was Eure 


Krankheit ift, fein Raten, 


Id wende nur die neueften, twillen« 


J 


J 


ſchaftlichen Methoden und Er⸗ 
findungen an, — 
ch habe mein eigenes Drogen⸗ 
Department und Laboratorium, 
ch gebrauche nur das echte Neo— 
Salvarſen, 914 ı.nd 606, 


X heile, wenn Andere verjagen. 


Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell Ihr geheilt werden könnt. 


was für Euch 


Ich bin ein Spezialiſt mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 


zu tun iſt. 


| Alle hroniihen Männer- und Franenfranfheiten erfolgreich behandelt. 


Konfuliation 


Einnden: 


Abends: Sonntaas 
10 Bi 1. 
2195 


| 
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7 
Aus deutſchen Krei 


Goldenes Vereinsjubiläum. — D 
in den Ruheſtand getreten. 


—P 
9 
& 


| Detroit, Mid, — Louis Kras 
| mer, ein Detroiter Kind, defjen Ba: 
'ter ber Gründer bes „Midigan 
Volksblatt” mar, an dem er in jünge- 
Iren Jahren als Schriftfeer tätig | 
ivar, ift im Alter von 50 Jahren ge- 
| ftorben. 

| Der St. Johannes Unterftügungs- 
| verein, etwa 80 Mitglieder ftart, ein 
|Glied ber beutfch-evangelifchen St. 
ı Sohannes-Gemeinde — Hans Hornd, 
|Baftor — feierte in mwürbdiger Weile 
\jein goldenes Aubiläum. Zur Zeit, 
von Paſtor C. Haaß wurde ber Ber- 
lein vor fünfzig Jahren von 18 Glie- 
bern der Gemeinde gegründet und er- 

| reichte im Sahr 1873 feine hödhte 
ı Mitgliederzahl, ungefähr 170. 

| Buffalo, R.Y.— Der hiefige 
|D. U. Stadtverband fprad ben 
\Wunfh aus, daß die biesjährige 

| Staatsfonvention abgehalten werben 
\folle, jedoch nicht vor November. 
New York, N. V. Nach 
1djähriger Tätigkeit an der Colum— 
bia Univerſität iſt Profeſſor Dr. 
Hirth, ein deutſcher Gelehtter und 
Forſcher von internationalem Ruf, 
der Leiter der Abteilung für chineſi— 
ſche Sprache und Literatur, in den 
Ruheſtand getreten. Prof. Hirth 
wurde am 16. April 1845 in Gräfen- | 
tonna, Sachfen-Gotha, geboren und 
| flubirie an den Univerfitäten Leipzig, 
Berlin und Greifswald. Von 1870 
bis 1879 wirkte er al3 Mitglied der 
chinefifchen Zolibehörde im Reiche der 
Mitte und bildete fich dabei zu einem 
der beften Kenner Chinas und feiner 
Sprade aus, Er hat eine große Un- 
zahl von Werfen über Sinologie ver= 
faßt, die feinen MWeltruf auf diefem 
Gebiete begründeten. Im Sahre 1902 
wurde er zum Brofefjor der Colum— 
bia Univerfität ernannt. Dr. Hirth 
um Benfionirung 
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Lutheran Education Affociation” an= 
genommen. Man hofft, durch diefe 
Aenderung die Anftalt zw einer 
Schule eriten Ranges erheben zu fün- 
nen. 

Davenport, Ja. — Das große 
Davenport Turn— 
ſich die drei Da— 
venporter und zwei auswärtige 
Turnvereine beteiligten, verlief in 
jeder Weiſe glänzend. Der Nordweſt 
Davenport Turnverein, der übrigens 
demnächſt auch ein großes Turnfeſt 
zu veranſtalten gedenkt, gewann die 
höchſte Punktzahl. 

Glendale, Kal. — Phil. Sonn— 
tag, 1878 in Davenport, Ja., gebo— 
ren, von wo er auch in den ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg mit Kompagnie 
B 309, in feiner Heimatſtadt in Tur— 
nerfreifen befonder3 befannt, ift hier 
geftorben. 

San Franzisfo, Kal. 
Emil Lieb, der meit und breit be= 
kannte und hochgeſchätzte Vortrags— 
redner, Kämpfer für Freiheit und 
Fortſchritt, und langjähriger Spre— 
cher der hieſigen Freien Deutſchen 
Gemeinde, der auch als Korreſpon— 
dent der „Abendpoſt“ deren Leſern 
kein Fremder war, iſt einem 
Leiden erlegen, das er ſich auf 
ſeiner letzten Vortragsreiſe im Oſten 
zugezogen hatte. Er war 1864 in 
Weimar geboren und ſtudierte in 
Jena, Berlin, Zürich und Leipzig, an 
welch letzterer Univerſität er zum 
Doktor der Philoſophie promovierte. 
Ende der achtziger Jahre kam er nach 
Amerika und ließ ſich zuerſt in Phi— 
ladelphia nieder, wo er journali⸗ 
ſtiſch an der dortigen deutſchen 
Zeitung, dem „Demokrat“, tätig war. 
1892 wurde er hierher als Nachfol—⸗ 
ger des berjtorbenen Schünemann= 
Bott und Sprecher der Freien Deut: 


hatte fein Gejud 
bereit3 im Mai 1916 eingereicht. 
Newark, N. J. — Der langjäh— 
rige Präſident des Männergeſang— 
vereins Aurora, Guſtav Hagner, trat 


eine ſilberne Münze in zwei Teile, ſchen Gemeinde berufen, wo er jour— 
naliſtiſch in der verſchiedenſten Weiſe 
ſich betätigte und nebenher noch Zeit 
fand zur Advokatenpraxis und zur 


Wirkſamkeit für den Sozialismus 


Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— | (Rotirungen don Al Biron & Co., 177 Welt American Can Co 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, | South Water Etrabe.) 
werden ber „Abenodpoit“ täglicd, von der | Burfdelforb 95 
Betreibemafler- Firma GC. W. WagnerKiſte ....4* 
& Go., Suite 706, Gontinertal & Com: | Beeren. 
mercial Bank Bldg., geliefert. Dlaubeeren, Cafe, 24 Duarts. 4.2: 
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American Locomotive Co..... 7 70% | — —— 
105% Bürdet County Familie anf. 


! aufzuheben. i 
fzuhe legten den einen dem Antklageſchrei— 
American Smelting 
79% | 
Glegant nad) der neueiten Mode 


Alec Johnſons Geld. ben bei und behielten den andern zu— 
Frau Alex. K. Johnſon hatte dem rück. War es nun ſo weit, daß die 
ſeinerzeit vielgenannten Carleton Geldbuße ber Staatskaſſe bezahlt 
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Aunferdem liefern E. W, 
& Go. den folgenden Situation 
bericht, fowie als heutige Shlufr- 
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80 21.12 
J 21.80 


rungen: 


MWelsen Mais Later Eyet Ehm’la Ninp'+ 


Sult, $2.12 


1.92 
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Nachrichten über Schade 
Dürre im Südmeiten bewirkte in den 
eriten Börfenjtunden ein Steigen ber 
Preife von Mais und Hafer, und die 
Yolge war, daß ziemlich bebeutenbe | 
Pojten des Profit3 wegen auf den 
Markt geworfen wurden. 
ken Korporationen, 
induftriellen Zmeden benötigen, mach⸗ 
ten beute feine Antäufe, was be-!| 
wirkte, daß die Preife gegen Schluß 


66 
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die Mais 


der Börſe wieder ſanken. 


Produkten⸗Vorſe. 


Butter und Eier haben ſteigende 
Tendenz. 
wahrlich kein Mangel und es ſieht 
alles ſo friſch und geſund als nur 
möglich aus. 


teurer 


jungen, die fogenanten „Broilers“ | 
im Preis nachgelaffen haben, Die | Einterweisen— 
Fleiſchſorten ſchwanken hin und ber, | ; 


balten 
Preiſe 


An friſchem Gemüſe 


Hühner find 
geworden, während bie qanz 


aber im Allgemeinen 
fo, daß im Kleinbandel kaum 


eine Preisänberung berechtigt fcheint. 
Die folgenden Breife gelten für ben 


Grofhendel. 
autitäten find die Breife etwas höher, 


Beim Ginktauf Eleinerer 


Bür Lofer und Buderbäder. 
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| Bis Heute Mittag 1:30 Uhr imur- 
ben auf ber Börfe nicht mehr mie 
| 460,000 Xertäufe abgefchloffen, was 
fiherlih al8 ein fehr flaues Geſchäft 
|berzeichnet zu werben verdient. Trob 
Iran Bienen die KRurfe allgemein. 
Stund für die ſchwache Kaufluſt 
iriatse ver beiten Willen Teiner ge= 
Ifunden werben. 


— —— — 


938 
98 
4956 


Richter Seully 
Der Reichtum ſchaute bei ihm über— 


13334 |obteilung der 
| Forejt fiecht feine bilbfehöne 29 Jahre 


3% |geffeidet, Diamantfnöpfe im Bufen- 


Htreif, erihien heute der Friedens— 
ridter Graham aus Elnmwood vor 
im Countygericht. 


| 
| 
| 


jall heraus. Sn der Zungenheil- 


Counyanſtalt Oak 


alte Frau Alice dahin, bei ihr iſt 
ihr anfangs auch für ſchwindſüchtig 
u ftebenjähriges Söhnen, 
Malcolm. Seit zmei Jahren find 
Mutter und ind dort, und cin ein- 
since Mal hat jie der Vater troß 
ihres Schnens und Bittens befucht, 
denn nod immer find fie ihm in 
Liebe zugetan, iwie die Briefe der 
armen Yrau beweisen. Als Frau 
\Britton, die Leiterin des County- 
Idienftes für foziale Fitrforge, und 
ibre Mitarbeiterin, Frau Lawrence, 


Hubdfon, dem „Freunde” bes verjtor- 
benen Richters Waterman, 85000 ge— 
liehen, die dieſer an Ella Aldrich und 
Garoline King meiterverleihen moll- 
te. Auch wollte Hubfon Frau John 
fong irbifehe Habe vermalten. 
fam zum Streit, und biejer wird jeßt 
bor Richter Gridley ausgetragen. 
Frau Johnſon liegt namentlich dar— 
an, ihr Geld wieder zu erlangen. Die 
Sache iſt ſehr verwickelt. 
Schadenerſatz zugeſprochen. 


Der jugendliche Kolben Johnſon 
war bei der Maſchinenbeförderung 
auf einem Aufzug im Gebäude der 
Desplaines Safety Depofit Co. auf 
| Qebenageit verfrüppelt mworben, ala 
ber Aufzug zufanımendrad, ein Mit- 
arbeiter getötet. Yobnfon wurden in 
Nichter Cromes Gericht heute $3325 


| * An der 99. Straße wurde heute ihn, Graham, endlich; vor fi Hatten, | Abfindung ausgezahlt. 
‚der 24jährige Weiheniteller Peter |entgegnete er auf ihre Vorftellungen:| Die Heine Katerine Najtovic war 


— 
— 
er 


| Guzu, Nr. 4952 
von einem Zuge der Reitern \n- 


| rau und Kind, weshalb joll id mir 


'Tigs Zinghaus, In dem Ihre Eltern 


‚diana Bahn überfahren und jo |thretimegen Sorge machen? ch habe | wohnten, geftürzt, ala das morfche 


fchmer verlegt, daß man im Gngle:- 
imwood Hofpital an feinem Aufkom— 
nien zmeifelt. 

* Nof. Renda, der, wie berichtet, 


u 


Jo 
vor einigen Tagen während eines 
Wortwechſels mit ſeiner Frau von 
ſeinem Schwager durch drei Schüſſe 
niedergeknallt wurde, erlag geſtern 


ſeinen Wunden. 


| 
| 
| 
| 
| rt. 


— 


' 
| 
| 
| 
! 
im Columbus Ertenftion Hoipital 
| 


- — Im Tier Auffeher: 
| „Darum unterfuchen Sie die Strei- 
‘fen auf dem Zebra fo forgfältig; 
denken Sie, wir zo Ahnen hier 
bemalte Tiere vor?" — Bauer (miß: 
trauifhh); „Na, na, heut’ am billigen 
Sonntag — —!" 

— Eifach. Freund: „Wenn 
Deine Verlobung mit der Köchin auf— 
gelöft wird, dann mlüht Khr Euch) 
bo gegenfeittg auch die Gefchente 
zurüdgeben?" — „Das tft jehr ein⸗ 
fah! Von mir hat fie nichts gekriegt, 
und ihre Gefhhente habe ich... aufge- 


geſſen!“ 


Leſet die „Son 


atagpoſt 


Tauſende von Dollars verdient, aber Geländer nachgab und ſchwer verleht der Verliner Lehrerſchaft 
id) habe fein Geld für fie, und das | worden, weshalb die Geſchworenen ler und Schülerinnen u 


iwerde id) gerne Richter Scully er- 
\tlären,“ Der Nihter befahl ihm 
Iaber, fir den Knaben fotort ein 
Heim zu finden und am nädyiten 
Freitag Ihm mitzuteilen, was er für 


jetne Frau tun will, 


| Mit Wafchen hatte die alte Frau 
Voß ihre Nungen und Mädchen groß 
| gezogen, von ihrem trunfenen Gat- 
ten hatte fie fi ſcheiden laſſen, jetzt 
hauit fie alt und an offenem Bein 
dahinftechend in einem Slellerver: 
ihlag. Nun ihr füngites Töchter: 
chen tit bet Ihr geblieben und ernährt 
fie mit Ihrem fargen Wochenlohn 
von fieben Dollars, Von den Söh- 
nen hilft nur einer mit, ein zweiter 
hat felbit große Yamilie und zei 
andere verweigern jede Hilfe Ei- 
ser diefer, Nohn, war daher von 
Streator nad hier gebradyt worden 
und behauptete vor Nidhter Scully 
beute, er fet felbjt arm und verliere 
fetne Selmjtätte, wenn er etwaß bei- 
tragen folle. Die Mutter habe ihn 
und Henry, als fie nod) jung, er erft 
schn Jahre alt waren, aus dem 


in Richter Bomles’ Abteilung ihr 
heute $2500 Schadenerfag gegen 
Buchlig zuerkannten. 


Das geranbte Kind. 


In Detroit war den armen Ehe— 
leuten Philipp Kaminski vor nicht 


Es 


wurde, ſo trat der Angeber auf und 
machte ſeinen Anſpruch geltend, in— 
dem er ſeine Hälfte der zerbrochenen 
Münze vorwies, worauf ihm ſein 
Judaslohn zuteil wurde. 

Natürlich wurde viel Unfug mit 
dieſer ſeltſamen Einrichtung getrieben 
und ſie mußte endlich abgeſchafft wer— 
den, weil die Anzahl der falſchen, 


vom Präſidium zurück, wurde aber 
zum zweiten Ehrenpräſidenten er— 
wählt. Sein Nachfolger wurde der 
bisherige Vizepräſident Ed. Bauer. 

| Mantato, Minn.— Das Diref- 
torium des hieſigen Bethany⸗-College 
der lutheriſchen Kirche iſt von neun 
auf 125 Mitglieder erhöht worden 
und bat den Namen „Rational | 


vollkommen grundlofen und nur aus | 


Gewinnſucht herrührenden Denunzias |’ 
‚tionen in foldem Maße zunabmen, | 


\daf die Behörden nicht mehr imfjtande 
‚maren, fie aud nur nadzuprüfen., 
Mit der Zeit entwidelte fi aus dem 
von dem italienifchen Volt mit Recht 
\fo gehaßten „„tamburo“, dem Er: 
gebrtis einer Furzfichtigen und be- 
ſchränkten Staatsführung, der Brief— 
laſten in ſeiner jehigen Geſtalt. 

| - 


| Die 


Shftternfamm: 


Paulina Str., „O, dad GCommty forget für meine yon der Veranda bon Morik Buch» ‚lung, melde der Baterländifche 
Trauenverein, Provinzialverein Ber: 


| 


lin, im Berliner Stadtfreis mit Hilfe 
‚ber Schü- 
nternommen 
| hat, hat ein auferordentliches Eraeb> 
Its gehabt, Am ganzen find rund 
100,000 Kilogramm = 2000 Bent: 
| ner Obflterne aefammelt worben. Im 
| allgemeinen ergaben 1000 Silo» 
gramm Sterne einen Zentner Del im 
Werte von 800 Mar, Die Berliner 


Mit durchſchoſſener Schläfe. 


| Mann, der für A. Meier von Milmanfee 


| nehalten wird, tot am Sceufer gefunden | 


| In der Rähe des Sceufers in| 
| Evanfton wurde heute die Keiche | 
eines etwa 30jährigen, autgefleide- | 
ten Mannes gefunden. Der Tote 
hatte eine Schußwunde tn der red)- | 
ten Schläfe, und zu feiner Rechten | 
faq ein Revolver, aus dem erft fürz- 
lich ein Schuß abgefenert Worden 
war. In den Taſchen des Mannes 
fand man zehn Dollars und eine 
goldene Uhr. Sein linker Arm war 
bis dicht an die Schulter abgenom- | 
men. In feinem Sut, der den Na- | 
Imen einer Miliwaulee'r Firma auf- | 
meift, fteht der Name „A. Meier”. 
Die Leiche wurde nad) dem Beitat- | 
|tungsgeihäft 1610 Maple Avenue 
in Evanfton geihafft. 


Die 38jährige Frau Fanny Brat- | 


ganz fieben Sahren thr bildhübiches | Sammlung hat daher dem Vater: nert, 3347 Potomac Ave., verfuchte 


fleines Kind, ofef, geraubt wor-| ande 100 Zentner Del im Wert: geitern Nachmittag 


ben, und jet glauben fie es In dem 
Adoptivfind einer reihen Familie 
in der Gegend von Wheaton gefun— 
den zu haben, Nad) den Urkunden 
des ZugendgerihtS hat vor vier 
Sahren Sofef Letiar, ein Wittwer, 
Selbitmord begangen, felnen drei» 
jährigen Sfnaben hatte er hier rau 
Gertrude Dingee, 711 N. Clark 
Str. anvertraut, die ihn ſpäter der 
Illinoiſer Kinderheimgeſellſchaft 
uͤbergab. Dieſe hatte ihn dann in 
einer Privatfamilie auf dem Lande 
untergebracht. Ob die beiden Kin— 
det identiſch ſind, ob Le Mar das 
Kind geraubt hatte, verſucht jetzt 
die Kinderheimgeſellſchaft zu ermit⸗ 
teln. Iſt es der Fall, ſo erhalten 
die Kaminskis ihr Kind wieder, 


von 80,000 Mart erbracht. — Es 
ſind Vorbereitungen getroffen, daß 
die Sammlung in dieſem Jahre frü— 
ber in Angriff genommen witd, wag 
einen noch reiheren Ertrag verfpricht. 


Ineinem GehölzbeiFort 
Worth, Tex., wurde die Leiche der 
19jährigen Zella Faulk mit zerſchmet— 
tertem Schädel und durchſchnittener 
Kehle aufgefunden. Das Maͤdchen ſoll 
Freundinnen vor einiger Zeit erzählt 


haben, ihr Leben würde bon einem) 


früheren, eiferfüchtigen Liebhaber be: 
droht. Sie wurde zufegt am Same— 
tag abend in Begleilung eines unbe— 
kannten jungen Dannes gejehen 


Befet Die „Boutntagpofn® 


ihrem Xeben | 
| durd; Lenchtgas ein Ende zu machen. | 
‚Ste wurde jedod) von einer Rad): | 
|barin redjtzeitig aufgefunden und: 
außer Lebensgefahr gebragt, Was 
‘die Frau zu dem Selbftmordverjud) | 
veranlaßte, Fonnte bisher nidyt feit- | 
| geftellt werden. 


— 


| Konfulariid geindt. 


I 
! 


Das hieſige ſchwelzeriſche Konſu⸗ 
lat, Zimmer 916 Peoples Gas Bldg., 
ſucht, in Vertretung deutſcher In— 
iereſſen, den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 
fahrung zu bringen: 


i i swalb, neb 
ln 
ilwaufee, Wis, ausg 


am 18 
äbr 1000 
tlein 


und freiheitliche Beſtrebungen. 
Der Vortragszyklus, der von Matx 
Merz von der German liniverjith 


League, N. Y., im Deutichen Verein 


iiber deutfche und öfterreichifche Ardhi- 
teftur im 20. Kahrhundert abfolvirt 
twurde, geitaltete fich äußerft zugfräf- 
tig. Befonderes Intereſſe erweckte das 
vorgezeigte reiche Bildermaterial. 


In Herrn Robert Wienold, der 
am Muͤttwoch im Alter von 52 Jahren 
aus dem Leben abberufen wurde, hat 
beſonders auch die Vereinigung der Ge— 
ſchäftsleute der North Avenue eines 
ihrer tätiniten und beliebtejten Mit- 
glieder verloren. Ter Beritorbene bin 
terläßt aufer feiner Gattin einen 
Sobn, eine Schiweiter und zwei Brüder. 


\Da3 Keichenbegängniß erfolgt morgen 


balbazehn ihr Vormittag vom Trauet- 
baufe 649 W. North ve. aus, nad 
der St. Michaelstirche umd bon dort 
nach dem St. Jofepb3 Friedhof. 


— 
> 
Zn 


— Eine andere Sade. — Hause 
frau (zum neuen Milchlieferanten): 
„Sie fünnen mir alfo zu dem fejtge- 
festen Preife von jegt an regelmäßig 
die Milch liefern, natürlich unter der 
Bedingung, daf fie jtet3 den borge» 
Ichriebenen Fettgehalt hat — ich bes 
fie einen Milhprüfer!” — Bauer: 
„....%a, dann foftet fie aber fünf 


| Pfennig mehr!“ 


— Gut vorbereitet. — Sie fühle 
ihn gar zärtlih, al3 er nach Haufe 
fam. Das Ejjen war fo köftlih, da 
er fi zweimal nahm. Sie brachte 
ihm den Schlafrod nebit den Ban 
toffeln her, d’rauf gab fie ihm di 
Zeitung und macht’ e3 ihm legär 
Als die Zigarre brannte und er ges 
miütlih rubt’....dann gab fie.ihm 


die Rechnung vom neuen Winterhuf, 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preijen. 


DR. NELSON,DENTISE.N 


Nachfolger ber 
Ave, 


UNION DENTAL 60. $%° 


ten Etrahe und BWabafh 
Morg. bis 9 !IbdB tägl. 





v 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


JEin außerordentlicher 
Berfanf von Pubiwaaren | 


Im Mijwanfee Avc.-Laden. 
weine Qualität Enilors mit 
Doppeltem Nandband, 
S5 Werte, zu 


Die Schweizer Hotels und die englifäe | 
Kundſchaft. 


Die Londoner illuſtrierkle Frauen⸗ 
zeitſchrift „The Queen“ widmet ei— 
nen Teil ihrer Reiſerubrik den 
Schweizer Hotels und deren Lage 
nach dem Kriege in bezug auf die 
engliſche Kundſchaft. Den Anlaß 
dieſes Artikels bildet die Anregung 
eines Londoner Blattes, eine ſchwar— 
‚de giite der Schweizer Hutel3 auf- 
|quitellen, die fünftig den engliichen 
Touriſten als Wegleitung dienen 
ſoll. 


1 Der Redakteur der „Queen“ er- 


innert daran, dab er in den eriten 
Monaten des Krieges von Luzern 
und von Yaufanne die Xiite des 
Schweizeriſchen Hotelvereins erhal—⸗ 


M ten habe, in der die Sotels, deren 


| Deitser, Leiter oder Angeſtellte 
Deutſche bezw. Oeſterreicher oder 
als deutſchfreundlich bekannt waren, 


Rins-Bilber für Unterhaltung, und an⸗ 
dere von hohem Wert. 


Soviel Weſens auch in Wmerila 
don Kriegs-Wandelbildern gemacht 
worden iſt, deren manche in unmittel⸗ 
barſter Nähe von Kampffeldern ge— 
nommen worden ſind — etliche ſogar 
von Kämpfern ſelber, im amtlichen 
Auftrag — fo ift doch keinen Augen» 
blit zu überfehen, daß ein jehr gro- 
Ber Zeil der vielen, im !Welttrieg 
| aufgenommenen Bilder gar nicht dazu 
beitimmt ift, jemals öffentlich auöge- 
| fteiit au merben, und die Scauftel- 
lung anderer nur nod) ftrengjter Prüs 
fung geftattet wird, die feititellen fol, 
05 das Bild etwa den militärijchen 
ISsntereffen Abbruh tun und einer 
| feindlichen * Macht bon Nuben fein 
lönnte. 

Alle beteiligten Regierungen üben 
eine ſtraffe Zenſur über Wandelbilder 
und über alle photographifche Arbeit 


Armband⸗Uhren 


In beiden Läden. 
Leder Armbanduhren, klein, import. 
Werk, Gunmetal Gehäuſe, echt. Le— 
der Armband, garantirt, zu nur 


Zuverläſſiges Sommer- 


Niedrige Da— 
menſchuhe — in 
Patent Colt u. 
Dull Kid; es 
find angewwend. 
84 Werte, das 


08 


ne Läden 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Lincoln-School and Ashland 


Schuhzeug 


In beiden 
Läden. 


Im Milwantee Ave, Laden, 
Tennis Radet, volle Größe, ftar- 
fer Rahmen aus feinem — 
bezogen mit guten orienta 


faıten, dopp. Mitte-Bezug, 
3.00 Wert, zu nur 2 49 
Stahl Gafting Rod, 5 Fuf lang, 


Korkgriff und Reel Seat, 
fpeziell au 98€ 


Emaill. — * gar. s 
24 Bfd. haltend, 25 Yard3. 29€ l 
na — ———— 


In beiden 
Laden. 
Vebeco Zahn—⸗ 
Vaſte, boc⸗ 
Größe 
Deabine, iläffie 
od, R Pulver, Käfer: 
vertilger- 
250 Größe, l5e 
Bir = ® ead 
Wafh, 
Größe 
nn. Gafto. 
ria e 3öc 
Größe ... 19e 


Jad Eatt, — die 


Drogen ete. — 


Speziell: Weiße 
Jrorh Handfpiegel, 
530ll. franzöf, ae 
fhliff, Glas, haben 
rk, — wert 
bis 


Buder - 
reine Lammtwolle, 
3, 35% und 43öll,, 
ın berfieg, Kouder⸗ 
ten, Yu 


wabl 2... 10e 


Zune” — 


| 
Buffs— | 
| 


buder, 


Ganzlederne Mäddien: ı 
fchuße, Dull Ealf od. Bat. 


ı Colt, 2.50 1.49 


Mert, Baar.... 


Barfuffandalen für Mädchen 
md Siinder; aus Willow Galf, 
folide Lederjohlen u. Goodyear 
geiteppt; trennen nicht auf, 
—* bis 2, 1.22 ges, 
das Baar zu Pine Gbolotaven, | je mehr ihr ebt, 

Weiße Canvas Mary Janess 1 Pfund-e SHadtel | je mebr ihr wollt, 
für Mädchen und Stinder; haben tell An 
geichneid. Schleife u. echte Elch- — 1 
lederfoblen; gerade richtig für en | „Wesens a 
das heike Wetter ein Töe Nationalfarben und alle — 
Wert — das Paar rein und gefund, Marien — 


40c Nert, ‘ De, ziell 


für 


Graue Kid Banity ı 55 Männer- Oxfordbs— ı 
Pumps u. Eolonial Avo= | Goodyear welted, handge= | 
rn Kid für Damen, mit |näht; lohfarb. Ruffiacalf, | 
überzog. bfäßen, band» |Welour Ealf, Bat. Colt u. 
geivendet, 1 9s meibes Nem Bud, alle in| Weite Canvas Oxfords 
Wert, per a neuen — Ze 49 ii: Mädchen, mit roten 
Anfle Strap Mädchen: | moden, Paar Summifoblen, 98 

Bump, Bat. Colt u. jolt= Weite Canvas Pumps und | 1.50 Mert, Baar C 

— Damenſchuhe, 


eder. 82 | Orford3 für Damen — alle 
des Xeder, 21 GO) | neuen waren 
Wert, das Baar | $1.75 Tat. Colt und alle Matt: 
viele Kaltons; | 


Werte — 
Ile ——— 9 
1.98 


Größe 


| 
2 we c m 
Gandies—: beiden 


bite and | Be — Jact, 


| dur ein Kreuz bezeidinet waren. aus, genau fo, wie jie es mit Polt- 
u Cr meint, dab vor Ablauf diejes |ftüden, Briefen, Drudfahen ufm. 
Minahres die Hotels, die Schmweizern | E Und es ijt fchon jeßt zu erſe— 
M gehören, vielleiht auf eine pofitive | hen, dab die ameritanifche Regierung 
J Beiſe kundgegeben werden, ob ſie als lriegführende Macht keine Aus— 
Gäſte aus den alliierten Ländern nahme von dieſer „zurückhaltenden“ 
oder aus Amerifa zu empfangen Politik machen, vielmehr ſie vielleicht 
wünſchen. Er meint, ſie könnten das noch überbieten wird! Wie die Ame— 
Beiſpiel eines ihrer Kollegen in rikaner überhaupt alles überbieten 
Wentione befolgen, der in einem müffe, — felbftveritändlid. 
dortigen Vlatt feinen Geburtsihein Die Wandelbilder- Streifen fünnen 
veröffentlicyte, md nod) weiter ges 


5.8 


Hunderte von gırmirten Hütsi, 
in ausgewählten Größen und ‘gar: 
ben — jpeziell offerirt zu... . 


Little Gent3 ganzleder= | zu nut 
ne Schuhe, $2 | „Gans foline Deber- handgeivendet, 

e Ktrabenfchube, - — 
e 83 Wert, Paar 


Wert, das Paar $2.50 it., Baar, 


Schwarze und weile Mi: 


— — — >. 


lan Hemp 


——— — 


s, Panamas u. 


Pas — — — 


j Vi öne er alle 


— — 


hübſch garniert, 
wert vier, jünf 


und ſechs Dol— 


Mar. Sams⸗ 


tag, ihre 


— — 


Auswahl su 


Ale farbigen narnirten Hüte zum halben Preiie. 


Möbel etc. von der 
Zluftion! 


cine Koit:, Bbonc- oder G mgen ausgeführt 


ry 
D. Vertelh 


Alle ausgeiteltten Stüde zum Perfauf. Diefe Möbel werden 


verichleudert. 


sr lächerlich 
68 find viele Partien, einige find Fein; 
fommen Sic deshalb frübzeitig und Sie erhalten die erite Auswahl morgen 


niedrigen Breiien 


im Milwantee Avenue Laden. 


” — 
arlor Zuite Sortirte Vartie ei— 
— R ferne Kinder Gribs 
i d F Be tWweib u. Vernis Mar: 
Amcritaniimes Wal ——— ten, wert bis zu 9.50: 
nuß und biertelaefün fpeziell au nur S 
tes Dal 3 Stüde Par 


lor Suites urit brau: 54 95 
— 


nem ſpaniſche Leder 
— 


gepolftert, '$ 100.00 
foweit &ie ı - —— * Pla Rad: 


552. 50° "or 
Speile- Til Mahageni 


Blumen 
bo& 
Sortirte_ Partie viertel. 
aclänte Dal Eßzi immer 
Tiſche, Golden Fi 
45- und 48⸗40l1l 
einige mit — 
— Faſſon 


35'819 + 


@iniahe Top at- 
polfterte Koude 
fortirte Farben, Ta 
peitcy Damaft und 
Belour, wert bis 


96,50 
Korzellan-Glojet 


Solide viertelaciäntes Dat 2 


Golden 8 Borzc Han Ko 
3 oil reti rund 


Bias, 921,50 810. 95 J 2 


Guauie ‚Sat ke 


——— 
Stands, 17 3oll 
81 00 wert zu 


49e 


Badezimmer Spiegel — 
weiß cemaillirter franz. 
evel Blate, 18 bei 
$4.50 wert, fpesiell zu 


52.95 


Kücdentiiche, 

413Ö1[, weihe 
Stained 

J ſoweit Die 
reicht Zul 


$1.00 


Bibliothels-Tiihe, Maha- 


aoni Finiſh 20 be 206ll 


obere —— 85. 65 


lade, $ı2 
wert, 2 

— entaill. — 
leihi zerfrat, fortirte Grö 


Ben, fomeit die $1. 29 


Partie rei tat, 
Fibre Bett 


D ER wo Nusivabl au 
ommode SA 1 en 
Birten Mahagoni RE — mme — aanz figurirt 
83.49 
A 


raun * 
CTommode, Top 
9 bei 9 Größe ertra Eua- 


—9 tarbig 
untere Compart 
ments, $10.00 5 Br: 
ität woll vedige fortiv!e 


vert 
Wert, au.. 
Muſter ud, Farb en, regul. 


Shrimner-3tuh —— 


Dak Eßzimmerſtuhl, ſolider 
Holg Veneer Sit 
Golden Kinifb, 1.5 
Wert, zu nur 


26 bei 

Plat te 

Bei ne 
Partie 


Wert 
ſpeziell zu.. 


Finiſb 


Drawers 


B * t 
Due 
Solide Dal vier 
tel aclügte Top; 
22 bei 4430lliaes 
Buffet, Dat Top z 
Spiegel, wert $25 Ib, 5 
Au foweit dictelb 
— r ichen, fpezicl! * 


Chifoni 
nonier 
15 Ghifioniere— IM 
American viertel- 
fügter Daft Fink 
Schubladen, F. 
reichen, 
ſpeziet I verfauft au 


$12.50 $4.95 


m» * 
Eisſchränke 
Aiiort. Bartie Servicch 
Traverfe Ein Ei3- 
ſchränke, verſchied. — — 
tons, alle groß, innen VAR — 9 
weil cmaill., Spetie- * 
fammern jind loic, Tün- B8 
nen feparat berausge- 
nommen tverden, baben 
Geiten Tube Kübler, jo 
wie Gemüje-Behälter— 


foweit fie 


Reeves rubber tircb 
pP Icppichfeger, Mahagoni 


| oder zen. u 29 


wert 2.50, 3 
nahtloſe 
große 


Faſ⸗ 

bei 12 
Sammet Rugs, 

J Auswahl von All Over 
Muſtern, regul. 825.00 


AWert, ſpez. 16 95 

rn «Jod 
Werte bis zu 850; ſpe— Pro-Bruifel Gewebe, 
ziel Eure Auswahl zu A Mollen Art Sauare, — 


ne UT bei 9, ertra fhmer, 
- BEEEN S05 ML 
28.95 ae: Set 3.95 
x fpeziell zu.. ; 


Genter : Zijche 25 im &an- 
Diaifiver Spiegeleichen gen) 9 bet 12 Größe iwoll. 
Centertiich, Platte 16 bei 16, Art Squares, 13.75 wert, 


; ipezicll, Ihre 
anch Beine, 2. j 1.95 


50 Musmwahl zu.... 
20, 30:38ll. ichhwere8 Nubber 
Spieneleiden Gariy Eng- Matting für Räufer, 

liſh Finiſh Eßſtühle, ſolider 53e 


Cattelfi, wert 1 45 die Nard au 
” 


Afiort. Rartie ( 


5. 27 bei 54 Sammet NRugs, 
.00, zu aliort. Mujter und farben; 
Baummollfil; Ma - 2.75 Wert, Ihre 
tragen, ajjortirte Par- RP; Auswabl zu 1. 69 
tie und Größen, 
®erte 10.00 bis 15 3 Fuß Breite, 15. #5 lange 
Arminiter Hall Läufer, $20 


.00 


ı bei, 
4 tlärteı, 


) | Fran 
Amerikanern beſtande 


könne jogar dazu fonmten, 
J Nicht— Deutſchen 
müßten, 
Nationalitäten, 
J den 
1154 
ſein. 
denverkehr 


Jren würden, aber es ſei klar, daß ihr 


| den 
* ſie 
ach 
J wenn 
J werde. 


4 | würden, 


| blem 
2 bei ihrer Erfahrung umd ihrem Ge« | 


* Schweizer Blatt: 


J ſieigen, wir glauben dennoch, 


Maſſenmorden, 
Vernichten endlich von der Tagesliſte 
icbjegt, die Brüde von Volk zu Volk 


A| Staaten 

ſchaft nebeneinander nidt leben, 
en 
4 lond vorbeigeben, 
J und ſie müſſen ſich gegenſeitig in die 


ſem 
* beſtehen gehabt, 


Jhen, 


J unſer Land nur klein, 
groß 


J können, 
den dafür ſorgen, daß ſich der Frem— 


indem ſie in ihren Annoncen er— 
daß „Deutſche nicht aufge— 
nommen“ würden, wie ſie 
er hinzu) anzeigten, daß ſie 
Nungenfranten aufnehmen. 
Der Berfailer hebt jodann hervor, | 


feine 


& die Schweizer Hoteliers jtänden vor | 


da vor den Striege 
ibrer Kundſchaft 
zwölf Prozent aus 
hs Prozent aus 
Wenn Sie, 
was wabricheinlid) iei, ihre Sndus r 
ſtrie nach dem Nriege aufrecht erbal- 
‚ten wollten, ſo würden ſich zwei 
Kategorien von Gäſten bilden, und 
man dürfe nicht erwarten, daß die 


ſchweren Zeiten, 
dreißig Prozent 
‚aus engl lündern, 
zoſen und 


Engländer und ihre Freunde in den 


gleichen Hotels wie die Deutſchen lo— 
gieren wollten, ſo daß ſich auch zwei 


Kategorien von Hoteliers und Pen— 


daß ge⸗ 
'ofale eine ausſchließlich aus 
zuſammengeſetzte 
Kundſchaft wünſchten, während an— 
dere ſich mit den Deutſchen begnügen 
denn die Vermiſchung von 
die jchon vor dem 
'striege zu umnbefriedigenden 
gefiihrt babe, werde nachher 
während mehrerer Jahre unmoöglid) ! 
Ks jer nicht leicht vorauszufa- 
mie Die Schweizer ihren Frem— 
renovieren und fortfüh— 


ſionshaltern ergeben würden. 


wilie Y 


ı gen, 


vorzügüches Syſtem der Zuſammen— 
ſarbeit einige Veränderungen erlei— 
müſſe. Die Neutralität ſei für 
während des Krieges ſchwierig, 
er ſie werde es nicht minder ſein, 
der Friede geſchloſſen ſein 
Der Verfaſſer meint, die Lö— 
ſung beſtände darin, daß zwei 
trennte Hoteliervereine geſchaffen 
fügt aber hinzu, die 
ſelbſt müßten das Pro— 
und das würde 


Schweize 

löſen, 
ſchick in allen Fragen des Fremden— 
weſens zweifellos gelingen. 
Artikel 
Wir 


ſchreibt 
haben die— 
England gerne | 
uns 
geltatten. 
zwiſchen 


Zu — beregten 
Preßſtimme aus 
J gegeben, möchten 
dazu eine Bemerkung 
WMöge auch die Erbitterung 


J den einzelnen Völkern jetzt noch ſo 


ſtark ſein und der Völkerhaß weiter 
daß, iſt 
der das 


und 


Frieden da, 
Blutvergießen 


ſerſt einmal der 


geſchlagen wird. die 


können in 


wieder Denn 
ewiger 
kön— 
nicht auf immer grol— 
ſie brauchen ſich 


aneinander 


Hände arbeiten, möge Haß und Wut 
noch ſo groß geweſen ſein. Die Neu-— 
tralität unſeres Landes hat in die— 
Kriege ſchwere Prüfungen 
aber ſie wurde, von 
wenigen Einzelvorkommniſſen abgeſe- 
reſpektiert. Man wird ſich auch 
nach dem Krieg dieſer Neutralität er- | 
innern, und * Fremde, der nad)! 


den Nriegsjahren zu uns Eonmmt, m | 
ı Hört 


Seele ——— 
ſich wieder der 


per und 
holung zu finden und 
Schönheiten unſeres Landes zu— 
freuen, wird ſicht unſern Boden 
benützen, um den Streit des Krieges 


'aud im Frieden fortzupflanzen md | 


+ 
mit 


neue 


| bier 
aufs 


dem einſtigen Kriegsgegner 
anzubandeln. Iſt aud | 
ſo iſt es doch 
bietet ſo viele 
daß die 
aneinander 
und Bildung und Takt wer— 


genug und 
Fremdenſtationen, 
Gegner 


demerkehr in der Schweiz wie frü— 
—J 
abwickelt. Eine Trennung der ein— 
zelnen Hotels nach der Gruppierung 
der friegiüihrenden Staaten würden | 
teir ſehr bedauern; ſie iſt auch gar 
nicht nötig und ſie wird von ruhig 
denkenden Fremden, die ſich in un— 
fere Berhältnifie hineinzudenfen ver- | 
mögen, aud) gar nicht gewünſcht. 


— Zwiſchen der deutſchen 
und der franzöſiſchen Regierung iſt 
laut „Petit Pariſien“ ein Ablommen 
getroffen worden, wonach künftig Ge— 
fangene, die freie Berufe ausübten, 


werden bürfen. 
Das Charafteriftifde| 


(jo fügt) 


yuftäns | | 


ger | 


. I 
then 


aber | 


zu 


Er⸗ 


einſtigen 
vorbeikommen 


ber jo auch in Zukunft reibungslos 


nicht mehr ala Erbdarbeiter, Bergar> | 
beiter, Zaftträger u. f. mw, veriwerdet| 


‚auf dem elde felbjt oder in benach— 
barten Städten entwidelt werden — 
aber fie dürfen da3 Land, oder das 
Kontroll-Gebiet der Friegführenden 
‚m acht nid;t verlaffen, bis fie amtlich 
|begutachtet worden find. Eine Zen- 
joren- Behörde fit im Hauptquartier 
in einem verbunfelten Zimmer und 
prüft jede Einzelheit der an ihr vor= 
‚überbligenden Bilder. Sollte ein Bild 
irgend ein Geheimnis verraten, da3 
für die Armee in irgend einer Hinficht 
‚von Bedeutung ift, jo wird, je nad 
em, dDiejes ausgemerzt, oder der ganz 
\ae  Bilderftreifen einfach zerſtört, 
'gleichviel ob er privatgeichäftlich oder 
uͤrſprünglich amtlich aufgenommen 
worden war. Im letzteren Fall wird 
es freilich nur ſeht ſelten vorkommen, 
daß das Bild irgend eine verräteriſche 
„Entgleiſunng“ enthält. 

Es ſind Wandelbilder-Reporter in 
großen Mengen an den Fronten, unt 
‚die Regierungen nehmen ein Sntereife 
an der Sade, wie nech niemals. Zus 
bor — 
herigen Striegen wollen wenig Tagen, 
da die ganze Kino-Induſtrie 
eine recht jugendliche ilt. Jedenfalls 
‚find Diejenigen auf dem Holzweg, 
melde glauben, daß irgend eine Re= 
"gierung daran fei, jelber ein Wandels 
;bildergeihäft zu treiben, etwa um 
viel Geld herauszufchlagen, da3 man 
notwendiger braudjt als jemals, 

D nein! Diefe Bilder, deren Er- 
‚langung enorme Stoiten verurfacht, 
‚bilden im Beiig der Regierung eins 
fa amtliche Aitenitüde — die mo= 
ıdernjten, bie e3 gibt — und fie find 
als folhe von unjhätbarem Wert! 
In feinem früheren Siriege find fo 
vollſtändige photographiſche Wieder— 
gaben möglich geweſen, und die Re— 
gierungsbeamten waren nicht faul, die 
neuen Gelegenheiten ſehr ſchwunghaft 
auszunutzen. 
Auswärtige 
von den 


Kenner ſchätzen, daß 
Armee-Kinoſachver ſtändigen 


doch Vergleichungen mit vor-⸗ 


noch | 








auf der beutichen Seite allein mehr 
ul 10,000 — — für aus— 
ſchließliche amtliche Verwendung her— 
|geftellt worden find. Sole dringen 
Iniemalg in die O effentlichteit ‚Hinaus 
und brauchen baber keiner Henfur- 
| Prüfung unterworfen zu merben; fie 
las einen Jo vertraulichen Charaf- 
ter, wie unzählige andere Akten der 
‚derfchiedenen Verwaltungszmweige aud). 
Sie jind künftighin hauptfählich für 
den linterricht 
Militärſchulen beſtimmt, 
Veranſchaulichungen zu 


und 


dezu einzigartigen Wert. Kann es 


tegie etwas geeigneteres als 
das Vorrücken oder 
von Truppen, welche 


geben, 


jede Phaſe des militäriſchen Unter— 
richtes auf das treffendſte veranſchau— 
[fit werden. Solche Bilder behandeln 
nicht die Schlachten allein; fie können 


ben, als bisher. 


militäriſchen Geſchichte dieſes Krieges 
gute Verwendung für ſolche Kino— 
Bilder. 


der ſehr wohl die Koſten und die Ge— 
fahren, welche mit ihrer Aufnahme 
|verfmüpft maren, 


er tatfächlichen Krieg geben jollie, 
Der Heimftättenbefih 

George Kozocar, beffen Heimftätte, 
fh in der Nähe ono Dpheim, Mont., | 
| befindet, 

im Streit erfolfen. 
findet fich bereit3 im Gefängnis und 
it de Mordes angellogt. Poppe 


der Hütte Kozocars verbracht und 


verweigerten die geforderte Bezah⸗ 


lung für das Logis. In dem dar— 
iber entſtandenen Streit wurde Ko— 


zocar mit feinem eigenen Gewehr, 


das Pappe von der Wand geriſſen 
atte, erſchoſſen. Der Tod ttat ſo— 
| ort ein. Pappe und fein Begleiter! 
| eben bie Leiche im Hofe liegen unt| 

bren davon. Die "Tountybeamten 


in den berjchiedenen ' 
als | # 
Iertbüchern | 

und Vorträgen haben fie einen gera= |K 


Feind, 3. 2 für den Unterrit in der Stra: | ü 
Zurüdmweichen | — 
in tatſächlichem 4 
‚Kampfe ficgtbar find? Und fo kann | 


| rür den Unterricht in noch vielen an- | f 
‚deren Dingen ehr förderlich fein; fo | # 
'aud im Brüdenbau. E3 dürfte daher 
fünftig noch tüchtigere Armee-nge- | 
nieure aus folgen Schulen hervorge- | 


Und natürlich yJat auch der Gene: I 
taiftab bei der Ausarbeitung feiner g 


Ufles in allem, dürften Diele Bil⸗ 


eichlich lohnen — A 
und ein hohes Intereſſe würden fie) — 
feibft dann behalten, wenn e3 nie wies | f 


er 


wurde von Sofeph Pappe | 
Lebterer bes 


'und ein Gefährte hatten tie Nacht im | 


2 In beiden 
% 
Halstrachten etc, Läden 
Marabou Gaped, jhwarz und 
Natural, eine große 
Mlusmwabl zu $5.98 u, 2.98 
berunter bis 
Pique Kragen n. Sets 
für Damen, große C 
Corte, 3 
150 Dugend feine Taſchentücher 
für Damen ‚eine Ede 
be ſtegt —— Auswahl 10e 
— Gtüd 3 
125 Site reinieid. fanch Band, 
6 Zoll breit, — bübfche 
Auswahl von Mufterıt, 25€ 
die Yard zu 
Kinder-Sonnenidhirme, — neue 
Auswahl, fpeziell von 
81.75 abmwärt3 bi, 


Patentleder Top StrapGcldbör: 
fen, aroße und Heine Sorten — regulär $1.25 
wert, fpeaiell au nur 
Pin Scal u. Morveco Leder-Handtafhen u. 
Bad Strap Geldbörfen f. Damen, zu 


vandihuhe md Shrampjinnaren 


Sn beiden Läden . 


Neinfeidene und feidene Fiber 
ncbtlofe Strünmfe für Damen 
biab fpliced Doppelte Lisle Cob: 
Ion, Ferfen und Schen, vi3leGar 
ter Top, tir f[hlwarz und weih und 
fanch Farben — 
fpeziell das Baar 
für nur 


Scidene Fiber nahtloie Striim- 
pfe für Männer — bigh fpliced 
doppelte Sohlen, Serfen und Ze 
ben in ſchwarz, weiß, grau, 


Palm Beach und lohfar— 25e 


big — fbeziell das 
‘Baar zu nur 
wein gerippte baumivolicner vn — — Dr 
Strümpfe, doppelte Ferfen und 
6 bis zu 9% — daS Baar zu 
Aurze doppelte Yingerfpisen feidcne Handihuhe für 


Daınen, in jhmwars, weih und weiß mit fhivar-: 
ger Stiderei am Rüden, fpeziell das Baar . 650 


des Hierherlommen 


In beiden Läden. 


Soweit ſie reichen —150 wirk⸗ 
liche 5310 und 8312 


Mäntel 


und 300 


Kleider 4 


Seiden» 


und diefelben find wahrhaftig 
5 wert. 


Morgen 257 hodfeine 


Suits u. 


Mäntel 


Werte bis zu $19.75, au 


7.50 


Kommen Sie zeitig und Cie 
lönnen einen Enit auswäh— 
len, 
verfauft wurde. 
hübſche Poplins, Twills 
u. einige larrirt. Wir lön—⸗ 
nen ſie nicht beſchreiben, 


ges, 


aber raten Ihnen in Ihrem 


eigenen Intereſſe, hierher 


zu lommen. 


Juli Räumungs-Verkauf von 


Mäumner- und Juͤnglings-Kleidern 


Im Milwaufce ie, Laden. 
Ohne Rückſicht auf die hohen Vreiſe und das fertaeſeste Steinen der Breite 


für alle Männerfleider werden dirfe Kuli-Werfanfspreiie die niedriaiten jeit 
= Beſtehen fein; im: den meiften. wälten find die Preiie_niedriaer. als 


s Material Zzu den jetzigen Breiien Boftet. 


_ Yerfäumen Sie diefen Verkauf nid. 


Morgens 
Gelegenheit der esgtzeit, 


_Sünglingsanzäge, allıs 


Stoffe, wert bis zu 


Venetian Futter, 
Blaue 
bis 17, 


Miihungen, 3 


und dauert die ganze nächſte Woche 


Er beginnt am 


Heine Fartien, 


$10.00, au 
Bind Bad Anzüge für junge Männer, (ohfarbige Twredd — 
wert $12.50, zu 
Sxrfordgrane Scrge-Anzüge für Männer zudb junge Männer, 
3 Sinöpfe Sad Fuffon, 
Serge Ktnabenarzüge mit langen Hoien, 
wert $10.00, zu .... 


Anzüge für Männer und junge 
Knöpfe Rod, 


lpacafutter, wert —— au. 


Kammgarn reinwollene oxfordgraue 


Alpaca-Futter, zu 


Einzelne Männeranzüge, lleine Partien, gemacht vom L 
und Challenge Qualität; 


Marz 


— & 
$25 zu 


Die arößte gelderſpareunde 


Männer, Pfeffer- und Salz— 


wert bis 


der jo bo Wie $19.75 | 
Feine Sers | 
‚ Auswahl bon 25 


 Berfanf von $15 und $12 


Rauyblauen Taffeta- 


Kleider 


genau wie Abbildung, au 


9.95 


das hübſche Veſtee, 
und 


Erepe, 


Beachtet 
Aermel aus 
auch di 
anderen 
Faſſons in Navy Taffeta 
Erepe de Ehines und feid. 
Boplin. 
bier zu fein. 


Kragen 
Georgette 


8:30 ift die Zeit, 


In beiden Läden. 


Bargaind, gerade wenn Sie 
fie für Samötan mlinidden, 
nur 300 Seiden- 


Kleider 


nenan wieAibbifb., verfanft zu 


Zehn DollarsKlleider, in jeder 
hübſchen Faſſon und in doller 
Auswahl von Kilflen Sourmer- 
(Sattirungen und Saffond — | 
Größen 16 bi3 58. x 


Juli Raäumungs-Verkauf von 


Knabenkleidern 


In beiden Läden. 


Rekordbrechende Vreiſe au auten. ſtarken. 
aus aemadıten Kleidern. est ift Abre 


Geeacibeit. 


Sporticmben_ und Binien für Knaben, 
gut gemacht, 


Jahre, 


Groͤpen 4 bis 
3960 Werte, zu 


Rompers sder Lliver Twiit Bafdhan- 


Samstag am 8:30 


züge 
Barden, 
35c Verte, zu 


für Knaben, Auswahl bon 


Größen 2 


2 


Ginzselne SKhati-Hofen für Knaben. in 


dunilen Farben, Gröben 6 bis 14 
Sabre, 


Saihanalige für — nene Som · 
merſaſons. 


den jegigen Preiſen würden Ne 
31.00 wert win. fveziell au...... 49€ 


29c 


39 Berte, 


Seröpen 2 bi3 8 Jahre; zu 


Suabendluien, Sport: — bohe ra⸗ 


gen, 


16 Jahre, zu 


alle Farben, Größen 


6 bis 290 


Krabenziägen, arte Auswahl von Farben, alle Grö- 
hen und Muſter, ſo lange ſie vorhalten, zu 
Flauell Outiug Knabenanzuge, mittelgrau, Vinch 


nem. J 


S11.50 


Fo Bat NAnzüne für junge Männer, hübſche Miſchungen, 


die neueſte Faſſon, zu 


Geſtreifte oder grau gemiſchte Vinch Bac Auzüge 


für junge I 


tanmer, wert $15.00, zu 


Banjv gejtrerrte win Bad Anzuge für junge W 


it, Wu 


TFoben 34 


Feine Kammi gt Anzüge ur juuge Jkuannuer, 


id.ieidert, 


reike XEWGlile, 


KEinzeine shafi-Veintieider jür Mäuner, 


lenmaß, 8*81. v0 


Beintleider, 


woerte, 
Ei inzuine einfad gran geitreifte Kamınzgarm Männer: 
wert $2.50, 


das Faar 


Cverais für Maenner, voller S 


bis zu $1.00 


Slip-on Negenmäntel für Männer, dun!clgraun; Größen 


34 bis 44, 3u 


Schwarze Gummimäntel 


$5.00 Qualität, 


Shirtiwniits 


MNeue Sommer- 


zu nur 


Shirtwaiſts für Damen, aus vortrefflicher Quali— 


M Georgette Crepe, groher Kragen, - 
Farben, ipesielf 


fange Aermel, aſſort. 


Samstag zu nur 


3.98 


Shirtwaiſts für Damen, aus waſchechtem Voile 


und Organdy, 


mit Spitzen und Stickerei 


beſetzt, alle Größen, ſpegziell zu 
Middy Bluſen für Damen, ganz weiß, 


mit farbigem Beſatz — ſie 
das S 


für Ausflüge, 
verkauft zu 
American 


Lady Korſets für 
Eoutil gemadt, mit 4 Strumpfhaltern, 


find ſehr paſſend 


980 


Damen, aus 
ſpe⸗ 


ziell am Samstag, ein 1.25 


Korſet zu 


Im Milwaukee 
Avennue Laden. 
Sniders reiner Tomato⸗ 
Catfup, = —— zu 186; 


drei 
für 


Fancy Wisconiin Limbur- | 
ger Nnäfe > 
ER 
Eier, audgewählt, | 
landfrifh, Dusend... 35c 
manch fpaniiche Eee | 
| prima Sorte, 
"olriito Marke feinfte San- | zen-Jar zu .. 
ta Clara Pflaumen, 28 Roval Marte —* neröite- 
Nr. 2%, Büchſe aı.. c I ter Kaffee, requl. 
Downevs Deigit Tleo⸗ Sorte, Pfund 
margarine, friſch gemgcht Turfen . iriſch gerö- 
rein und geſund,— fieter Kaffee, das 
29c | Pfund 
Im Milwautce 
X.1ls.5re 7 seie 
Did Kentndn Bourdon — | 
„bottled in Bond“ — volle, die Flafıhe 
Quartflaiche 79€ 


5c 


PTeaberry Siaffee 
Riund 


daS allerbeite — drei 
Büdfen für .... A45c 
Erbfen, 


gelbe Elin 
Buchſe 


das Pfund 


Cognac Brandy, 8 Star, faſt. Speck — das 


Pfund 


Feiner alte Ernte Santo | 


22C| 


Barid Marle Inder-Corn, | 
New Genturn, fühe Wrinfie | 
Hewet Diazte — 
Native zarter Por Roait, 


Holfn Marte feiner Breal- 


Friſch abgeſchnitt. 


Rindszungen 
| Pfund 


| Beef, kein Abfall, 
| Bfund 


Eteal — 
Vfund 


Sommerwurſt, 
VPfund Ci; 


lalter aelochſer Schinten — 
ic nad Wunf gefänit- 


ten 


fpe3., 


fen für 

Earvolina ie 
Straiabt Portorico 
—— 


20.200 | 


Kiſte 


Bad, 


Waihdare Annbensnzüge, ein Yabrifanten Meberiduß- 
lager, alle Größen, 


fehr modern, $5.00 Werte, fpesiell zu 
mert bi3 32.50, 


Farben u. — 


— 


La Meta 10€ $a- 
bana 9 


2.25 Ritte 1 15 
25.. “ine 


(2 an 1 "Runden ) 

Hand Made 5% 
Sinarren, 
sı Büdfen von 25, 


Factorh Emafer3, ı 
| Baudgemadgt, lange 
Ginlage, reguläre 
$2.25 Kiſte von 


82 


Tohn Rusſin ed. 
Cremo Zigarren — 


| Kifte d, $. 79 


50 au.. 


—— Speriat 
igarren Elippings 


| 30e Pfund⸗ Me 


Fadıt zıı.. 
lang 


Zigarren, 


Inmarat 
geſchnritten Rauch⸗ 
tabaf, regul, 10% 
Badete — 

5 für 

Gicht Bros, Me- 
| Gloria baieine | rhland Club“ oder 
| Bicfine Zinarren—- | Red Belt Raud» 
| Tange@inlage. 1.25 | **" remmlir Be 

Kite don Vackete — 

25 zu y jür 


reguläre 


2 Büch- 


81 


$450 


Duting Semben für Männer, Halöpaife- Fafllon und 
weiche Zurüdleg- Danichetten, aus feinen Shirtings 
gemacht, in all den neueſten Muſtern; jedes Hemd 


—— — 
25 bis 50 Prozent; 
verfauft zu 


zu einer Eriparniß von 
das Stüd 


95C 


" ES porthemden für Männer aus Bercales 
und gewebten Madra3 gemacht, in Bübichen 


Muitern; wert von T5e bis $1.00; 


Khre Auswahl zu 


50e 


Wafchdbare 4:in-Haends f. Männer, 


ichör ne Muster und Farben, 


50c wert 


Seidene Founr-in-Hand Tied für Münter, 


alle in pen End Fallons, 2dc, 29c 
Stüd zu 


und 39c Werte, da3 


Für Ihr Sonntags- Dinner 


Frifihe oder für gepäfelte 


Feinſtes gerollted Rippen- | 


24c 


Native sartes Strloim,, 


Diayerd berühmte I 
da3 
Bride of Illinois —— 


Vfund 
Feine Nr. Sugarcured 


— | a8, der —— 
2320 | fte Fiſch, 


in reinem Llibenöl, 
Büdfe . 


DA 


BE % 2 


pbate Bachulver 
| Büchle 

450 Grandmad Serer Rain | 

pulver — 

| Biete hinten, 4 bis A Min, | | für 


ee — 20RC| 


% Gallonensfrug 


150 


Poſt- und Telephonbeſtellungen in 
beiden Läden entgegengenommen. 


J Wilt Marke janch roter | Some made Lagenkuchen, 

mit hawaiiſcher ——— ge 

| tut, affortirte „Jeinas“ 
das Stüd au. 20€ 

| und 

\ „?on umferer eigenen Bä- 

| drei: Naffeeluden, Lemon 


Rings, rabmgefülls, 12e 


| oder Bregels, Stüd.. 
weites, 


—* a. * 
Roggen oder Pum— 
— ae ‚l5c 
Ananas, fein fhme- 
dend, fattig. Stüd.. e 
Cantaloupes. benieiüß — 
roſa Sleiſch, Stück 
883 drei für 
MNene Kartoffeln, feine 
Virginia Coblers ⸗ 


Pfund de; Pet 73€ 


meinite —— Sardinen 


Zucker, feinfter granulir- 


Kalhburn a Medal) 


...91.72 | 


seines Vhos · 


2le 


"Nunferbs 


Honichoid Ammonia — 





das Stück zu 
Ö — Be 
— ee Dorn Mert, Ihre Aus⸗ 


a 8,95 


— 
BE. ..... 


Deal Chong, Pd 
Miichzeflitiert, 
furze Reule oder 
Nierenitüd,. Bid.... 


Kopfisiat, feinit. bie, 
| fin Boft, Heads Stüd 
Ihronen, dünnidhe- 

Itg, febe fein, Dußb. 


Lid Times — zegn: 
lär $3.50: @allon2 $2.75; 


ae 4 % Gallone $1. 40 


Butter, feinite Meidom Hill [au_.. 
Kardffetih, | Ereamerh, bon reinem, reis; Periih nebatme Sona- 


einer großen Wahrheit ijt oft, baß fie urden benadrichtig!, und bald dar: ! — in Bot | 
Zn * ä2e, ten amast, ur..DIE | 


nit gea'-ıbt wird. f erfolgte die Verhaftung. 


Kejet die „Sonntagpoit“ | Kejet die „Sonntagpoit“ | 


VBenninlvania Nye WM 
ley, Quartflaſche 





